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In Eeindesland 
2-Akter 


Das treue deutsche Herz 
2-Akter 


DS 5 Rriegsgetraut 
Braunschweig, Hannover, Oldenburg, 2-Akter 


Hamburg, Bremen, Lübeck, Schleswig- Mihels eiserne Faust 


Holstein, Mecklenburg-Schwerin, Meck- 
lenburg-Strelitz, Württemberg, Bayern | 2-Akter 


und die Pfalz. r 
Es braust ein Ruf wie 
Donnerhall 
2-Akter 


Auf dem Eelöe der Ehre 


3-Akter 


Was die Feldpost brarhte 
| 3-Akter 
ji Mit der Kamera in der 


Ostiront 
2-Akter 
(Original-Schlachtaufnahme) 


Das Panzergewölbe 
3-Akter 


“ ib. Wi Im kenne keine 


Parteien mehr 
vo 2-Akter 


27.1. | Das Vaterland ruit 
3-Akter 


Quo Vadis 
Die Verräterin 
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MARTIN DENTLER «++ 


Braunschweig % München. 


Telefon: 1143 u. 1144 — Telegr,-Adr.: Centraltheater s Telefon: 25307 Telegramm-Adresse: Filmdentler 















































Soeben Monopol für 


ganz Deutschland 





abgeschlossen 


Kriegsdrama 
nach einer wahren 
Begebenheit auf dem 


westlihen Kriegsshausplatz 
am 2. August dieses Jahres 





% 


Dieser Film ist bereits in sämtlichen 
—— UT. - Lichtspielen besetzt. == 


f A! 


MARTIN DENTLER 


& G. M. B. H. 
Braunschweig München 


Tel.: 1143 u. 1144 : Telegr.-Adr.: Centraltheater ”r Telefon: 25307 : Telegramm-Adresse: Filmdent 
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Michels 
eiserne Faust 


Kriegs-Revue 1914 





se 


Kriegsgetraut 


Zeitgemäßes Drama in 2 Akten 


15 Drausl el Jonnerlall 


Ein Schauspiel aus unserer Zeit in 3 Akten. 


Sr 
E22 





Ab 20. November mehrere 1. Wochen 
Piccolo- und komplette Programme. 


m Wirkungsvolle Reklame! 


Marius Christensen G.m.b.H. 


Berlin SW.48, Friedrichstraße 224 


Fernsprecher: Lützow 2496 u. 2497 ° Telegr.-Adr.: Filmchrist 


Filiale: BRESLAU, Schweidnitzer Straße 31 


Fernsprecher: 6163 Telegr.-Adr.: Filmchrist 
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oder 


Was die Feldpost brachte 


Großes patriotisches Volksstück in 3 Akten 


(auch für Kinder zensiert) 


ve 


m 





Reichhaltiges Reklamematerial! 


Marius Christensen G. m.b.H. 


Berlin SW. 48, Friedrichstraße 224 
Fernsprecher: Lützow 2496 u. 2497 Telegr.-Adr.: Filmchrist 


Filiale: BRESLAU, Schweidnitzer Straße 31 


Fernsprecher: 6163 Telegr -Adr.: Filmchrist 
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Unser 


zweites Kriegsdrama 


N 


N 


RR 


ist fertig gestellt und ab Montag 
urn ZU besidjtigen. 


NN 


E53 


NN 


Don 


franz Hofer 


verfaßt und infceniert, 





NN 


wird diefes packende, von Anfang bis zu Ende felfelnde Drama zum 


» Jugstück « 


für jedes Theater werden. 


Luna = Film = Gesellschaft m. b. N. 


Telefon: Lützom, 4812 Berlin SID. 43, Friedrichstraße 294 Telegr.-AMdr.: Lunafilm 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 

Deutschland durch das Postzeitungs- 

amt vierteljährlich Mk. 23,— bei freier 

Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 

für Österreich - Ungarn Kr. 5,— im 

Weltpost-Verein jährlih Mk. 2 | 
Die Lichtbild-Bühne erscheint 

jeden Sonnabend 


rn 





Das Fachorgan | 
s=_ für das —% 
Jnferessengebief 
der Kinemafographen 
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Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO, 16 


Michaelkirchstraße 17. 
Telegramm-Adresse: Lichtbildbühne, Berlin. 


Verlag: Moritzplatz, 14984, 
Expedition: Moritzplatz, 14985, 


Chefredakteur: Arthur Mellini, 


Telephon: 


BERLIN, den 7. November 1914 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pf. pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—. 
!/a Seite Mk. 60,—, !/ı Seite Mk. ,—. 
1/s Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,- 

Schluss der Anzeigen- Annahme 

- Mittwoch früh. - 

Für "unverlangt 
skripte 


eingesandte Manu- 
übernehmen wir keinerlei 
G 


ewähr. 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 
* 
—— 
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Die Frage der ausländischen Films. 


Interessen der Kinematogra- 





phie und verwandter Bran- 
chen hat in seiner letzten Sitzung des 
Gesamtausschusses folgende Resolu- 
tion gefaßt: 

„Der Verband 


Theaterbesitzern, 


den 
der 


Kriegszeit keine Films von Firmen 


empfiehlt 


während 


deutschfeindlicher Länder oder von 
Kapital 


deutschfeindlichen Ländern in 


Firmen, an denen aus 
ir- 
gendeiner Form beteiligt ist, vorzu- 
führen,“ 

Mit diesem Beschluß hat sich der 
Verein, der auch die Wahrung der 
Interessen verwandter Branchen auf 
sein Panier geschrieben hat, eigent- 
lich abseits seiner Tendenz und seines 
Statuts gestellt. Denn nicht mit Un- 
recht führte, wie aus dem in vorlie- 
gender Nummer unserer Zeitschrift 
enthaltenen Protokoll ersichtlich ist, 


Herr Dr, Bonwitt aus, daß der Verein 
auch Mitglieder hat, die ihren Wir- 
Ausland 


haben und mit diesem große Ge- 


kungskreis besonders im 
schäftsverbindungen unterhalten, Der 
Vorschlag, die Frage der Ausschal- 
tung deutschfeindlicher Films den lo- 
kalen Theaterbesitzer - Vereinen zu 
überlassen, war daher nichts weniger 
als unberechtigt, 

Wie wenig vorausblickend derar- 
tige Beschlüsse aber sind, haben wir 
an dieser Stelle bereits des öfteren 
auszuführen Gelegenheit gehabt. Man 
schädigt lediglich mit dem Verbot der 
Vorführung bereits gekaufier auslän- 
dıscher Films nur deutsche Interessen, 
Daß unsere Ansichten auch von an- 
derer Seite geteilt werden, beweist 
der Beschluß, den der Bund der Kino- 
industriellen in Wien gefaßt hat, Dort 
ist die Vorführung von Films feind- 


licher Staaten verboten worden. In- 


Bund, 
zu folgender Aktion ge- 


foigedessen hat der nach der 
„Rundschau’, 
griffen, Eine Deputation des Bundes 
der Kinoindustriellen, bestehend aus 
den Herren Präsident Josef Somlo, 
Vizepräsident Alexander Ortony und 
Ausschußmitglied Philipp sprach die- 

Tage bei dem Herrn Polizeipräsi- 
denten von Wien, Baron Gorup, in 
Angelegenheit des Verbotes der Vor- 
führung französischer, englischer und 


Der Wort- 


führer der Deputation, die von dem 


russischer Filmmarken vor, 


Herrn Polizeipräsidenten in der lie- 


Weise 


wurde, Herr Präsident Somlo, richtete 


benswürdigsten empfangen 


ar den Polizeipräsidenten das FEr- 


suchen, die vor dem 1. August 
seitens österreichischer Leihfirmen 
angekauften und bezahlten fran- 


zösischen, englischen und russischen 
das 


Vorführung 


Polizeiver- 


Films 


Films nicht in 


bot der 


von 


Nummer 76 


nn m 
Ds 


. 





dieser Provenienzen einzubeziehen. 
Präsident Somlo begründete diese 
Bitte damit, daß diese Maßregel kei- 
. neswegs die in Frage kommenden 
ausländischen Fabriken treffe, son- 
dern lediglich die österreichischen 
Leihanstalten, welche durch dieses 
Verbot einserseits Schwierigkeiten 
bei der Versorgung ihrer Kunden mit 


Filmmaterial hätten, anderseits aber 








auch einen empfindlichen Schaden 
durch das Brachliegen des für diese 
Films verausgabten Kapitals erleiden. 
Polizeipräsident Baron Gorup, wel- 
cher den Ausführungen des Präsiden- 
ten Somlo sowie den der beiden an- 
deren Herren mit größter Aufmerk- 
samkeit folgte, erklärte, daß er voll- 
auf die Gründe, welche vorgebracht 


wurden, würdige und die Frage gründ- 





Er glaube, daß 


es möglich sein werde, den diesbe- 


lich erwägen wolle. 


züglichen Wünschen des Bundes der 
Kinoindustriellen entgegenzukommen. 

Hoffentlich kommt es in Deutsch- 
land nicht erst zu derartigen behörd- 
lichen Maßnahmen, die schneller ein- 
geführt als aufgehoben sind. 





Bemerkenswerte Film-Neuheiten. 


Der Gast aus einer anderen Welt. 

Klara Viebig hat mit diesem litera- 
rischen Filmwerk stark an „Schuldig“ 
von Voß erinnert. Friedrich Blaske 
sitzt seit 36 Jahren im Zuchthaus und 
kehrt in die Öffentlichkeit zurück. 
Aber die goldene Freiheit bedrückt 
und ängstigt ihn. Weltfremd steht er 
da; die Menschen rücken von ihm ab, 
Die Verwandten wollen nichts von 
ihm wissen, und schließlich will er 
Aber 
auch da versteht man ihn nicht, und 
da geht er hinaus in die Waldeinsam- 
keit, kriecht ins Dickicht hinein und 
entschlummert sanft, — Der Film ist 


wieder zurück ins Zuchthaus. 


ein psychologisches Meisterwerk. Es 
erschüttert und packt, rüttelt an unser 
Gewissen und hinterläßt mehr als wie 
nur eine gedankenlose Erinnerung: 
es läßt uns noch nach Tagen das Herz- 


blut stocken. 
» 


Der Evangelimann. 

In den „Lichtspielen Rollkrug“ in 
Neukölln fand am Mittwoch nachmit- 
tag eine Spezial-Vorstellung statt, um 
den Geladenen die Bekanntschaft 
mit diesem Eiko-Erzeugnis zu ver- 
mitteln, 
nicht nur durch treffliche Musik, son- 


Kapellmeister Nemos hat 


dern auch noch durch Mitwirkung 


von Kinderchören dem Ganzen ein 
künstlerisches Prestige verliehen. Das 
Filmdrama lehnt sich an das Kienzl- 
sche Textwerk an und erzielt durch 
seine rührsame Sentimentalität oft 
große Wirkung. 
große Gerichtsverhandlung. Speziell 
für Bußtag und Totensonntag ist „Der 


Evangelimann” ein sehr würdiger und 


Imposant wirkt die 


wirksamer Film. 


SG EEHSEHEHEHER SEOHOHEHEHOHSHE 


ährend der 
9 Rriegszeit 


muß man wie in $riedenszeit 
jede Woche die „Lichtbild: 
Bühne” forgfältig lefen. + 


4® 
= 
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Unfere Poftbezicher wollen 
beachten: Beim Ausbleiben 
oder bei verfpäteter Liefe- 
rung einer Nummer wolle 
man fi ftets nur an den 
Briefträger oder an die Zur 
ftäandige Beftell - Poftanftalt 
wenden, Erft wenn Nachlie: 
ferung und Aufklärung nicht 
in angemeffener Stift eifol: 
gen, wende man fih unter 
Angabe der bereits unter- 
nommenen Schritte 
an unferen 
Verlag 
% 
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Neues Programm in den Berliner 
Marmorhaus-Lichtspielen. 

Schon am Mittwoch war der große 
Wechsel, und das vollbesetzte Par- 
kett war wieder der dort charakte- 
ristische erste Gesamteindruck. — 
Viel kleine, alte und neue Films, mit 
Geschmack ausgewählt, umrahmter! 
den Mutoskop - Zweiakter: „Eine 
Nacht im Felde“, der den Drang des 
Publikums, im Kino Kriegsbilder zu 
sehen, vollauf gerecht wurde, denn 
auch hier war buntes Schlachtgetüm- 
mel, feldgraue Offensive und franzö- 
sische Defensive, und am Schiuß gabs 
auch die übliche Verlobung, die das 
im Film mit 
Das 
gesamte Programm lieferte die Firma 


Fritz Holz. 


rauhe Kriegshandwerk 


versöhnlicher Poesie umklärt, 


* * 
x 


Der Heldendampfer „Königin Luise“, 


Ein prächtiger, kurzer Film, der 
besondere Erwähnung verdient. Die- 
ser Bäder-Dampfer wurde sofort nach 
Kriegsbeginn armiert, wagte sich bis 
zur Themsemündung vor den Toren 
Londons, legte dort Minen und mußte 
den Heldenmut der Mannschaft mit 
dem Untergang büßen. — Dieser Film 
ist eine wirksame Programm-Einlage, 
die überall dankbares Publikum fin- 


den wird. 
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[UNION] 


Die 
neue 
Filmserie 
von 
erscheint 
demnächst 
durch 
die 


Projektions Actien-Gesellshaft UNION 


BERLIN SW.68, Zimmerstraße 16/18 


Telefon: Zentrum 12901, 12902, 12903. Telegrammadresse: Pagu Berlin 


[UNION] —-{UNION 
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Wir verkaufen 


der jetzigen Nachfrage Rechnung tragend, folgende kurze Films: 


Der shöne Älbert 


ca. 320 Meter _ 260 Mark 
Hauptdarsteller: ALBERT PAULIG 


Cognak Fünfstern 


ca. 300 Meter 250 Mark 


Detektiv-Burleske in 1 Akt von Dr. HERBERT TANNENBAU 
Glänzend in Regie und Aufbau = 


Wollen Sie meine Tochter 


heiraten? 
ca. 360 Meter u 300 Mark 
Hauptdarsteller: 
SIEGFRIED BERISCH und ROSA VALFTTI 


Diese Films sind unsere eigenen Fabrikate und durchweg 


Ss st Schla Sg CI __SSIIIIIIÄÄÄÄÄÄÄÄRRR 


Anfragen sind zu richten an: 


Projektions Actien-Gesellshaft UNION 


BERLIN SW.68, Zimmerstraße 16/18 


Telefon: Zentrum 12901, 12902, 12903, Telegramm=-Adresse: Pagu Berlin. 


= [UNION] 
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Wir verleihen 


direkt an die Theaterbesitzer Deutschlands den Film 


Marketenderin 


Militärshwank in 3 Akten von ARNO ARNDT 
Mitautor und Regisseur KARL WILHELM 





(unser eigenes Fabrikat) 
zu günstigsten Bedingungen. 


FI 


»MARKETENDERIN« 


hat die Uraufführung in unseren sämtlichen U.T.- Theatern in Berlin erlebt 
und ist von 
der gesamten Berliner Presse glänzend 
rezensiert worden. — Dieser Film ruft durch seinen 
szenishen Aufbau 
hauptsächlich unterstützt durch unsere 
wunderbaren Dekorationen eine glänzende Wirkung 
hervor. 
Wir stellen zur Verfügung: Zeitungsreklame, Hausreklame, Klischees, Broschüren, 


Plakate, Diapositive (Voranzeigen), besondere Säulenreklame. 


Anfragen sind zu richten an: 


Projektions Actien-Gesellshaft UNION 


Abt. Filmvertrieb 
- BERLIN SW.68, Zimmerstraße 16/18 


Telefon: Zentrum 12901, 12902, 12903. Telegrammadresse: Pagu Berlin. 


UNION — [UNION 


Seite 10 7. Jahrgang 1914 Nummer 76 


De Dee 


IUNION 










Der zweite 


KdcagaEaakggEGtt ck GC 








> 


;Kgkak8Raa88k  acckcktk kp ht _kh_  g. _ ck 


Film 





AUT- 
ZEHKHHTETHHR 


in Handlung und dramatishem Aufbau 
stärker 

als 
Shylock von Krakau 


erscheint demnächst. 


a 


vs Näheres in der nächsten Nummer »a 
Projektions Actien-Gesellshaft UNION 


BERLIN SW., Zimmerstraße 16/18. 
[UNION] 
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owohl für die Schulkinemato- 
S graphie, als für das Schau- 

==) geschäft kommt in Orten, wo 
keine Elektrizität vorhanden ist, das 
von der Branche vernachlässigte 
Kalklicht in Betracht. Nur wenig 
Auserwählte gibt es, die mit Lam- 
pen für Mischgase tadellose Vorfüh- 
rungen zu projizieren verstehen. 
Neun Zehntel jener, die sich mit Pro- 
jektionen, besonders von Films be- 


die Kalklichtlampe 


über die Schulter an, trotzdem sie 


fassen, sehen 
nie wissen können, in welchem ge- 
gebenen Momente diese zu ihrem 
wichtigsten Handwerkszeuge werden 
kann. 

Der beachtenswerteste Punkt bei 
Verwendung von Kalklicht ist, um 
eine gute Wiedergabe auf der Wand 
zu erzielen, der Leitsatz, daß die 
Intensität des Lichtes im Verhält- 
nisse der Entfernung des Apparates 
von der Leinwand steht. Je kleiner 
die Distanz, desto heller, aber auch 
desto kleiner wird die Projektion 
sein. Dennoch gibt es einmal Vor- 
führer, die auf kürzere Distanz in der 
Lage sind, ein etwas größeres Bild, 
wie manche seiner Kollegen zu er- 
zielen, andere sagen sich wieder, die 
Kleinheit des Bildes werde aufge- 
wogen durch Lichtreinheit,. Wer 
von diesen Beiden besser handelt, 
hängt immer von örtlichen Verhält- 
nissen ab. Vor allem ist und bleibt 
es immer an sich nur Ansichtssache, 
ob man das jeweilig ‘erzielte Licht 
für „gutes Licht“ hält, ferner hängt 
der Eindruck der Projektion zumeist 
von der Umgebung ab, inmitten wel- 
cher sie stattfindet. 

Es heißt zwar, Nachts seien alle 
Kühe schwarz, allein nicht jeder Vor- 
führungsraum (nicht die Kabine des 


7. Jahrgang 1914 
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Vom Kalklicht. 


Vorführenden ist hier gemeint) ist 
gleichmäßig dunkel. Wer mit Kalk- 
licht arbeitet, soll die größte Sorg- 
falt darauf verwenden, daß der Zu- 
gehörig 
werde, daß die Leinwand kein an- 
deres Licht erhalte, 
seiner Projektionslampe ausgehende. 


schauerraum verdunkelt 


wie das von 


Darum muß vor allem jedes Fenster 
dicht verhängt sein, denn von außen 
einfallender, auch ganz matter, fast 
Lichtschein 
stören, beziehungsweise die Hellig- 
keit der Leinwandbilder für das Auge 
des Beschauers nachteilig beeinflus- 
Aus Grunde 
sollte vor jeder Tür durch einen Vor- 
hang Lichtfänger angebracht 
sein, jede Notlampe der Projektions- 
abgeblendet Die 


Summe aller dieser spärlichen Licht- 


unmerklicher kann 


sen, dem gleichen 


ein 


fläche zu sein. 
scheine kann sonst an unbefriedigen- 
der Vorführung Schuld tragen. Des- 
gleichen ist zu empfehlen, natürlich 
ohne Uebertreibung und ohne die 
zu beunruhigen, 
jeder Projektion das völlige Dunkel 
ein Weilchen andauern 


Anwesenden vor 
zu lassen. 
Ebenso, wie bei dem grellen elek- 
trischen Licht in der Lampe wie im 
Saal das langsame Uebergehen von 
Vollbeleuchtung in Dunkel nicht nur 
empfehlenswert, sondern Bedingung 


einer modernen Vorführung ist, wird 


der gewiegte Vorführer, der mit 
Kalklicht arbeitet, damit rechnen, 
daß nach einer kurzen intensiven 


Dunkelheit seine Wandbilder schein- 
Wo Gas- 


Zuschauerraumes 


bar heller hervortreten. 
beleuchtung des 
vorhanden ist, pflegt man (bei Son- 
derleitung des Leuchtgases 
Apparat) die Gasuhr des Saales so 


zum 


weit abzudrehen, daß an den Bren- 


nern winzige Flammen noch entzün- 
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det bleiben. Dies beeinträchtigt die 
Projektion, wo es aber doch beibe- 
selbst 
kleinen Flämmchen nach der Lein- 


halten wird, sollten diese 
wand zu abgeblendet werden. 

Bei Kalklicht-Verwendung ist auf 
folgende fünf Hauptbedingungen zu 
achten: Die Flamme, die von dem 
Kalkkegel oder Kalkzylinder reflek- 
tiert, soll so breit als nur möglich 
sein, doch sind die Lichtstrahlen 
trotz des breiten Feldes der Licht- 
quelle tunlichst alle durch den Kon- 
densor aufzufangen und weiter zu 
befördern; es soll also auch von der 
breiten Flamme so wenig Licht als 
möglich verloren gehen, der Projek- 
tion entzogen werden; der bei solchem 
Lichte zu verwendende Film soll 
transparent sein, also die Unterlage 
möglichst klar, die Kopie auf der 
photographischen Schicht hell sein; 
das Objektiv muß ferner so gewählt 
sein, daß es die größte Menge Licht- 
auffängt und durchläßt; 
schließlich muß die Blende nur auf 
das Allernötigste die Lichtstrahlen 


gewissen Menge ab- 


strahlen 


bis zu einer 


blenden. 
Am meisten wird in der Verwen- 
dung der Films gesündigt. Man 


kann dem Verleiher nicht zumuten, 
daß er, davon in Kenntnis gesetzt, 
daß man mit Kalklicht arbeitet, für 
uns eine besondere Auswahl in seinen 
Films treffe. 


in seinem Vertrage diese Bedingung 


Wer aber vorsorglich 


mit aufgenommen hat, soll auf ihre 
Erfüllung streng sehen. Beim Film- 
kauf, der für Schulzwecke in Be- 
tracht kommt, sollten nur helle Film- 
kopien berücksichtigt werden. Et- 
was leicht wird oft die Auswahl der 
Objektive genommen. Bei Kalklicht 


gilt es, eines zu nehmen, das sowohl 
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eine große relative, wie eine eben- 
solche mechanische Oeffnung hat, 
d. h. der Durchmesser soll entspre- 
chend groß sein, sobald das Verhält- 
nis der Strahlenbrechung festgelegt 
Bei Licht von 


wenig Kerzenstärke und möglicher 


und vorhanden ist. 


Weise im Verhältnis groß zu nennen- 
den Projektionsbildern ist diese Be- 
dingung des Objektivs sehr wichtig. 
Für solche Zwecke sind besonders 
Porträt - Objektive 
Allerdings werden bei deren Verwen- 
dung die äußersten Enden, Ecken 
und Ränder des Wandbildes man- 


chesmal ein wenig leiden, denn je 


empfehlenswert. 


entfernter ihr Brennpunkt zu liegen 
kommt, oder wie die Bezeichnung 
lautet, je größer ihre Brennweite ist, 
wird die durchschnittsöffnung zwar 
größer sein, doch die relative Licht- 
auffangsfähigkeit in einzelnen Fällen 
In der 
Praxis haben sich hierbei gute photo- 
Gläser 31%, Zoll 


und entsprechendem 


geringere Resultate ergeben. 
graphische mit 
Brennweite 
Durchmesser am besten bewährt. 
Was die Blende betrifft, muß man 
sich das natürliche Gesetz in Erinne- 
rung halten: Die stetige und rapide 








Abblendung grellen Lichtes wird in 
ihrer Wirkung auf der Leinwand vom 
menschlichen Auge weniger störend 
empfunden werden, wie bei schwä- 
cherem Lichte. Es scheint dies ein 
Gegensatz zu sein, ist es aber nicht, 
weil die gleiche Blende hier zwar 
dort Licht- 
strahlen aufhält, aber in gleicher 
Menge, 


ken 


schwächere, stärkere 
Sie entzieht also dem star- 
wie dem schwachen Lichte 
gleichviel und bei dem im Verhält- 
nis zur Bogenlampe schwächeren 
Kalklicht wird diese Entziehung dem 
Auge fühlbarer. Die Blende muß 
also bei Kalklicht sehr genau funk- 
tionieren, eine dreiteilige ist vorzu- 
ziehen. Ebenso ist ein Mechanismus 
mit rascherem Bildwechsel für Kalk- 
licht vorteilhafter. Bei einer Doppel- 
blende 


fester, verdunkelnder Teil nur halb 


hat in diesem Falle deren 
so großen Umfang, wie der leere oder 
durchsichtige Teil. 

Nicht erwähnt wurde, trotzdem 
viel daran liegen kann, die fachge- 


Behandlung des Mischbren- 


Läßt man dem ausströmenden 


mäße 
ners, 
gemischten Gas entsprechend freien 
Lauf, kann eine breitere Kalkfläche 





zum Glühen gebracht werden. Die 
Ausdehnung der Lichtfläche wird 
unter Einhaltung der angeführten Be- 
gungen immer die Helligkeit der Pro- 
jektionen haben. Man kann sich 
hieran stoßen, denn das Prinzip der 
Projektion erfordert eigentlich einen 
Punkt als Lichtquelle, wie wir ihn 
überhaupt nicht haben, besonders bei 
Verwendung eines perfekten Kon- 
Da jedoch das projizierte 
Lichtbild nie anders scharf gestellt 
wird, als daß das Licht auf die ge- 


samte Fläche gleichmäßig verteilt 


densors. 


sei, kann unter gewissen Umständen 
verhältnismäßig breite Licht- 

dem Vorführenden Vorteil 
bieten. Die Leuchtkraft wächst ge- 
wöhnlich mit der Zunahme der Hitze. 


eine 


auelle 


Darum ist Sauerstoff und Acetylen 
dem Sauerstoff und Wasserstoff vor- 
zuziehen oder man wähle Brennstifte 
aus einem Material, das besser glüht 


bei gleicher Temperatur, wie der ge- 


wöhnliche Kalkstift, d. s. die im 
Handel erhältlichen Kalklicht-Prä- 
parate bei Sauerstoff-Acetylen- 


Mischer unter starkem Druck ver- 
wendet, ist am ehesten in der Lage, 


die hellsten Projektionen zu zeigen. 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 


ie italienische Regierung hat 
| verfügt, daß in den Kinos 
Aufnahm®n 
irgendwelchen Schlachtfeldern ge- 
zeigt werden dürfen, um auch da- 
durch die strikte Durchführung der 


Neutralität zu bewahren, 





keinerlei von 


* * 
Lu 


Im Berliner Apollo-Theater, dem 
vielgeprüften und wandelbaren Mu- 
sentempel, fand am 1. November die 
Erstaufführung der Film-Oper „Mar- 


tha” statt. Wir erzählten dies bereits 
vorige Woche und müssen jetzt der 
Vollständigkeit halber hinzusetzen, 
daß die mutige Direktion schon wie- 
der das Szepter niedergelegt hat, da 
das Publikum die Gesangsstelle 
„Martha, Martha, du entschwandest" 
auf sich selbst bezog, und ein leeres 
Parkett eine bittere Lehre ist, 


* * 
* 


Aus Itzehoe teilt man uns mit, daß 


der Paul 


Kinematographenbesitzer 


Böge, Wehrmann im Reserve-Feld- 
Artillerie-Regiment Nr. 17, auf dem 
Schlachtfelde gefallen ist. 


* * 
* 


Der unerbittliche Tod erfordert in 
dieser großen und schweren Zeit im- 
reißt 
Lücken auch in unsere Reihen. 


seine 

Mit 
ganz besonderem Schmerz erhalten 
wir von der Proj.-Akt.-Ges. „Union 
die Trauerkunde, daß die Kino-Ge- 
schäftsführer Willi Ermster, Ober- 


mer mehr Opfer und 


Seite 13 


7. Jahrgang 1914 


; 


Nummer 76 


3 
% 
F 
H 
! 





Seite 14 7. Jahrgang 1914 Nummer 76 


 —— 





N 


LG” GGG”. DC dt 


N 





Der erite Reu'ter-Film: 





„Otto heiratet“ 


kg kl dd 


erscheint jetzt! 
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Uraufführung zur Zeit mit großem Erfolg Cines-Theater, Berlin 


Marius Chriftenfen G. m. b.H., Berlin:Breslau 
Martin Dentler 6. m. b.H. Braunfchweig-München 
Deutiche Filmgefellfichaft m.b.H., Köln-Frankfurt a. M. 
Paul Wolftam G. m. b. H, Dresden 


N 
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Ih bin in der un durdy Abkommen mit der Theater-Derwaltung der 


ie e 
ar er 2 


ys 











LICHTSPIELE 


BERLIN 


allen Theaterbefiern Deutfchlands fämtlidye auf dem Film=Markt erf[heinenden 


[& r 
Rriegswochen- Berichte 
die erften Filmaufnahmen aus den Gefechtslinien des jetigen Krieges 


zu vfferieren. 








Zu besetzen: Pi 


alle Wochen 


nach 
di) Lichtspiele 
RRSEr TS... A ERNEEEE © 4 


Setzen Sie fidy fofort mit mir in Derbindung, ehe Ihnen die Konkurrenz zuvorkommt ! 


Schreiben Sie! Telephonieren Sie! Telegraphieren Sie! 


noch heute an 


Telefon: 


teglitz 4 
Ei Cheodor Breitung 
ke Berlin-Südende, Albrehiftt. 62. 


a — — — — 
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NOPIISK-Neuheiten ÜDerAI| 


Kammer-Lichtspiele, Berlin Ei n GC ha ra kte r 


mit V. Psilander 


Cines-Nollendorf-Theater, Berlin Opfer einer hohen Frau 


mit Betty Nansen 


Lichtspiele, Wittelsbach, Berlin Der Gast aus der andern 
Welt von Clara Viebig 


Biophon-Lichtspiele, Berlin Die weisse Dame 


mit Rita Sacchetto 











Rückkehr eines Verlorenen 


5 Sensationen 


Der mysteriöse Fremde 
a Die Mitternachtssonne 


Große Sensationen 


x. Die Tat des Dietrich Stobäus "3." 









%, NORDISCHE FILMS Co. 


1} ji 
RN 





(AR BERLIN SW.48 DÜSSELDORF 

> Friedrichstrasse 225Il1, Graf Adolfstrasse 20. 
Teleph.: Lützow 3143, 3144, Telegr.: Nordtilm, Telephon-Anschl, 4446. Telegramme: Nordfilm, , (N 
MÜNCHEN, Paul Heysestr. 9, Bayrische Filmvertriebs-Gesellschaft 
Telephon: 50472, 50476 Telegr.-Adr.: Bayerntiim. 
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Bekanntmachung. 


© Für Busstag, Totensonntag. usw. 


bringen wir einen der ernsten Zeit angepaßten neuen 


——,—i & bedeutenden wg 


3 Psilander- & 
s Schlager 








heraus. : : : (Titel ist noch unbestimmt.) 


Jede Woche erscheinen Neuheiten. (Dramen und Lustspiele.) 


NORDISCHE Smunoe Hellkriegs-Bricht 














Di” Leihweise "A (Genehmigt vom großen Geseralstab) 


Von der Westiront 
1. - 4. Teil: 
„Vor Verdun“ „Vor Longwy ‘, „Vor'm Argonner Wald“ „Varenne-Romagne“ 


US nn nn —_ Sn m m m — — — _ —_ —_ — — — — —_ — nn nn 


m wi 
Demnähst: Neue Kriegsbilder. 
Von den Russen verwüstete Städte u. Ortschaften Ostpreußens 
Russische Kriegsführung an der Ostgrenze | 
Ausgabe A und B. 


NORDISCHE FILMS Co. 


R 
vı 
hy \ 
ar? 4 G.m.b.H. 





AR BERLIN SW. 48 DÜSSELDORF 
& fl Friedrichstrasse 2251, Graf Adolfstrasse 20. 
Teleph.: Lützow 3143, 3144, Telegr.: Nordfilm, Telephon-Anschl. 4446 Telegramme: Nordfilm 





MÜNCHEN, Paul Heysestr. 9, Bayrische Filmvertriebs-Gesellschaft 
T 


Telephon: 50472, 50476 elegr.-Adr. : Bayerntilm 
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und Alfred 


Gefreiter der Landwehr, in 


jäger der Landwehr, 
Linäe, 
Feindesland gefallen sind. 


* * 
* 


Herr Geyer, Rn der Kino-Kopier- 
Gesellschaft, der 


Felde ist, hat für hervorragende Lei- 


bekanntlich im 


stungen vor dem Feinde das eiserne 
Kreuz erhalten, Der Kronprinz selbst 
die 


ehrenvolle Auszeichnung überreicht. 


hat Herrn Geyer vor Verdun 
Wie wir erfahren, hat Herr Geyer im 
größten Schrapnellfeuer eine Tele- 
graphenleitung gelegt und aus einem 
ge- 


rettet, die sonst dem Feuertode ver- 


brennenden Hause Verwundete 
fallen wären, Wir und die vielen 
Freunde von Herrn Geyer freuen 
sich ob dieser Anerkennung, 


* Pr * 


Herr Direktor Stark von der ,„Ci- 


nes ist am 1. November von seinem 


Posten zurückgetreten, um sich ande- 


ren Unternehmungen zu widmen. 


Die und 


tische Persönlichkeit des allezeit lie- 


verständnisvolle sympa- 
benswürdigen Herrn Stark, der auch 
bei schwierigsten Berufsfragen stets 
mit sicherem Takt zugunsten der All- 
hat 


einen außerordentlich großen Kreis 


gemeinheit sich betätigte, ihm 
von Freunden geschaffen, 


* * 
* 


Der kommende Bußtag und Toten- 
sonntag erfordert für die Theaterbe- 
Die 


schon dem 


sucher ein Spezial-Programm. 
„Nordische“ 
Rechnung getragen und neue ernste 
Festage 


hat jetzt 


Psylander-Films für diese 


bereit gestellt. 


Wohltätigkeit vergißt 
auch die kleinen, unbeaufsichtigten 
Kinder nicht, deren Väter im Felde 
stehen, Die „Eiko hat diese Liebes- 
tätigkeit den Kleinen gegenüber im 
authentischen Bilde festgehalten und 


einen kurzen Film geschaffen, der die 


Private 


Kinder beim Spielen, Baden, Essen 
und Trinken zeigt, in einer Wohl- 
tatigkeitsvorstellung viel Beifall fand 
und jetzt auch in den öffentlichen 


Verkehr kommen soll, 


* 
" * 


Herr Carl Wilhelm hat seinen Film 
„Fräulein Feldgrau“ fertiggestellt und 
bereits zensieren lassen. Die Vorfüh- 
rung des Films vor Interessenten er- 


folgt bei der Firma Paschke & Co, 
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Der tobsüchtige Berliner im Kino. 


Große Aufregung gab es vor eini- 
gen Tagen in einem Kinematographen- 
Theater in der Münzstraße in Berlin. 
Dort erschien in der siebenten Stunde 
ein junger Mann, der schon angetrun- 
ken war, in Begleitung eines Mäd- 
chens, Während der Vorführungen 
Irank er an Schanktisch ein Glas Bier 
nach dem anderen, Plötzlich, als ge- 
rade ein humoristischer Film gezeigt 
wurde, riß er sich, von einem Tob- 
suchtsanfall befallen, die Kleider voın 
Leibe, kletterte einen Mauerpfeiler 
hoch und versuchte, eine Bogenlampe 
herunterzureißen, Das Unglück, das 
hierdurch entstanden wäre, konnte 
noch rechtzeitig dadurch verhindert 
werden, daß Angestellte des Kino- 
theaters den Tobsüchtigen herunter- 
holten und nach der Charite brachten, 


In feindliche Gefangenschaft geraten, 


Der Dampfkarussell- und Kinemato- 
graphenbesitzer Karl Benz aus Otten- 


heim befand sich bei Ausbruch des 
Krieges mit seiner Familie und dem 
Geschäft zur Messe in Thann im EI- 
sab. Seitdem hat man von ihm nichts 
mehr vernommen, Vor einigen Tagen 
ist nun ein von Herrn Benz an seine 
Frau gerichtetes, aus Issori datiertes 
Schreiben eingegangen, in dem er sich 
nach dem Befinden seiner Familie er- 
kundigt, und in welchem er mitteilt, 
da.. er als Zivilgefangener in der Ar- 
tilleriekaserne des 16. Regiments in- 
terniert ist. Nun ist aber Frau Benz 
mit ihren sieben Kindern gar nicht 
na... hier zurückgekehrt, sie scheint 
vielmehr gleichfalls in französische 


Gefangenschaft geraten zu sein. 


Das Kinogeschäft in Frankreich. 


Wir erhalten auf Umwegen folgen- 
den knappen Bericht: 


In Frankreich stocken Fabrikation 
und Geschäft. Was in den spärlich 
besuchten Kinos geboten wird, läßt 
viel zu wünschen übrig. Die Firma 
Pathe läßt zwar in Amerika verlaut- 


baren, es stehen ihr genügend kriegs- 


freie schauspielerische Kräfte zur 
Verfügung, so daß sie in der Produk- 
tion nicht behindert ist, 


französichen Ateliers sind zu Feld- 


doch ihre 
lagern und Lazaretten geworden, und 
selbst die „Journal-Ausgaben” be- 
reiten große Schwierigkeiten. Das 
Aufnahmepersonal wurde fast gänz- 
lich einberufen. Etwa 80 Proz. der Ki- 
nobeflissenen dient dem französischen 
das 

Elyses 


Pariser Kino in den 
steht 
Banner des Roten Kreuzes der Ver- 


wundetenpflege zur Verfügung. 


Heere; 


Champs unter dem 


Das Wiedersehen durch den Kriegs- 
bericht. 


In einem Berliner Kinotheater trug 
sich dieser Tage eine hübsche Szene 
zu. Man schreibt uns: Ich war dieser 
Tage im Kino, um mir Kriegsfilms an- 
Auf der Leinwand erschie- 
nen unsere Feldgrauen, der Kapitän- 


zusehen, 


leutnant vom „U. 9" inmitten seiner 


tapferen Schar, Feldpost usw. Dann 


Nuni.ner 
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Der anerkannt hervorragendste 


Eiko-Schlager 





Das 


Yaleriand ruit! 
| 
| 
| 








27. November 
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Spezialfilm für die ernsten Feiertage 


Bußtag ung Totensonntag 


„der Lvangelimann“ 


+ 
| 
ATI] >JIJ}))))>)))) un 














Der Film wird ab 20. November 
verkauft und verliehen. 


Der wirkungsvollste Film der Gegenwart ist 


| 
Bismarck 
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-: von den Kriegsschauplätzen :-: 


bringt nur authentische Aufnahmen 
DRE 


Ausgabe No. 10 


enthält u..a.: Wirkliche Gefechtsauinahmen 
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+ Einzug der Deutschen in Ostende + 


hochinteressante Artilleriekämpfe in den 
-——— Dünen bei Ostende, Lille 








Verleiher 





7. Jahrgang 1914 


Nunimer 76 





welche die 


Berlin, Friedrichstr. 224 
»„ Friedrichstr. 246 
. Friedrichstr. 207 
; Friedrichstr. 223 
„ Markgrafenstr. 76 


N. 20, Badstr. 35-36 

Bochum 
Braunschweig 
Bremen 
Breslau 

»  Bahnhoistr. 13 

„ Filiale, Schweidnitzerstr. 31 

„Neue Schweidnitzerstr. 16 
Chemnitz 


Danzig 
Dessau 
Dortmund, Johannestr. 10 
Dresden, Pragerstr. 22 
Dresden-N., Luisenstr. 15 
Düren im Rheinland 
Düsseldorf, Friedrichstr. 2 
’ Worringerstr. 113 
. Centralhof-Fürstenplatz 
Frankfurt a. Main 
Bahnhofplatz 12 
M. -Gladbach, Waldhausenerstr. 100 
Hamburg, Mühlenstr, 50 
Ernst Merkstr. 12/14 
„  Gellertstr. 4 
„ Altona, Schulterblatt 
Hannover 


A Alte Cellerheerstr, 4 
Jizehoe 
Karlsruhe i. B., Karlstr. 28 
Kiel 
Leipzig, Dufourstr. 16-18 

a Tauchaerstr. 9 

“ Tauchaerstr. 4 

» -Lindenau, Angerstr. 1 
Ludwigshafen 
München 

A Dachauerstr. 45 


a Arnulistr. 26 
Neumünster, Kleinflecken 5 
Pasing bei München 
Straßburg i. Els., Halbmondgasse 

a Kinderspielgassen 14 
Stuttgart, Calverstr. 26 
Zoppot 





Eiko-Woche 


führen: 





Marius Christensen G.m.b.H, 

Wilhelm Feindt 

Film-Kauf-,Tausch- und Leihgenossenschaft Deutschland 

Robert Müller & Co. 

Düsseldorfer Film-Manufaktur L. Gottschalk G.m.b.H. 
Filiale Berlin, Vertreter Max Hoffer 

Fritz Holz 

Tonhallen-Theater-Ges. 

Martin Dentler G, m. b.H. 

Vereinigte Theater Hagen & Sander 

Breslauer Palasttheater, G.m.b.H. 

W. Salomon 

Marius Christensen G. m. b.H. 

Schlesischer Film-Vertrieb 

Verein der Kinematographenbesitzer von Chemnitz und 
Umgebung 

Anders Film-Verleih 

Metropol-Film-Verleih 

Althoff & Co., Film-Verleih 

Martin Queck 

Viktoria-Theater, Max Baumgarten 

Lüdtke & Heiligers 

Hans Lölgen & Co. 

Rheinische Film-Gesellschaft m. b, H. 

DüsseldorferFilm-Manufaktur, Ludwig Gottschalk GmbH. 

Frankfurter Film-Co. 

Emil Fieg 

Lichtbilderei G. m. b. H. 

Hamburger Film-Börse, Krüger & Vogt 

Albert Hansen 

A. Haslwanter 

James Henschel 

Kammerlichtspiele 

Eden-Theater 

Carl Mest 

Kuno Lau 

R. Edrich 

Kammerlichtspiele 

Carola-Theater 

Globus Film-Verleih-Institut l 

Johannes Nitzsche 

Scherff & Co., G. m. b. H: 

Monopol-Film-Vertrieb 

Martin Dentler G. m. b. H. 

Münchener Film-Verlag, Fritz Praunsmändtel vormals 
Krisak & Co 

Kammerlichtspiele 

Gg. Behrmann 

Welt-Kinematograph 

Franz Krisack, Film-Verleih 

Philantropische Lichtbilder G. m. b. H. 

Central-Kinematograph G. m.b.H. 

Stuttgarter Lichtspielhaus 

Filmverleih Anders 
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Filmwolf. Amt Lützow 4921. 
—— Friedrichstraße 238 —- 


Achlung .. 


Dieselben bedeuten für Sie baares Geld! 


Telegramm-Adresse: B erlın SW. AS Telefon: | 


nächsten Seiten! 





Benno Wolii 
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Soeben erschienen: 


2.Teil 
Derfiund. Baskerville 


(Das einsame Haus) 


Dieses Wunder der Tedhnik u. deufshier Regiekunst stellt alles bisher Dagewesene in den Schatten. 


Soeben erschienen: 













Deshalb hat auch noch kein in Deutschland erzeugter Film soviel Geld zur Herstellung 
gekostet, wie dieses nur der Wirklichkeit entnommene Bild. Die Erdarbeiten zur Aus- 
hebung des zu diesem Film besonders geschaffenen 6 preußische Morgen großen Sees, in 
welchen sich ein dreistöckiges Haus mehrere Male versenkt, haben einschließlich der Erbauung 
dieses Hauses und der hierzu erforderlichen technischen Anlagen allein über 60000 Mk. gekostet. 


Der Film wird ab 30. Oktober bis zum 12. November in sämtlihen Union-Theatern Berlins gespielt. 


Der Aund von Baskerville 1.Tei 


Unbestritten die besten und vornehmsten Detektivfilms 
für die feinsten wie auch kleinsten Theater. 








Monopol-Films BENNO 


Teleyramm-Adresse: FILMWOLFF. — Telefon: Amt Lützow 4921. 
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Unsere Feldgrauen im Kampf mit den Kosaken. 


Zeitgeschichtliches Drama in 3 Akten. 


DRE 


In Feindes Hand 


Kriegsdrama in 3 Akten 





(nicht zu verwechseln mit ähnlich lautenden Titeln) 


Die Hauptrolle wird von einem 
DES djährigen Knaben in noch nicht u 


dagewesener Vollendung dargestellt 








L 


WOLFF, Berlin SW.48 


Friedrichstraße 238. 


J 
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Der Patriotismus einer ostpreußischen Mutter. 
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el Der Mann 
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Ich habe ihn zu sehr he | ne “ 
Dar König 
Es der Detektive 





Der E: von N Baskerville 2. Teii 


Verlangen Sie sofort Ofterte. 


ka ui IN m hl SW. Preis 


UM -Adresse: Filmwolf. Telefon: Amt Lützow 4921. 
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„ein vergnügtes Mittagessen an einem 
Ruhetag‘. Man sah Soldaten, na- 
mentlich Landwehr, lachend ihr Mit- 
tagsmahl einnehmen. Einer guckte 
schmunzelnd in die Schüssel, ein an- 
derer spießte triumphierend ein Stück 
Fleisch auf die Gabel. Alle machten 
einen fröhlichen Eindruck. Plötzlich 
hörte ich eine Frauen- und eine Kna- 
benstimme laut rufen: „Da ist ja der 
Papa, guck mal, wie er lacht!“ und 
immer wiederholen sie, als das Bild 
schon vorbei, „und wie er lacht“, Es 
lag so viel Freude in ihren Worten. 
So unverhofft und so fröhlich nochmal 
den Mann und Vater zu sehen. 


Amerikanische Kriegstaxe. 


Infolge des europäischenKrieges er- 
leidet der amerikanische Import eine 
beträchtliche Einbuße. Um den Aus- 
fall an Zoll zu decken, soll eine Kriegs- 
taxe eingeführt werden. Nach der- 
selben hätte jedes Vergnügungseta- 
blissement in Orten über 15 000 Ein- 
wohner jährlich 100 Dollar (420 M.) 
zu entrichten. Die Kinobranche will 
versuchen, damit durchzudringen, daß 
die Kriegstaxe staffelweise im Ver- 
hältnis der Sitzeanzahl der einzelnen 
Häuser bemessen werde, 


Saalbau-Lichtspiele in Braunschweig. 


Ueber die Eröffnung des größten 
und vornehmsten Kinotheaters in 
Braunschweig wird uns berichtet: 
„Vie Saalbau - Lichtspiele wurden 
gestern nachmittag 5 Uhr vor einem 
geladenen Publikum, das fast das 
ganze geräumige Haus füllte, in feier- 
licher Weise eröffnet. Nach einem 
Festmarsch sprach Herr Rudolf 
Schwannecke vom Stadttheater Inns- 
bruck einen von Herrn Walter Tur- 
czinsky gedichteten Prolog, in dem 
auf die Aufgaben der Lichtspielbühne 
hingewiesen und zu regem Besuch 
eingeladen wurde, Dann begannen 
die Vorführungen, deren erste vor- 
zügliche Aufnahmen vom  Kheine 
brachte, Das Lob des Rheins sang 
Fräulein Marie Schoepffer mit dem 
Humperdinckschen Liede ‚Am Rhein‘, 
das sie mit ihrem sympathischen, voll- 
tönenden Organ mit Innigkeit und Be- 
geisterung vortrug. Dem Ernste der 


Zeit angepaßt und doch stellenweise 
mit Humor gewürzt waren die übrigen 
Nummern des interessanten Spiel- 
plans. Von aktueller Bedeutung war 
die Film-Kriegsberichterstattung, die 
packende Bilder von den Kriegs- 
schauplätzen im Osten und Westen 
darbot. Die zweiaktige Kriegs-Alle- 
gorie „Michels eiserne Faust‘ oder 
„Nun aber wollen wir sie dreschen 
atmete glühende Vaterlandsliebe und 
erheiterte durch manche humorvolle 
Szene. Den Beschluß der Vorstellung 
bildete eine vollständige Biographie 
Bismarcks, bei der die markantesten 
Ereignisse aus dem Leben des eiser- 
nen Kanzlers in historischer Treue 
von hervorragenden Künstlern und 
Künslerinnen dargestellt wurden. Die 
Vorführungen wurden durch das vom 
Kapellmeister Gehring geleitete 
Lichtspiel-Orchester in geschickter, 
stimmungsvoller Weise musikalisch 
begleitet. Die Eröffnungsvorstellung 
hat die Besucher in vollem Maße be- 
friedigt, was auch durch häufiges Bei- 
fallklatschen zum Ausdruck kam, Die 
für das Publikum bestimmte Eröff- 
nungsvorstellung, die um 8 Uhr be- 
gann, war ebenfalls recht stark. be- 
sucht und nahm den gleichen allseitig 
befriedigenden Verlauf. Die zu Be- 
ginn der Vorstellung verkündete 
Nachricht von dem Falle Antwerpens 
rief unter den Besuchern eine freudige 
Stimmung hervor, die durch das ge- 
meinsame Singen patriotischer Lieder 
zum Ausdruck kam. Die gestrigen 
Vorstellungen im Lichtspielhause ha- 
ben die Erwartungen der Kinofreunde 
in vollem Maße erfüllt, so daß voraus- 
sichtlich das Lichtspielhaus auch 
künftig eine große Zugkraft ausüben 
wird. 


Krieg und Preisausschreiben. 


In Mailand wurde ein neues Kino 
eröffnet, und ein dortiges Fachblatt 
erließ eine Preisfrage, welchen Namen 
das Theater erhalten soll, Von den 
eingegangenen Antworten waren 45 
für Cinema Milano, 40 für Cinema 
Italia, 32 für Cinema Internationale, 
4 für Cinema Francesca Bertini, 1 für 
Cinema Lydia Borelli. Mit Rücksicht 
auf den Krieg empfahlen 3 im Geden- 


ken des Führers der nach Frankreich 
gezogenen Freiwilligen den Namen 
Cinema Garibald’, ein 
Italiener plädierte sogar für den Na- 
men „leatro Generale Jauffre‘, ohne 
zu wissen, daß der französische Heer- 
führer, dessen Name 
werden sollte, sich Joffre schreibt! 


„neutraler“ 


verherrlicht 





Die Gültigkeits-Erklärung der Char- 
lottenburger Lustbarkeitssteuer. 


hat der Potsdamer Bezirksausschuß 
in einer Verwaltungsstreitsache der 
Kammerlichtspiele G. m. b. H. gegen 
den Magistrat Charlottenburg ausge- 
sprochen. Das neue Theater der 
Kammerlichtspiele in der Tauentzien- 
straße war für 1. bis 15. April d. J. 
zu 939 M. Lustbarkeitssteuer veran- 
lagt worden. Die Kammerlichtspiele 
beschritten gegen die Veranlagung 
den Klageweg und beantragten die 
Freistellung mit dem Bemerken, daß 
die Lustbarkeitssteuer ungültig wäre, 
einen Verstoß gegen 
das Reichsversicherungsgesetz ein- 
schließe, da der Magistrat auch die 
Vereinsveranstaltungen _besteuere. 
Der Bezirksausschuß wies die Klage 
kostenpflichtig ab und erklärte die 
Steuerordnung und die nach ihr vor- 
genommene Veranlagung für gültig. 


weil sie 


Hinterzogene Lustbarkeitssteuer. 


Unter der Anklage des Betruges 
stand in Stettin der 35 Jahre alte 
Kaufmann Otto Babekuhl vor dem 
Schöffengericht. Der Angeklagte be- 
trieb hier ein Kinotheater und soll 
sich der Hinterziehung von Lustbar- 
keitssteuer schuldig gemacht haben. 
Es wurde erwiesen, und der Ange- 
klagte gestand auch zum Teil zu, daß 
er die Fintrittskarten zwar beim Ma- 
gistrat hatte abstempeln lassen, daß 
er sie aber durchschnitten und dop- 
pelt verkauft hatte. Er hatte sich 
dadurch widerrechtlich einen Ver- 
mögensvorteil verschafft und vwrrde 
nun zu 60 M, Geldstrafe event. 20 Ta- 
gen Gefängnis verurteilt. 
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Janze Deutichland folles lein! 





Hochaktueiles vaterländisches Schauspiel 
aus der Gegenwart. 


Derfasser und  Spielleiter: 


Direktor Alfred Halm. 


Monopol-Interessenten wollen sich wenden an 


NATIONAL- FILM 5: + Bruh 8 
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Unser Kaiser 


IITTTTÜÜÜÜRRÜÜÜÜÜÜÜRÜÜÜÜÜÜÜRÜT 


unser ololz! 


IITTTTÜÜÜÜRÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜRÜÜÜÜÜÜÜÜT 


Serie I Serte II 





Lebende Kriegskarikaturen. — Der malerische Harz. 
Kino-Kriegsberichte aus Ostpreussen. 


Kauf oder leihweise. 


Durc Pulverdampi und Kugelregen 


Ein vaterländisches Heldenbild aus dem Kriegsjahr 1914 in 3 Abteilungen. 



















Verfasser und Spielleiter: William Karfiol. 


Szenen vom westlichen Krlegsschauplatz. Ein spannender Film von hochdramatischer 
Steigerung. Fein durchgearbeitete Einzelszenen, Originalaufnahmen. Lebenswahre 
Schlachtenbilder, Massenwirkungen. Künstlerische Photographien. 


Reichhaltiges künstlerisches Reklamematerial 


Große Buntdruckplakate, Klischeepiakate, Jllustrierte Beschreibungen -- Länge 1250 m 


Mono ) für Sachsen (Königreich und Provinz), Thüringen: 
op —_ Richard Kühn, Plauen (Vogt!.), Neuendorierstr.120. 


für Hamburg, Altona, Wandsbeck, Cuxhaven, Harburg, 
Monopol Wilhelmshaven: 


Albert Hansen, Hamburg, Ernst Merkstr. 12/14. 


für Bayern und Württemberg: 
Monopol Carl Gabriel, München, Dachauer Strasse 16. 


für Rheinland-Westfalen: 
Monopol Leikholz & Co., Düsseldorf, Remscheidstr. 1. 


für Schlesien: 
Monopol W. Salomon, Breslau Il, Bahnhofstr. 13. 


NATIONAL-FILM 5; + Perun sw. 


im Monopol! 
spjodouoy uw 
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Neues von „Eiko“ 


Für das groß2 Kriegsschauspiel .Das 
Vaterland ruft", das bekanntlich am 27. No- 
ist seitens der Fashwelt 


vember erscheint, 


das Interesse allgemein sehr stark, Man lobt 


nicht nur die spannende Handlung und glän- . 


zende Photographie mit ihren stimmungs- 


vollen Virage-Tönungen, sondern in aller- 


erster Linie die äußerst realistischen und 


groß angelegten Schlachtenszenen, die den 
Beschauer mitten hinein führen in das 
Schlachtgetümmel mit seinem Infanterie- und 
Da der äußerste Bestell- 


termin vor der Tür steht, ist für die letzten 


\rtilleriefeuer, 


Säumigen umgehende Entschließung not- 
wendig. — 
Die neuesten Kriegsaufnahmen der 


Eiko-Woche 


Kämpfe unserer Truppen in Ostende, wo 


bringen die hochaktuellen 


nur am dortigen Küstenstrande sich die 


Engländer, Belgier und Franzosen gegen- 
Eiko- 
Woche rechtfertigt schon seit langem den 
„Die Eiko- 


Woche weiß alles, sieht alles und berichtet 


überstehen. Die stets vielgestaltige 


viel angewandten Ausspruch: 


über alles!" — 

Für die ernste Zeit des Bußtages und 
Fotensonntages bildet ‚Der Evangelimann' 
ein wohlbegehrtes Spezialbild für die The- 








3 >09, 209,20,90,95, 929, 0,09 9099,99, 9909,09, 0,9, 9990 00.9900 


Telephon Centrum 9611 
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aterbesitzer, die sich durch diese Darbie- 


tung viel Sympathien bei ihrem Pubilkum 
erwerben werden. — 


„Eiko'" 


lichen und 


hat im übrigen einen ausführ- 
reichhaltig 
strierten Katalog in Vorbereitung, der mit 
Inhalt 


den Interessenten ein praktischer Wegweiser 


ausgestatteten illu- 


seinem übersichtlich angeordneten 
für den deutschen Filmmarkt sein wird und 
nach Fertigstellung gratis zur Versendung 
gelangt. 

Kriegsberichte, 

Es ist besonders anerkennenswert, daß 
trotz der großen Schwierigkeiten, die bei 
den Aufnahmen auf den Kriegsschauplätzen 
zu überwinden sind, es der Firma Ed. Hu- 
bert möglich ist, jetzt schon mit Kriegs- 
bildern aus Ostende und Lille aufzuwarten, 
Krieger sind kaum in den 


Unsere braven 


Besitz dieser feindlichen Stellungen ge- 
wesen, als auch schon der sehr rührige und 
tüchtige Operateur Ullrich hier seine Auf- 
nahmen machte und die Firma Hubert da- 
durch in den Stand setzte, wirklich aktuell 
zu arbeiten, Wir verweisen auf das Inserat 


in vorliegender Nummer, 


Die deutsche Wochenschau. 

Die am 14. November erscheinende neue 
\usgabe Nr, 3 enthält viele hochinteressante 
Neuigkeiten von großem aktuellen Wert. 
Das deutsche Kinopublikum vermißt zur- 
zeit sehr die sonst in Friedenszeiten in hoher 
Blüte Berichterstattung, 


stehende aktuelle 








und aus dem Grunde wird die allwöchent- 
lich neu „Deutsche Wochen- 
schau‘ immer mit großem Interesse entgegen- 


erscheinende 


genommen, — Im gleichen Verlage erschien 
auch „Sanitätshunde im Kriege” und „Die 
Heldenfahrt des Dampfers Königin Luise”, — 
Jetzt schon wieder mehrere Neu- 
erscheinungen kurzer Films angekündigt, von 
denen wir zum 13, November ganz besonders 
„Die Fabrikation des eisernen 


werden 


erwähnen: 
Kreuzes", 


Frieds Film. Kassenmagneten. 


Die Kriegsbilder und die vollständigen 
Kriegsprogramme, die die 
bringt, haben den Beweis guter Zugkraft er- 
bracht und sind daher jedem Theaterbesitzer 
sehr zu empfehlen. Das Verlangen 
aktuellen Bildern kann bei dieser Verleih- 
firma in jeder Weise befriedigt werden. 


Firma heraus- 


nach 


Schwedische Biograph-Gesellschaft. 


Die noch junge Filiale des Stockholmer 
Stammhauses in Berlin bemüht sich, schnell 
mit den deutschen Verhältnissen vertraut zu 
werden und ihre deutsche Kundschaft aufs 
beste zu bedienen. Der Geschäftsleiter die- 
ser Berliner Filiale, Herr Hedmann, erfreut 
Beliebtheit in 


Branchekreisen, weil die glatte und einfache 


sich der größten hiesigen 
zweifellos die 


Die Neu- 


erscheinungen der Firma sind schr empfeh- 


Abwickelung des Geschäfts 


reelle Basis des Hauses beweist. 


lenswert. 





Film-Einkaufs-Genossenschafit „Deutschland“ 
BERLIN, Friedrichstraße 207 


Telephon Centrum 9611 


Unsere neuesten Schlager 


Die Banditen der Prärie. Wild-West. 3 Akte, 


Das Vaterland ruft. 


Detektiv-Drama. 
Die Löwenbraut. Hauptr. Emmy Destinn. 4 Akte, 
Kriegsfilm. 
Henny Porten - Serie. Dramen und Lustspiele. 


verleihen wir zu äusserst billigen Preisen. 


Großes bager neuer Films für Beiprogramm - Aktualitäten : Kriegswochen - Einzelne Schlager 











4 Akte. 


3 Akte. 


Monopol. 
Monopol Groß=Berlin. 


Monopol für Deutschland. 
Monopol Groß=Berlin, Brandenburg. 





DERSEDE DIESELBE ITSBIESGPOF ICE ICE 


Monopol Berlin, Brandenburg 
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Der siegreiche Weg unseres Kronprinzen. 


Ausgabe No. I 


S. Kaiserliche Hoheit der Kronprinz begibt 
sich mit seinem Stabe zur Front. 

Von denFranzosen zerstörteHäuser deutscher 
Landleute, davor Filtrierapparate für Trink- 
wasser zur Verhütung von Krankheiten. 

Das eroberte Montmedy usw. 


Ausgabe No. 2 
Das eroberte Longwy. 


Am Freitag, den 13. November ericheint 
Ausgabe No. 3 


Gelände vor Verdun mit Notbrücken. Im Hinter- 
grund Sanitätskolonne. 

Die Heldentat des U 9 wird im Felde bekannt. 

Ausschmückung der Quartiere und Ankunft von 
Liebesgaben am Vorabend des Geburtstages un- 
serer Kaiserin. 


Wie die Funker im Felde den Geburtstag unserer 
Kaiserin feiern. 


Gabentisch mit Bildnis Ihrer Majestät. 
Unser Kronprinz besichtigt vor der Ankunit des 


Königs von Sachsen die von den tapferen 9Bern 
gestellte Ehrenkompagnie. 


Die Zusammenkunft des Königs von Sachsen mit 
dem deutschen Kronprinzen, bei welcher Gelegen- 


Die Bilder sind erstklassig und für jedes Theater ein Kassenmagnet. 
Besiellen Sie daher sofort telegraphisch. 


heit dem Kronprinzen die höchste sächsische 
Kriegsauszeichnung überreicht wurde. 


Der König von Sachsen schreitet mit Seiner kais. 
königl. Hoheit den Kronprinzen die Front der 
Ehrenkompagnie ab. 


Ein heiterer Zwischenfall. 


Besichtigung der sächsischen Funkenstation durch 
den König von Sachsen. 


Desgleichen die preußische, see. zur Zeit von 
von einem Flieger umkreist wird. 


Abfahrt des Königs zur Front. 


Feldgotiesdienst im Beisein Seiner kais. königl. 


Hoheit des Kronprinzen. 





Reklameplakate vorrätig. 


„Rinokop“ Inh. Rudolf Noske, Berlin SW. 4 


Telegr.-Adr. Kinokop Berlin 48 


Fernsprecher Nolld. 2772 





il. Portal 


Aenderungen vorbehalten. 


Friedrichstr. 235 


III 


ARE 


IIIIIII III II III y II IIIII II IIII III II II SE 


“ 
EI 





Seite 32 


7. Jahrgang 1914 


Nummer 76 











Verband zur Wahrung gemeinsamer 
Interessen der Rinematographie und 
verwandten Branchen zu Berlin E.V., 


Berlin SW., Charlottenstr. 82. 
Telefon: Amt Centrum 12427. 





Sitzung des Presse- und Propagandaaus- 
schusses am 30. Oktober 1914 im Sitzungs- 


zimmer des Verbandes. 


Vorsitzender: Herr Dr. Bonwitt, 


Anwesend: die Herren Mandl, Weiß, 
Dr. Bonwitt, Hansen-Hamburg; entschuldigt: 
die Herren Klix und Dentler, Braunschweig. 


Es wurde folgendes beraten und be- 
schlossen: 
1. Die Mitglieder sollen aufgefordert 


werden, fortlaufend dem Verbande Notizen 
und Material zugänglich zu machen, welche 
zur Verwertung im Interesse des Verbandes 
und zu Propagandazwecken geeignet sind. 
Es genügen einfache Mitteilungen, Anregun- 
gen, Zusendung von 
usw, 


Zeitungsausschnitten 


2. Es soll beim Herrn Polizeipräsidenten 
Berlin angefragt werden, wie es mit der 
Zensurfrage und der Gebührenerhebung für 
die Filmprüfung in den übrigen preußischen 
künftig gehalten werden soll, 
Diese Anfrage erledigt sich zum Teil durch 
den inzwischen bekannt gewordenen Be- 
scheid des Polizeipräsidenten gez. von Gla- 
senapp folgenden Wortlauts: „Endlich wol- 
len Sie noch davon Kenntnis nehmen, daß 
die Herren Minister des Inneren und der 
Finanzen zurzeit nicht die Absicht haben, 
von der ihnen in dem Ällerhöchsten Erlasse 
vom 28. März 1914 erteilten Ermächtigung, 
die Gebührenerhebung auch auf die Königl. 
Polizeiverwaltungen in der Provinz auszu- 
dehnen, Gebrauch zu machen und an die- 
ser Absicht voraussichtlich auch so lange 
festhalten werden, als die Filmprüfung in 
Berlin zusammengefaßt bleibt", 


Provinzen 


auf die Gebührener- 
Teil des Beschlusses 
gegenstandslos geworden, so nicht der 
wegen der Zensurangelegenheit. Hinsicht- 
lich dieser wird es sich noch um eine An- 
frage an den Herrn Minister wegen der Zen- 
tralifierung der Zensur 


(bez, im Reiche) handeln, 
3, Von dem Bescheid der Herren Mi- 


nister auf die Verbandseingabe wegen der 
ungerechtfertigten Höhe der Lustbarkeits- 
steuern in manchen Orten wird mit Befrie- 
digung Kenntnis genommen. Der Bescheid 
ist inzwischen durch die Fachpresse veröf- 
fentlicht worden. Der dem Verband ange- 
schlossene Verein der Theaterbesitzer Groß- 
Berlins soll veranlaßt werden, auch seiner- 
seits, wie das vom Verband geschehen ist, 
in Verfolg des Ministerialbescheides nun- 
mehr bei den zunächst zur Entscheidung zu- 
ständigen Aufsichtsinstanzen Antrag auf 
Prüfung der lokalen Steuerordnungen zu 
stellen, da mit Abänderung der Groß-Ber- 
liner Steuerordnungen auch eine Rückwir- 


Ist hiernach der 
hebung bezügliche 


in der Monarchie 


kung auf die Steuerordnungen im Reiche 
zu erhoffen ist, 


4. Die Protokolle bezw. Veröffent- 
lichungen für die Fach- und Tagespresse 
sollen den Mitgliedern des Presseausschus- 
ses zugestellt werden, Geht kein Wider- 
spruch innerhalb 2 Tagen nach Zustellung 
ein, so gilt der Wortlaut als genehmigt. 

5, Es werden 24 Tageszeitungen in Ber- 
lin und im Reiche besonders namhaft ge- 
macht, welche ständig mit Verbandsmittei- 
lungen versehen werden sollen, 


6. Zur Information über die Kinobewe- 
gung soll bei einem Zeitungsausschnittbüro 
Wichtigere Notizen sol- 
len einer Stempelmappe einverleibt und zur 


Einsicht für die Mitglieder ausgelegt 
werden, 


7.Den Mitgliedern des Propagandaaus- 
schusses soll die vorliegende Liste über Mit- 
gliedern und Firmen der Branche abschrift- 
lich zugestellt werden, damit sie diejenigen 
Namen bezeichnen, welche sie für den Ver- 
band interessieren wollen, 


abonniert werden, 





OOOHOOOOOO ® OOOOHOOOAOO 


Kino-Kassabücher 


praktisch und übersichtlich 


liefert 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 


BERLIN SO.16, Michaelkirchstr. 17. 


9009999069 9 0900000606 | 


8. Der Ausschuß macht von dem Rechte 
der Kooptation Gebrauch und beruft die 
Mitglieder des Gesamtausschusses, und zwar 
die Vorsitzenden des Provinzialverbandes 
Rheinland - Westfalen, Herrn Rosenthal- 
Düsseldorf und K. Weiß (Photographische 
Industrie) in den Presse- und Propaganda- 
ausschuß. 

9, Von einer, noch vertraulich zu be- 
handelnden Anregung des Provinzialverban- 
des Rheinland-Westfalen wird mit großem 
Interesse Kenntnis genommen, weitere Ent- 
schließung aber für später vorbehalten, 

10. Von den Mitgliederbeiträgen, die in 
dankenswerter Weise den üblichen Jahres- 
beitrag vielfach erheblich übersteigen und 
die Opferwilligkeit der Interessenten erfreu- 
licherweise dartun, wird mit Befriedigund 
Kenntnis genommen. Die (wenigen) Restan- 
ten sollen auf ihre übernommenen Verpflich- 
tungen noch einmal gemacht 
werden, 


Schluß der Sitzung %2 Uhr, 


aufmerksam 









® 
Ereie Vereinigung der Rino:Angestellten 
und Berufsgenossen Deutschlands. 
Sitz: Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 85. 
Telefon: Königstadt 6418, Pachuras Klubhaus. 
a a EEE EEE DEN EN EEE FEN RE 





Protokoll 


der Versammlung vom 12. Oktober 1914, 


© 


1. Verlesung des Protokolls, das ange- 
nommen wurde. 

Verlesung der eingegangenen Schreiben, 
Arbeitsbericht, 

Aufnahme neuer Mitglieder, 
Verschiedenes, 


Die im Felde stehenden Kollegen Strauß 
und Sachs sandten Karten, die dem Inhalt 
entsprechend beantwortet wurden, Dann 
folgte der Bericht des Arbeitsvorstehers, 
Es wurden besetzt: 5 Operateure, 1 Rezi- 
tator, 4 Pianisten, 1 Konterolleur, 1 Kell- 
ner. Koll, B. Eichfeldt ersuchte anschließend 
hieran, jedem Kollegen seine oder eines Be- 
kannten Telefonnummer anzugeben, um die 


mawN 


Auf dem Felde der Ehre sind unsere Geschäftsführer 


Willi Ermster 


Oberjäger der Landwehr 


Alfred Lincke 


Gefreiter der Landwehr 


Der Tod dieser beiden tüchtigen Mitarbeiter 


gefallen. 


erfüllt uns mit tiefem Schmerz. 
ein treues Angedenken bewahren, 


van Projektions A.-G. Union, Berlin 


Wir werden ihnen stets 
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Die große Saat 


Eine Kriegs-Novelle von 


Walter Scdhmidihässler 


AR 


erscheint demnächst 


Monopol -Interessenten 
wollen sich umgehend wenden an 


EA, 





I Ip Deutithe Mutoskop- u. Biograph-Gel. 


DENE - 8, FRIEDRICH- SUTNERRE he 


Celephon: Cen Lelegramm-Adresse: Biograph. 
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Spielort: Eine kleine Residenz. 
Feinsinnige Hofgeschichte nach Freiherrn v. $chlicht. 
2 Akte. 


Wir vergeben Erstaufführungsrechte und Distriktmonopole. 


ul a Der Einzug in Antwerpen 180 m 


Lüttich — Brüssel 280 m 


Grosse Auswahl in Lager- und Kriegsliim ! 
Der Kriegsfreiwillige — Die 2 Sergeanten — Das ist der Krieg. 


Allgemeine Deutsche Film-Ges. "; 
LEIPZIG 


Telefon 20060, Grimmaischer Steinweg Nr. 2. _Telegr.-Adr.: Filmmonopol, 


I 

I 

: 

- 

- 

: 

- 

- 

® 

Sofort Irei! wer 
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. 3 J. baupheimer - - MerkursEilm:Vorleit 




















S ge Eriedrich:Strahe 22 
S \ se Fernsprecher: Nollendorf 892 Telegramm-Adresse: „Filmheim“ 
re 
Monopol:Schlager Verschiedene 
er N Programme! 
oeine Jelzie oymplonie 


ca. 1600 Meter. 
3 Akter 


Durch sein Blul verralen Piecoln! 


ca. 800 Meter 


aus hal  \ ... 
Willerer des Nordens \ ee“ 


Offerte. 


\ hen 
ö Adresse. 
4 


& o 
, Schreiben Sie, 
2 telefonieren Sie, 


2 telegrafieren Sie 
% 


Ipnona s Indian 


Niedergelunden 


Die Legende der Daroro-Indlanr 


Ä sofort | 
v Wenn Sie gut 


: 
: bedient werden wollen. 
% 


N 


v 


DD 
— 
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Eine Nacht im Felde | Yororo' tw 


Novelle in 2 Akten aus dem gegenwärtigen Kriege 





(Spielt z. Zt. Marmorhaus.) a 
Pommern 
Der Todesritt auf dem Riesenrad. O0 Werproman 


- der gewaltigste Sensationsfilm in 3 Akten 


Vom Meereserund gerettet 


2 Akte aus der Geschichte eines Unterseebootes Spielt z. Zt. Marmorhaus 


Der Aufstand der Rebellen Kr... 


Mexikanisches Kriegsdrama „Spielt z. Zt. in Kammerlichtspiele“ 
I kenne keineParteienmehr + Die Diamanten des Sulfans 
Aktuelles Kriegsdrama in 2 Akten Detektiv-Drama in 3 Akten 
Die giftigen Gase 2 Akte Das Signal des Spiegels (Bison) 2 Akte 
Die Meeresbraut 2 Akte Asta | Engelein 
Die rote Marga 2 Akte Nielsen ! Die Sünden der Väter 


Der unliebsame Schwiegersohn 2 Akte Films | Zapatas Bande 
In den Klauen der Bestien (Bison) 2 Akte | Das Parfüm der Dame in Schwarz 4 Akte 


Die neuesten Kriegsaufnahmen von Messter, Eiko, Utrich. 


Neue kleine Films: 


Markmeter | Markmeter 
Dar Birenbinda . 2 2 42 0% . . 295 1 Fischindustrie (Jockerfilm) . . . . . eK 
Das Spiel der Kinder (z. Zt. Marmorhaus) . re Knabe oder Mädchen (z. Zt. Marmorhaus) . . . 342 
Streit zwischen Levy und Mayer . . . . . . 364 Vater und Mutter spielen Poker . . . . . .„ 224 
Töne der Violine . . ee en... DEE . 342 
Reggie und ihr Kind (Rexfilm) ; rn Anni holt ihren Liebsten zurück (Crystaifilm) . 192 
Die lieben Nachbarn (Sterlingfilm) re Das Schicksal einer Frau (Nestorfilm) . . . 548 
Das verwechselte Baby (Nestorfilm) . . . . » 342 Das Entfant terrible (Jockeriilm) . . . » . . 325 
Karikaturen (Impfilm) - . . 222. . . 108 Wenn die Frauen Hosen tragen (Crystalfilm) . . 224 
Das dreiblättrige Kleeblatt (Powertiim) . u Die beiden Korkurrenten (Powerfilm) . .. 38 
Der Politiker (Rexfilm) . . et Die Dankbarkeit des Indianers (Nestorfilm) ..: 3m 
Der wilde Mann (Jockerfilm) . . . . . - 348 Im Präriefeuer (Nestorfilm) . . » 2 2 .2.....338 
Im Park von Stockholm (Poweriilm) . . . . . 98 Bilder aus Kapstadt . . . . 2» 22. .. 18 


ININIIIDIIS DI III III IS I II ISIS III III III II III II 


Fritz H olz, Film-Verleih 


Telephon Moabit 221 BERLIN N 20, Bad-Str. 35-36 Telephon Moabit 2921 
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Ostende. 
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Rino-Rriegsfchau Kir. 7 
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bringt 


am 13. Jiovember 1914 


Großartige Aufnahmen aus 


Lille 


MITUAUNANÄ IN 


C.Hubert, Berlin SW, Friedrichstr. 249 


Telephon: Nollendorfplat 1267. 
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Arbeitsvermittelung zu erleichtern und zu 
beschleunigen. Es erfolgte die Anmeldung 


5 neuer Mitglieder, die unter Hinweis auf 


ihre Rechte und Pflichten aufgensmmen 
wurden. Hierauf folgte eine Kassenpause 
zur Regelung der Beiträge. Koll. Müller 


teilte mit, daß die Wiederaufnahme des Koll, 
Beschluß des Vorstandes 
wegen mangelnden Interesses abgelehnt sei. 
Beschwerde des 


Bergheim laut 
Anschließend daran eine 
Kollegen Beyerböck über unfeines Verhal- 
ten des Koll, Steinert ihm gegenüber, Koll. 
Steinert wurde schriftlich eine Rüge erteilt. 
Müller auf die stattfindende 


Generalversammlung aufmerksam und wur- 


Koll, machte 


Kasserrevision er- 
Koll, Müller be- 


kannt, daß bezüglich des Zusammenschlusses 


den 4 Beisitzer zwecks 


nannt, Ebenso machte 
mit anderen Vereinen der Kinobranche be- 
Schritte 


Nachdem Koll. Mehring noch die Veranstal- 


reits einleitende geschehen seien, 
tung eines Kunstabends am Abend des Buß- 
tages angeregt und verschiedene Mitglieder 
ihre Mitwirkung zugesagt hatten, erfolgte 
Schluß der Versammlung um 3 Uhr nachts. 
E. Meyer, stellvertr. Schriftführer. 


Protokoll 
der Generalversammlung vom 19. Oktober 1914. 


Um ’21 Uhr eröffnete der I, Vorsitzende 
die Generalversammlung, begrüßte die sehr 
zahlreich erschienenen Gäste und Mitglie- 


der, gab die Tagesordnung bekannt und 


An 


| OIGERIT, 


 Leistungsfähigkeit . 


Kai : Tı) 


Kopieren, 


Entwickeln, 
Viragieren. 


erteilte dem I. Schriftführer das Wort zur 
Verlesung der Protokolle der letzten Sitzun- 


Hierauf fand 


Schreiben 


gen, die angenommen wurden, 


die Verlesung eingegangener 


statt. Unter ihnen befanden sich verschie- 
dene Briefe der im Felde stehenden Kol-' 
legen, deren Inhalt von der Tapferkeit und 
dem beseelten Mute unserer Truppen 


draußen in West und Ost zeugten, die treu 
die Wacht für unser geliebtes Vaterland 
halten. Zur Aufnahme hatten sich 2 
Mitglieder gemeldet, die verpflichtet wurden, 


neue 


Durch unseren Arbeitsnachweis wurden be- 
setzt 4 Operateure, 2 Klavierspieler, 2 Kon- 
trolleure, 1 Rezitator und 1 Kellner, Zu 
diesem Punkte erhielten die 


Kollegen Wisotzka und Winkel das Wort 


die stellungslosen Kollegen 


erbaten und 


und forderten 


auf, s’-h im Vereinsbüro einzufinden, da 


nıch v; gut bezahlte Stellungen zu be- 
setzen wären. Koll, Müller erstattete hier- 


Halbjahresbericht, 


2 Generalversammlungen, 2 außerordentliche 


auf den nach welchem 


Generalversammlungen, 19 Versammlungen, 
18 Vorstandssitzungen, 1 Dampferpartie und 
1 Stiftungsfest abgehalten wurden. Ferner 
Hinblick 


Gedeihen und die Ausbreitung der Vereini- 


gab er einen weiteren über das 
gung, die trotz großer Ausgaben weiter ge- 
deiht, und daß in dem letzten halben Jahre 
ein außerordentlich guter Überschuß erzielt 
wurde, über die Sterbekasse; 


hierbei wurde noch angeregt, Fühlung mit 


sowie auch 


anderen Vereinen zu nehmen, um ein besse- 


res Arbeitsverhältnis herbeizuführen und 
noch Ersprießlicheres leisten zu können. 


Koll, Müller schloß seinen Bericht mit Wor- 
ten des Dankes an die Mitglieder für ihre 
treue Mitarbeit und gab die Versicherung 
ab, daß die Vorstandsmitglieder fleißig und 
treu ihre übernommenen Ämter ausfüllen, 
dem Wahlspruch getreu: Einer für Alle und 
Alle für einen”, und daß unter dieser Devise 
die Freie Vereinigung weiter blühen, wachsen 
und gedeihen möge, Es folgte nunmehr der 
Bericht des Rendanten B, Eichfeldt über die 
Zeit vom April bis Oktober 1914, der in 
seinen Ein- und Ausgaben genau festgelegt 
war und von einer sachkundigen und ver- 
ständnisvollen Kassenführung zeugte, der 
auch den weiteren Beweis erbrachte, daß 
der Rendant gut Haus zu halten versteht, 
um einen derartig guten Vermögensbestand 
zu erzielen. Es wurden die Berichte der 
Kassenrevisoren gehört und dem Rendanten 
von der Versammlung einstimmig Entlastung 
erteilt, Alsdann gab der Arbeitsnachweis- 
vorsteher bekannt, daß im verflossenen Som- 
merhalbjahre die Stellungen 33 Operateure, 
24 Rezitatoren, 61 Klavierspieler, 10 Kon- 
trolleure, 7 Kellner, 3 Portiers, 6 Kassiere- 
rinnen besetzt wurden, Es trat eine kurze 
Pause zur Regelung der Beiträge ein. Nun 
Arbeitsnach- 
weisvorstehers geschritten, zu dem einstim- 
mig Koll. A, Prager gewählt wurde. Die 
Besetzung des Postens des II, Schriftführers 
durch 


wurde zur Neuwahl eines II, 


war erforderlich und wurde hierzu 


Internal. 


Telegramm-Adresse : 
„Lichtkopie"Berlin 





bictild-Kopier- 


Gesellshalt m. b. H. 


ame Te Tu 


BERLIN 5.61 


Bergmann-Strasse 68. 


Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 
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Deutsche Wochenschau 


Ausgabe No. 3 
Erscheinungstag: 14. November 


| Albonnementspreis außerordentlich günstig! | 


Pioniere sprengen einen Speicher. 


Das amerikanische Hospital in München im Dienste 
der Verwundetenpilege. 


Schanzenstellungen unserer Matrosen im Feuer. 


Bilder aus Rumänien: 
Truppenparade. 
Sportliche Uebungen: 
Schulkinder in Nationaltracht. 


Zum Tode der Herzogin Adelgunde von Modena, 
Schwester des verstorbenen Prinzregenten Luit- 
pold von Bayern. 

Die Leiche wird nach Wien überführt. 


Die Karikatur im Film. Gezeichnet von Alexander 
Klar: „Unsere deutschen Liebesgaben für 
England“. 


Länge: ca. 160 m. 


ET LINE EN AST TIELE N U TSERTERE 


DeutihheWohhenihau 


JOH. GRUNSPAN 


Berlin SW.f48, Friedrichstraße 20 


Tel.: Moritzplatz, No. 1585 





Unsere kurzen 
wöchentlichen 
Neuerscheinungen 


Hodhinteressante Auinahmen ! 


Am 13. November: 


Fabrikation des 


eisernen Kreuzes 
ca. 100 m. 


Am 20. November: 


Parade rumänischer 
Truppen vor dem neuen 
König l'erdinand in Braila 

ca. 120 m. 


Am 27. November: 


Granitsteinbrüche 
in Dubrudscha (Türkei) 


Industrie-Aufnahme, ca. 150 m. 








Am 3. Dezember: 


Rumänische Bauerntänze 


ca. 70 m. 


® 


URN 


= 


LIT\ 
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Stimmenmehrheit Koll. Kassari ausersehen. 
Unter Punkt Verschiedenes stellte Koll, Wi- 
sotzki den Antrag, neu aufgenommenen FEr- 
klärern nur dann eine Stellung zu vermit- 
teln, wenn diese I Bild probeweise erklären 
und die Erklärung den gestellten Anforde- 
rungen genügt. Der Antrag wurde angenom- 
men, Koll. B. Eichfeldt machte nochmals 
auf den am Bußtage stattfindenden Kunst- 
abend aufmerksam, zu dem die Kollegen 
Mehring, Winkel, Schreiber und H. Eichfeldt 
als Leiter bestimmt wurden. Koll. Winkel 
stellte zur nächsten Sitzung einen sehr span- 
nenden Vortrag in Aussicht, was von den 
Mitgliedern lebhaft begrüßt wurde. Zum 
Schluß bat noch Koll, Mehring, alle Ausgaben 
der Freien Vereinigung nach Möglichkeit ein- 
zuschränken, um die Angehörigen der im 
Felde stehenden Mitglieder noch besser 
unterstützen zu können, eine Sichtung unter 
den Mitgliedern vorzunehmen, damit die 
Spreu vom Winde geklärt wird und damit 
nur noch Mitglieder vorhanden sind, die für 
die Freie Vereinigung kämpfen und arbeiten 
und diese hoch in Ehren halten. Die Tages- 
ordnung war erschöpft, und schloß der I. Vor- 
sitzende mit Worten des Dankes an die Fr- 
schienenen die Generalversammlung um 
4 Uhr früh, 
Der Vorstand. 
I. A.: Parade, I, Schriftführer. 





Berlin. Palast - Theater - Aktiengesell- 
schaft, Kaufmann Benjamin Blumenthal zu 
Berlin ist. als Stellvertreter des behinderten 
Vorstandes Goldsoll bis zum 30, September 
1915 aus dem Aufsichtsrate abgeordnet. Pro- 
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. ErnemAnn 


© Stahlprojektor „Imperator“ 


ist nach wie vor lieferbar, ebenso alles Zubehör wie Lampen, Filmspulen, Objektive u. s. w. 
Indiesem Apparat hat wie auf so vielen Gebieten deutscher Erfindergeistund deutsche Maschinen- 
technik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — Es ist eine berechtigte nationale 
Forderung, nur deutsche Vorführungsmaschinen in deutschen Lichtspielhäusern zu verwenden. 





Verlangen Sie vor Anschaffung einer neuen Theatermaschine unsere Kino-Hauptliste, 


HEINRERNEMANN AG.DRESDENIG ) 


kurist: Jean Lipowetzki in Berlin-Wilmers- Kl. 57d. E, 20049, Verfahren und Vor- 


dorf, richtung zur Herstellung autotypischer 
Berlin. Atlantic-Film-Aarhaus Albert Rasteraufnahmen mittels sich mecha- 
Fleitzer. Die Prokura des Theodor Brei- nisch verstellender Irisblende, Emil 
tung ist erloschen, Eberhard, Zürich. Angem, 29, 1. 14. 
Düsseldorf. Film-Gesellschaft mit be- Kl, 57a. D. 28289, Kinematographische 
schränkter Haftung. Walter Gordon, Lud- Apparatur zur endlosen, abwechselnden 
wig Gottschalk und August Trobitz junior Projektion von zwei offenen Filmbän- 
sind als Geschäftsführer ausgeschieden. dern. H. Deckwer, Berlin-Wilmersdorf, 
Zu Gesellschaftern sind bestellt die Kauf- Angem. 1. 2, 13, 
leute Eduard Gottschalk, hier, und Peter Kl. 57a. H. 63451. Projektionskinemato- 
Heinzen in Köln, Diese sind nur gemein- graph. F. Hiefner, München. Ange- 
schaftlich zur Vertretung der Gesellschaft meldet 28, 8, 13, 
berechtigt. Kl. 57a. T. 18581. Vorrichtung zum Ver- 
Wiesbaden. Park Lichtspiele Gesell- mindern des Flimmerns von Kinemato- 
schaft mit beschränkter Haftung. Der Ge- graphenbildern. E. Tigerstedt, Berlin- 
schäftsführer Bayer ist durch Einberufung Schöneberg. Angem, 4, 6, 13, 
zum Militär an der Geschäftsführung ge- Kl. 57a. W. 40636. Kino-Film aus Metall- 
hindert. Bis zur Hebung dieses Mangels blech, M. ,Werthen, Berlin-Schöneberg, 
ist Albert Feith zu Wiesbaden vom Amts- Angem, 28, 9, 12. 


gericht zum Geschäftsführer bestellt. 
Wien. Das Konkursverfahren über die Erteilte Patente: 
Jupiter Film-Gesellschaft m. b, H. in Wien, KI. 57a. 280618. Antriebsvorrichtung für 
l., Fischmarkt 1, wurde aufgehoben. die Film-Aufwickeltrommel von Kine- 
matographen., Meßters Projektion, 
G. m. b, H., Berlin. Angem. 21. 12, 13. 
Kl. 57a. 280 619, Packung für mit Zug- 
streifen versehene Films mit Trennungs- 
Patentschau. wand zwischen unbelichteten und be- 
Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes lichteten Films, J. E. Pettibone, St. 
Koch, Berlin NO,18, Große Frankfurter Louis Missouri V,. St, A. Angem. 
Straße 59, z eg He billigst, Aus- 2.11.13, 
rein Kl. 57a. 280620, Einrichtung zur Projek- 


tion kinematographischer Bilder. H. 


Reinhardt, Wien. Angem, 24, 5. 12. 





Angemeldete Patente: Kl. 57a. 280622. Verfahren zum Unsicht- 
Kl. 9b, V. 11214, Verfahren zur Her- barmachen der sogenannten Regen- 
stellung niedrig schmelzender Massen streifen auf Films. Zentrale für wis- 
oder Films aus in der Wärme nicht senschaftliche und Schul-Kinemato- 
schmelzbaren Zelluloseacetalen. Ver- graphie G. m. b. H., Berlin, Angem. 

ein für chemische Industrie, Frankfurt 20. 2. 14. 


a. M. Angem. 6, 11. 12, 
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Dies heitre Spiel aus ernster Zeit, 

Empfohlen sei es Eurer Huld und Gunst. 

Im Schwertgeklirr ein Fünkchen Heiterkeit. — 
Ernst ist das Leben, heiter sei die Kunst. 


Fränlein Feldgrau 


Komödie aus dem Kriegsjahr 1914 


von 


| Walter Turszinsky una Carl Wilhelm 





Bereits zensiert! Regie: Carl Wilhelm Bereits zensiert ! 
00 
° 


Else Bötticher in der Titelrolle 
Albert Paulig als „treuer Diener Heinrich“ 


I—n 
= 2,3 


Die Vorführung dieses Films für die geehrten 

Interessenten findet Dienstag, den 10. d. M. 

und Donnerstag, den 12. d. M. von IO bis 
1 Uhr statt. 


Gar! Wilhelm, Berlin SW. #8 


Friedrieh-Straße 235' 


Telefon: Lützow, 2603 (Büro Paschke & Co.) 


EM _ _ : __.,.3. 
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VERLAG DER „LICHTBILD-BUHNE*“ : BERLIN SO. 16 


MICHAELKIRCH-STRASSE 17 :: FERNSPRECHER: AMT MORITZPLATZ, NR. 14984, 14985 


»Lichtbild-Bühne« 


ca. 300 Seiten stark 


INHALT. Die Vorarbeiten 
1. Teil: Vorwort. 
2, Teil: Kalender für das Jahr 1915. haben begonnen 
3, Teil: Kalendarium und Notizen für 

Film-Programme. 

4. Teil: Kinotechnisces. 
5. Teil: Juristisches, 
6. Teil: Behördliches. Der Kalender er- 
7, Teil: Allgemeines, 


8. Teil: Adressenverzeichnis. scheint pünktlich 


9, Teil: Inserate. 


10. Teil: Notizblätter. zum Jahreswechsel. 


Empfehlenswert ist jetzt schon die Aufgabe von Inseraten, um 


allen eventuellen Plazierungswünschen gerecht werden zu können 
I Deere Fazierungswunsmen geremt werden zu Konnen 
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Metropol"... De 
Vertreter: Otto Mau ri, 
R 
Telephon 930 :: Telegramme Metropoltheater 
hm ———lUOHHHND 


Abk 27. November 


der anerkannt erstklassige 
Schlager von EIKO-BERLIN 


Das Yalerland ruil! 


Kriegsdrama in 3 Akten 


Mehrere Kopien bei billigsten Preisen zu besetzen, Zug- 
kräftige in eigenen Theatern ausprobierte Sonderreklame. 


Aufträge erbitten baldigst! ———— 


Haben Sie schon gespielt: 


Ich kenne keine Parteien mehr. Kriegsdrama, 2 Akte. 


Auf dem Kriegsschauplatz in Casablanca. (Zu den Kämpfen in Afrika.) 
300 Meter. 


Ein Lichtstrahl. Drama aus dem türkischen Kriege. 

Wehe dem Besiegten. Kriegsromanze. 

Bilder vom Suezkanal. Der Verräter. Kriegsdrama. 

Der deutsche Kaiser im Film. 300 Meter. 

Einzug der Fahnencompagnie des Garde du Corps. 
Die Königin der Schmerzen (Luise, Ill, Teil). 

Der deutsche Kaiser in Straßburg. 


Verlangen Sie Spieltage und Preise! ———— 
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|c. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Kohenstifte für Projektions-Apparate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Eftektbeleuchtung: 


„Noris-Excello‘“, „Noris-Axls 1850“ „Noris- Chrome“ 
| Kohlenbürsten und Schlelfkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 














In allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 





| 
| Kar! Freund 


Aufnahme-Operateur der Asta Nielsen-Serie 1913/15 und 
der Hund von Baskerville I. Teil etc., empfiehlt sich den 


Bilefiabik ind Buchdruckerei h, Brand 3 Herren Fabrikanten und Regisseuren für etwaige Aufnahmen 


Gesellschaft m. beschr. Haftung 
Hamburg 23 / Hasseibrooksiraße 126 BE 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir in 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, 
Verlangen Sie Preise und Muster- 
1 


D Billets 1; 


A |) | Film-Verleih-Institut u |} 
)) 


Fritz Elsner 


Be Sn a er 0004 
Kriegs-Wodtenberidte -Programme M BERLIN-STEGLITZ, Miquelstr. 32, Ecke Schloßstr. | 6) 


und „Die Shreken der Fremdenlegion“ Telefone Monti, \ 
„Leihgebühr per Woche „15,— bis 30,“ Programme jeder Preislage N 


Kino-Haus A.F. DÖRING, Hamburg 33 Da ich seit 4 Jahren Lieferant der Union-Theater bin, habe \ 





Ir 
una nan 1111 7 


i 
4 
[ 
£ 


= Fernspr. Kurf. 8228 Hohenstaufenstr. 9! 


| ee 





A eiserne nn 
ee 


- 


= 





i 


ich eine Riesen-Auswahl von Films. Fordern Sie bitteListen. E 


Kriegsprogramme in großer Auswahl. \ 








N 7 


IAZIADZIT 


De 
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Marius Christensen, :: 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. u 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr,.- Adr.ı Fllmchrist 


MER =: oo. Das Irequentierfeste ro vo ve 


='= Eilm:Verleih:Inititut 


Spezial-Abtellung tür Sonntags-Programme 






| Tages:Abrecinungsbücr 


a 4,50 Mark liefert der 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 


Berlin SO. 16, Michaelkirchstrasse 17. | 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 


Kleine Anzeigen. 


wa won u name nn we men TARA. sw a TEE EEE 





Projektionswände a 


Z Nahtlosem Shirting 


alle Breiten von 
i bis ca. 5 Mitr. m 


m KEOFTR, wma 


Brüderstr. 2. 



















vs Warum @0 


breiten sich die Kaiser-Panoramen immer mehr aus ? 
Nur wegen der Vorzüglichkeit und billigen Ab- 


wechslung. Auc Städte und Schulbehörden haben 
solhe erworben! — Neu! Lüttich - Brüssel - 


Antwerpen eic. Preislisten auch über Lichtbilder 
sendet Hofl. A. Fuhrmann, Berlin W., Passage. 
Gegen unlauteren Wettbewerb gehen alle 
Behörden vor, nur wer Serien obiger eingetr. Firma 
ausstellt, dar! Kaiser- Panorama firmieren. 


AA AA AA AA A AA A AA 

Sitz Berlin 
für 
Rezitatoren, Kontrolleure, Operateure, 

Geschäftsstelle: 

Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglih von 1-4 Uhr. 

strasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 
von allen Are Diapositive 
Deutsche Kino-Reklame „Union’ EEE RE EN RETTET 


pre Vereinigung der Kino -Angestelllen | 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 
Kassiererinnen, Musiker u. Ss. w. 
BERLIN NO.18, Landsberger Strake 85 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Geldsendungen 
VINTIININNTENNETT 
8,5%x8,5, sofort lieferbar, la. Ausführung, 
Berlin, Lindenstr. 108. 


und Beruisgenossen Denlschlands 
kostenlose Stellenvermittlung 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 

Telephon: Königstadt No.6418, Pachuras Klubbaus. 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 
ae St. 75 Pig. franko. Verzeichnis gratis u. frei, 

— Täglich neue Aufnahmen. 


EOEDEEHBABEEEEEBEAEIBRTETEBABEBTEAER 





E [9] 
| a Billi 0 in Büdern oder Blocks, 3 

z Ä 5 = 5 Farb. 3 mal v. 1-500 ri 
Von größerem Verleihgeschäft gut eingeführter a " Akupräre _ Peraggesih e 
BE 250 45 > 5- © 
Vertreter R B ie = = sc = 

per sofort gegen hohe Provision gesucht in 
ei q Tagesbillets, Garderobe- U 
Offerten unter A. E. G. 61 an die Expe- 6) [0] 
dition der Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16, Micha- | marken, Dutzendkarten 5 
elkirchstraße 17 erbeten. G liefere schnell u. reell gegenNach- ® 
2 N nahme, Verlang. Sie unsere Muster S 
[0] Bezirk [0] 
EEE Albert Raul in Niemegk (+...) © 
EOGEEBEZEEEZTEERNGEEGBEERBEBEEEBREEE 


komplelle Vorlührungseinriehlung 


mit Zukehör 
zu kaufen gesucht. 


Offerten an den Portier, Holimann- 
strasse 17 erbeten. 


Wir bitten uns den Aufenthalt des 


Herrn 


Arthur Reiss 


früher wohnhaft Friedrichstrasse 232, jetzt 
angeblicher Aufenthalt Ungarn, mitzu- 
teilen. Diesbezügliche Nachrichten er- 
bitten wir an die Firma Filmverleih- 
Centrale Engelke & Co. G. m. b. H,, 
Berlin, Friedrichstrasse 235 oder an 
die Königliche Staatsanwaltschaft, 
Berlin. Aktenzeichen 1. c. J. 964. 14. 
Unkosten werden vergütet. 


BED DBHDIEI EH DEE 


Kriegsnachrichten 


Eiko-Woche verleiht 
Tonhalle Lübeck. 


Preise sind für 3 Tage 15 M., 
I Tag 11 M. 


——— or 0 0 1 0 1 090009 


4 Tage 18 M,, 






nn nn 
m 
mn nn me m mann nn mn mern 


Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
pareille- Zeile + Für Stellen- 
Anzeigen wird die Zeile mit 


ln nme — — 
Ta 











10 Pfg. berechnet. 


Wir benachrichtigen hier- 
mit die Herren Film-Fa- 
brikanten und Verkäufer, 
dab die seiner Zeit Herrn 
Paul Epstein gegebene 
Einkaufs - Vollmacht 


zurückgezogen ist. Der 
General-Prokurist istallein 
Herr Julio Falck, 14ronda 
de la Universidad, Barce- 
lona. S$ociedad General 
Cinematografica Lda; Bu- 
enos-Aires, 


ne 
RerıamE 


gratis und unverbindlich 
effektvolle :: 


Inserat-Entwürfe 


jür Ihre Inserlionen IM 
der „L. B. B.“ 
Die Expedition der 


Lichtbild - Bühne. 
I 


Kino 
in Holstein mit Grund- 
stück und Gastwirtschaft 
ohne Konkurrenz sucht 
einen Teilhaber mit 6000 
Mk. Ferner Kino ohne 
Konkurrenz für Mk. 4500 
zu verkaufen. Weber & 
Henne, Hamburg, Ham- 
burgerstrasse 79. 





BBOO 


inserale 


BB. 





in der 
haben den +++ 
größten Erfolg 


0000 
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2300 — ie | 


zum Teil aus dem 


Neuen Königl. Operntheater Berlin 


mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Perl- und 
Silberwände, Pathe und Elasaßer Apparate mit Zube- 
hör, Umformer für Gleich- u. Drehstrom, Glasschilder, 
Elektr. Pianos, ÖOrchestrions und Harmoniums billig 
verkäuflich. 


N. Kessler, Berlin O., Gitfauerstrahe 3. 


BIT IITITIIFHDDIIH II 9 BB, 
bringen Ihnen meine 


2 Riesen-Eriolge Schlager und dito 


Programme, ca. 50 la Kassen-Magneten 
Monopolschlager in und außer Programm 
zu reelien niedrigen Preisen. Schlager- 
programme von Mk, 70,— an pro Woche. 
Schlager von Mk. 7,50 an pro Tag. Ver- 
langen Sie Offerte. Ich bediene Sie gut, 
wie täglich einlaufende Anerkennunge be- 
stätigen. Einige Schlager: 
Herrin des Nils, Letzten Tage von 
Pompeji, 4 Teufel, Protea |, Zoe, 
Das goldene Bett, Lorbeerbaum 
u. Bettelstab, Hurra Einquartierung 
usw. USW, 
Kriegsromane, Militärhumoresken, Patrio- 
tische und Militärfilms, Lustspiele, Komö- 
dien, Naturaufnahmen in riesiger Auswahl. 
Ehrenhafte gut eingeführte 
Vertreter überall gesucht. 


4 — D 1 nz 
Carl Altwein, onepslliim-Veririob : 
DRESDEN N,, Kasernenstraße 23. 
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SPD DIERBRDITTHIMII DI DI DFII Pya 
Erbitte Offerte von Kriegs-Aktualitäten Neu. 8 


"og a EZ 8 


—= Films 


gebrauchte auch neue jeder Art zu kaufen 
gesucht. Offerten unter Nr. 76 an die 








Expedition der Lichtbildbühne, Berlin SO. 16, 
Michaelkirchstrasse 17. 





Geschäftsleiter 


energisch, gewandt, selbständig, durchaus be- 
fähigt, einem erstklassigen Theater (1100 Plätze) 
vorzustehen, sofort oder später für Leipzig ge- 
sucht. Offerten mit Gehalts-Ansprüchen unter 
„Vaterland“ an die Exped. der Lichtbild-Bühne. 








Films 


Wir kaufen jeden Posten Films groß 


oder klein. Gefällige Offerten erbitten wir 
unter F. V. 2370 an die Expedition der 


Lichtbild-Bühne. 
in der L.B.B. haben 


Inserate sen größten Eric 


Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel 








kostet 
das Abonnement 
auf die 


„L. B. B.“ 


N 


gen, Mellini. 





| La Cinematografia 
Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
» und phonographische Industrie : 


WS Erscheint monatlich 2 mal. 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere I. Fabbri, Torino 
(Ital.) 31, Via Cumiana 31. 
= Akonnementsı 8 Francs. 








. .. in Heft a 500 
B l et b uc h er Billets, äußerst 


starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 2,80 M., 20 Hefte 5,50 M., 
50 Hefte 13,— M. 


Garderobenmarken 

in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600, 

600-800 und 800-1000 ä Block 20 Pf. 
Expedition des 

„Theater -Courier“, Berlin O. 27 

Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 

Schillertheater O. und des Residenztheaters.) 


Telefon: Amt Königstadt, 3033. 


Geschäftsstunden 9-5 Uhr. Sonntags geschlossen, 


EEE TER ERTL" 
Ralgeher ip Schuldner, Was er wissen muß, 








Inhalt: Unter anderem 


Wie übertrage ich mein Geschäft auf meine Rhelrau? 
Wie schütze ich mich gegen rücksichtslose Gläubiger? 
Wie schötze Ieh mein Einkommen gegen Pländungen? 
Wie werde ich sehuldenfrei? Ein Triek! Mk. 2.20 vorlolrei. 


Verlagsbuchhdig. E.L.Colemann, Berlin $. 61. 
ER 


FILMEN 


Das beste Reklame-Organ 
Abonnement Kr. 8,— iährlich, 


Verlag Kopenhagen, Norregade 33. 


3OGIIEBSABBBEREZRTEAHZAEBEATAGTEABBE 
LILIIISDIIDI LI ISIS SS II 


0000000000 
0000000000 


-B3I83 


Das einzige Kino-Fach- a 
nn 9 platt Skandinaviens :: E 





so 


salagBsanzuiD 





Film - Reinigungs- 
und Enfregnungsmasdine 


(jedoch nur trocken) zu kaufen gesucht. 


Offerten unter H. C. A. 14 an die 
Lichtbild-Bühne, Berlin 50. 16, Micha- 


| elkirchstraße 17 erbeten. 


nee ewengmrereneneepä 


x 
R 
} 
R 
R 





Druck u, Verlag: Gebr, Woltfsohn G. m. b, H., sämtlich in Berlin. 







2 IL SEELE SON SEE EREE, : ERSESEE PARK RER LEER EERR TEN AIR ER ARTE ER SERESRER 
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Fernsprecher: = Telegramm -Adresse: 
Amt Br 11735 BERLIN 0.1, Blumenthalir. 1 Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 





; : | Ä SE 
= pw 
IKAN 
ER 





Wir werden unseren 


SAN 
I EREE FIR 











: Beirieh 1 Arieyszustaniies M 
. aufrecht erhalten. 
| Wir stellen Onerateure und Apparate zur Verfügung. | 





Interessante Ne Neuheit - eg, 


die jeder geschäftstüchtige Theaterbesitzer 


unbedingt haben muß 


EEE NEE EEE LEER. SE TREE TEEN TERN ET ERTL EEE ESEL 
SNTIIÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜRÜRÜRXÜRÜRXRXRXRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRXÜ TÜR ÜEÜRÜRÜRÜRÜXÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRRÜRRRÜRÜRÜRRRÜRRRÜRÜRÜRÜRRÜRÜRÜRÜRÜRÜÜRRRÜÜÜRRÜRÜÜÜÜÜRRRRRÜÜT 


und die bei kleinsten Spesen volle Häuser bringt 


wird jedem Interessenten bereitwilligst mitgeteilt. 


Gefl. Anfragen wolle man unter „Kassenschlager“ 
Berlin SW. Postamt 68 richten. 
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2300 Klappstühle 


zum Teil aus dem 


Neuen Königl. Operntheater Berlin 


mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Perl- und 
Silberwände, Pathe und Elasaßer Apparate mit Zube- 
hör, Umformer für Gleich- u. Drehstrom, Glasschilder, 
Elektr. Pianos, Orchestrions und Harmoniums billig 
verkäuflich. 


N. Kessler, Berlin O., Gittauerstrahe 3. 


IR IIIIDIIIHTIII III BB, 


Riesen-Eriol e bringen Ihnen meine © 
( Schlager und dito 
Programme, ca. 50 la Kassen-Magneten 
Monopolschlager in und außer Programm 
; zu reellen niedrigen Preisen. Schlager- 
programme von Mk, 70,— an pro Woche. 
Schlager von Mk. 7,50 an pro Tag. Ver- 
langen Sie Offerte. Ich bediene Sie gut, 
wie täglich einlaufende Anerkennunge be- 
stätigen. Einige Schlager: 
Herrin des Nils, Letzten Tage von 
Pompeji, 4 Teufel, Protea |, Zoe, 
Das goldene Bett, Lorbeerbaum 
u. Bettelstab, Hurra Einquartierung 
usw. USW, 
Kriegsromane, Militärhumoresken, Patrio- 
tische und Militärfilms, Lustspiele, Komö- 
dien, Naturaufnahmen in riesiger Auswahl. 


Ehrenhafte gut eingeführte 
Vertreter überall gesucht. 
— Dresdner — 


Carl Altwein, Monopoltilm-Vertrieb 
DRESDEN N,, Kasernenstraße 23. 





"Sswji4J UOA yOsnej 'jneysaa 'Ineyuy 


| 
i 







u 

i > 

® 

: z 

ce 

® 

E) 

> 

” 

r | 

x 

an) 

“ 

Oo 

= 

. 

x 

E 

o 

> 

© 

c 

R 

ö 

© 

z 

a 

[= 

: W 
B 
5 






"Oge sanesareacdrrn area ra a er 


—= Films 


gebrauchte auch neue jeder Art zu kaufen 
gesucht. Offerten unter Nr. 76 an die 








Expedition der Lichtbildbühne, Berlin SO. 16, 
Michaelkirchstrasse 17. 





Geschäftsleiter 


energisch, gewandt, selbständig, durchaus be- 
fähigt, einem erstklassigen Theater (1100 Plätze) 
vorzustehen, sofort oder später für Leipzig ge- 


sucht. Offerten mit Gehalts-Ansprüchen unter 
i „Vaterland“ an die Exped. der Lichtbild-Bühne. 


Films 
Wir kaufen jeden Posten Films groß 


oder klein. Gefällige Offerten erbitten wir 
unter F. V. 2370 an die Expedition der 


Lichtbild-Bühne. 
in der L.B.B. haben 


Inser ale den größten Erfolg. 


Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel 











2 Mark 


kostet 
das Abonnement 





auf die 


„Lı B. B.‘ 


gen, Mellini, 





La Cinematografia 8 
g Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
» und phonographische Industrie : 


WS Erscheint monatlich 2 mal. 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere I. Fabbri, Torino 
(Ital.) 31, Via Cumiana 31. 
= Akbonnementsı 8 Francs. 





in Heften ä 500 
Billets, äußerst 
brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 


Billetbücher 


starkes Papier, 


10 Hefte 2,380 M., 20 Hefte 5,50 M., 
50 Hefte 13,— M. 


—. Garderobenmarken 
in Blocks von 1-200, 200-400, 400 -.600, 
600-800 und 800-1000 a Block 20 Pf. 
Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. und des Residenztheaters.) 


Teiefon: Amt Königstadt, 3033. 


Geschäftsstunden 9-5 Uhr. Sonntags geschlossen, 


RS RS ET EEE SATTE 
Nalgeher füp Sehuldnpp, Ns, gr nisen mut 





” 


© 
4 Inhalt: Unter anderem 
Of Wie übertrage ich mein Geschält aul meine Rhelrau? 
3] Wie schütze ich mich gegen rücksichtslose Gläubiger? 
ol Wie schütze Ich mein Einkommen gegen Pländungen’? 
2 Wie werde ich schuldenirei? Ein Trick! Mk. 2.20 portolrei. 
Ol Verlagsbuchhdig. E.L.Colemann, Berlin $. 61. 


0000000000 





EINEN 
q Das einzige Kino- Fach- B 
a FILMEN. E N ® blatt Skandinaviens :: 
3 Das beste Reklame-Organ 
2 Abonnement Kr. 8,— jährlich, 

ß 

6) 

a Verlag Kopenhagen, Norregade 33. 

e) 
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Film-Reinigungs- 
und Enfregnungsmasdine 


(jedoch nur trocken) zu kaufen gesucht. 


Offerten unter H. C. A. 14 an die 
Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16, Micha- 
elkirchstraße 17 erbeten. 
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Druck u, Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m. b, H., sämtlich in Berlin. 
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Interessante Ne Neuheit - N 


die jeder geschäftstüchtige Theaterbesitzer 


unbedingt haben muß 


WAHLRECHT CHE EEE SER TEE ÄCHEETE FERERFT EEE ENTE TOGRITITSLDEDN DEU TER EEE EFANERTETRERE SEK 
SNTÜÜÜRÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÄÜRÜRÜRÜRÜXÜRXÜRXRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜERÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRRRÜRÜRÜRÜRÜRERÜRÜRÜRÜRÜRÜRÄRÜRÜRRÜRÜRÜRÜRRRÜRÜRRÜRÜRRÜÜRRRÜÜÜRRÜRÜRÜRÜRRÜRÜRÜRRQT 


und die bei kleinsten Spesen volle Häuser bringt 


wird jedem Interessenten bereitwilligst mitgeteilt. 


Gefl. Anfragen wolle man unter „Kassenschlager“ 
Berlin SW. Postamt 68 richten. 





BERLIN SW.48 Friedrich-Str. 8 


Telegramm-Adresse: Filmgünther Fernsprecher; Moritzplatz ‚4781: 


Ausverkauftes Haus brachte allabendlich in den Marmorhaus-Lichtspielen 
Berlin der unübertreffliche patriotische Film 


sofort lieferbar sofort lieferbar 


Hug zur Westgrenze 


Husarenstreich eines deutschen Fliegeroffiziers im gegenwärtigen Kriege in 3 Akten 
Der tolikühne Schauspieler Ernst Rückert in der Hauptrolle 


Ein unübertrefflicher Kassen - Magnet und 
KUNSTFILM ersten Ranges 


Monopol für die Prov. Ost= u. Westpreußen, Pommern, Posen u, Schlesien 
—[7 77 2 7 5ipieuden, Fommern, Fosen u, Ochlesien 
Jeder Theaterbesitzer sichere sich sofort Erstaufführungsrecht! 


Monopolfilms, 2-, 3-, 4-, 6 Akter, sehr billige Leihpreise 


i x : : Am 27. November 
Kriegs Wokhen Berichte Das große vaterländische Kriegsschauspiel 
derFimen Eiko,Meßter, Ulrich 


& Kinokop sofort noch 2 und Das Vaterland r uift 


spätere Wochen frei $ Akter 


Sofort reift? Ich kenne keine Parteien mehr 


Kriegsschlager in 2 Akten 


Sofort Ireit Die Vor p ätep in er Ba 


3 Akte 1100 m 


Voranzeige| 
In nächster Zeit Ausgabe der tollen Kino-Posse 


Wer ist Zwiebelbaum? 
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In Eeindesland 
2-Akter 


Das treue deufsche Herz 
2-Akter 





Rriegsgetrauf 
2-Akter 


Miels eiserne Faust 


2-Akter 


Es braust ein Ruf wie 


Donnerhall 
2-Akter 


Auf dem Felde der Ehre j 
A Was die Felöpost brachte - 
3-Akter \e 


Für Bezirk De 
Braunschweig, Hannover, Oldenburg, 
Hamburg, Bremen, Lübeck, Schleswig- 
Holstein, Mecklenburg-Schwerin, Meck- 
lenburg -Strelitz, Württemberg, Bayern 
und die Pfalz. 





Mit der Kamera in der 


Ostiront 


"2-Akter | 
(Original- Schlachtaufnahme) br 


Das Panzergewölbe 
3-Akter 


Ih kenne keine 


Parteien mehr 
2-Akter 


Das Vaterland rult 
3-Akter u 


Ouo Vadis 
Die Verräterin 
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MARTIN DENTLER 


Braunschweig 3 München 


Telefon: 1143 u. 1144 — Telegr.-Adr.: Centraltheater Telefon: 25307 — Telegramm-Adresse: Filmdentler 
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abgeschlossen 





Kriegsdrama 
nach einer wahren 
Begebenheit auf dem 


\/ 
% 


Dieser Film ist bereits in sämtlichen 
—— U.T.- Lichtspielen besetzt. —= 


“ MARTIN DENTLER 






Braunschweig 22 München 
Tel.: 1143 u. 1144 : Telegr.-Adr.: Centraltheater Telefon: 253077 : Telegramm-Adresse: Filmdent 
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Kriegs-Revue 1914 
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Zeitgemäßes Drama in 2 Akten 





> 
> 







Ein Schauspiel aus unserer Zeit in 3 Akten. 


——- Wirkungsvolle Reklame!l —— 


Marius Christensen G.m.b.H. 


Berlin SW.48, Friedrichstraße 224 
Fernsprecher: Lützow 2496 u. 2497 Telegr.-Adr.: Filmchrist 


Filiale: BRESLAU, Schweidnitzer Straße 31 


Fernsprecher: 6163 Telegr.-Adr.: Filmchrist 
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Großes patriotisches Volksstück in 3 Akten 


(auch für Kinder zensiert) 


MA 
| oder 
Was die Feldpost brachte 
| 
| 











Reichhaltiges” Reklamematerial! 


Marius Christensen G. m.b.H. 


Berlin SW. 48, Friedrichstraße 224 
Fernsprecher: Lützow 2496 u. 2497 Telegr.-Adr.: Filmchrist 


Filiale: BRESLAU, Schweidnitzer Straße 31 


Fernsprecher: 6163 Telegr -Adr.: Filmchrist 





Seite 4 7. Jahrgang 1914 Nummer 78 











Du sollst 
nicht schwören! 


Ze ra ET — mE — sen ER | ee | er — un % 


Dieser neueste und aktuellste Schlager von 


Wanda Treumann und Viugo Larsen 


| 
ist ein dramatisches Kultur- Schauspiel aus dem 
| Leben der österreichischen Ruthenen in drei 
Akten und spielt in der Gegend von Czernowitz. 
— Der Film erregte anlässlich seiner Berliner 
Uraufführung lebhaftes Interesse. 





Unsere übrigen bewährten Monopolschlager sind: | 
Fifi, der Liebling der ganzen Garnison. — Die 
Ahnfrau. — Das Geheimnis der M-Strahlen. 

— Paragraph 80, Absatz Il. - „Frida“. 








Unsere kurzen, komischen Films im freien Ver- 
kehr sind: Der Mäntel kehrt wieder. - 
Axels Schwiegermutter ist totkrank. 
— Axel holt einen Sekretär ab. - 
Wie Axel ein Kostüm bekam. 


Treumann-Larsen- 
Film-Vertriebs-Ges. m. b. H. 
BERLIN SW. 48 
Friedrich-Strasse 16 


Telephon: Amt Moritzplatz, Nr. 11780 
Telegramm-Adresse: Treuiafilm, Berlin 
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Der Abonne.uen.° rag beträgt für 
Deutschlanc durch « Postzeitungs- 
amt vierteljährlih Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich- Ungarn Kr. 5,— im 
Weltpost-Verein jährlih Mk. 24,-. 

Die Lichtbild-Bühne erscheint 

- jeden Sonnabend : 

















Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO, 16 


Michaelkirchstraße 17. 
Telegramm-Adresse: Lichtbildbühne, Berlin, 


Verlag: Moritzplatz, 14984. 
Expedition: Moritzplatz, 14985, 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 


Telephon: 


BERLIN, den 14. November 1914 


Heit No. 78 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pro 

6gespaltene Zeile, '/ı Seite Mk. 100, —. 

I/a Seite Mk. 60,—, 'ı Seite Mk. 30,—. 

i/g Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
= Mittwoch früh. 

Für unverlangt eingesandte Manu- 


skripte übernehmen wir keinerlei 
x Gewähr. ' 
= Erfüllungsort: Berlin-Mitte. BR 


Das Monopol der Kriegsaufnahmen. 


II. 
ls der Krieg ausbrach und dem 
von überall angefeindeten 
Deutschland die Verbreitung 
der Wahrheit nach dem Ausland ab- 
geschnitten war, da zeigte sich eine 
Lücke in der vorsorglichen Arbeit 


unserer Friedensjahre: die Auslands- 





presse versagte, weil man den Wert 
der siebenten Großmacht früher 
nicht hoch genug eingeschätzt hat. 
Heute nun ist man bemüht, diesen 
Fehler nach allen Richtungen wieder 
gut zu machen und durch Verbreitung 
deutscher Zeitungen im Ausland die 
Interessen unserer wirtschaftlichen 
und politischen Machtstellung zu för- 
dern. Hierbei könnte auch der Kine- 
matograph sehr gute Dienste lei- 
sten. Daß in ihm ein genau so 
großer Kulturfaktor steckt, daß 
der Film als absolut authentischer 


Wahrheitsbeweis einen unschätzbaren 


Nutzen stiften könnte, haben; wir 
zwar in unseren Blättern schon seit 
Jahren zum Überdruß gepredigt, aber 
überall sah man ihn mißbilligend 
über die Schulter an und betrachtete 
ihn als volksvergiftendes, seichtes 
Unterhaltungsmittel für die denk- 
faule große Masse, Nicht so im Aus- 
land. In allen Lebenslagen tritt da 
der Kurbelkasten in seine natürlichen 
Rechte, und ganz besonders hoch 
schätzt man ihn als Kriegsberichter- 
statter, Path& hat auf alle Schlacht- 
felder ohne Ausnahme seine Opera- 
teure senden dürfen. Was sie drehen 
und heimschicken, das ist 
hoch einzuschätzender Bedeutung. 
Heißhungrig sieht das Publikum die 
sorgfältig 


Schlachtenmotive ihrer tüch- 


von 


ausgesuchten 


tigen Operateure: man sieht vordrin- 
gende Franzosen, sieghafte Russen, 


tapfere Engländer, und so wird dem 


Publikum die ermattende Zuversicht 
künstlich erhalten, obschon die über- 
wiegend erlittenen Verluste, die trotz 
der 
durchsickern, einer gegenteiligen Stim- 
Platz ließen. Man 
jubelt im Kino und trägt die Be- 


geisterung hinaus auf die Straße und 


Geheimnistuerei hier und da 


mung mehr 


in den Familienkreis und bringt trotz 
der Mißerfolge, 
bisher hatten, 
graph Zuversicht und Hoffnung bei 


den Zurückgebliebenen hervor. 


die unsere Feinde 


mit dem Kinemato- 


Ganz anders bei uns, Bei uns ist 


die 


Behörden aus Friedenszeiten auch 


typische Kino-Bedrückung der 


für die Kriegszeit übernommen wor- 
den. Wir vermissen jedwede fach- 
männische Beratung, die bei dieser 
frenden und schwierigen Materie 
unbedingt notwendig ist. Uns fehlt 
dort ein vollständig uninter- 


essierter Verfechter unse- 
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ter Sache Das deutsche 
Volk sendet Bestes  hin- 
aus ins Feld: die Väter und Söhne. 
Handel 
Zähigkeit und echt deutscher Energie 
durch, um die wirtschaftliche Kraft 
Deutschlands zu bewahren. Ebenso 
ist man bemüht, den Geschäftsbetrieb 


unserer Kinotheater und Filmfabriken 


sein 


und Gewerbe halten mit 


aufrecht zu erhalten, nicht nur um 
Tausenden das Brot zu geben, son- 
dern vornehmlich um dem Verlangen 
des Publikums nach bildlicher Be- 
richterstattung gerecht zu werden. 
Diesem berechtigten Verlangen kann 
in der Kinematographie leider nur 
sehr schwer entsprochen werden. 
Während durch das Wolif'sche Tele- 
$graphen - Büro der gesamten deut- 
schen Zeitungswelt ohne Unterschied 
der Partei das Nachrichten-Material 
offiziell zur Verfügung gestellt wird, 
läßt man auf einer fast dreihundert 
Kilometer langen Kampffront nur 
einen ÖOperateur einer Filmfirma 
Und der Weg, den 


der Film bei der Zensur zu gehen 


offiziell zu, 


hat, die Kontrollen, die der General- 
stab bei den offiziell zugelassenen 
Operateuren ausübt, sind derart lang- 
wierig, daß man in Fachkreisen hier- 
für nicht das mindeste Verständnis 
vorfindet. Weshalb haben denn außer 
Meßters-Projektion nicht noch andere 
Firmen die Aufnahme-Berechtigung 
im Westen? Ist die „Nordische Films 
Co,", ist die „Union“, sind alle ande- 
ren Firmen weniger vertrauenswert 
als die Firma „Meßters Projektion‘? 
Auf Grund des in der Vergangen- 
heit gezeigten patriotischen Emp- 
lindens der Firma Meßters Projek- 
tions, als noch Herr Oscar Meßter 
in der Firma zweifellos verantwort- 
lich tätig war, läßt sich kein Argu- 
ment finden, das die Bevorzugung der 
Firma rechtfertigt, Auch 
Gegenwart nicht, denn die ersten 


in der 


Kriegsberichte,.die ausdrücklich Do- 
kumente darstellen sollten, scheute 
gestelllten 
und recht taktlosen Szenen zu ver- 
die das Wort 


dadurch zur Farce werden 


man sich nicht, mit 


sehen, „Dokument 
ließen 
und mit Recht von der Zensur ver- 


boten wurden. 


Wir wollen das Thema hier zurzeit 
nicht weiter erörtern, daß aber in der 
Branche Herr Oscar Meßter für viele 
Anordnungen des Großen General- 
stabes mit Recht verantwortlich ge- 
macht wird, liegt klar auf der Hand, 
Er ist 


dende Instanz wird behauptet. 


nicht die entschei- 


Wir glauben dies gern, aber trotzdem 
ist er verantwortlich, denn er ist der 
kinotechnische Berater seiner Vorge- 
setzten. 

Man droht uns ob des Artikels in 
Zeit- 


Als ob wir Herrn Oscar 


vorletzter Nummer unserer 
schrift! 
Meßter beleidigen oder persönlich 
nahe treten wollten! Wir beurteilten 
in objektiver Weise die Schäden, 
die durch die Verfügungen des 
Großen Generalstabes hervorgerufen 
werden und müssen für diese aller- 
dings Herrn Oscar Meßter verant- 
wortlich machen. Wenn man zur 
Verteidigung einfach behauptet, daß 
unsere „Monopole der Kriegsauinah- 
nicht existieren, so erklären 
wir, daß diese Verteidigung gegen 
Angriffe, die wir gar nicht erhoben 
haben, sehr hinkt. Die Kriegs- 
aufnahmen sind monopoli- 
Die Firma Meßters 


Projektion hat das Mono- 


men 


siert! 


westlichen 
Wer 


interessierten 


pol für den 


Kriegsschauplatz. auf 
Wunsch einer stark 
Brancheinteressen- 


Firma unseren 


ten etwas anderes erzählen will, 
ist nicht orientiert oder sagt mit 


Absicht die Unwahrheit, weil es eben 


so gewünscht wird. Die paar Firmen, 
die heute außer den offiziell Zugelas- 
senen, Kriegsaufnahmen auf den 
Markt bringen, sind nicht offiziell ge- 
nehmigt. Diese Firmen haben vor 
Erlaß der betr. Verfügungen des Ge- 
neralstabes ihre Operateure nach den 
Kriegsschauplätzen entsandt und 
heute müssen sie diese zurückbe- 
ordern, um ihre bisher gemachten 
Aufnahmen verwerten zu dürfen. Wird 
dieses System zur Durghführung ge- 
bracht, werden künftig andere Auf- 
nahmen als diejenigen der offiziell zu- 
gelassenen Firmen nicht mehr zur 
Vorführung genehmigt, 


diesen Firmen ein unberechenbarer 


so erwächst 


Schaden zu gunsten einer einzelnen 
Firma, und zwar zu gunsten der 
Firma Meßters Projektion. Die zweite, 
für den Osten offiziell zugelassene 
Firma hat ein sehr zweifelhaftes Mo- 
nopol in ihrer Hand, das nur Kosten 
und Spesen verursacht, ihr aber we- 


nig Material zu Aufnahmen bietet. 


Wir haben in Deutschland zur- 
zeit etwa 1500 Kinotheater in Be- 
trieb, und jedes Theater beschäftigt 
durchschnittlich fünf Personen, die 
meist Familienväter sind, Alle diese 
Theater haben jetzt nachweislich ihr 
Publikum nur durch die Kriegsbe- 
richte, die bei fortgeführter Einseitig- 
keit und Spärlichkeit nicht dauernd 
das Volk befriedigen werden. Wenn 
die schleppende und monopolisierte 
Kriegsberichterstattung so 
arbeitet, wenn die Privilegien weiter 
die Oberhand behalten, dann gehen 
ihrem Ruin als 


weiter 


diese Kinotheater 
bürokratisches Kriegsopfer entgegen‘ 
dann können sie auch keine Lustbar- 
keitssteuern mehr an die Stadtbehör- 
den bezahlen und 7500 Kinoange- 
stellte sind brotlos.. Der Film ver- 
langt seine Freiheit, damit das Volk 


sehen kann, wie tapfer unsere Söhne 
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Wir verkaufen der jetigen Nachfrage Rechnung tragend, folgende 


kurze Films: 


Der schöne Albert — ca. 320 Meter — . . . 2. 2.2. 260 Mark. 
Hauptdarsteller: Albert Paulig. 


Cognac :: (Fünfstern) — ca. 300 Meter —. . 2... . 250 Mark. 
Glänzende Detektiv-Burleske. 








Wollen Sie meine Tochter heiraten? — ca. 360 Meter — 300 Mark. 
Hauptdarsteller: Rosa Valetti und Siegfried Berisch. 








Lange Films: 


„Marketenderin“ 


Militär-Schwank in drei Akten von Arno Arndt. 
Regie: CARL WILHELM. 


„Ein seltsamer Fall“ 


Phantastisches Schauspiel in drei Akten von Richard Oswald. 
Regie: MAX MACK. 


Ein hervorragender Film mit Alwin Neuss und Hanni Weisse. 


Projektions Actien-Gesellshaft UNION 


BERLIN SW.68, Zimmerstraße 16/18 
UNION] 


Telefon: Zentrum 12901, 12902, 12903. Telegramm=-Adresse: Pagu Berlin 
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Jeder Theaterbesitzer 














der die Einnahmen seines Theaters in aufsteigender Linie beein- 
flussen will, 


sollte 


dauernd über alle Neuersheinungen der „Union“ auf das Genaueste 
informiert sein. Senden Sie nur eine Postkarte an uns mit Ihrer 
genauen Adresse und Sie werden 


alle 


näheren Details über die in dieser Nummer annoncierten Films 
und über alle in Vorbereitung befindlichen erfahren. 


UNION-FILMS 


waren und werden stets Kassenmagnete sein! Auf ihre Herstellung 
wird die größte Sorgfalt verwandt, ihre Ausstattung ist vorbildlich, 
die Durchführung ist den besten Regisseuren anvertraut und nur 
vorzüglihe Künstler 


















spielen 
in denselben. | 
Wir werden Ihnen auch stets gerne Mitteilung macen, bei | 
welchen Verleihern Sie die einzelnen Films beziehen können oder ob j 
wir selbst in der Lage sind, Ihnen die betreffenden Films zu gün- 
stigsten Bedingungen zu leihen. 











Projektions Actien-Gesellshaft UNION 


BERLIN SW., Zimmerstraße 16/18. 


Telefon: Zentrum 12901, 12902, 12903, Telegramm- Adresse: Pagu Berlin. 


UNION — 
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VfR 


a 


Ivan Koschula 


Schauspiel aus der Kriegszeit. 


Verfasst und inszeniert 


von 


RICHARD OSWALD 


Schauplatz: Galizien / Zeit der Handlung: Herbst 1914. 


EICH 


In der Titelrolle 


des 


IVAN KOSCHULA 


ein ruthenischer Hausierer 


Rudoli Schildkraut: 


Projektions Actien-Gesellshaft UNION 


BERLIN SW.68, Zimmerstraße 16/18 


Telefon: Zentrum 12901, 12902, 12903. Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Anna Müller-Linke 


Hanni Weisse 
Max Mack 





Hans Wassmann 








Max Laurence 
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draußen kämpfen, wie die Kanonen 
die 


Liebesgaben verteilt werden und der 


donnern, die Festungen fallen, 


unversiegbare Humor auch im nassen 
Schützengräben seine Stätte hat. Das 
Volk will seinen Kaiser genau wie in 
Friedenszeiten auch jetzt im Kriegs- 
getümmel sehen, ebenso auch unse- 
ren allverehrten Kronprinzen, Vater 
und Sohn kennen die publizistische 
Kraft des populären Films, der uns 
das Herrscherhaus persönlich näher 
$erückt hat und die unendlich vielen 
Aufnahmen beweisen, welches rege 
Interesse Kaiser und Kronprinz 
der Kinematographie entgegen brin- 
So haben auch der Kaiser und 
ebenso der Kronprinz im Felde dem 


Kurbelmann hervorragende Aufnah- 


gen, 


Rn nn 


Es lebe der König! 


Die Lichtspiele Wittelsbach in 
Charlottenburg haben mit diesem 
sroßen Programmschlager einen wert- 
vollen Treffer gemacht, der dem zahl- 
reichen Publikum und uns sehr gut 
sefällt. Die „Continentat” kann die- 
sen effektvollen Dreiakter mit Stolz 
als ihr Werk bezeichnen, denn die 
spannende Handlung und erstklassige 
Darstellung der Mitwirkenden bewei- 
sen viel Sorgfalt. Großes Lob ge- 
bührt dem Regisseur, Herrn Max 
Obal, aber auch vor allen Dingen dem 
Aufnahme-Operateur, Willi Hamei- 
ster, für die haarscharfe und pla- 
stische Photographie, die uns schon 
vor einigen Wochen bei dem „Flug 
zur Westgrenze“ so angenehm auffiel. 
Einzelne Außenaufnahmen sind von 
prächtiger malerischer Wirkung mit 
neuartigen Lichteffekten und gut an- 
Sewandten Bildausschnitten, Auch 
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men gestattet, die vom Volke sicher- 
lich mit größtem Interesse besichtigt 
werden würden. Diese Aufnahmen 
aber wurden zunächst verboten. Nur 
mit Mühe war eine Freigabe der kron- 
prinzlichen Aufnahmen zu erreichen, 
während die von Sr. Majestät dem 
Kaiser aus verständlichen Gründen 
bisıang noch der Genehmigung des 
Generalstabes harren. 

Auf Grund obiger Ausführungen 
können wir nur immer und immer 
wieder der zuständigen Behörde die 
Bitte unterbreiten, unseren Vorschlä- 
gen, die den Wünschen der 
gesamtenBranche entspre- 
chen, geneigtest Rechnung zu tra- 
gen. Wir glauben versichern zu dür- 


fen, daß das in unserer Branche 





Film-Rezensionen. 
die Virage-Anwendung verrät viel 


diskreten Geschmack. 


* * 
* 


Der Goldtransport durch Feindesland. 


Dies ist der neue Monopol-Schla- 
ger, den die „Apollo-Film-Gesell- 
schaft" während der verflossenen 
Kriegswochen mit einem großen Auf- 
wand sehr effektvoll inszeniert und 
aufgenommen hat. Dieser spannende 
Film behandelt die hochpatriotische 
Tat einer mutigen Frau, die durch ihr 
entschlossenes Eingreifen einen Gold- 
transport abfängt. Sogar ein veri- 
tables Unterseeboot kommt in diesem 
Attraktionsschlager vor, wie über- 
haupt die schönen Uferszenen und 
das wogenbrandende Meer herrliche 
Wasser-Ansichten darbieten. Der ak- 
tuelle Wert dieses zeitgemäßen Schla- 
gers rechtfertigt aufs neue die Richt- 


schnur des Apollo-Direktors, Herrn 
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ebenso vorherrschende 
für das Wohl 
jeden Mißbrauch der Filmaufnahmen 


auf 


Empfinden 
unseres Vaterlandes 
den Kriegsschauplätzen aus- 
schließt, andererseits aber gerade in 
dem Wettbewerb Vieler eine Garan- 
tie für die Schaffung hervorragender 
Kulturdokumente liegt. Man kann 
es verstehen, daß der Große Gene- 
ralstab nicht allen Antragstellern ge- 
recht wird und Genehmigungen zu 
Mit Recht 


glauben wir den Wunsch äußern zu 


Kriegsaufnahmen erteilt. 


können, daß den absolut zweifels- 
freien Firmen die Genehmigung nicht 
versagt werden sollte. 


A. Mellini. 


nn nn nn nn mn m m m nn m m — nn nn 


Kaftanski: „Apollo hält auf Lager die 
allerbesten Schlager!" -— Zum jetzt 
einsetzendem Theater - Hochbetrieb 
wird „Der Goldtransport durch Fein- 
desland” für die Theaterbesitzer eine 
hochwillkommene Zugnummer sein. 
Der Dreiakter ist täglich im Vorfüh- 


rungsraum, Friedrichstraße 12, zu be- 


sichtigen, 
” e * 
Gehetztes Wild. 
Schon vor Kurzem konnten wir 


die 


Theaterbesitzer auf eine kommende 


die Gelegenheit wahrnehmen, 


große Kassen-Attraktion aufmerksam 
zu machen, die beim Publikum Auf- 
sehen erregen wird. Es handelt sich 
um das geschickt und raffiniert ge- 
stellte dramatische Schauspiel aus 
dem Leben der Verbannten in Sibi- 
rien: „Gehetztes Wild”, Dieser wun- 
derbare Dreiakter, dessen Hauptrolle 
von Fräulein Lilly Beck dargestellt 
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wird, ist inzwischen einer großen 
Reihe von ersten Kinotheater-Direk- 
tor engagiert worden, und’ überall hat 
man sich sofort die Erstaufführungs- 
rechte gesichert. Die Firma Mono- 
rolfilm-Vertriebs-Gesellschaft Hane- 
wacker & Scheler hat mit diesem 
erstklassigen Schlager der Theater- 
welt ein ganz außerordentliches Film- 
werk zur Verfügung gestellt. — Des 
übrigen erfahren wir soeben, daß der 
im gleichen Verlage erschienene Film 
„Judith 


von Bethulien” zu einer 


« 








großen Sonder-Wohltätigkeitsvorstel- 


lung, veranstaltet vom Pilsener 
Kriegsfürsorgeamt, für die Vorfüh- 
rung ausersehen wurde, 


* * 
* 


Fräulein Leutnant. 
Carl Wilhelm, dessen angenehmst 


Spezialität der liebenswürdige Ge- 


schmack ist, stellt den Kunden jetztj 


„Fräulein Leutnant” vor. Sie ver- 
schafft uns eine vergnügte Stunde und 
ist mit prächtigen Zwischentiteln aus- 


gestattet, die das heilige Lachen im 








Kinoparkett immer wieder aufs neue 
entfachen. Albert Paulig spielt ihren 
treuen Diener Heinrich; er schwelgt 
ebenfalls in Humor, und da lustige 
Films in unserer ernsten Kriegszeit 


so überaus rar sind, wird man sich 


‚überall bemühen, das nette ‚Fräulein 


Feldgrau‘ auf eine Woche für sich al- 
lein zu gewinnen. Es wird zwar 
schwer sein, denn jeder will sie in der 
ersten Woche haben; wir werden uns 
aber keine feldgrauen Haare darum 


wachsen lassen, 


nn Zn zz 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 


| & err Direktor Fölsche von der 
% Gesellschaft für wissenschaft- 


I 


Berlin, ist im Felde mit dem Eisernen 








liche Films und Diapositive, 


Kreuz dekoriert worden, 


* 
= 


Der im Rheinland speziell be- 
kannte Filmreisende Herr Ewald Da- 


niel hat als Patrouillenführer auf dem 


Schlachtfeld den Tod gefunden. 
Der bekannte Theaterbesitzer 


Herr Willy Käbisch, in früheren Jah- _ 


ren Inhaber des „Zentral-Theaters” 
Würzburg, des 


„Neuen Lichtspielhauses“ in Detmold, 


zuletzt Besitzer 
hat für besondere Tapferkeit das 
Eiserne Kreuz erhalten, 


Y * 
- 


Am Sonntag, den 5, November, 
ist die „Stettiner Urania“ feierlich er- 
öffnet worden. Das Theater hat einen 
Fassungsraum von über 300 Personen, 
wird mit Unterstützung der städti- 
schen Behörden geführt und be- 
zweckt hauptsächlich die belehren- 
den Unterrichts-Films der Jugend 


und auch den Erwachsenen vorzu- 


führen. Wir werden auf dieses neue 


Unternehmen noch zurückkommen. 


* 2 + 


Für den Landespolizeibezirk Ber- 
lin ist der ernsten Kriegszeit entspre- 
chend verfügt worden, daß am dies- 
maligen Totensonntag, 22, November, 
die Kinotheater geschlossen bleiben 


müssen, 


+ 


Im französischen Hafen Havre 
sind alle Kinoetablissements geschlos- 
sen, deren Besitzer „abwesend. 
Die französische Heeresleitung mach- 
te kurzen Prozeß, sie nahm die Etab- 
lissements für sich in Anspruch und 
machte aus ihnen Baracken oder La- 
zarette; die ganz kleinen Lokale Jie- 
nen jetzt zu Sammelmagazinen aller 


Art, 


* * 
+ 


Herr Direktor Erich Pom- 
mer, der, wie wir mitteilten, infolge 
seines tapferen Verhaltens vor dem 
Feinde das Eiserne Kreuz erhalten 
hat, ist jetzt auch zum Unteroffizier 
befördert worden, Wir wünschen 
dem sehr beliebten Leiter der Deut- 


viel 


Eclair-Ges. 
Glück im Kampfe fürs Vaterland. 


schen weiterhin 


+ , al 
* 


Ebenso ist Herr Hans Paschke 
von der Firma Paschke & Co. zum 
Unteroffizier befördert worden, der, 
wie bekannt, als Sanitäter den Feld- 
zug gegen Frankreich mitmacht, 


" * 
% 


Das 
bringt 
gramm als Hauptschlager ein Drama 


„Cines-Nollendorf-Theater' 


im dieswöchentlichen Pro- 


unter dem Titel „Rückkehr eines Ver- 
lorenen mit Agrete Blohm in der 
Hauptrolie, Eine Naturaufnahme aus 
Konstantinopel mit dem Schwarzen 
Meer ist heute besonders aktuell und 
wurde ebenso wie das übrige Pro- 
gramm mit größtem Interesse besich- 
tigt. 


* 
* 


Am Mittwoch abend fand in der 
Wandelhalle des Reichstagsgebäudes 
die Vorführung des Eikofilms „Bis- 
Der Erlös aus dieser 


Vorführung wurde wohltätigen Zwek- 


marck" statt, 


ken überwiesen, 


——. 
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Diefer Schlingel — der Emil! 


Ein fröhliches Spiel aus ernfter Zeit in 3 Alten. 
8:B-$ilm. 
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Kinokop 
Kriegs-Wochen 


DEN oIELNGIGHE Mit UNDEREO KRONPRINZEN 








sind anerkannt die besten authentischen Aufnahmen 
vom westlichen Kriegsschauplatz. 


EN EEE TEEN ERENLET RN E. nur 
AUSGABE I. 
Der Kronprinz und seine Armee. 








Das eroberte Longwy. 
143 Meter. 


Das eroberte Muntmedy. 


EEE EEE ER 
AUSGABE Il. 
122 Meter. 





rer u nn 
AUSGABE M. 
Seine Majestät König Friedrich August von Sachsen besucht 
unsern Kronprinzen im Felde. 


194 Meter. 
IT TI I VIE 
Verlangen Sie Prospekte, Reklame-Plakate stehen zur Verfügung, 





Achten Sie nächste Nummer dieser Zeitung: AUSGABE IV. Länge 150 Meter. 


Geben unseren P. P. Kunden bekannt, daß wir 
ab jetzt unsere Kriegs-Wochen nur verleihen. :: 


Sstzen Sie sich schnellstens mit uns in Verbindung, 
ehe Ihnen die Konkurrenz zuvorkommt. 














„KINOKOP“ Inh. Rudolf Noske, Berlin SW. 48 "7," 


Il. Portal 
Fernsprecher Nolld. 2772 Telegr.-Adr. Kinokop Berlin 48 
Aenderungen vorbehalten. 
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Film-Einkaufsgenossenschait „DEUTSCHLAND“ 


Telefon Zentrum 9611 BERLIN, Friedrichstraße 207 Telefon Zentrum 9611 

















Grosse Auswahl von zugkräftigen neuen 


2- 3- und 4-aktigen Schlagern! 


Neuerscheinungen 5 


Das Vaterland ruit, 3 Akte . . . . . . für ganz Deutschland 
Die Todesglocken von Sorrent, 2 Akte. „ t 














Die Löwenbraut, 4 Akte . 
(Hauptrolle Emmy Destinn) 


Herzensstimmen im Schlachtenlärm, 3 Akte | 
Der Weg zum Herzen, Lustspiel in2 Akten „ , R 
Banditen der Prärie, 3 Akte . . . für Berlin und Brandenburg 


Das gelbe Band, 4 Akte r 
Große Auswahl von neuen regentreien Films für Beiprogramme u. Kriegswochen. 
a Programme und Schlager älterer Daten preiswert zu vermieten. „m 
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Eine Gerichtsentscheidung. 


Ungenaue Abmachungen bei der Gründung eines Lichtspieltheaters, 


Wen Wert 


und einwandfreier Abmachun- 


möglichst genauer 





gen bei der Gründung von 
Kon- 


und 


Lichtspieltheatern, um alle 
llikte 


‚ichtspielunternehmern zu vermeiden, 


zwischen Hausbesitzer 


beweist folgender interessanter Fall, 
der jetzt das Reichsgericht beschäf- 


liste: 

Der Kinobesitzer Lambert Graf 
ınd seine Geschäftsteilhaberin und 
\eldgeberin, die unverehelichte Wan- 
ielt, die gemeinsam in Bayern drei 
\inos kleineren Umfangs besitzen, 
nieteten durch Vertrag vom 7. Ok- 
ober 1913 von dem Zimmermeister 
\. in Neuwied eine große Scheune 
wecks Errichtung eines Lichtspiel- 
M. verpflichtete sich, die 


Scheune auf seine eigenen Kosten 


\eaters, 


entsprechend um- und auszubauen, 
wohingegen die beiden Mieter ihreUn- 
\erschrift dazu gaben, daß die gesamte 
Linrichtung des Kinotheaters, ein- 
schließlich der Maschinen, ihr Eigen- 
tum sei und dem M. als Sicherheit für 
seine Unkosten haften solle. Da M. 
sich hierdurch gegen allen Schaden 
geschützt glaubte, führte er den Um- 
bau aus, welcher ihn infolge hoher 
technischer Anforderungen der Bau- 
polizei an die Sicherheit des Gebäu- 


haltigen Filmlisten. 
Umtausch gestattet. 


J. Petersen jr., Flensburg, Hodhstr. 11. 









Gute Films 


verkaufe per Meter 2, 3 und 5 Pig. 


Verlangen Sie gratis und franko meine reich- 
Versand per 


des nahezu 3500 M. kostete. Das 
Lichtspieltheater nahm nunmehr den 
Betrieb auf, jedoch nur auf kurze 
Zeit, da bald darauf wegen der Man- 
gelhaitigkeit des Umbaus und der 
Feuchtigkeit des Gebäudes alle wei- 
teren Aufführungen von der Baupoli- 
Als nun M. 
wegen rückständiger Miete das The- 


zei untersagt wurden. 


ater auspfänden wollte, stellte sich 
heraus, daß Motor und Dynamoma- 
schine, die wichtigsten Einrichtungs- 
teile, nicht den Kinoinhabern gehör- 
ten, sondern noch unter Eigentums- 
vorbehalt der Lieferanten standen, da 
die Inhaber 


sicht, ihre eigenen kleineren Maschi- 


ihre ursprüngliche Ab- 


nen aus einem ihrer bayerischen Ki- 
nos mit nach Neuwied zu bringen, 
nicht ausgeführt hatten, Die anderen 
Gegenstände waren jedoch immerhin 
2000 M, wert. Wie M, hatten auch 
die Inhaber selber bei dem mißglück- 
ten Unternehmen erheblichen Scha- 
den erlitten, 


Auf Grund dieses Sachverhalts 
hat das Landgericht Wiesbaden am 
22. April 1914 den Graf und die Wan- 
delt wegen Betrugs bestraft, weil sie 
durch die falsche Vorspiegelung, daß 


sie selber eine eigene Einrichtung im 


 oin! 


Nachnahme, 





zu kaufen gesucht. 


Werte von 6000 M. in das Unterneh- 
men einbrächten, den M, veranlaßt 
hätten, ihnen die Scheune zu vermie- 
ten und den kostspieligen Umbau 
Ohne hinreichende Si- 
cherheit hätte M. keinesfalls das er- 
hebliche Risiko auf sich genommen, 


Die Angeklagen hätten in der Absicht 


auf Erlangung eines rechtswidrigen 


auszuführen, 


Vermögensvorteils die Tatsache ihrer 
Unfähigkeit, mit eigenen Vermögens- 
werten volle Sicherheit für die Un- 
kosten M.s zu leisten, unterdrückt 
und hierdurch den M. geschädigt. 
Gegen ihre Verurteilung legten die 
Angeklagten Revision ein. Während 
für Graf, der beim Heere ist, der Ver- 
handlungstermin ausgesetzt wurde, 
hat das Reichsgericht in Sachen der 
Wandelt das Urteil aufgehoben und 
die Sache an das Landgericht zurück- 
verwiesen, da nicht festgestellt ist, 
daß die Angeklagten vertraglich ver- 
pflichtet waren, dem M, mit ihrem 
Eigentum neben der Miete auch für 
die Umbaukosten zu haften und daher 
über die Eigentumsverhältnisse an 
den Maschinen genaue Angaben zu 
machen. Die 
gung des M. ist somit nicht dargetan 
und Jer Betrug keineswegs erwieyen. 


Vermögensbeschädi- 
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Amerikanisches Filmeelluloil 


in Originalbahnen 
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Offerten unter Kino 104 an die Expedition R 
dieser Zeitschrift erbeten. $ 
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Ilwöchentlich sich sleigeruder Erll 


unserer NHerbst-Novitäten 1914 








| Die Tat des Dietrich Stobäus .. wax han: 

| Der Gast aus der andern Welt . cıara vievie 
' 1. Psilander-Film: EIN CHARAKTER 
| Die Schule des Lebens 

Die Abenteuerin .ı zeiy nanseı 
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Ferner bilden das Tagesgespräh die anerkannten großen Schlager: 
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Rückkehr eines Verlorenen 5 Sensationen, 5 — in einem Schlager. 
Der mysteriöse Fremde. Die Mitternachtssonne. 
Ein soldenes Herz nit Psitander. 

Jeder Mann, wenn er kann... 
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NORDISCHE aumansae Weltkriegs-Berichle 


Leihweise. — Genehmigt vom Großen Geneneralstab. — Vom Westen und Osten. 


u En an 





0 4- 
--> 0 9 2 2 2 25 9 9 2 2 4 > >40 44 +. 


>, NORDISCHE FILMS Co. 





DBY\ 
Ah BERLIN SW.48 DÜSSELDORF 
a 3 Friedrichstrasse 225H, Graf Adolfstrasse 20. 
it Teleph.: Lützow 3143, 3144. Telegr.: Nordfilm. Telephon-Anschl, 4446. Telegramme : Nordfilm, 
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Valdemar 


silander 


in der Neuheit 
3 
Ein 


Charakter 
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erzielte einen 


unbestrittenen Erfolg. 


Man schreibt: 
Sehr geehrte Redaktion! 

Ein „Bravo!“ unserer geschätzten Kinofreundin Luise T . . ., Handelslehrerin. Auch wir 

waren Sofort nach dem Lesen des Artikels in voriger Nummer der Meinung, daß unsere Kino- 


freundin recht hat, denn ob Herr Psilander nun verheiratet ist oder wieder geschieden ist, er 
bleibt doch unser Liebling und mit Gespanntheit warten wir von einem Film 


>> 9.9.9.9. 


auf den andern, in welchem er auftritt. Jedenfalls gebührt ihm der Beifall, welcher | 
ihm gespendet wird; ich möchte nur an das „Geheimnis des Fürsten“ erinnern, der ruhige, 
gemessene, stolze Schritt, wo er zur Kirche hereintrat — es gibt nur einen Valdemar Psilander! 

Im Namen mehrerer ständiger Kino‘reunde. Elise B. . ., Leipzig. 


NORDISCHE FILMS Co. 


BERLIN SW. 48 DÜSSELDORF 
Friedrichstrasse 22511, Graf Adolfstrasse 20. 
Teleph.; Lützow 3143, 3144, Telegr.: Nordfilm. Telephon-Anschl. 4446 Telegramme; Nordfilm. 


MÜNCHEN, Paul Heysestr. 9, Bayrische Filmvertriebs-Gesellschaft 


Telephon: 50472, 50476 Telegr.-Adr. : Bayernfilm 
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Fine Entgegnung auf naive Angriffe des Herrn Dr. 


jin junger Mann, der sich ob 
Kl der ihm anvertrauten Stellung 
stark und groß 


dünkt, versucht wieder 


M& wundersam 
einmal mit 
uns die Klinge zu führen und hat zum 
Gegenstand seines furchtbar naiven 
Klaborats unseren Artikel in vorletz- 
ter Nummer unserer Zeitschrift ge- 
macht, in dem wir das Monopol der 
Kriegsaufnahmen in ruhiger und sach- 
licher Weise im Interesse der Ge- 


behandelt haben, 


Der Artikel hat, wie nicht anders zu 


samtbranche 


erwarten war, bei allenBranche- Ange- 
hörigen reges Interesse erweckt, und 
uns mündliche und schriftliche Aner- 
kennungen für unser objektives Ein- 
treten für die Brancheinteressen ein- 
getragen. Nur Sie halten es für Ihre 


Aufgabe, das Interesse einer 


Bestellte Arbeit? 


einzelnen Firma wahrzu- 
nehmen und dasjenige vieler, ja 


aller Brancheinteressenten dies °r 


einen Firma zu opfern. Da: 
mit aber haben Sie das Ihnen von 
Ihrem Chef entgegengebrachte Ver- 
trauen in gröblichster Weise verletzt, 
denn auch !hre Zeitung will doch deı 
Gesamtheit dienen, oder hat sich das 
unter Ihrer Leitung geändert? In 
einem zweiten Artikel zu der Frage 
eines Monopols der Kriegsaufnahmen 
{rn vorliegender Nummer unserer Zeit- 
schrift finden Sie, Herr Doktor juris, 
vieles Wissenswerte, das Ihnen bei 
künftiger Besprechung mit Ihrem In- 
Die 


die 


spirator von Nutzen sein kann. 
tatsächıuch schwierige Materie, 
Iör uns als Kenner der Branche schon 


nicht einfach zu lösen ist, dürfte Ihnen 


Friedmann. 


als Doktor juris wohl größere Schwie- 
rigkeit machen. Daher wird es die 


Branche verstehen, wenn wir mit 
Ihnen diesmal nicht so scharf zu Ge- 
richt gehen, wie bei unserer letzten 
Wir wollen Ihnen Ihre 


um aus Anstand nicht 


Controverse, 
Naivität — 
einen besseren Ausdruck zu brauchen 
— zugute halten. Nach unserer In- 
formation sind 120 Anträge auf Zu- 
lassung zu Kriegsaufnahmen gestellt, 
und bei allen 120 Antragstellern hat 
Ihre Blamage Verständnis gefunden. 
Die Schlachtenbilder haben Sie zum 
Schlachtopfer für einen Einzelnen 
und für die Allgemeinheit zum er- 
ledigten Mann gestempelt; zeitgemäß 
ausgedrückt: „Sie sind auf dem Felde 
der Ehre „gefallen“, 


Redaktion der „L.B.B." 
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Kriegsspende. 


Die Theaterverwaltung der Pro- 
jektions A. G. Union hat auf An- 
regung des Herrn Direktor Otto 
Glücksmann beschlossen, den gesam- 
ten Bruttoerlös aus dem Programm- 
verkauf in der Zeit vom 15, Novem- 
ber bis 17. Dezember d. Js. zur Be- 
schaffung von U. T.-Weihnachts- 
packeten für die im Felde stehenden 
Soldaten zu verwenden. Wenn man 
den Besuch der Uniontheater im ver- 
gangenen Monat mit 200000 Be- 
suchern einer Berechnung zugrunde 
legt, ist die Möglichkeit gegeben, 
4000 Pakete der U. T.-Besucher ins 
Feld zu senden. Der Kauf eines Pro- 
$ramms bleibt selbstredend dem Be- 


sucher des Theaters freigestellt. Die 
von Herrn Direktor Glücksmann aus- 
gehende Anregung müßte zur Nach- 
ahmung Anlaß geben. 


Wie seltsam oft des LebensWege sind. 


Eine Kaiserslautener Dame be- 
suchte vor einigen Tagen die Vorstel- 
lung im Zentralkino, wobei Lichtbil- 
der vorgeführt wurden, die im gegen- 
wärtigen Krieg aufgenommen worden 
sind und deren eines auch die Erstür- 
mung von Lüttich darstellte, Truppen 
sah man vorüberziehen, in langen, 
bewegten Reihen, wie es nur bei 
einem kriegerischen Aufmarsch vor 
sich geht. Da erkannte sie unter den 
Soldaten ihren Gatten. Sie wollte 
es fast nicht glauben, aber diese Ähn- 
lichkeit wie er leibt und lebt, und rich- 
tig: Es sind noch mehrere Kaiserslau- 
tener darunter, hier bekannte Gesich- 
ter, 23er alle, die mutig und ernst, leb- 


haft und freudig, jeder, wie er gerade 
ist und, natürlich ohne zu ahnen, daß 
er „gekurbelt” wird und ausgerech- 
net in seiner Heimat zur „Vorführung“ 
kommt, voranmarschieren, Aber nicht 
genug damit. Kaum war dies Bild 
vorüber, da wurde Herr Mohr, der 
Gatte der Kinobesucherin, wieder 
sichtbar: Er hatte diesmal die Fahne 
in den Händen und stürmte mutig mit 
ihr voran. Man kann sich vorstellen, 
welch‘ große Bewegung diese Szene 
hervorrief. Frau Mohr hat nach dem 
Film eine Photographie herstellen 
lassen, um das Denkwürdige im Bild 
festzuhalten. 


Potsdam. 

Während die Lichtbildtheaterbe-: 
sitzer Berlins und Charlottenburgs 
sich vergeblich bemühen, von den 
Stadtverwaltungen eine Ermäßigung 
der drückenden Kinosteuer zu erlan- 
gen, sind die Kinobesitzer in der be- 
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nachbarten Havelresidenz glücklicher. 
Die dortigen. städtischen Behörden 
haben beschlossen, die aus Anlaß des 
Krieges eingeführte Ermäßigung der 
Lustbarkeitssteuer für Kinotheater 
weiter bestehen zu lassen. Sie wird 
über den 1. Oktober hinaus auf ein 
Fünftel ermäßigt, weil die Geschäfte 
schlecht gehen. Die Herabsetzung 
der Steuer gilt vorläufig für drei 
Monate. 
Aus Holland. 

In den Kinemas von Rotterdam ist 
durch die Behörde das Verbot ergan- 
gen, Films vorzuführen, welche sich 
auf kriegerische Handlungen beziehen 
oder Abbildungen von Fürsten der 
kriegführenden Nationen darstellen. 


Bernau. 

Die städtischen Behörden haben 
beschlossen, die aus Anlaß des Krie- 
ges eingeführte Ermäßigung der Lust- 
barkeitssteuer für Kinotheater weiter 
bestehen zu lassen, Sie wird über 
den 1. Oktober hinaus auf ein Fünftel 
ermäßigt, weil die Geschäfte schlecht 
gehen. Die Herabsetzung der Steuer 
gilt vorläufig für drei Monate. 


Einbruch in ein Kinotheater. 


In Karl Gabriels Lichtspiele in 
Sendling 
brochen,. Die Beute war nur eine 
Rote-Kreuz-Sammelbüchse mit ca. 20 
Mark Inhalt. Der Dieb konnte nicht 


ermittelt werden. 


München - wurde einge- 


Kieierverletzungen im Kriege und 
ihre Heilung. 


In dem Kinematographen ist der 
Menschheit ein Geschenk von weit- 
tragender Bedeutung gegeben. Nicht 
auszudenken und unermeßlich ist die 
Fülle Perspektiven, welche die Licht- 
bildbühne 
und Lernbegierigen aller Kreise er- 
öffnet. Es gibt wohl kaum noch ein 
Gebiet menschlicher Betätigung, in 
dessen Dienst sich der Film nicht zu 
stellen vermag. Daß die Medizin 
sich ebenfalls die Kinematographie, 
und zwar in erster Linie zu Lehr- 
und Uhnterrichtszwecken dienstbar 
kann, ist längst kein 

mehr. Einen neuen 


den Bildungsbeflissenen 


machen 
Geheimnis 


Beweis für die großen Dienste, 
die der Kinematograph für die Wis- 
senschaft leistet, gab ein Film, der 
dieser Tage im Zahnärztehaus (Bü- 
lowstraße) anläßlich der ersten Sit- 
zung nach der im Mai d. J, erfolgten 
Einweihung des Hauses den Besu- 
chern gezeigt wurde. Geheimer Me- 
dizinalrat Professor Dr. Warnekroß 
hielt u. a. einen längeren Vortrag 
über Kieferverletzungen, wie sie im 
jetzigen Kriege leider: zahlreich vor- 
kommen. Illustriert und begleitet von 
ausgezeichnet gelungenen Aufnahmen 
der Eiko-Film-Gesellschaft, die auf 
diesem und ähnlichen Gebieten auch 
bereits große Verdienste erworben 
hat, erläuterte der bekannte Chirurg 
die von ihm behandelten Fälle, die 
ebenso viele Erfolge seiner Heilme- 
thode darstellen. Diese Heilmethode 
beruht in der Hauptsache darauf, daß 
der verletzte Kiefer eingeschient 
wird und somit der Verwundete schon 
sehr bald den Kiefer gebrauchen 
kann, Während also früher Kiefer- 
verletzungen unheilbar schienen, ist 
neuerdings eine völlige Heilung durch 


DEE 9 ED 4 ED 6 7 0 TE 6 ED DB + ED + EB + u IB + 


> IB + BI a ve u I u I 


Patriotisches Kriegsgemälde 
von Walter Turszinsky 


Im Interesse einer prompten Lieferung bitten wir infolge der über- 
aus zahlreichen Aufträge um sofortige Aufgabe Ihrer Bestellung. 





Eiko=Film s.mo.n., Berlin STD.48 


Telephon: Amt Lützomw, 5526, 9635, 6474 Triedrihy=Strasse 224 Telegramm=Adresse: Eikofilm Berlin 
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Das Daterland ruft! | 
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Verleiher 


welche die 


Berlin, Friedrichstr. 224 
5 Friedrichstr. 246 
ö Friedrichstr. 207 
" Friedrichstr, 223 
» Markgrafenstr. 76 


P N. 20, Badstr. 35-36 
Bochum 
Braunschweig 
Bremen 
Breslau 
» Bahnhofstr. 13 
» Filiale, Schweidnitzerstr. 31 
„ Neue Schweidnitzerstr. 16 
Chemnitz 


Danzig 
Dessau 
Dortmund, Johannestr. 10 
Dresden, Pragerstr. 22 
Dresden-N., Luisenstr. 15 
Düren im Rheinland 
Düsseldorf, Friedrichstr. 2 
& Worringerstr. 113 
N Centralhof-Fürstenplatz 
Frankfurt a. Main 
3 » Bahnhofplatz 12 
M.-Gladbach, Waldhausenerstr. 100 
Hamburg, Mühlenstr, 50 
»„ Ernst Merkstr. 12/14 
„  Gellertstr. 4 
„» Altona, Schulterblatt 
Hannover 


B Alte Cellerheerstr, 4 
Jizehoe 
Karlsruhe i. B., Karlstr. 28 
Kiel 
Leipzig, Dufourstr. 16-18 

r Tauchaerstr. 9 

R Tauchaerstr, 4 

» -Lindenau, Angerstr. 1 
Ludwigshafen 
München 

“ Dachauerstr. 45 


2 Arnulfstr. 26 
Neumünster, Kleinflecken 5 
Pasing bei München 
Straßburg i. Els., Haibmondgasse 

»  Kinderspielgassen 14 
Stuttgart, Calverstr. 26 
Zoppot 
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Eiko-Woche 


führen: 









Wilhelm Feindt 

Film-Kauf-,Tausch- und Leihgenossenschaft Deutschland 

Robert Müller & Co. 

Düsseldorfer Film-Manufaktur L. Gottschalk G,.m.b.H. 
Filiale Berlin, Vertreter Max Hoffer 

Fritz Holz 

Tonhallen-Theater-Ges. 

Martin Dentler G, m. b. H. 

Vereinigte Theater Hagen & Sander 

Breslauer Palasttheater, G.m.b.H. 

W. Salomon 

Marius Christensen G. m.b.H. 

Schlesischer Film-Vertrieb 

Verein der Kinematographenbesitzer von Chemnitz und 
Umgebung 

Anders Film-Verleih 

Metropol-Film-Verleih 

Althoff & Co., Film-Verleih 

Martin Queck 

Viktoria-Theater, Max Baumgarten 

Lüdtke & Heiligers 

Hans Lölgen & Co. 

Rheinische Film-Gesellschaft m. b. H. 

Düsseldorfer Film-Manufaktur, Ludwig Gottschalk GmbH. 

Frankfurter Film-Co. 

Emil Fieg 

Lichtbilderei G. m. b. H. 

Hamburger Film-Börse, Krüger & Vogt 

Albert Hansen 

A. Haslwanter 

James Henschel 

Kammerlichtspiele 

Eden-Theater 

Carl Mest 

Kuno Lau 

R. Edrich 

Kammerlichtspiele 

Caro'a-Theater 

Globus Film-Verleih-Institut 

Johannes Nitzsche 

Scherff & Co., G. m. b. H. 

Monopol-Film-Vertrieb 

Martin Dentler G. m. b. H. 

Münchener Film-Verlag, Fritz Praunsmändtel vormals 
Krisak & Co. 

Kammıerlichtspiele 

Gg. Behrmann 

Welt-Kinematograph 

Franz Krisack, Film-Verleih 

Philantropische Lichtbilder G. m. b.H. 

Central-Kinematograph G. m. b.H. 

Stuttgarter Lichtspielhaus 

Filmverleih Anders 
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Der 


Fvangelimann 


fand am letzten Mittwoch an- 
läßlih einer Spezial-Vorstellung 
vor einem geladenen Publikum 
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an ni 


lobendste Kritik und == 
rückhaltlose Bewunderung. 


Dieser ernste, hochdramatische Film ist eine 
hervorragende Programm - Darbietung für 


Bußtag u. Totensonntag 


und wird in den bisher noh nicht verkauften 
Bezirken 


ab 20. November 





verliehen und verkauft. — Wir empfehlen 
Verleihern u. Theaterbesitzern, sih umgehend 
mit uns in Verbindung zu setzen. 
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die Methode des Geheimrat Warne- 
kroß möglich. Die Films gewährten 
einen interessanten Einblick in die 
Tätigkeit des Arztes und ermöglichen 
den Teilnehmern, bestimmte Teil- 
vorgänge bis in die kleinsten Details 
hinein genau zu studieren, 

Zweifellos sind derartige Aufnah- 
men nicht bloß für den Lernenden, 
sondern auch für den Lehrenden von 
großer Wichtigkeit, und wir dürfen es 
mit besonderer Freude begrüßen, daß 
sich deutsche Filmfabriken in neuere: 
7,eit die Herstellung kinematographi- 
scher Aufnahmen aus dem Gebiete 
der Medizin besonders angelegen sein 
lassen. 


Der König von Sachsen im Olympia- 
Theater. 


Seine Majestät der König von 
Sachsen besuchte kürzlich in Beglei- 
tung Ihrer Königl. Hoheiten der Prin- 
zessinnen-Töchter die Vorstellung 
des Olympia-Theaters in Dresden. Im 
Gefolge befanden sich Kämmerer Ex- 
zellenz Freiherr von Criegern, Major 
Freiherr von Fritsch, Exzellenz von 
Müller sowie die Oberhofmeisterin 
von der Gabelentz-Linsingen. Seine 
Majestät der König gab wiederholt 
seiner Freude über die wohlgelunge- 
nen Kriegsaufnahmen des Olympia- 
Ineaters, welche mit besonderer Ge- 
nehmigung von den Operateuren die- 
ser Firma teilweise direkt im Gefecht 
aufgenommen waren, lebhaften Aus- 
druck. Besonders interessierten die 
Aufnahmen, welche Seine Majestät 
bei den sächsischen Truppen (Meß- 


ter) sowie als Gast des Deutschen 
Kronprinzen (Kinokop) im Felde 
zeigten. 


Kino - Variete in den „Lichtspielen 
Wittelsbach“ in Charlottenburg. 
Wir freuen uns, konstatieren zu 


können, daß unsere Werbearbeit für 
das Kino-Variet& eine neue Stätte ge- 


funden hat. Eine kleine Künstler- 
schar füllt dort allabendlich das 
Programm. Otto Bellmann wirkt 


als Conförencier und mit humoristi- 


schen und ernstpatriotischen Vorträ- 
gen, dürfte aber den Kabaret-Stil 


‚passungsfähigkeit ist 
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nicht einfach auf die Lichtspielstätte 
Diese notwendige An- 
eine Gefühls- 


die viele unserer trefflichen 


übertragen. 


sache, 
Künstler in der ihnen noch weitaus 
[fremden neuen Wirkungsstätte erst 
erfassen müssen. Nur wenig wirksam 
ist Valerie Didier mit ihren Bieder- 
meier-Vorträgen, während der be- 
kannte humoristische Zauberkünstler 
und frühere Conförencier Kapp und 
vor allen Dingen die Varist&-Größe 
Guido Gialdini als Kunstpfeifer groß- 
artig gefallen. Wir legen serade in 
Sachen des Kino-Varietös den streng- 
sten kritischen Maßstab an, denn nur 
dadurch ist dem Publikum, dem The- 
ater und dem Künstler selbst gedient. 
— Den Lichtspielen „Wittelsbach” 
wünschen wir von Herzen dauernden 


großen Erfolg. 


Vorstellung im Berliner Mozartsaal. 


Die Lichtspiele Mozart-Saal ver- 
anstalteten Sonntag, den 8. Novem- 
ber, mittags 12 Uhr, eine populär- 
wissenschaftliche Sondervorstellung 
mit einem außerordentlich 
santen Spielplan, aus dessen beleh- 
rencem Teil besonders hervorgehoben 
seien: Ehrlich 606 (Salvarsan), Die 
Tabak-Industrie. Der Siebenschläfer. 
Do Masnet. Das Wachstum der 
Gräser, Unterseeboot-Tlhunsen. Fliis- 
sise Luft. Der unterhaltende Teil 
hrachte neben Pildern aus PRelsien. 
Rußland. und dem Kriess- 
schaunlatz Foisoden aus dem Leben 
des Kaisers. Lichtsvielereien 
Dely sowie den einzisartisen Kunst- 
film: ..Die Grille und die Ameise”. -— 
Tm Wochenprosramm wird ausden- 
hlicklich der von Geors Tacobv ver- 
faßte und von Eusen Tlös in Szene 
gesetzte slänzende Sensationsfilm 
„Das Rennen ums Leben” unter lau- 
tem Beifall aufseführt. 

Die Hauptrolle liegt in den Hän- 
den des von früher her als Filmschau- 
spieler bereits rühmlichst bekannten 
Mitglieds des Königlichen Theaters 
in Stockholm, Nils Crisander. 

Besonders interessant in dem Film 
sind jene Szenen, die an Bord des 


interes- 


Indien 


von 


Nummer 718 
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Lloydschiffes „Königin Luise” aufge- 


nommen wurden, tapferen 
Schilfs, das vor wenigen Wochen von 


den Engländern in den Grund gebohrt 


jenes 


wurde, 
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Wer ist Zwiebelbaum? 


Im Berliner Westen giebt es wie- 
der einmal ein Stichwort: „Wer ist 
Zwiebelbaum?” Die Antwort gab es 
gestern abend im Berliner Marmor- 
haus durch Vorführung einer tollen 
Burleske, die allgemeinen Beifall und 
stüürmischen Lacherfolg erntete. Der 
Film wird bekanntlich durch die 
Firma Wilhelm Günther auf den 
Markt gebracht. 


Kriegsfilms. 


Die von der Tagespresse glänzend 
beurteilten Aufnahmen vom Kriegs- 
schauolatz, die uns die Kämpfe bei 
Lyvk, das Leben in den Schützengräben 
usw, anschaulich zeisen, sind von der 
Firma Theodor PBreitung, Berlin 
Friedrichstraße 9, zum Vertrieb über- 
nommen worden. Diese Films sind 
bekanntlich im Monopol bei der 
„Union” erschienen. 


Enselke & Co., Berlin. 


An dieser Stelle seien die Herren 
Theaterbesitzer besonders auf de: 
Film „Gensdarm Möbius” hingewie 
der sich durch starken dra 
matischen Aufbau auszeichnet un‘ 
his zum Schluß das Interesse des Be 
schauers fesselt. Wir empfehlen den 
Herren Theater - Besitzern ebensv 
unseren Monopolschlager „Lose 
Nr. 13°, in welchem ein Stiergefech! 
in der anschaulichsten Weise gezeis! 
wird. Beide Films sind Zugstücke 
ersten Ranges. 


sen, 


Benno Wolii, Berlin. 


Die Firma bringt eine Reihe Mo- 
nopolfilms auf den Markt, die sich 
durch besondere Zugkraft auszeich- 
nen, „Der Hund von Baskerville' 
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Un 
ID De Saat 
ie große Saat | 
N Eine ee in 2 Akten s 
N Walter Scimidthässler 
N 
S \ 
N \ 
Monopol 
N für einige I 
N Bezirke \ 
\ noch zu vergeben 
u 
| 
Deuticie Mutoskop- und Biograph-Gelelfcaft L 
| BERLIN W. 8 FRIEDRICH. STRASSE 187/88 I 
2 Zelephon: Centrum 9334, -Adresse; Biograph. & 
L N 
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VERLAG DER „LICHTBILD-BUHNE“ : BERLIN SO. 16 
MICHAELKIRCH-STRASSE 17 :: FERNSPRECHER: AMT MORITZPLATZ, NR. 14984, 14985 


DZ 







KINO- 


KALENDER 


IF »Lichtbild-Bühne« 


ca. 300 Seiten stark 


INHALT. | Die Vorarbeiten 
1. Teil: Vorwort. | 
2, Teil: Kalender für das Jahr 1915. l haben begonnen 


3, Teil: Kalendarium und Notizen für | 
Film-Programme. 


4. Teil: Kinotechnisches. 
5. Teil: Juristisches, 


— 








6. Teil: Behördliches. | Der Kalender er- 

7. Teil: Allgemeines. | r nr A 

8. Teil: Adressenverzeichnis. | scheint pünktlich 

9. Teil: Inserate. | 

10. Teil: Notizblätter. ... Zum Jahreswechsel. 


Empfehlenswert ist jetzt schon die Aufgabe von Inseraten, um 


allen eventuellen Plazierungswünschen gerecht werden zu können 








.; 
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Benno Wolii 


Telegramm-Adresse: B erlın SW. 48 Telefon: 


Filmwoltf. Amt Lützow 4921. 
—— Friedrichstraße 238 —— 


Achtung 


Dieselben bedeuten für Sie baares Geld! 





für die 


3 


nächsten Seiten! 
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Soeben erschienen: 





Soeben erschienen: 
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Der Aundı Baskerville 


(Das einsame Haus) 


Dieses Wunder der Tedınik u. deutscher Regiekunst stellt alles bisher Dagewesene in den Schatten. 


Tr — 


Deshalb hat auch noch kein in Deutschland erzeugter Film soviel Geld zur Herstellung 
gekostet, wie dieses nur der Wirklichkeit entnommene Bild. Die Erdarbeiten zur Aus- 
hebung des zu diesem Film besonders geschaffenen 6 preußische Morgen großen Sees, in 
welchen sich ein dreistöckiges Haus mehrere Male versenkt, haben einschließlich der Erbauung 
dieses Hauses und der hierzu erforderlichen technischen Anlagen allein über 60000 Mk. gekostet. 


Der Film wird ab 36. Oktober bis zum 12. November in sämtlihen Union-Theatern Berlins gespielt. 






— 


Der Auund von Baskerville 1. Teil 


Unbestriiten die besten und vornehmsten Detektivfilms 
für die feinsten wie auch kleinsten Theater. 


Monopol-Films BENN 


Te'egramm-Adresse: FILMWOLFF. — Telefon: Amt Lützow 4921. 





re re 
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oe. 9 | 
rürs Vaterland 
Der Patriotismus einer ostpreußischen Mutter. 


Unsere Feldgrauen im Kampf mit den Kosaken. 


Zeitgeschichtliches Drama in 3 Akten. 


vv 


In Feindes Hand 


Kriegsdrama in 3 Akten 
(nicht zu verwechseln mit ähnlich lautenden Titeln) 
Die Hauptrolle wird von einem 


5jährigen Knaben in noch nicht 
dagewesener Vollendung dargestellt 





/OÖLFF, Berlin SW.48 


Friedrichstraße 238. 
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Diese Films müssen Sie gespielt haben. 








Bei < 


nn wer 






N Diegeheimnis- | BR 
— volle Villa ee 






Eat Der Mann 
=! im Keller 







u pr „ 
x 
| N | | 
A 
r 


Ich habe ihn zu sehr geliebt 9 





11 Der König 
1: der Detektive 
LE cOQ 


| Der Hund von Baskerville 2. Teii 
Verlangen Sie sofort Offerte. 











rue 


Monopol-fllns BENNO WOLFE, Berlin OW.48, Friedrichstr, 2 


a a Jr TETTJJJJjJjöddjdö ee 2 
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a enrneonmenn sense nnd 
Er ar” 
E > 
5 Voranzeige! ; 
e Ich bringe in Kürze ein der Jetztzeit entsprechendes 5 
z grosses See-Drama 2 
= I, 
: Ein L latrosenherz : 
@ =) 
_ Regie: Giovanni Novelli Vidali = 
= (Hauptdarsteller in: Die beiden Sergeanten) == 
Im Monopol abzugeben. > 
@ Interessenten wollen sich telegraphisch an mich wenden. 9 
e Armando Vay vormals Vay & Hubert > 
; Tel; Moritzpi. 3652. Berlin SW. 48, Friedrichstr. 31 rei: Moritzp!. 3652. ® 


SD Il An II NN 


4 
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Dies heitre Spiel aus ernster Zeit, 

Empfohlen sei es Eurer Huld und Gunst. 

Im Schwertgeklirr ein Fünkchen Heiterkeit. — 
Ernst ist das Leben, heiter sei die Kunst. 


franiein Feingpau 


Komödie aus dem Kriegsjahr 1914 


von 


Walter Turszinsky una Carl Wilhelm 


Bereits zensiert! Regie: Carl Wilhelm Bereits zensiert ! 





Else Bötticher in der Titelrolle 
Albert Paulig als „treuer Diener Heinrich“ 


IT—— 
ah c_a,I 


Das flotte Spiel und die logisch aufgebaute 
Handlung mit den reizenden Pointen macht 


diesen Film zu einem besonderen Kassen- 


schlaper, der beim Publikum großen Beifall 


Gar! Wilhelm, Berlin SW. #8 


Friedrich-Straße 235 ' 


Teiefon: Litzow, 2603 (Büro Paschke & Co.) 
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Das ganze Deufichlant jollesiein! 
nn 


Ein vaterländisches Filmschauspiel aus der Gegenwart. 
Verfasser und Spielleiter: Direktor ALFRED NHALM. 
In der Hauptrolle: HERMANN VALLENTIN vom 


Königlichen Schauspielhaus in Berlin. 


eine Klasse für sich! 


eZZIC=3 


Wir verleihen zu billigsten Preisen: 


Unier Kailer - unier Stolz | Delys lebende Karikaturen 
Int te Episod 2. Serie 
eg u Kriegs-Kinoberichte aus Ost und West, 


Serie II, Eigene Aufnahmen. 


Nicht ein Film des Durchschnitts wie viele andere, sondern 








NATIONAL: FILM &: + BERLIN 3. : 
SIT | 


wi Kt > Wo 
NUR . N | 
N N 


5 
Br 
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N 
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IMPERATOR FILM Co. 
BERLIN SW. 


FRIEDRICHSTRASSE 23": Demnächst 9 


TELEGR.: IMPERATUS 
TEL.: MORITZPL. 12356 


— 


im Schützengraben "WR 


Ein Sensations-Schauspiel in 3 Akten von Walter Schmidthässler 








In den Hauptrollen: 


Otto Reinwald l Eeimnisvone x 
Traute Carlson vom Lessingtheater 
Theod. Loos vom Lessingtheater 
Olga Engl vom Komödienhaus 


Rich. Wirth vom Schillertheater 


l. Akt.: Der Feigling. Das brennende Dorf. 
En Im Schützengraben. Zur rechten Zeit. 
HM ; Die Feuertaufe. Der junge Held. 


Oo 5 


Die allerersten Darsteller und die sensationelle Inscenierung dieses Films machen diesen Film 


zu einem Riesen-Kassen-Magneten. ( 


ee 
INDIEN G GEBEN I ENG wInG 
Pn OD PN En PN PD PN OD De DIT N 7 De DI DI >” NIIT I I II Is 
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Der freche Raub unserer OÖst-Asiatischen 


N Kolonieperle ist 

\ Tagesgesprächl 
I) VENETIEN NETTE TERN EEE ET EN 
\ 


Die einzig existierende kinematographische Aufnahme von 


ae ne 


) 


 Riaufschau + "singen 


) 


e— 


300 m 


7 


a 


mit dem Rreuzer „Gneisenau‘“ im Hafen, dem Besieger der Englischen Elofte 


wird von uns verliehen. 


Ing 


Das Reichsmarine-Amt hat diese hochinteressanten 
——— Aufnahmen nunmehr freigegeben! 














Telegraphieret sofort wegen freier Daten ! 


Henri Müllers Monopolfilm :; 


Friedrichstraße 9' 


Telefon: Moritzplatz 4877. Telegramme: Hamuler- Berlin, 





N 
BI NP N / u Ne Ne N > N N PD, > N / ns N N 7 ne > N u 
SIE m em Ce — [5 ee — — Fe [en en NEIN ea m e — en 











(2. Teil) ist ein Beweis von dem hohen 
Stand deutscher Regie und wirklich 
ein Detektivfilm von hervorragender 
Qualität. Der Verfasser des Stücks 
ist Richard Oswald, der in diesem 
Film ein gutes Zugstück geschaffen 
hat. An aktuellen Schlagern der 
Firma ist besonders hervorzuheben 
„Für's Vaterland” und „In Feindes 
Hand“, die vom Publikum jetzt be- 
sonders mit Vorliebe aufgenommen 


werden. 


National-Film-Gesellschaft. 


\ls ein günstiges Zeichen für die Besse- 
PR n = ta ] f n } 

rung der Zeiten dar! man es wohl anspre- 
chen, wenn eine Firma allwöchentlich eine 
größere Zahl neuer Films — noch dazu Films 
die ihrer ganzen Ausstattung, dem Aufbau 
nach erhebliche Kapitalforderungen gestellt 
haben, gerade jetzt auf den Markt bringen 

Die rührige Leitung der National- Film- 
G. m. b.H., Berlin SW. 48, die als Erstlinss- 
werk kürzlich mit größtem Erfolg ihr abend- 


— —— 








7. Jahrgang 1914 








— Se 
— 

vrB:’B IE 

TEE, ser 
füllendes erstes Kriegs-Programm heraus- 


brachte, zeigt jetzt als zweite Folge einen 
ähnlichen, gleich reichhaltigen Abendspiel- 
plan an. Als Hauptschlager ist diesesmal 
das vaterländische Filmschauspiel „Das ganze 
verfaßt und in 
Alfred Halm, 


Deutschland soll es sein”, 


Szene gesetzt von Direktor 
zu nennen, 

Bei seiner Uraufführung im Mozartsaal 
hat dieser Film vor dem sicher verwöhnten 


Publikum großen Anklang gefunden, 




















= is uni 
Verein der Lichtbild : Theaterbesilzer 
Grok:Berlin und Provinz Brandenburg 
(E.V) 
4 — un 
Protokoll 


der Mitglieder-Versammlung des ‚Vereins 

der Lichtbildtheaterbesitzer von Groß-Berlin 
und Provinz Brandenburg 

am Montag, den 19, Oktober 1914 im L.ehrer- 


Vereinshaus, Alexanderplatz. 


I. Protokoll-Verlesung. 


2, Verlesung der Eingänge, 
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3, Aufnahme neuer Mitglieder. 

4. Vorbesprechung für die am 22. Ok- 
tober tagende Sitzung des Interes- 
senten-Verbandes. 

5, Bericht über Schritte gegen die Lust- 
barkeitssteuer, 


6, Verschiedenes, 


Nach Eröffnung der Versammlung :e- 
dachte der Vorsitzende zuerst in warm- 
empfundenen Worten des so jäh aus dem 
Leben geschiedenen verdienstvollen Kollesen 
und tapferen Vereinskämpen Hermann Wöh- 
ling. Die Anwesenden ehrten sein Andenken 
in der üblichen schlichten Weise. Punkt 4 
der Tagesordnung kam dann, da die \oer- 
sammlung ihm das meiste Interesse entgegen- 
brachte, zuerst zur Erledigung. Eine äußersl 
lebhafte Debatte entspann sich nach dem 
Vortrag des Vorsitzenden Klix, die schließ- 
lich den Antrag Gülzow zeitigte: 


„Aus dem Interessen-Verband sollen 
alle Mitglieder werden, 
welche Inhaber oder Vertreter von Firmen 
sind, deren Sitz sich in einem Lande be- 
findet, mit dem wir gegenwärtig im 
Kriegszustande leben.” 


ausgeschlossen 
B 





rarz GILIES » Filmverleih a.m.b.H. 


BERLIN 


Telegr.-Adresse: Giliesfilm 









Wir 
verleihen 
zu billigten 
Preisen 








Einzeischlager 


altrenommiertes Haus 
Alexander - Strasse 55 


Zeitgemäße 


Wodten- und Sonntags- 


Programme 


!! Allen voran !! 


ist der 


baner-olall-Projeklor | 


Wünschen Sie einen In Leistung und Ausführung ganz 
hervorragenden Kinematographen-Apparat, dann fordern 
Sie Gratis - Katalog - 





eventuell 
Bezirks -Vertreter. 


Kinematographen - Fabrik. 


Eugen Bauer : Stuttgart W. | 
2a 


BERLIN 


» Telephon: Königstadt 4537. 
Dee 


Kriegs-Aufnahmen 








Eiko - Meßter 
Ulrich -Kinokop 






I 





Vorführung durch 
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wuwernnenene Telephon: TMollendorf 1889. 





N Berlin SW.98. Hu 


Telegramm=Adr.: Tilmsüring. ame ne an 


Tag und Nacht, auch Sonntags zu erreichen. 


Don dem ganz hervorragenden Film mn 


Das Daterland ruft! 


haben wir mehrere Kopien gekauft und verleihen diesel: 
ben für ganz Deutschland zu äußerst normalen Preisen. 
we Lassen Sie sid; umgehend Beschreibung zusenden. 


Unsere Monopol-Schlager: 


ee ee ne Zee Zei ze 
R ie i i NETTER 


Die Leistungsfähigkeit 
unserer Zeppeline! 
Amerika-Europa im Luftschiff 


4 Akte, 





„Auge um Auge“ 


Eine Episode aus dem 
bulgarischen Militärleben 


4 Akt». 


„Der schwarze Tod“ „Gütertrennung“ 


cder 
Die Laune einer schönen Frau Hervorragende Komödie 
5 Akte. 2 Akte. 






In der Hauptrolle: 


RITA SACCHETTO. 


In der Hauptrolle: 


DORRIT WEIXLER. 
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Loge No. 13 


Ergreifendes Drama aus dem Leben des berühmten Stierkämpfers Sevillano. 





BRZT. TEUFTar ren 
ON ae en] 


My) ur 
a“ k { Ye, | 
% on Bay a a Pr 
„ eRT " Fa 1 ® ware 4 


, 5 


u 


Wir können in diesem Film einen hochinteressanten Stierkampf beobachten, wie solche in den 
südlichen Ländern zur Durchführung kommen. 


00 


Außerdem empfehlen wir unsere 


MONOPOL-SCHLAGER: 


Heimat und Fremde 

Der Ring des schwedischen Reiters 
Die Schlacht bei Gettysburg 

Die Maske des Ehrlosen 

Die Primaballerina 

Eine Nacht im Mädchen-Pensionat 


Filmverleihzentrale Engelke & Co. 


EI) G. m. b. H. 


ent zu Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235 wanna 205 waisı 


8] Nollendorf 265 u. 1151 


le) 
tafeteele] 


ae 


E 
(eileittenltenltenten] 





e] 


| 
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[8] 
Pl e] 
t Mi a 
Drama in 3 Abteilungen 
Nach der gleichnamigen Erzählung von Victor Blüthgen 
In der Hauptrolle: 
LUCIE HÖFLICH 

Ein packendes Drama, das gerade 

in heutiger ernster Zeit das richtige 

Verständnis bei dem Theater - 

Publikum finden wird. 
o 

Wir empfehlen den Herren 

Theater-Besitzern diesen Film 

sehr angelegentlichst und bitten 

sich mit uns in Verbindung 

zu setzen. 
00 
ce = 
» a AR] 
Filmverleihzentrale Engelke & Co. 

G. m. b. H. 
(Ei Fernsprecher: ° . . Fernsprecher: [6] 
Nollendorf 265 u. 1151 Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235 Nollendorf 265 u. 1151 
Eu SS... SET in 2 Lu u nu Sn nn u 0 u 2 
Slelaleeeı 
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7. Nchesehau 4 Der Hsarıiich der „EMDEN“ 
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W 
1/7 


3 

I 

RR 
DER: 


S 
52% 


2 


IR 
EN 
S“ 
28 1 SS 
ee 


S? 
08 
es 
1 / , 

N 
sn 


®, 
RSS, 
[5 
I 
5 
8 
KA 
a8 


\7 
_ — 
TERTRTENZIS, 


Pr 
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Joh. Grünspan 0% Die beste Karikatur der Woche, 


gezeichnet von Alexander Klar, 


ns „Detlschen Hochensehal“ Ausgabe 4 


SEIEN am 20. November 1914 
Moritzplatz, 1585 
Kaufen Sie zum 20. November 1914 
RN) 


ERTTE SR x Parade rumänischer Truppen 
I * d König Ferdinand in Brail 
vor dem neuen König Ferdinand in Braila 
145 m — Günstige Preisanstellung 


ei 
es 


= 
IL 


2% 
\! 


RL 2 


. rn /) 
.... ao. \z KRHURS XIII KRZR S r << ug) ar. 
KONSENS EEE ISRLENERT 


TEL TLLES ME TSKEURS NL NLETTN EEE 
RT RS LUCE INIIISUICHINRI ON RETTEN SINN 
BILL TS EEE EINES HEERES, 
ERBETEN NETT ERINNERN SIE ANETTE TRETEN; 











































x init 

* % 1 . ° s . 

x R x Eilmverleih i Kriegs-Neuheiten 

$: Eingeführtes $: \ = 

RL r N Wochen-Programme 

* Fil | ih hält . | . Wei \ von 80 Mk.an. 
:) Filmverleihgeschäft |: Kar 

= w N 

% “ BERLIN SW. \ Sonntags- Programme 
% gegen Kasse zu kaufen % Friedrichstr. 14 \ a. 

ie gesucht. 2 Telephon: Moritzpl, 11241 \ Entregnete Films. 

“ ” N 

Mr Offerten mit Preisangabe 5 N : 
5 und Lagerbestand unter | | u 
% W. K. 999 an die „Licht- % RER Deren am 

“ bild-Bühne“ Berlin SO. 16, % ver a 
P$ ‘ x E73 7 Ar 1 lm 
% Michaelkirchstr. 17 erbeten. % I. olnld: Anitalt R 
# he (Uli 
: c) | RE, \, OS 
# BR LE. "BERUIN swu, 
8. ı. Er WET : Möckernstraße 111. 

% hi 2 >> 

x 2% Ein technisches Musterinstitut. 


+ 


KERLE EEE ESEL EEE ESSEN | ———,EEREEEEEEEE 
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Weihnachten 


erscheint 


unser Dritter Kriegsfilm: 
| | 
| Deihnachtsglocken 1914 
| 


H 
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verfaßt und inszeniert von franz Hofer ) 


Es 


r 


Man halte [ih frei für diefen humor= und 
gemütvollen Film, der ein neues Jeugnis für 
die ftets hervorragenden Eigenfchyaften unferer 

Films fein wird. “ 


ee u Le ————— 


ann ne nn Te rd a 1 m EEE nn BES ee TE TE a ET u u EEE 





Luna = Film = Gesellschaft m. b. 9. 


Telefon: Lützow, 4812 Berlin \W. Ag, Friedrichstraße 724 Telegr.=Rdr.: Lunafilm | 





OHIO HH III HH SO AT HS ra re HH HL IH SO LH DS mean ® | 
mm ln Und m oo om — tk 7 7 7 Po m on mm nn 
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Unser zweites Kriegsdrama 


Deutsche Helden 


SR; 


verfaßt und inszeniert von 





ist fertig und in unseren Räumen täglidy zu besichtigen. 


Franz Hofer 


Markt auf diesem Gebiete hervorgebracht hat. 


LE EEE 


40904409 


Luna = Film = Gesellschaft m. b. 9. 


Telefon: Lützow, 4812 Berlin SW. 48, Friedridystraße 224 Telegr.-Adr.: Lunafilm 


ei 


EC 
Jlady allgemeinem Urteil das Beste, was der 
| 
| 


\ 


an nn rn nnn ehren seen nen nee ee he echter hie iii eher eo 
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Das Drama schildert in packenden, fesselnden Bildern das 
Schicksal einer Ehe, in die der Krieg versöhnend eingreift. 


Hervorragende Regie 


Prächtiges Spiel | 


| 
Die Namen der Monopol=inhaber werden in der re 
— Jlummer bekannt gegeben. — 


Don unserem vorigen Kriegsfilm »Todesrauschen« ist 
das Monopol für Berlin-Brandenburg nody frei. 


Glänzende Photographie 


zeichnen auch diesen Luna=Film aus. 





Telefon: Lütow 4812 Berlin SW. 48, Friedridystraße 224 Telegr.»Adr.: Lunafilm 


| 
)  Cuna=Film=6esellschaft m. b. f 


—— 


D 





>40 0.049444 4r++ 
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REITEN EEE EEE IE EIER EIKE EEE ENTE EEE EEE 
: enfeuier eines : 
| ournaliften |: 
BE 2 
x Der fpannendfte Detektiv $ilm der Saifon in 3 Abteilungen x 
.* + 
$ In diefem Schlager find die neueften Errungenfchaften auf dem 9% 
+ $ 
« Gebiete der Technik zum erften Mal kinematographifih aufgenommen, wie: * 
*. Elektrifhe Sernzündung von Unterfeeminen ——————— # 
* Wettfahrt zwifhen Automobil und der Elberfeld-Barmener Schwebebahn! he 
x Bombenwurfverfuhe in den Lüften auf Kugzeugel ————— % 
- y d 4 T f der beliebte, verwegenfte * 
* In der Hauptrolle: u wig rau mann Silmfchaufpieler. ng % 
“ don diefem Film habe ich die Monopolrechte für Groß-Berlin, x 
# Brandenburg, Pommern, Pofen, Schlefien erworben. f 
$ ’ a i i h7 
2“ Außerdem erwarb ich für ganz Deutfchland, mit Ausnahme von Rheinland u. Weftfalen: y 
$% 4, 
* s * 
* Ein abenteuerliher Roman in 4 Akten. * 
. % 
x In der Hauptrolle: Signora Adriana Coftamagna, welhe bei einer fpäteren | % 
% Silmaufnahme von einem Leoparden lebensgefährlich verlett wurde, % 
* % 
$ i | RL 
E % 
2% Wegen Erftaufführung in den einzelnen Pläten telegrapbiere man fofort an die % 
+ r r ld (4 r ie 
$ ] » 
2) | U.T,-Lichtfpiele, Görlis i. Schlefien | |: 
x Telegramm-Adr.: U.T. Görlig. Inhaber: R. Elfmann $ernfprecher 113. > 
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Der Antrag wurde nach ziemlich kräf- 
tigen Meinungsäußerungen einstimmig ange- 
nommen. 

Hierauf fand Punkt 1 der Tages-Ord- 
nung mit der Verlesung und protestlosen An- 
nahme des Protokolls der letzten Sitzung 
auch seine Erledigung. 


Unter „Eingängen“ gelangte ein Schrei- 
ben des Magistrats zur Verlesung, 
chem derselbe es ablehnt, der Firma ‚Lei- 
tert" das Recht zum Drucken des Magistrats- 
stempels zu erteilen, solange diese Firma 
richt ein handelsgerichtlich eingetragenes 
Demizil in Berlin hat, 

Ein einstimmiger Beschluß veranlatße 
dann die Strechung des Kollegen Ehmig aus 
der Mitgliederliste, 


in wel- 


Neu aufgenommen wurden dann ohne 
Widerspruch die Herren: 


Schaps, Kantstraße 116, 
Rudolf, Münzstraße 1, 

Scholz, Friedrichstraße 10, 
Sindlinger, Urbanstraße 29, 
Schmidt, Potsdamer Straße 99, 


sich wiederum 

In der näch- 
sten Versammlung soll über diese Gesuche 
entschieden werden, 


Einige Kollegen haben 


zur Aufnahme neu gemeldet. 


Als Ersatzmann für Weiß wurde Klin- 
senberg in den Interessen-Verband delegiert. 
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5, Der Vorsitzende Klix berichtete dann 
über seine Unterredung mit dem Bürger- 
meister Dr. Reike, über seine Eingaben, auf 
welche er aber noch keine Antwort bekom- 
men und über seine sonstigen Schritte in der 
Lustbarkeitssteuer-Ängelegenheit. 


Ein Antrag Gülzow-Paeschke-Weiß ver- 
langte die Bereitstellung größerer Mittel zur 
Beschaffungvon Liebesgaben für die Kollegen 
im Felde. Auch dieser Antrag gelangte ein- 
stimmig zur Annahme. 


1, Vorsitzender: 


Reich, Schriftführer, 


Carl 





National-Film-Gesellschaft. 


Das ganze Dzutschland soll es sein! 


Ein vaterländisches Film-Schauspiel aus der 
Gegenwart, 


Direktor Alfred 


Verfasser und Spielleiter: 
Halm., 
In der Hauptrolle: Herrmann Vallentin vom 


Kgl. Schauspielhaus, Berlin, 


Noch ist's Frieden, noch weiß die große 
Masse nichts von den drohenden Schatten, 


die den politischen Horizont umdüstern. 
Nichts bewegt sie weiter, als die eigenen 
kleinlichen Alltagssorgen. 

Hie Kapital — hier Arbeitsmann — die- 
ses vielumstrittene Thema ist das einzige, 
das auf den Germaniawerken die Leute be- 
schäftigt, erregt. Die Arbeiterschaft glaubt, 
bei den Löhnen ihre Rechnung nicht mehr 
finden können und fordert — zumal die 
Werke mit eiligen Staatsaufträgen überreich 
beschäftigt sind — eine Aufbesserung. Der 
Werkführer Hans Stock ist ihr Sprachrohr; 
er verhandelt mit dem Generaldirektor, er 
spricht, er bittet, er fordert ungestüm im 
Namen der Kollegen. Doch ohne Erfolg! 
Als unbequemer Hetzer wird er aus Brot 
Das 


seirer Genossen ist er- 


und Lohn auf die Straße geworfen. 
Solidaritätsgefühl 
wacht, schon schicken sie sich an, die Arbeit 
riederzulegen, die Arbeitsstätten zu verlas- 
‚ da wird der Mobilmachungsbefehl 
verkündet. Der Generaldirektor benutzt 
geschickt die ersten Augenblicke der allge- 
meinen Überraschung; er weist mit zünden- 
den Worten auf die Pflicht jedes Einzelnen 
hin, gerade jetzt, da das Vaterland dringend 
die Arbeit brauche, alle persönlichen Inter- 
essen hintenanzusetzen, Die Stimmung 
der Arbeiterschaft schlägt um, die Begeiste- 
rung wird angefacht, und die Leute nehmen 
ihr Tagewerk wieder auf. Nur Hans Stock 
der Werkführer, bleibt ein Opfer der von 
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Voranzeigel 






In Kürze erscheint im 
Monopol der neue 
hochaktuelle Schlager: 







Goldtransport 
durch Feindesland 


Die patriotische Tat einer mutigen Frau. 
Ein zeitgemäßes Kriegs-Schauspiel in drei Akten. 


zu besichtigen in unserem 


Für Reflektanten schon jetzt 
Vorführungsraum. 


Der interessanteste und sen- „Apollo“ hält auf Lager 


sationellste Kriegsfilm unserer 


Zeitt — — — , Die allerbesten Schlager! 
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toß des Krieges haben wir die Verbindung mit unferem 
Stammbaufe in Stodholm jett wieder herftellen können 
und werden von dort wohl im Laufe Eommender Woche 
eine große Anzahl von Film -Neuheiten erhalten, die 
fiherlih das größte Intereffe hervorrufen werden. 
Unfere Fabrikation ift bemüht, nur Films auf den 
Markt zu bringen, die fih durch einwandfreies Sujet, 
gute Infzenierung, Mitarbeit erfter Künftler fowie 
durch Fünftlerifche und Klare Photographie auszeichnen. 
€s wird uns die Mitteilung gemacht, daf befonders ein 


Senfations-Schlager 


auf das Hervorragendfte gelungen ift, weshalb wir 
heute fchon die geehrten Intereffenten auf unfere Neu: 
erfcheinungen hinweifen. Wir erbitten jest fchon gefl. 
briefliche oder telegraphifche Anfrage. Hohakhtungsvoll 


Schwedifhe Kilm-Gefellfhaft m-:5: 


en Berlin SW. 68, Sriedrichftr. 207 zente 12306 





| - 


INNE ss u vh - Bu ei u nun = a un u ne oe aa a 
NIgn age (2 en CH EX N OD CD IN OD EN OD OD N DL CH en 











ihm vertretenen Ärbeiterwünsche, Seine 
Bitten, ihn zum Wohle des Vaterlandes wei- 
ter mitarbeiten zu lassen, setzt der General- 
direktor ein entschiedenes ‚Nein‘ entgegen. 
Bitterer Haß gegen den Vorgesetzten quillt 
in Stocks Seele empor, doch er bezwingt 
sich, 


Um seinem Vaterlande dienen zu kön- 
nen, stellt er sich darauf als Freiwilliger... 


Im Feindesland trifft er seinen ehemali- 
gen Chef wieder. Dieser ist als Führer einer 
Ulanenpatrouille durch einen Schuß aus dem 
Hinterhalt verwundet worden und hat für 
die Nacht in einem Gehöft vorläufige Unter- 
kunft gefunden, Fanatische Weiber be- 
drohen dort das Leben des wehrlosen Man- 
nes, Stock vereitelt den hinterlistigen Über- 
fall und kommt bei der Abwehr selbst zu 
Schaden. Die früheren Gegner werden beide 
verletzt ins Lazarett eingeliefert, 
dank aufopfernder Pflege 


genesen 
und gehen als 


Freunde wieder zur Front zurück, denn das 
ganze Deutschland soll es sein, das einträch- 
tig gegen seine Feinde ins Feld zieht. 





Ansbach. Das Gasthaus zum Bären soll 
zu einem Kinotheater umgebaut werden, 


Berlin. Lichtspiel-Theater-Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung, 
Blumberg ist nicht mehr Geschäftsführer, 
Kaufmann Wald in Charlottenburg ist 
zum Geschäftsführer bestellt. 


Fräulein Regina 
Jean 
er Gesellschaft 


In Berlin-Schöne- 
sniederlassung, 


Berlin. Lichtspiel-Theat 


mit beschränkter Haftung 


e Zw 21 


berg besteht ein 
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Stahlprojektor „Imperator 


ist nach wie vor lieferbar, ebenso all-s Zubehör wie Lampen, Filmspulen, Objektive u.8.w. 
In diesem Apparat hat wie auf so vielen Gebieten deutscher Erfindergeistund deutsche Maschinen- 
technik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — Es ist eine berechtigte nationale 
Forderung, nur deutsche Vorführungsmaschinen in deutschen Lichtspielhäusern zu verwenden. 







Verlangen Sie vor Anschaffung einer neuen Theatermaschine unsere Kino-Hauptliste. 
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Bebra. Das ständige Kinotheater Bebra Lichtspieltheaters „Palace Cinema, und 

(Frankfurter Hof) wurde wieder eröffnet. „Orient Cinema”, sowie der Betrieb vo: 

Eisenach. Neu eingetragen wurde die Lichtspieltheatern im allgemeinen. Das Ge 

Firma Hermann Bräutigam & Co. Persön- sel'schaftskapital beträgt 150 000 Fr. E: 

lich haftende Gesellschafter sind der Licht- führt Einzelunterschrift die Verwaltung 

spieltheaterbesitzer Hermann Bräutigam und Jean Speck in Zürich. 1. Geschäftslokal 
Waisenhausstraße 2, Zürich 1, 


der Kaufmann Rudolf Fiesinger in Eisenach, 
Die Gesellschaft hat April 1914 be- 
gonnen. 

Kattowitz. Das Palast-Theater Sedan- 
straße 10 wurde wieder eröffnet. 


am 1, 


Luzern. Inhaber der neuen Firma Chr. 
Karg ist Christian Karg in Luzern. Luzerne ' 
Filmverleihinstitut. Pilatusstraße 5—7. Mor- 


gartenstraße 1, 


Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 


Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 
Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 





München. Über das Vermögen der 

Firma Kino- > Film-Industrie Monachia Angemeldete Patent: 

Martin & Co., off. Hand.-Ges. in München, 

hg Auerfeldstraße 6/, Bu- Kl.57b. F. 38281. Verfahren zur Ent- 
reau Reichenbachstraße 1a/l, Gartenhaus, wicklung des latenten Lichtbildes. Farb- 
wurde der Konkurs eröffnet. werke vorm. Meister Lucius & Brüning, 

Stadtamhof, Den Restaurateur Herrn Höchst a, M. Angemeldet am 21. 2. I“ 
Rupert Lang wird die Genehmigung zur Er- Kl. 57b. G. 41460. Verfahren zum Be- 

pe g gung ; : 
richtung eines Lichtspieltheaters unter ver- zeichnen , photographischer ee 
schiedenen Bedingungen und Bauauflagen auf der lichtempfindlichen Schicht un 
erteilt. PERS = Rollfilm zur Ausführung des Verfahrens, 

Swinemünde, Robert Hein eröffnete H. Gaismann, New-York. Angemelde! 
wieder die Ostsze-Lichtspiele, Gr. Kirchen- 1.1, 
straße 96. Erteilte Patente: 

Wandsbeck, Heinr, .Hilmer, Gasthof, Kl. 57a. 280726. Kineprojektionswerk mit 
Wandsbeck, Hamburger Straße 38-40, pro- einem die Filmtransportvorrichtung 
jektiert daselbst die Einrichtung eines Rau- feuersicher einkapselnden Gehäuse. 
mes am Saal für ein Kino-Theater. Heinrich Ernemann, Akt,-Ges. für Ca 

Zw:ibrücken. Am 1. November eröff- mera-Fabrikation in Dresden, Dresden. 
rete das neuhergerichtete Kino Elefanten- Angemeldet am 23, 11, 13, 

Passage wieder seine Pforten, Kl. 57a. 280802. Objektivträgerschlitten 


Zürich. Unter der Firma Specks Licht- 
spieltheater A. G. hat sich eine Aktieng- 
sellschaft gebildet. Zweck der Gesellschaft 
ist die Übernahme und der Fortbetrieb d.s 
bisher von J. Speck in Zürich betriebenen 


mit federnd angelenkten Objektivträger 
gestell und einer die beiden Teile in 8% 
streckter Lage haltenden Verriegelung® 
vorrichtung. A, Nagel, Stuttgart. An- 
gemeldet am 11. 6, 14. 





Huberts- 


(d ld 
Rino-Rriegsfhau Fir. 8 
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Eriheinungstag: 20. November 1914 


bringt u. a. 
Belgifhe Artilleriebatterien am Yfer-Kanal 
Dixmuiden 
Gewaltiger Erdölbrand bei Hoboken 
Motorboote mit Mafhinengewehren 


Die gefunkene ‚„Gneifenan“ 


Photographijc, eritklafig' — Senjationelle Bilder — Länge ca. 170 Meter 


Alenderungen, die vom Großen Beneralitab angeordnet werden, find vorbehalten. 


€. Kubert, Berlin SW.48 


Telefon: opendorf 1267 Sriedrich-Straße 249 Telefon: Nollendorf 1267 
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Der 
Mund von Baskerville 


SIIIIAMNMNTNTNTTTTTTÄIIEENENSNSSSssssSssiscıCııN 
2. Teil 


ist distriktweise vergeben für Bayern, Gross-Berlin, 
Brandenburg, Fosen, Pommern, Schlesien, Ost- 
und Westpreussen. 


(JR) 


Neflektanten für die übrigen Distrikte Deutschlands 
belieben sich zu melden bei 


% 


Max Cantor - Charlottenburg 


Telephon: Pfalzburg 3600 Kurfürstendamm 99 Telephon: Pfalzburg 8600 
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64 Film-Verleih-Haus 


Vertreter: Otto Mau 





„Metropo Dessau 


Telephon 930 :: Telegramme Metropoltheater 
[0 [110001] 00 > 





oB 


Ab 27. November 


der anerkannt erstklassige 
Schlager von EIKO-BERLIN 


Das Yalerland ruit! 








Kriegsdrama in 3 Akten 


Mehrere Kopien bei billigsten Preisen zu besetzen. Zug- 
kräftige in eigenen Theatern ausprobierte Sonderreklame. 


Aufträge erbitten baldigst! En 


Haben Sie schon gespielt: 


Ich kenne keine Parteien mehr. Kriegsdrama, 2 Akte. 


Auf dem Kriegsschauplatz in Casablanca. (Zu den Kämpfen in Afrika.) 
300 Meter. 


Ein Lichtstrahl. Drama aus dem türkischen Kriege. 
Wehe dem Besiegten. Kriegsromanze. 

Bilder vom Suezkanal. Der Verräter. Kriegsdrama. 
Der deutsche Kaiser im Film. 300 Meter. 
Einzug der Fahnencompagnie des Garde du Corps. 
Die Königin der Schmerzen (Luise, Il. Teil). 

Der deutsche Kaiser in Straßburg. 
Streifzüge durch Serbien. 185 Meter. 

Das Staatsgeheimnis. Spionage-Drama. 

Ein gefährlicher Auftrag. Spionage-Drama. 
Konstantinopel und der Bosporus. 
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‚|C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Kohenstifte für Projektions-Apparate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Koris E A” 


Für Effektbeleuchtung: 
„Noris - Excello“ „Norls-Axis 1850“ „Noris- Chrome“ 


i Kohlenbürsten und Schlelfkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 








Billets ® 


in allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 








„Parzival“ 


Ambrosio 3 Akte 1180 m 

*££s6 Monopol Berlin und 

„Schwarze Schiff Prov. Brandenburg. 
Schauspiel — 3 Akte 


Der grohe Coup. Lepain 1. Teil. Lepain Il. Teil. 
Akte. — Großartige Detektiv-Films je 3 Akte. 










RR 


FL 








a und Schlager, sowie Beiprogramme 


} A Bilehtabrik und Bucherucherel A brand 4 verleihen preiswert, Listen auf Wunsch. 
A Hamburg 23 / Nassebrooksirahe 126 { Franz Mayerhoff & Co., Fn-Yerien 


— 


ößten Stils sind wir in Fernsprecher: Amt Norden 1738 :: Telegr.-Adr.: Efemko. 


Sie vorteilhaft zu bedienen, 





— 





dir DIIIELIELIELEZLEL ELLE T 
1 Film-Verleih-Institut | 
4 








” r " 3 Fritz Elsner 
Dun ereeen | BERLIN-STEGLITZ, Miquelstr. 32, Ecke Schloßstr. | 77 
R hide WR. 120.- an Re N Telefon: Steglitz 41. 
_ rn u. und Gelegenheiiskäufe I Programme jeder Preislage 
EROT TEE De 5 a RE 3 (\ Da ich seit 4 Jahren Lieferant der Union-Theater bin, habe \ 
y ich eine Riesen-Auswahl von Films. Fordern Sie bitteListen. 
(\ Kriegsprogramme in großer Auswahl. 








—— 


} L 
DITIERIRIEN III LION GTES 
RESET 


— 





Marius Christensen, 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. en 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr,- Adr.ı Fllmchrist 
| ou ou ou Das frequenfierfosie ro Lo ıo 


2 Film:Vorleih-Inlitu 


IEIIIIIS ISEBIINIINIIIIIIIIIN 


; TagesAbredinumgsbücher 


a 4,50 Mark liefert der 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 


) Berlin SO. 16, Michaelkirchstrasse 17. < 
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le 


Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 


der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 


SI L:B’B 

mn L°:B’:B 

De 
— — 
a MD cn 
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Kleine Anzeigen. 


Seite 51 


—— 


Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pig. pro 6 gespaltene Non- 
pareille- Zeile. + Für Stellen- 
Anzeigen wird die Zeile mit 


10 Pig. berechnet. 




















te 
und Beruisgenossen Deuchland 
Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 
kostenlose Stellenvermittlung 
ge Konirölieure, Operateure, 
. Kassiererinnen, Musiker u. Ss. w. .'. 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 
Geschäftsstelle: - 

BERLIN N0.18, Landsberger Strahe 85 
Telephon: KönigstadtNo. 6418, Pachuras Klubbaus. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Geldsendungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 
strasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 
EIER 
von allen Be gsüllitr 
8,5>x8,5, sofort lieferbar, la. Ausführung, 

St. 75 Pfg. franko. Verzeichnis gratis u. frei. 
Deutsche Kino-Reklame „Union“ 
Berlin, Lindenstr. 108. 

- Täglich neue Aufnahmen. — 


RR een 
m 
Viel Geld 
können Sie mit einem Kaiserpanorama und dem er- 
lesenen reichen Bildermaterial der Zentrale Berlin W,, 
Passage, welche Preislisten versendet, verdienen. 
Nachahmungen, weil auf Täuschung abgesehen, sind 
wegen unlauteren Wettbewerbs gerichtlich verurteilt. 
ER 5 
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Kino=-Verkauf!l : 


[0] 

Ein gutgehendes und best eingerichtete3 a 
D 

c 

2) 

[5) 


GE 


SIE) 


Kino mit kompletter Einrichtung in 
Karlsruhe. Besitzer zur Zeit im Felde (daher 
günstiger Gelegenheitskauf) ist raschem 
Käufer billig zu verkaufen. Gefl. Offerten 


unter F, K. 4718 an Rudolf Mosse, Karlsruhe 
in Baden. 


ER ETEEETERTETETTEETETEEELE 





u 





| Tausch! 


Erstklassige Kino - Einrichtung, Neu- 


Deeis Mk. 900.—, für Mk. 250.— zu verkaufen 
er gegen Films einzutauschen. 


Max Stoll, München 
Milchstr. 5. 





Projekfionswände 


Nahtlosem Shirting 
5 Nitr. u 


bir,  ! m 


alle Breiten von 


Brüderstr. Beidestr. 2. 


vw xYY vyyvyY\ 
N ar BEN ar ar ur z ar AUBN z= dar ar ar Br, 4 

= o nd 

4 

Di 

r N H Ruh 

4 für Tagesbillets mit Datum )% 
A | 

Bezirk En ch 

Albert Paul in Niemegk (».::4...) b° 
Billets In jeder beliebigen Auslührung, sauberer Druck £ % 

und absolut richtig — Muster gratis, su 
WIWNTYNTNYZNYZ wyn nl AZ ww. yrıyn.y yr wd« 


PIIITIER ann aan En. 


TEEN 


E 





yes | | immer | | Asa || Zen || suaancs || Aaamacan || samsanaa } | mmacası | | Kai) | 


Gesucht per sofort 


Kontorräumlichkeiten 


Offerten mit Preisangabe unter N. B. 103 an | 
die Expedition der Lichtbild-Bühne erbeten. 


für 
Filmgeschäft. 


sur zen | Dumas || 
U mm || muumnanune | sung | mm 


aan | aumeneneuuy || nmaananeey || Iamuusca || Keane | | Merscwuae || iaramsamen! || kamen |) ah 


Junges Fräulein 


sucht Stelle bis zum 1. oder 15. Dezember 
als Anfangs-Kinokassiererin. Gefällige Offerten‘ 
unter Nr. N. A. 100 befördert die Lichtbild- 
Bühne, Berlin SO, 16. 


TROTENENGFANEROTENETGFSTEIGIGFGTEIEafeteliafeiu/ofoin/afniofore 


Kaufe Films 


Drama Lustspiel :: Monopol 
gegen sofortige Casse 


Zensurkarten: Bedingung. 


BEEE 


Genaue Offerten mit Preisangabe an 


F. Shumann, Leipzig-Li., Lütznerstr. 48 


alololokıloln'olo olalololnlalofotololololglolololololalalololololn! 


0 
0 
) 
[= 
U 


BOGGEEZTBTTETEELE 








| 
| 
== 
2 
| 
| 
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Frag 


Kino! 


Gutgehendes Saal- und 
Gartenkino, konkurrenz- 
los, Winter- und Sommer- 
geschäft, mit kleiner An- 
zahlung zu verkaufen, da 
mein Mann eingezogen 
ist. Wohnung vorhanden. 
Frau Friesecke, Zernsdorf, 
Glienickerstrasse 2. 


Wir verkaufen 


100000 Meter 


besterhaltener kleiner 
und großer Films zu nor- 
malen Preisen, fferten 
unter A. N. 101 an die Ex- 
pedition der Lichtbild- 


Bühne, Berlin SO. 16. 


RexumE 


Verlangen Sie von un8 
gralis und unverbindlich 


» effektvolie 
Inserat-Entwürfe 





für Ihre Inserlionen IM 
der „i. B. B.“ 
Die Expedition der 


Lichtbild - Bühne. 





Wir kaufen jeden 
Posten 


Rriegs:Wochen 


Offerten - mit billigstem 
Preis erbeten unter B.N. 
102 an die Expedition 
der Lichtbild-Bühne, 


Inserale 


BB." 
haben den +++ 
größten Erfolg 


in der 


Seite 52 
er m 


2300 Klappstühle 


zum Teil aus dem 
Neuen Königl. Operntheater Berlin 


mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Perl- und 
Silberwände, Path& und Elasaßer Apparate mit Zube- 
hör, Umformer für Gleich- u. Drehstrom, Glasschilder, 
Elektr. Pianos, Orchestrions und Harmoniums billig 
verkäuflich. 


N. Ressier, Berlin O., Gittauerstraße 3. | 


>3399339992399599509930 


Riesen-Eriol @ bringen Ihnen meine 
( Schlager und dito 
Programme, ca. 50 Ia Kassen-Magneten 
Monopolschlager in und außer Programm 
; zu reellen niedrigen Preisen. Schlager- 
programme von Mk, 70,— an pro Woche. 
Schlager von Mk. 7,50 an pro Tag. Ver- 
langen Sie Offerte. Ich bediene Sie gut, 
wie täglich einlaufende Anerkennunge be- : 
stätigen. Einige Schlager: 
Herrin des Nils, Letzten Tage von 
Pompeji, 4 Teufel, Protea I, Zoe, ° 
Das goldene Bett, Lorbeerbaum 
u. Bettelstab, Hurra Einquartierung 
usw. USW, 
Kriegsromane, Militärhumoresken, Patrio- 
tische und Militärfilms, Lustspiele, Komö- 
dien, Naturaufnahmen in riesiger Auswahl. ' 


Ehrenhafte gut eingeführte 
Vertreter überall gesucht. 


® PERER d Pe 
C a rl A l tw ein 9 er 
DRESDEN N,, Kasernenstraße 23. 
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Gute Films verkaufe per Meter 2 Pig. 


Nr. 280f, Silva, Drama, 255 m. 2809. Sein Auto- 
liebchen, Humor, 325 m. 2818, Ein unbewußter 
Diebstahl, (Censurkarte), Drama, 280 m. 2820, Der 
angehende Geheimpolizist, (Censurkarte), Humor, 
265 m 2821. Die Belohnung, Drama, 250 m. 
2837, Fatale Verwechlung, (mit Censurkarte), Humor, 
290 m. 2877. Der kleine Nichtsnutz, Tragödie, 
335 m. 2878. Was sich liebt, das neckt sich, 
(Censurkarte), Humor, 325 m. 2879. Der ver- 
zweifelte Wahlkampf, (Censurkarte), Humor, 330 m. 
2884. Alkali Ike als Mephisto, (Censurkarte), Humor, 
300 m. 2885. Ein seitsamer Briefkasten (Censur- 
karte), Humor, 295 m. 2887. Zwei tüchtige Detektivs,, 
(Censurkarte), Humor, 250 m. 2890. Der Dickkopf, 
Humor, 275 m. 2902. Im Schuldbuch der Liebe, 
koloriert, (Censurkarte), 2 Akte, 550 m, 2903, Die 
neue Lehrerin, Drama, 250 m. 2904. Eine von 
Vielen, 3 Akte 750 m. 


Per Meter 3 Pfennig. 


Nr. 2777. Der junge Kapitän, 275 m. 7894. Hamlet, 

Prinz von Dänemark, nach dem gleichnamigen 

Theaterstück, 250 m. 2836. Der Liebe Allgewalt, 

Drama, 285 m. 2901. Shenandoah, Kriegsdrama 
in 3 Akten, (Buntdruckplakate), 650 m. 


Durch Zufall ein ganz neuer, ungebrauchter kom- 
pletter Elsasserapparat verkäuflich, mit allem 
Zubehör, Mechanismus mit Auf- und Abwickelvor- 
richtung, Objektiv mit Fassung, elektrischer Lampe, 
Lampenhaus, Kondensator, Filmrollen usw. Preis 
komplett 250 Mark. Auf Wunsch sende Photo- 
graphie und ausführliche Beschreibung. Verlangen 
Sie gratis und franko meine reichhaltigen Filmlisten. 
Versand per Nachnahme, Umtausch g.stattet. 


J. Petersen jr, Flensburg, Hochstrasse 11. 
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2 Mark 


vierteljährlich 


kostet 
das Abonnement 
auf die 


„il. B. B.‘“: 
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La Cinematografia 
Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
» und phonographische Industrie : 


WS Erscheint monatlich 2 mal. @ 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere I. Fabbri, Torino 
(ital.) 31, Via Cumiana 31. 
= Abonnements: 8 Francs. 


r Tr in Heften ä 500 
Billetbücher Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 2,80 M., 20 Hefte 5,50 M., 

50 Hefte 13,— M. 


Garderobenmarken — 
in Blocks von 1-200, 200--400, 400 - 600, 
600-800 und 800-1000 ä Block 20 Pf. 
Expedition des 

„Theater -Courier“, Berlin O. 27 
Iiflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater OÖ. und des Residenztheaters.) 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 


Geschäftsstunden 9-5 Uhr. Sonntags geschlossen, 











o ji Was er wissen mul, ® 
e| Ralgeber für Schuldner. mat: uner andarın [2 
e | Wie übertrage ich mein Geschäft aul meine Ehelrau? ei 
21 Wie schätze ich mich je rüeksichtslose Gläubiger? ® 
ol Nie schütze Ich mein Binkommen uegen Pländungen? je 
s| Nie werde ich schuldenlrei? Ein Trick! Mk. 1.90 portofrei. | $ 
e | Verlagsbuchhdig. E.L.Colemann, Berlin S.61. |e 
RER. EEE N 
cu BD Das einzige Kino-Fach- 
FILMEN. blatt Skandinaviens :: 
Das beste Reklame-Organ 
Ü Abonnement Kr. 8,— jährlich. 
Verlag Kopenhagen, Norregade 33. 
& 


: 





oO 





— 


Film -Reinigungs- 
und Enfregnungsmasdine 


(jedoch nur trocken) zu kaufen gesucht. 


Offerten unter H. C. A. 14 an die 
Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16, Micha- 
elkirchstraße 17 erbeten. 
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Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel gen, Mellini. Druck u, Verlag: Gebr. Wolffsohn G, m. b. H,, sämtlich in Berlin. 
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die jeder geschäftstüchtige Theaterbesitzer 


unbedingt haben mu 


VERTRETEN LETTERS SENDE TEEN ERTL art EEE er TEE CORE ERLITTEN 
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und die bei kleinsten Spesen volle Häuser bringt 
wird jedem Interessenten bereitwilligst mitgeteilt. 


Gefl. Anfragen wolle man unter „Kassenschlager“ 
Berlin SW. Postamt 68 richten. 





BERLIN SW.48 Friedrich-Str.8 


Telegramm-Adresse: Filmgünther Fernsprecher: Moritzplatz 4781 


: Werist 
N Zwiehelhaum? 


Uraufführung ab Freitag, 
den 13. November, in den 
Marmorhauslichtspielen Berlin 


Monopol für ganz Deutschland 





LICHTBILD 
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Dentlers zugkrä 











Alleinvertrieb für ganz Deutschland! 










STURMZEICHEN. ze. 


Hauptrolle Hanni Weisse. 


In Feindesland. 4x. 


Kriegsdrama. 


Das treue deutsche Herz. 


2-Akter. — Kriegsbild aus der Zeit des Majors Schill. 


MONO k 


billigsiiht 









Neue Kopien 


von fast allen Asta Nielsen-Films 






und 


Quo vadis 
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BEZIRK: 





Braunschweig, Han- > 
nover, Oldenburg, Ham- \ j 
burg, Bremen, Lübeck, 

Schleswig, Mecklenburg, 
Württemberg, Biyern, Pfalz 
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Monopol-Programme BRAUNSCHWEI 


billigste Oiferie. 


KDAIKDINDANDIIN 


Kriegsgetraut. 
Michels eiserne Faust. 
EsbrausteinRufwieDonnerhall 
Auf dem Felde der Ehre. 
Was die Feldpost brachte. 


| Mit der Kamera in der Schlachtfront. 


; ele‘ 
Tel.: 1143 u. 1144 : Telegr.-Adr.: Cenir: | 


oO 


Hochstapler-Trio. 


€ 


ZONZNZENZENZUSZUSZONZONZONTONGONDZONZONSZONZOSZONGOSZSTZISTOS 
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ige Schlager 


Im freien Markt! 
iO Kopien. 


Das Vaterland ruf 


noch freiı 


























ogramme 


orte 





l erste Woche 
2 zweite Wochen 
1 dritte Woche 


Telegraphleren oder tele- 
phonleren Sie sofort da 
denkbar billigste 
Offerte, 






Braunschweig, Han- 
nover, Oldenburg, Bre- 
men, Lübeck, Schleswig, 
Mecklenburg, Württemberg, 
Bayern, Pfalz. 


+ 








ENTER 


MÜn CHEN Monopol-Programme 


billigste Offerte, 


Der berühmte Detektivfilm: 
Das 
Panzerzewölbe. 





eleion: aan? f 2 
807 2 Telegramm-Adresse: Filmdentler 


oO 


VNNITZS: | 
TANZENDE 
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Kriegs-Revue 1914 


2 


Zeitgemäßes Drama in 2 Akten 


N 





Ein Schauspiel aus unserer Zeit in 3 Akten. 
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Z——— Wirkungsvolle Reklame! 


Marius Christensen G.m.b.H. 


Berlin SW.48, Friedrichstraße 224 
Fernsprecher: Lützow 2496 u. 2497 Telegr.-Adr.: Filmchrist 


Filiale: BRESLAU, Schweidnitzer Straße 31 






Fernsprecher: 6163 Telegr -Adr.: Filmchrist 
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Kriegsdrama in 2 Akten. 


Marius Christensen G. m.b.H. 


Berlin SW 48, Friedrichstraße 224 
Fernsprecher: Lützow 2496 u. 2497 Telegr.-Adr.: Filmchrist 


Filiale: BRESLAU, Schweidnitzer Straße 31 


Fernsprecher: 6163 Telegr -Adr.: Filmchrist 
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Das ganze Deufichland iollesiein! 
zu 


Cin vaterländisches Filmschauspiel aus der Gegenw 
Verfasser und Spielleiter: Direktor ALFRED iR 
In der er uptrolle: HERMANN VIERERTIM v om 
=== Königlichen Schauspielhaus in Berlin. 


Nicht ein Film des Durchschnitts wie viele andere, sondern | 
eine Klasse für sich! 

Wir verleihen zu billigsten Preisen: | 

} 


Delys lebende Karikafuren : 


Unier Kailer - unlor Stolz 
LLLCLLECGCGEEGGCLCGEEGLCHLLECUGECCEEGECEEGECGCOCCRCG 
Interessante Episoden 
dem jene rer ir 





2. Serle 
Kriegs-Kinoberichte aus Ost und West. 
Eigene Aufnahmen. 














NATIONAG:EIGM 6.m. ng SW.48, Eriedrichste. 250 
i Telephon: Amt Lützow 47115 





7. Jahrgang 1914 


| Der Abonnementsbetrag beträgt für 

Deutschland dur." das Postzeitungs- 
amt viertelituri«» "%k. 2,— bei freier 
Zustellung, »ei Streı: „hezug 4 Mk., 
für Österreich- Ungarn Kr. 5,— im 
Weltpost- Verein jährlih Mk. 2-. | 

Die Lichtbild - Bühne erscheint 
jeden Sonnabend 














- Fachergen. 
un für das —. 


Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO, 16 


Michaelkirchstraße 17. 
Telegramm-Adresse: Lichtbildbühne, Berlin, 


Verlag: Moritzplatz, 14984. 
Expedition: Moritzplatz, 14985. 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 


Telephon: 


BERLIN, den 21. November 1914 





Heft No. 80 











Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pro 


6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—. | 
I/a Seite Mk. 60,-, !/ı Seite Mk. 30,—. 
Is Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
= Mittwoch früh. 


Für unverlangt eingesandte Manu- 


skripte übernehmen wir keinerlei 
, Gewähr. 
ei Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 
Be 1 en ee [ea a 
9} | | u. 
—n. 


Unsere Regisseure bei der Arbeit. 


er gute Theatermonat Novem- 
ber hebt die Tatkraft und den 
Mut der Filmfabrikanten un- 

Ueberall wird mit Hoch- 
druck gearbeitet, und die Herren 
Film-Schriftsteller und Film-Regis- 
seuree haben es trefflich verstanden, 
mit Geschmack und Routine sich der 
jetzigen Zeitströmung anzupassen, Bei 
der Zensurschwierigkeit, die jetzt in 


Hinsicht auf die ernste Lage speziell 
bei humoristischen Films die Fabrika- 


!ion von Neuheiten stark mit Risiko 
belasten, ist es doppelt erfreulich, daß 
der lustige Carl-Wilhelm-Film „Fräu- 
lein Feldgrau“ die Klippen in der Ber- 
liner Magazinstraße umschiffen konn- 
te. Der Film wird also trotz oder 
vielmehr gerade wegen der jetzigen 
ernsten Lage als eine sehr willkom- 
mene Programm-Darbietung zu be- 


zei ga i j 
chnen sein, — Genau so trifft dies 





gemein, 


zu auf den tollen Film „Wer ist Zwie- 
belbaum?”, der mit seinem zugkräf- 
tigen Titel einen nicht zu unterschät- 
zenden Reklame-Eiffekt besitzt und 
den kommenden Wochen ebenfalls 
das Charakteristikum des fragenden 
Die 


Filmbranche 


Lapidar-Satzes geben wird, — 
der 


wissen, daß der unermüdliche Regis- 


internen Kenner 


seur der „Luna“, Herr Hofer, in den 
letzten Wochen schon wieder fleißig 
an der Arbeit war, um noch zum De- 
zember mit einer zeitgemäßen Neu- 


heit aufwarten zu können. Soeben 


hat „Deutsche Helden“ 


maschine verlassen; der Dreiakter 


die Kopier- 


steht mit Kopf und Füßen mitten im 
Feldgraue, Belgier, 


Rothosen, Franktireurs, Gewehrsal- 


Kriegsgetümmel. 


ven, brennende und zusammenstür- 
zende Häuser, das alles packt und 


enthusiasmiert. Das Bild wird viel 


Anklang beim Publikum finden. — 


Außerordentlich zufrieden ist zur- 
zeit die Firma „Nationalfilm‘, die von 
allen Seiten glänzende Zeugnisse von 
ihren Film-Kunden erhält. Besonders 
„Unser Kai- 
und „Die Mobil- 
machung in der Küche" findet überall 
Auch die 
Kriegs - Wohltätigkeitsvorstellungen 


freundlichst zur Verfügung gestellten 


„Durch Pulverdampf"', 
ser — unser Stolz“ 
viel 


Anerkennung. für 


Films von der „National“ gefallen den 
verwundeten Kriegern, wie wir durch 
Einsicht in Zeugnisse feststellen 
konnten, außerordentlich. Das zweite 
National-Kriegsprogramm müßte sich 
jeder Theaterbesitzer unbedingt si- 
chern. — 

Manrı sieht, Schriftsteller und Re- 
gisseure sind fleißig tätig, um sich 
die Anerkennung des Publikums zu 


sichern, 
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Früher Orchester — jetzt Klavier! 


er unerbittliche Krieg hat nicht 
nur große Männer, große Zei- 
ten und große Einheitlichkeit 


uns geschenkt, sondern auch im größ- 





ten Volumen die Tugend der Spar- 
samkeit, die durch die Not geboten 
war. Wir haben es plötzlich alle ge- 
lernt, daß viele unbedingt notwendige 
Lebensbedürfnisse einfach Luxusan- 
sprüche waren und haben schließ- 
lich auf allen Gebieten des täglichen 
Lebens unter der Entschuldigung „Es 
ist eben Krieg“ ein solches Maß von 
Pescheidenheit erreicht, daß wir uns 
selbst im Verhältnis zu früheren An- 
ernstlich garnicht mehr 
wiedererkennen. Der Ruf „Zurück 
zur Einfachheit“ ist in Permanenz er- 
klärt und schallt uns auch im Kino- 
Als Protzen, der 
Leute wegen, saßen wir in der mit 
mehreren Markstücken 
Loge breitspurig da und genossen die 


prätentiös sich gebärdende Musik, 


sprüchen 


theater entgegen. 


erkauften 


die uns aus den Riesen-Orchester- 


raum entgegenrauschte. Wir über- 
zeugten uns durch einen Blick in das 
literarisch aufgepackte Programm- 


heft, ob wir auch in Gedanken das 
eben steigende Tonstück richtig nach 
Komponist und Thema erkannt hat- 
ten; wir lasen, wer der Meister des 
Taktstocks ist, und durch die zu den 
musikalischen Monstre - Genüssen 
nebenbei gebotenen Kino - Projek- 
tionen wußten wir, daß es ein Licht- 
spielhaus war. Die Kinofilms illu- 
strierten die Musik. 

So war'sin Friedenszeiten, als wir 
noch Luxus für Bedürfnis hielten. Als 
aber die Kriegstrompete!' durch die 
Lande schallte und die ‘große Ein- 
schränkung um die Wette begann, 


da wollten wir trotz aller Sparsam- 


keit doch nicht den Luxus des musi- 
kalischen Lichtspielpalastes missen. 
Ungeniert saßen wir zwischen weite- 
ren ehemaligen Logen-Protzen mit 
der Nase vor der weißen Wand, und 
wenn wir sie (die Nase) neugierig 
über die Orchesterbrüstung steckten, 
denn der 30-Pfennig-, früher 60-Pien- 
nig-Platz ermöglichte dies, so ge- 
wahrten wir jetzt erst mit den Augen 
staunend, was uns das Ohr vorher 
nicht merken ließ: ein einsamer Kla- 
vıerspieler verkörpert jetzt ganz al- 
lein den kompletten Orchester-Kör- 
per. Es schweigen die Flöten, Klari- 
netten, Violinen, der Baß, das Schlag- 
zeug und all’ die anderen Einrichtun- 
gen, deren allabendliche Betätigung 
dem Lichtsiel - Palast - Direktor die 
Rentabilität seines flotten Unterneh- 
mens fast zur Unmöglichkeit machte. 
Die ersten tastenden Versuche, nur 
mit dem Klavierspieler auszukommen, 
haben nicht etwa nur keine Proteste 
gezeitigt, brauchten auch nicht die 
Entschuldigung, daß eben Krieg ist, 
sondern wurden einfach garnicht be- 
merkt. Der sparsame Tritt vom vol- 
len Orchester zum Klavier verhallte 
ungehört, und aus der Not wurde eine 
Tugend. Viele große Kinodirektoren 
heben jetzt dankend ihre Hände zum 
Himmel, danken der billigen Kriegs- 
erkenntnis, kennen keine Musiker- 
Vorschüsse mehr, keinen 3000-Mark- 
Etat für die monatliche Musik, und 
das Publikum sieht sich jetzt ohne 
jegliche aufdringliche Ablenkung die 
die 


Klavier illustriert werden, während 


Kinobilder an, jetzt durch ein 


es vorher umgekehrt war. 
Die Not, 


zwang, hat die Erkenntnis geschaffen, 


die zu Sparsamkeit 


und die Tugend, die daraus gemacht 


wurde, ist zum Besten der Bilder, des 
Theater-Inhabers und des Publikums. 

Herr Direktor Glücksmann von der 
„Union-Theater"-Verwaltung hat zu- 
erst das Kriegs-Piano eingeführt und 
Das Kinotheater ist 


zu seinem ureigensten Zweck zurück- 


andere folgten. 
geführt worden. Am schönsten und 
theatertechnisch am richtigsten hat 
„Cines-Nollendorf-Theater" 
Der jetzt leere Orchester- 


es das 
gemacht. 
raum ist durch Blattpflanzen-Arran- 
gements hinweggetäuscht und oben 
auf der Bühne sitzt an der Seite als 
Flügelmann der in musikalischen 
Kreisen hochgeschätzte Künstler 
Herr Waldau und begleitet mit Ge- 
schmack und Improvisations-Routine 
das vorüberziehende Wandelbild. Das 
vorher festzulegende Notenmaterial 
des früheren Orchesters ließ keiner- 
lei Improvisationen zu, ermöglichte 
nur bei geschickten Kino-Kapellmei- 
stern mit eingespielter Musikerschar 
die Übergänge, und jetzt kann der 
Einzige frei und ungebunden indivi- 
duell jeder, auch der feinsten Seelen- 
schwingung im Filmvorgang mit syn- 
chroner Genauigkeit mühelos folgen. 
Diese Anpassungs- und Verschmel- 
zungsmöglichkeit zwischen Ton und 
Bild, dieses Ineinanderfließen der 
Eindrücke für Auge und Ohr kann 
nur mit dem Einzelindividuum ermög- 
licht werden, und dann bedeutet die 
jetzt geübte Sparsamkeit, der Nur- 
Klavierspieler, einen theaterbetriebs- 
technischen Fortschritt. Der Krieg 


hat nur die Musik in unseren Häu- 
zurückge- 


daß 


sern zum Normalkaliber 
führt, und jetzt erst merken wir, 
wir ihr früher zu viel Raum gewähr- 
ten. Uns sind Fälle bekannt, wo der 


. » r »#.anır DES 
Kino-Kapellmeister der Regisseü! d 
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sanzen Betriebes war. Er verlangte 
schnelleres oder langsameres Laufen 
des Films, damit sein effektvoller 
Musikschluß mit dem Film-Ende zu- 
sammenfällt; er verlangte die Aus- 
merzung bestimmter Films, auch wenn 
sie für das Publikum gut waren, wenn 
sie sich nur mühevoll mit Effekt musi- 
kalisch ausschmücken ließen, und uns 
sind sogar Fälle bekannt, wo der Bo- 
erhöht 
wurde, damit das Publikum auch die 


den des Orchesterraumes 
sanze wackere Musikerschar in leben- 
digster Realität sehen kann und soll, 
{rotzdem durch die Erhöhung des 
Ganzen die elektrischen Pultlampen 
das untere Drittel der Projektions- 
läche mit starkem Nebenlicht be- 
leuchtete., 

Unsere jahrelange Mahnung: Hin- 
weg mit dem Überluxus, zurück vom 


Lichtspiel-Palast zum volkstümlichen 





- 





Kino-Theater, ist durch die jetzt im- 
mer mehr zur Erkenntnis kommende 
Reduzierung des großen Orchester- 
Körpers zum einzelnen Pianisten 
nicht nur beherzigt worden, sondern 
hat auch gleichzeitig ihre Richtigkeit 
bewiesen. 

Wir sind uns wohl bewußt, daß 
der bedauerliche Notstand der Tau- 
Mu- 


sikern eher noch vergrößert als ver- 


sende von engagementslosen 
kleinert wird. Wir haben in erster 
Linie zuerst an unseren eigenen Stand 
zu denken, denn das Hemd sitzt uns 
näher als der Rock. Der Musiker, der 
auch früher, wo ein Kinematograph 
noch nicht den großen Bedarf aus 
seinen Reihen kannte, wird zurück- 
kehren zu den Stätten, wo man der 
Musik willen hingeht. 


aber, die wir verkaufen, ist das Bild; 


Unsere Ware 


wir wollen das Auge befriedigen, und 








wenn unser Publikum nicht mehr bei 
uns die Schaulust befriedigen kann, da 
wir naturgemäß am Film sparen müs- 
sen, was wir bisher dem Ohr ver- 
schwenderisch zu viel boten, dann 
werden wir hören müssen, was wir 
nicht sehen wollten, 

Für diese Reform-Notwendigkeit 
brach rechtzeitig der Krieg herein 


und mit ihm die lebhafte Erkenntnis, 


* * 
* 


Die 


eines unserer Mitarbeiter sind außer- 


vorstehenden Ausführungen 


ordentlich beachtenswert, wenn wir 
die aufgeworfene Frage für 
nicht ganz gelöst betrachten kön- 


nen. Die jetzige Kriegszeit läßt einen 


auch 


klaren Schluß für die kommende Frie- 
denszeit nicht zu, und daher dürfte 
es empfehlenswert sein, die ganze 
Frage noch mit Vorsicht zu behan- 


deln. 


400400.490090.0040094909009000+ 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 


er „Verein der Lichtbildthe- 
1 ater-Besitzer Groß-Berlin und 





Provinz Brandenburg‘ veran- 
staitete am letzten Mittwoch (Buß- 
tag) im Lehrervereinshaus, Alexander- 
platz, ein gemütliches Beisammensein, 
verbunden mit einem Abendessen, 
Konzert, Vorträgen und Tanz. 


* * 
%* 


In England ist jedwede Vorführung 
aller irgendwie auf den Krieg bezug- 
habenden Films verboten, so daß 
selbst Mobilisierungs-, Rekrutierungs- 
und Transport-Bilder nicht gezeigt 
werden dürfen, Um Stimmung beim 
Publikum zu machen, werden alte 
Militärs- und Marine- Aufnahmen vor- 
Seführt. Aktuell sind nur die Dia- 
Positive, welche die neuesten Kriegs- 


"achrichten ankündigen. 


Am 26. September starb in Lan- 
genschwalbach der in kinotechnischen 
Kreisen wohlbekannte Herr Hugo 
Reisinger. Er war der Erste, der 1893 
die ersten Rollen für Projektions- und 
andere Lampen in Amerika einführte. 
des 


preußischen Kronenordens und des 


Der Verstorbene war Inhaber 


bayerischen Verdienstordens. 


* * 
* 


Wie uns die Firma Heinrich Erne- 
mann A. G., Dresden, Photo-Kino- 
Werk, Optische Anstalt, heute mit- 
teilt, 
nalen Ausstellung für Buchgewerbe 
und Graphik, Leipzig 1914, für her- 
vorragende Leistungen auf dem Ge- 


wurde ihr von der Internatio- 


biete des Camera- und Kino-Baues, 
sowie der Photo-Optik wieder der 


Große Preis zugesprochen. 


Dem langjährigen Geschäftsführer 
der U.T.-Lichtspiele 


Herrn Erwin Böll, der als Leutnant im 


in Barmen, 
Felde steht, ist das Eiserne Kreuz ver- 
liehen worden. 


* * 
* 


Der in seiner Heimat sehr bekannte 
dänische Schriftsteller und ehemalige 
Stellan Rye 
trat zu Beginn des Krieges aus Begei- 


dänische Oberleutnant 


sterung für Deutschlands Sache als 
gemeiner Soldat bei einem Garde-In- 
Infanterie-Regiment ein. Vor einigen 
Wochen wurde er wegen besonderer 
Leistungen zum Unteroffizier beför- 
dert. 


Mannschaft das Eiserne Kreuz ver- 


Jetzt ist ihm vor versammelter 


liehen worden. 


*. * 
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UNION 





Jeder Theaferbesitzer 





der die Einnahmen seines Theaters in aufsteigender Linie beein- 
flussen will, 


sollte 


dauernd über alle Neuerscheinungen der „Union“ auf das Genaueste 
informiert sein. Senden Sie nur eine Postkarte an uns mit Ihrer 
genauen Adresse und Sie werden 


alle 


näheren Details über die in dieser Nummer annoncierten Films 
und über alle in Vorbereitung befindlichen erfahren. 


UNION-FILMS 


waren und werden stets Kassenmagnete sein! Auf ihre Herstellung 
wird die größte Sorgfalt verwandt, ihre Ausstattung ist vorbildlich, 
die Durchführung ist den besten Regisseuren anvertraut und nur 
vorzüglihe Künstler 


spielen 
in denselben. 

Wir werden Ihnen auch stets gerne Mitteilung macen, bei 
welhen Verleihern Sie die einzelnen Films beziehen können oder ob 
wir selbst in der Lage sind, Ihnen die betreffenden Films zu gün- 
stigsten Bedingungen zu leihen. 


Projektions Actien-Gesellshaft UNION 


BERLIN SW., Zimmerstraße 16/18. 


Telefon: Zentrum 12901, 12902, 12903. Telegramm-Adresse: Pagu Berlin. 


UNION, — UNION! 
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Wir verkaufen der jetzigen Nachfrage Rechnung tragend, folgende 
kurze Films: 


Der schöne Albert — ca. 320 Meter -— . 2 22.2... 260 Mark. 
Hauptdarsteller: Albert Paulig. 
Cognac :: (Fünfstern) — ca. 300 Meter —. . . ... . 250 Mark. 


Glänzende Detektiv-Burleske. 


Wollen Sie meine Tochter heiraten? — ca. 360 Meter — 300 Mark. 
Hauptdarsteller: Rosa Waletti und Siegfried Berisch. 








„Der Traum einer Christnacht“ 


Ein herrlicher Weihnachtsfilm in zwei Akten. 


Regie: W. ZEYN. 


„Marketenderin“ 


Militär-Schwank in drei Akten von Arno Arndt. 


Regie: CARL WILHELM. 


„Ein seltsamer Fall“ 


Phantastisches Schauspiel in drei Akten von Richard Oswald. 
Regie: MAX MACK. 
Ein hervorragender Film mit Alwin Neuss und Hanni Weisse. 


„Der grosse Diamant“ 


Eine Detektiv-Komödie von Hans Hyan. 


Regie: MAX MACK. 


Projektions Actien-Gesellshaft UNION 


BERLIN SW.68, Zimmerstraße 16/18 


um m m nn nur m ee mn nme nenn mm at an ERSTE ET ennE 
En An un SREREER 








Telefon: Zentrum 12901, 12902, 12903. Telegramm=-Adresse: Pagu Berlin. 
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Ivan Koschula 


Schauspiel aus der Kriegszeit. 





Verfasst und inszeniert 


von 


RICHARD OSWALD 
Schauplatz: Galizien / Zeit der Handlung: Herbst 1914. 


In der Titelrolle 
des 


IVAN KOSCHULA 


ein ruthenischer Hausierer 


udoli Schildkra 


FREI 
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Pressevorstellung Mittwoch, den 25. November, 3'/, Uhr im U. T. 


Friedrihstraße. — Wir laden Interessenten hierzu ergebenst ein. 


DZDLLILG. 





Y 


Projektions Actien-Gesellshaft UNION 


BERLIN SW.68, Zimmerstraße 16/18 


Telefon: Zentrum 12901, 12902, 12903. Telegrammadresse: Pagu Berlin. 





ps LLLLLLCLLGCDLECEGGEEEEEE DEEP, DIDI 


KLEE: 
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Anna Müller-Linke 


Hanni Weisse 
Max Mak 


Hans W assmann 


Max Laurence 





Zwei Akte einer herzerfrishenden Liebes= Geschichte, die vor dem Krieg anfängt 
und nach dem Krieg aufhört in fesseinden Bildern erzählt und inzceniert von 


W. WAUER. 


MONOPOLINHABER für ganz Deutschland: 
MAX CANTOR, Berlin-Charlottenburg, Kurfürstendamm 99. 


Projektions Actien-Oesellshaft UNION 


Telefon: Zentrum 12901, 12902, 12903. BERLIN SW.68, Zimmerstr. 16/18 Telegrammadresse: Pagu Berlin 
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Für den Handwerker-Verein ver- 
anstaltete am 16. d. M. die Redaktion 
der L, B. B. in Neumanns Festsälen 
eine Wohltätigkeitsvorstellung, deren 
Ertrag für die Hinterbliebenen der im 
Feld gefallenen Mitglieder verwandt 


werden soll. Das Programm fand den 


ungeteilten Beifall des Publikums und 
wurde in liebenswürdiger Weise von 
den Firmen M. Christensen G. m. 
b. H., Nordische Films Co., Lichtbild- 
Vertrieb,, Armando Vay, Frieds Film- 
kassenmagneten und A. Mintus uns 


Die 


gratis zur Verfügung gestellt. 


Fırma Johannes Oschatz hat zur kino- 
technischen Einrichtung ebenfalls im 
Interesse des guten Zweckes gratis 
beigetragen. 
Stelle allen Firmen für die liebens- 


Wir danken an dieser 


würdige Unterstützung. 
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ein Kino ohne Kriegsbilder! 
Das ist jetzt das Charakteri- 
stikum unserer Theaterbran- 
Wo allabendlich in Nord und 
Süd, in Ost und West des gesamten 


Deutschen Vaterlandes, 





che. 


sowohl im 
kleinsten Städtchen im provinzlich- 
primitiven Kino wie auch in der Mil- 
lionenstadt im hypermodernen Licht- 
spielpalast der bildliche Wahrheits- 
Bericht allwöchentlich neu von den 
Kriegsschauplätzen kommt, um Kunde 
zu bringen, wie es da draußen in 
der Welt des Kriegsgottes Mars zu- 
geht, in Lazareten, Hörsälen, 
Wohltätigkeits-Veranstaltungen, beim 
Fünf-Uhr-Tee, im Wanderkino, bei 


patriotischen Festvorstellungen, kurz: 


wo 


überall da, wo jetzt der Kinoapparat 
die Filmdarbietungen 
Kriegsdokumente 


surrt, ohne 


diese überhaupt 
nicht denkbar sind, da kann man 
wohl mit Recht sagen, daß unsere 


Zeit vollständig im Zeichen dieser mo- 


dernen Kriegs - Begleiterscheinung 
steht, 
Von der Tatsache ausgehend, 


daß die moderne Kriegstechnik sich 
alle neuzeitlichen Erfindungen zu- 
nutze macht (wir erwähnen z, B. Tele- 
phon, drahtlose Telegraphie, Elektri- 
zität, Automobilismus usw.) ist es zu 
verstehen, daß auch die Bewegungs- 
photographie berechtigt ist, als ein 
wertvolles Hilfsmittel betrachtet zu 


So haben z, B. die noch 


werden, 


Der Film im Krieg. 


nicht abgeschlossenen Versuche über 
die Kinematographie fliegender Ge- 
schosse uns jetzt schon ganz neue 


Perspektiven erschlossen. Wir waren 


schon vor Jahresfrist in der Lage, 
unter der Rubrik ‚Wissenschaft- 
liches’ ausführlich über die Fort- 


schritte der ultrarapiden Kinemato- 
graphie zu berichten, und mit Stolz 
konnte der Rekord von 5000 Bilder 
pro Sekunde vermeldet werden, Daß 
bei einer derartig rapiden Schnellig- 
keit die Resultate 


liegender Geschosse absolut zuver- 


bei Aufnahmen 


lässig und äußerst lehrhaft sein müs- 
Wenn 


bekannter 


sen, ist nicht abzustreiten. 
nun jetzt Dr. Cranz als 
„ballistischer” Kinematograph in der 
Kgl, militärtechnischen Akademie in 
Charlottenburg 100 000 Bild- 


chen pro Sekunde fixieren konnte, so 


sogar 


muß man dem zu Unrecht so all- 
seitig mißachteten und unterschätzten 
Kurbelkasten als wertvolles Hilfsmit- 
tel für die moderne Kriegstechnik be- 
zeichnen, 

Auch das Ausland schätzt 
Wert des Kinematographen richtig 
ein, So wissen wir z, B. aus Amerika, 
daß dort keine Verwaltung 
großßeren Gebrauch vom Kino macht, 


den 


einen 


als die für Armee und Marine, die al- 
lein über 60 Kinoapparaie verfügt. In 
West-Point und in Annapolis gehören 
sie zur militärischen Ausrüstung, auf 
Kriegsschiffen dienen sie der Unter- 


haltung, wie dem vielverschrienen 
„Drill“. Beim taktischen Unterricht 
sind dort Films unentbehrlich gewor- 
den, Zuletzt wurden die Kriegsschiffe 
„Utah“ und ‚Montana‘ mit Kinoein- 
richtungen ausgerüstet. 

Im Dienste der Aufklärung stif- 
tet der Film ebenfalls nicht zu unter- 
Zur Verbreitung 


objektiver Wahrheit kann er sehr viel 


scnatzendes Gutes. 
beitragen. Diese Erkenntnis haben 
z. B. unlängst einige Dresdener Ame- 
rikaner gewonnen, und das erfreu- 
licherweise auch praktisch betätigt. 
Sie 
„Olympiatheater“ 


haben die von dem Dresdener 
aufgenommenen 
Films der in Königsbrück gefangenen 
Engländer, Belgier und 


Russen käuflich erworben, um sie 


Franzosen, 


ihren Landsleuten in Amerika vorzu- 
führen und dadurch die Lügenmel- 
dungen über schlechte Behandlung 
der Gefangenen bei uns schlagend zu 
widerlegen. Es wäre von höchster 
Bedeutung, wenn authentische kine- 
matographische Aufnahmen von den 
Kriegsschauplätzen ihren Weg ins 
neutrale Ausland finden würden. Wie 
wirksam hätte z. B, der noch immer 
nicht ganz toten „Lüge von Löwen" 
begegnet werden können, jener pe“ 
fiden Unwahrheit, daß die hochbe- 
rühmte alte Stadt „von den barbari- 
schen Horden des deutschen Heeres 
völlig zerstört und vernichtet worden 


sei, wenn die bekannten Aufnahme! 
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EEE EEE REBEL RENTE EEE TEE RER RER EEE MEERES TE ARE TEE ENTE ET 
bringt 


am 27. Hovember 1914: 


Das Leben am Quai der Scheldemündung 
Eontih. Heftige Strafenkämpfe 
Unfere blauen Jungen am Yfer-Kanal 
Meffines nach der Einnahme duch die Deutfchen 
Lyk nach der Vertreibung der Rufen 


Allerfeelen in Keindesland — In treuer 
Waht am Micer 


Dhotographildy eritklajig -— Länge ca. 165 Meter 


E. Hubert, Berlin SW.48 


Telefon: Nollendorf 1267 Sriedrich-Straße 249 Telefon: Nollendorf 1267 
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Monopoliilm-Ve 


"7 Hanewarker 


BERLIN SW. 48 
Friedrichstraße 25-26 


Telephon: Moritzplatz, 14584/85 





Telegr.-Adr.: Saxofilms Berlin 


Unser neuester großer Sensations-Schlager: 


+: (sehetztes Wild °- 


Ein Charakterbild aus dem Leben der Verbannten in Sibirien in vier Akten. 


In allen tonangebenden 
Lichtspielhäusern zur 
Zeit aufsehenerregender 


::  Kassen-Magnet. :: 


v 


Wunderbares Reklame-Material. 


V 


Erstaufführungsrechte noch 
zu vergeben. 


} 
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Die großen Neuheiten für den Herbst: 


® 
ehs-tres mM h H A R I 7 O N A Wildwest-Schlager aus dem amerikanischen 
o » ® © ® Soldaten- und Cowboy-Leben in 6 Akten. 


k \theler Leben heisst — kämpfen! Sun. 


Di t ll G ai Dramatisches Schauspiel in vier Akten 
Ile O0 e ra in. mit noch nie dagewesenen Sensationen. 
FILIALEN: 


MÜNCHEN, Bayerstraße 7a Unter Indiens Glutensonne. "sr. 


| Tei. No. 8710 - Tel.-Adr.: Saxofilms. 


DÜSSELDORF, Kaiser Wlhelnst.3 Judith von Bethulien. ©; 


| Tel. No. 2822 — Tel.-Adr.: Saxofilms. | 














Ein Riesen-lager von eriolgsicheren Monopol- 
iilms steht den Theater-Besitzern zur Verfügung. 


Aus der Ueberfüllae des Materials erwähnen wir: 


Treumann-Larsen-Films. ===] Charles Deecroix-Films. 


Asta Nielsen-Films. 
Unser überall beispiellos erfolgreiches 
Der Franktireurkrieg. - Erdbeben. 


nam | Ariegs-Programm! 





Alout, der Sieger. — Lorbeerbaum 9 O Co 
| nd Bettelstab. - Die letzte Liebe 
einer Königin. - Kurze, komische Unsere Marine. 
E Pyp-Scht - Die vi 
p-schlager. - Die vier Teufel Der Ueberfall auf Schloß Boncourt. 
USW. USW. 
„Lieb Vaterland magst ruhig sein“. 
Zu allen Films Landwehr-Uebung. Gesamtlänge ca. 2100 m. 
'tichhaltiges Reklame-Material 
zur Verfügung ia 


Auf Wunsch werden auch 


)) 222200000000 einzeine Films abgegeben. 





Die Leihpreise sind trotz der 
großenNachfrageallerbilligst 
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von Löwen nach dem Straßengefechte 
vielleicht unter Mitwirkung unserer 
Vertretungen im neutralen Auslande 
massenhaft hätten Verbreitung finden 


können, 


Zur modernen Kriegsführung ge- 
hören bekanntlich in allererster [.inie 
jetzt neben den Zeppelinen auch die 
Aeroplane, die zur Erkundung der 
feindlichen Stellungen Photo-Appa- 
rate mit nach oben nehmen und Ge- 
lände-Aufnahmen machen. Hierzu 
hat sich der Kinematograph absolut 
nicht bewährt, denn die Entwicklung 
des Rollfilms ist zu langwierig und um- 
ständlich, während die Platte den 
Vorzug der bequemsten Handhabung 
beim Fertigmachen für sich in An- 


spruch nehmen kann. 


Der Kino - Projektions - Apparat 
kann aber als Unterhaltungsmittel, 
ganz gleich, ob er mit Kalklicht oder 
elektrischem Licht arbeitet, hinter der 
Schlachtfront, entweder in den 
herbstlichen Nachmittags- und Abend- 
stunden direkt im Freien oder in den 
Etappen-Lazaretten usw. über Vieles 
hinwegtrösten, 


Es gibt so viel Verwendungsmög- 
lichkeiten für den Kinoaufnahme- wie 
auch Wiedergabe-Apparat, sowohl 
in wissenschaftlicher, technischer, 
diplomatischer und 

Hinsicht, 
Anführung 
Da 


aber aus Vorsichtsgründen die Auf- 


strategischer, 


auch rein ethischer 


daß 


hier 


deren spezielle 


zu weit führen würde, 


nahme-Erlaubnisse auf den Schlacht- 
feldern, und in Berlin die Zensurge- 
nehmigung für die öffentliche Vorfüh- 
rung so stark beschränkt wird, ist es 
vielleicht angebracht, darauf hinzu- 
weisen, daß man den Film für even- 
tuelle Spionagedienste usw. unbedingt 
überschätzt. Wenn auch die kleinen 


Filmbildchen, die ja nur die Größe 


haben, 


eıne etappenweise Vergrößerung bis 


einer deutschen Briefmarke 


zu etwa 18 mal 24 Zentimeter ver- 
tragen, so sind dann schon bei Kon- 
struktions-Abmessungen die gewon- 
nenen Resultate infolge der Unschärfe 
bei der Vergrößerung absolut unzu- 
verlässig, während der Plattenphoto- 


AR " a 
EHREN - TAFEL 
für unsere 
Ritter des 
Eisernen 


Kreuzes. 











wFn 
Willy Käbisch 
Theater-Besitzer. 


Fölsche 


Gesellschaft für wissenschaftliche 
Films und Diapositive, Berlin. 


Kari Geyer 


Kino-Kopier-Gesellschaft, Berlin 


Erich Pommer 


Deutsche Eclair, Berlin. 


Stellan Rye 


Regisseur. 


Erwin Böll 
Kino-Geschäftsführer. 








graph mit seinem handlichen Apparat 


ohne jede militärische Kontrolle in 
der Schlachtfront für den Feind wert- 
Bilder 


volle genaueste abknipsen 


kann, 

Holländische und belgische Plat- 
ten - Photographen haben, wie uns 
mitgeteilt Belgien 
von der deutschen Militärbehörde 
gegen Zahlung einer Kaution von 500 


wird, in 


Francs die Erlaubnis erhalten, Auf- 


Wenn 


man damit nach Holland zurückfährt, 


nahmen machen zu dürfen, 


so können diese von dort aus den Weg 
nach England finden, 


Aufnahmen sind in illustrierten deut- 


Viele solche 


schen und ausländischen Blättern er- 
schienen; sie zeigen Details, die als 
Kinematogramme, von unseren Kur- 
belmännern aufgenommen, in. Berlin 
der Schere des Zensors zum Opfer 


fielen. 


Bei der wohl zu verstehenden 
Maßnahme, dem Feind keine wert- 
volle Einsicht in Films zu ermög- 
lichen, die für ihn wissenswerte De- 
tails zeigen, sollte man stets beachten, 
daß der Kurbelkasten infolge seiner 
voluminösen Größe, seinem schweren, 
großen Stativ und der zeitraubenden 
Installation und phototechnischen 


Vorbereitung nirgendwo auf den 
Schlachtfeldern unbemerkt aufgestellt 
werden kann. Jeder Meterstreifen 
Film, der dort abgekurbelt wird, be- 
darf immer erst einer besonderen mili- 
tärischen Erlaubnis am Platz selbst, 
und dies ist die beste Zensur-Aus- 
übung, während sich der Plattenknip- 
ser leicht von dieser Kontrolle frei 
Da uns diese Ansicht 


von den Aufnahme-Operateuren, die 


machen kann, 


mit ihren Kino-Apparaten bisher au! 
den Schlachtfeldern arbeiteten, be- 
stätigt wurde, so erhellt daraus, daß 
einzig und allein der Platten-Photo- 
graph der sorgfältigsten Kontrollaul- 
sicht bedarf, weniger aber der Kol- 


lege von der anderen Fakultät. 


Wir können aus allen diesen Grün- 
den heraus nur immer und immer wie- 
der in bezug auf die monopolisierten 
Kriegs-Kino-Aufnahmen die Bitte 
wiederholen: Mehr Bewegungsfreiheil 
dem Rollfilm, der ein Helfer in dieser 
Schlachtenzeit ist und kein Spion! 

A, Mellini. 
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Diefer Schlingel — der Emil! 


Ein fröhlihes Spiel aus ernfter Zeit in 3 Akten. 
8-8-$ilm, ” 
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1 als 
Dienstnmann 


Schwank in 2 Akten. 








In der Hauptrolle: 
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Deutsche Held 
verfasst und inszeniert: von 
Franz Hofer 
i £: 2.5 ; 
ET 
% EA % 
„ Yo Ä % 
Das Drama schildert in packenden, fasselnden Bildern das Schicksal einer Ehe, in die der Krieg 
versöhnend eingreift. 
Hervorragende Regie / Glänzende Photographie / Prädhliges Spiel 
Wahrheitsgeireue Schlateninszenierungen. 
Verlangen Sie sofort Offerten. 

Monopol für Groß-Berlin und Brandenburg. 
Filmverleihzentrale Engelke & Co. 
ernsprecnher: 4 re nr = ‘ "ernsprecher: 

RE ne = u, 1151 Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235 a ss u. 1151 
Glelelele) 
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Die Filmbranche im Frieden und im Kriege. 


Ein Interview mit Herrn Generaldirektor Paul 


wm die Ansicht eines unserer 
Fachleute, 
die doch sicher allgemeines 


hervorragendsten 


Interesse erregen dürfte, zu hören, 
habe ich bei Herrn Direktor David- 
Projektions-Aktien- 
gesellschaft Union vorgesprochen. 
Ich traf Herrn Direktor Davidson 


in seinem Büro in der Zimmerstraße 


son von der 


an und läßt die in den fünfundzwan- 
zig Zimmern der Projektionsaktienge- 
sellschaft Ge- 


schäftigkeit nicht vermuten, daß wir 


Union herrschende 


in den Räumen eines Millionenunter- 
nehmens sind, dessen internationale 
Verbindungen durch den Krieg voll- 
ständig gestört sein sollten. 

Doch lassen wir Herrn Direktor 
Davidson selbst sprechen: 

„Nachdem die natürliche Aufre- 
$ung der ersten Wochen vorüber war, 
sah ich mich, wie jeder Leiter eines 
großen Unternehmens in allen Bran- 
chen, der Tatsache gegenüber, daß 
last alle Pläne, die ich gemacht hatte, 
über den Haufen geworfen waren. 
Die Verkäufe, die wir entriert hatten, 
waren unmöglich auszuführen, denn 
ich konnte nicht einmal einen Brief 
mit meinen Kunden wechseln. 

Da ich damals so wie heute das 
daß 
Deutschland aus diesem Kriege nicht 
nur ebenso blühend wie früher, son- 
dern vielleicht noch blühender her- 
vorgehen wird, mußte ich Mittel und 
Wege finden, um während des Krie- 
Ses einen den Verhältnissen angepaß- 
ten vollständig neuen Geschäftsbe- 


trieb einzurichten. 


felsenfeste Vertrauen hatte, 


In der Fabrikation war ich ge- 


Zwunde 
Wungen, etwas sparsamer umzu- 


gehen, denn die Herstellungskosten 
der Films waren gewöhnlich in der 
"Weise berechnet, daß jedes Land der 
Welt seinen Teil — wir verkaufen 
große Quantitäten nach sämtlichen 
Ländern — an den Herstellungskosten 


des Negativs tragen mußte, 


Das ist heute alles anders gewor- 
den. Unser Verkaufsgebiet in die 
verbündeten und neutralen Länder 
ist teilweise durch den Krieg, _teil- 
weise durch Verkehrsunterbrechun- 
gen sehr beschränkt. 

Trotzdem haben wir die Fabrika- 
tion in fast vollem Umfange sehr rasch 
wieder aufgenommen — wir haben 
einige Films gemacht, in denen wir 
dem gegenwärtigen Kriege Rechnung 
tragen —, andere Films, die universell 
gehalten sind. 

Wir haben versucht, trotz der er- 
zwungenen Ersparnisse die vorzüg- 
liche Quailtät, der wir von jeher nach- 
strebten, nicht leiden zu lassen, und 
so arbeiten gegenwärtig Herr Mack 
an einem Film, in dem Herr Wass- 
mann vom Deutschen Theater spielt 
zusammen mit Frl. Weiße, Frau Mül- 


ler-Lincke, Herr Laurence, 
Herr Oswald 
kraut-Film fertiggestellt, der von den 


Interessenten, die ihn bis jetzt gesehen 


hat einen Schild- 


haben, weit über den „Shylock von 
Krakau” gestellt wird. 


Gegenwärtig arbeitet derselbe 
Herr an einem Film von Hermann 
Sudermann, in dem Herr Abel und 


Herr Ferdinand Bonn spielen. 
Herr Wauer hat einen ganz vor- 
züglichen Film fertiggestellt mit Herrn 


Valentin vom Königl. Schauspielhaus, 


Davidson, 


Herrn Schroth, Herrn Wellin und Frl. 
Ziener, 

Herr Zeyn hat einen sehr hübschen 
Weihnachtsfilm gemacht. 

Dann habe ich noch versucht, die 
mir übrig bleibende Zeit in einer für 
uns neuen Richtung zu verwenden, 

Ich will versuchen, daß wir in der 
„Union® für den Theaterbesitzer 
regelmäßig kurze Films bringen, wie 
ich überhaupt möglichst durchsetzen 
will, daß ich am Ende des Krieges im 
Stande bin, den Theaterbesitzern ein 
vollständiges Programm zu liefern. 

Wir haben in der Vergangenheit 
Anzahl 


langer Films guten Erfolg in den mei- 


mit einer ziemlich großen 


sten deutschen Theatern gehabt, und 
würden selbstverständlich dem 
das Ge- 


schäft erleichtern, wenn wir ihm mit 


wir 


deutschen Theaterbesitzer 


langen Films kurze zur Aufstellung 
seines Programmes liefern könnten. 

Ich bin fest davon überzeugt, daß 
uns das in ganz kurzer Zeit gelingen 
wird. 

Wir haben selbst zwanzig Theater 
und verwenden auf die Fabrikation, 
die ja in unseren Theatern unterge- 
bracht wird, die allergrößte Sorgfalt 
und wissen, wo der Schuh drückt. 

Wir hätten allen Grund, mit den 
der Theater trotz des 


Krieges zufrieden zu sein, wenn nicht 


Geschäften 
die übermäßige Stever in einigen 
Städten ein profitables Geschäft über- 
haupt unmöglich machte. 

Ich habe stets alles, was in mei- 
nen Kräften gestanden, getan und 
werde auch fortfahren, um die Kom- 
munen der verschiedenen Städte zu 


überzeugen, daß den Kinematogra- 
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Ein Charakter 


mit Valdemar Pfilander 


Abenteuer im Orient 
mit Rita Sacchetto 


Um Glück und Ehre 


von Franz von Schönthan (Sensation) 












Das Rätsel in der Nacht 


mit Ellen Aggerholm 





Die Abenteuerin 


mit Betty Nanien 





4-Komiker-Schlager der Hoheit-Inkognito-Serie: 


Milliardär aufeinenTag 


Eine Reihe Einakter-Lustspiele sowie 
+ glänzende Natur-Aufnahmen + 
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In Vor- 


bereitung: Erstklassige Kriegsbilder Nordische Films Co. 


G. m.b.H. 


Berlin SW, Friedrichstr, 225 


Tel.: Lützow, 3143, 3144 
Telegramme: Nordfilm 


Düsseldorf. Grai-Adolfstr. 20 
Telephon-Anschl.: 4446 
Telegramme: Nordfilm 

München, Paul. Heyse-Str- 9 

Bayer. Film - Vertriebs - 6e$ 


Telephon: 50472, 50476 
Telegr.-Adr. Bayernfilm 
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Deutsche Kinos 


wetteifern mit den Erstauffübrungen der neuesten 


Nordisk-Schöpfungen 1414/15 


Eine seltene lückenlose Folge der 
hervorragendsten Schlager 


ee 
\ Valdemar \ 
a a N 
x‘  Psilander \ 
\ \ 
° = 


FALLS ZZZZLZZLZLZZG 


PILZ LLZZIZLZLZLZLZZLLG 


\ i 
\ Carl \ 
\ Alstrup 


FALL ZZ LLLZLZG 


2 


ee 
Ellen \ 
Aggerholm \ 


FPALZLZLZLLLZZLZLZLZZLLT 


Ir zZ 2 Ar 2 204 





Telephon: 50472, 504786 


NL EL LLLZELZ GL 


N 

\ Rita \ 
x“ »Bacchetto \ 
essen 
ie 
\ Olaf \ 
® 2 & 
\ Fönss \ 
% i 
° “ 


PFALZ ZSTZZLZLZZZLLG 


ei 


Oscar \ 
Stribolt  \ 
\ 


DLLZLZLZLZLZLZZZZZLZUG 
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NORDISCHE FILMS Co. 


BERLIN SW.48 
Friedrichstrasse 225!ll, 
Teleph.: Lötzow 3143, 3144, Telegr.: Nordfilm. 





DÜSSELDORF 
Graf Adolfstrasse 20. 


MÜNCHEN, Paul Heysestr. 9, Bayrische Filmvertriebs-Gesellschaft 
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Betty 
Nansen 
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phen-Theatern ein Unrecht geschieht, 
wenn sie mit Steuern belastet wer- 
den, die den Existenzkampf beinahe 


unmöglich machen. 


Zur richtigen Programm-Zusam- 
menstellung, die nicht nur der Unter- 
haltung, sondern auch der Belehrung 
des Publikums dient, gehört ein sehr 
ruhiger Kopf, und gerade die Behörde, 
die ein Interesse daran haben sollte, 
daß wir unsere Mission der Belehrung 
und Unterhaltung der Volksmenge 
ruhig ausüben können, muß den Be- 
weis erhalten, daß ihre Maßnahmen 
falsch sind. Dieser Krieg hat wohl 
mancher Behörde, die uns feindlich 
gegenüberstand, gezeigt, wie tiei die 
Liebe zum Film im Volk wurzelt. Und 
sicher hat mancher unserer Feinde 
jetzt den Weg zu unseren Theatern 
gefunden, um das im Bilde zu sehen, 
was gegenwärtig die ganze Welt be- 
Das Kino hat durch Aufnah- 


men vom Kriegsschauplatz unschätz- 


wegt, 


bare Welt-Dokumente geschaffen. 
Neben der Absicht des Geldver- 


dienens, die ja stets der eigentliche 
Zweck eines jeden Unternehmens ist, 
muß ich mich auch von allgemeinen 
wirtschaftlichen und moralischen In- 
teressen häufig ebenso sehr leiten 
lassen, als von rein finanziellen Richt- 
linien. 

Deshalb habe ich schon manches 
Opfer gebracht, um manchmal erfolg- 
los, manchmal erfolgreich zu ver- 
suchen, immer bessere Kräfte heran- 
zuziehen und so das Durchschnitts- 
niveau unserer Films und unserer 
Theater zu heben, 

Mit dem Gesamtresultat habe ich 
keinen Grund, unzufrieden zu sein, 
denn ich habe durch große Verkäufe 
nach der ganzen Welt unserer Marke 
Eingang zu verschaffen gewußt, und 
waren mir diese Verkäufe der Aus- 


druck der Anerkennung von Seiten 


des Publikums auch in fremden Län- 


dern. 


Ich werde während des Krieges 
und nach dem Kriege fortfahren, un- 
sere Fabrikation vielseitig zu gestal- 
ten und auf den einzelnen Gebieten 
aus jeder Erfahrung lernend immer 


Besseres zu schaffen versuchen, 


So hoffe ich zunächst für unsere 
Kino-Theater 


im Publikum zu finden, 


vielen Anerkennung 


und dann 
die 


unsere Films spielen, von den großen 


werden auch andere Theater, 


Anstrengungen und von den großen 


Opfern, die wir bringen, profitieren. 


Ich bin nicht der Ansicht, daß wir 
Friedensschluß 


Films feindlich gegenüberstehen soll- 


nach ausländischen 
ten, wie ich auch nicht glaube, daß 
das Ausland unseren Films feindlich 
Ich 


das Ausland, mit dem wir gegenwär- 


gegenüberstehen wird. meine 
tig Krieg führen, und da» gegenwär- 
tig unsere Films zu boykottieren 


droht. 


Deutschland ist seit vielen Jahr- 
zehnten als Fabrikant für viele Wa- 
ren so auch in der Filmbranche auf- 
getreten und hat an die ganze Welt 
seliefert. 
bleiben. 


So wird es auch weiter 


In Deutschland sind große Kapi- 
talien in der Filmfabrikatjon inve- 
stiert und von den größeren Unter- 
nehmungen ist in Jahren harter Ar- 
beit eine ganze Menge Erfahrung ge- 
sammelt worden. Diese Kapitalien 
und diese Erfahrungen haben es uns 
ermöglicht, unsere Waren an die 
ganze Welt, 
gegenwärtigen Feinde, hauptsächlich 
England und Rußland, abzusetzen. 
England ist der 


unsere Ware zum Teil selbst behält 


Ruß- 


also auch an unsere 


ein Handelsstaat, 


und zum Teil weiterverkauft, 


land ist ein großer Konsument. 


Deutscher Geist wird beweglich 
genug sein, um auch nach dem Kriege 
für diese beiden Länder Passendes zu 
schaffen, und deshalb ‚werden diese 


beiden Länder weiter von uns kaufen 


Es ist dies viel bequemer und ein- 
träglicher, als uns zu boykottieren 
Nach dem Kriege, der jedes Land fi- 
nanziell schwächt und jedem Lande 
viele Geisteskräfte entzieht, wird nie- 
mand Lust verspüren, sich in die Spe- 
kulation solch ausgedehnter Fabri- 
kation einzulassen, die ein vollstän- 
diges Loslösen von Deutschland mög- 


Selbst wenn 
feindlichen Aus- 


lande heute bestünde, 


lich machen würde, 
diese Ansicht im 


würden die 


. ersten Versuche der Fabrikation gc- 


rade so wie seinerzeit bei uns der- 
artig kostspielig und erfolglos sein, 
daß sich die Herrschaften doch wie- 
der dazu bequemen würden, deutsche 
Waren wie vor dem Kriege zu kaı- 
fen, Deshalb mein Vertrauen, daß alle 
Betriebe, und so auch der der Projek- 
tions-Aktiengesellschaft Union, kurze 
Zeit nach dem Kriege zwar in ein 
verändertes, aber doch ruhiges Fahr- 
Während 
des Krieges haben wir Zeit, ruhig 


wasser einlaufen wird. 
weiter zu arbeiten und die Möglich- 
keit des Weiterarbeitens 


haben wir nicht zum geringen Teil 


ruhigen 


der Ruhe und Zuversicht unserer Re- 
gierung zu verdanken, die von Kriegs 
anfang an sich weigerte, einschnei- 
dende Maßnahmen | 


zu treffen, die vielleicht dem Einzel- 


kommerzielle 


nen bequemer, für die Allgemeinheil 
nur Unruhe erzeugt und nach auße! 
der Welt ein schwächeres Deutsch 
land gezeigt hätten, als es tatsächlich 
ist. 


Es scheinen ziemlich gesunde Ve" 


BERN j hen: 
hältnisse bei uns geherrscht zu habe" 

? „hlad 
denn wir haben den schweren Schla! 
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der sieben Kriegserklärungen heute 
beinahe überwunden. 

Wir haben eine Menge gesunder, 
arbeitsfreudiger Geschäftsleute, die 
auf den siegreichen Friedens- 


schluß warten, der früher oder später 


nur 


ee es 2 2 cn zz 2 en En in nenn ee 1 I << 





Kleinigkeiten aus der Branche. 

























der bekannte und allseitig ge- 
Schriftsteller, Dramaturg 
und Regisseur Herr Eugen Illöes, des- 
sen zahlreiche Filmswerke von der 
„Literaria” aus in die Oeffentlichkeit 
traten und viel Erfolg fanden, hat sich 
anderer selbständiger Unternehmun- 
gen wegen von der „Literaria” verab- 
schiedet. 


schätzte 


Wie wir erfahren, bringt der 
durch seine Tätigkeit im Treumann- 
Larsen-Atelier bestens bekannte Re- 
Sisseur Arnold Seitz jetzt selbst einen 
neuen Film heraus, und zwar den 
„Das Ende vom Lied’, 


dessen Milieu aus dem Artistenleben 
gegrilien ist. 


Dreiakter: 


Der junge, talentierte 
Künstler ist bereits mit einem be- 
kannten Berliner Film-Fachmann in 
Verbindung getreten, um den Ver- 
ırieb neuen Werkes in dessen 
Hände zu legen. 


\m 


des 


Mittwoch (Bußtag) sollte 
im Charlottenburger „Marmorhaus- 
Lichtspiele" denVertretern der Presse 
und den Interessenten das „Fräulein 
Feldsrau” von Carl Wilhelm vorge- 
stellt werden. Das Polizei-Präsidium 
hatte liebenswürdigst die Genehmi- 
sung für diesen theaterlosen Tag er- 
(eilt, aber das unerbittliche Oberkom- 
"ando versagte noch in letzter Stunde 
die interne Veranstaltung. — Der 
Club der Zurückgewiesenen” kam 
am Donnerstag abend um 11 Uhr wie- 
a und da endlich standen der Vor- 
Sellung des „Fräulein Feldgrau” als 


Orstellung keine behördlichen 


es uns ermöglicht, der Welt zu zeigen, der doch durch seine gegenwärtigen 


daß unsere kommerzielle Stärke das 
Produkt ruhigen Fleißes und großen 


Könnens war.“ 


Dies im allgemeinen die Ausfüh- 


rungen des Herrn Direktor Davidson, 


Scuwierigkeiten mehr entgegen. Im 
üorıgen haben wir in der letzten 
Nummer der „L. B. B.” konsequent, 
aber falsch das feldsraue Fräulein 
immer mit „Fräulein Leutnant” titu- 
liert. Diese Vorstellung hat die 
Interessenten im vollsten Maße ent- 
schädigt. Man bewunderte allent- 
halben das flotte Spiel und die inter- 
essant aufgebaute Handlung des 
Die von Direktor Gold- 
schmidt in bekannter Weise pas- 
send zusammengestellte Musik fand 
besonders ungeteilten Beifall und 
trug namentlich zur Hebung der gan- 
zen Vorführung bei. 


Films, 


Die Firma Eiko hatte vor einigen 
Tagen auf besondere Veranlassung 
des Generalobersten von Hindenburg 
im östlichen Hauptquartier eine Kino- 
vorstellung veranstaltet, die bei de:n 
Befreier Ostpreußens und seinem 9e- 
samten Stabe außerordentiich2s In- 
Am Schiuß wurde noch 
Hindenburg selbst im Film vorgeluhrt, 
der der Firma Eiko seine größte An- 


besten Dank dalür 


teresse fand. 


erkennung und 


aussprach. 


Herr Robert Wilke von der Firma 
„Luna“ sandte uns einen interessan- 
ten Feldpostbrief aus einem franzö- 
sischen Dorfe, worin er uns und sei- 
nen zahlreichen Freunden mitteilt, 


Bei Bestellungen 


bitten wir freundl. unsere 
Insereriten zü berücksichtigen 
und sich auf unsere Zeitung 
zu beziehen.o 000000 


Beobachtungen im Stande sein sollte, 
ein ziemlich getreues Bild der gegen- 


wärtigen Lage zu geben. 





daß er sich wohlauf befindet. Wir 
eıwidern seine Grüße im Namen der 
Branche. 

Eine neue Filmserie ist in Vorbe- 
Die bekannte Kine’. »stle- 
rin Fräulein Hedda Verno. hat . 
ersten Film unter dem Titel „Die 
gelbe Fratze” fertiggestellt. Wir wer- 
den über diese kommende große und 


reitung. 


sehr beachtenswerte neue Filmserie 
vieles in Zukunft zu berichten haben. 


Japanische Films. 


Amerika ist neutral, und wenn 
auch Gutes von dort zurzeit nicht zu 
beziehen sind, so ist es immerhin 
möglich, daß über kurz oder lang neue 
Films aus Amerika zu uns kommen 
könnten. So hat ein japanischer Film 
„vie Rache des Jakho"über Amerika 
bereits Eingang in Europa gefunden. 
Nunmehr hat sich sogar eine ameri- 
kanisch-japanische Filmgesellschaft 
mit angeblich 800000 Mark Stamm- 
kapital gebildet, deren erster Film 
„Der Schwur auf den Degen” bereits 
in Handel kam. Die Hauptdarsteller 
sind Frl. Hisa Numa und die Herren 


Numamoto und Tonü Morri, 


Schweinfurt, 


Auf Antrag der hiesigen Kinobe- 
sitzer beschloß der Magistrat, von der 
Erstattung einer Lustbarkeitssteuer 
während der Zeit, wo das Theater ge- 
schlossen ist, abzuseken, 


Lin Jau, 


Da im hiesigen Lichtspieltheater 
während des Krieges nur an drei 
Wochentagen Vorstellungen stattfin- 
den, wird die Lustbarkeitssteuer von 
50 auf 40 Mark im Monat ermäßigt. 
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Dämonit Das der Liebe 
Großartiges Ergreifendes Opierjahr Pikantes 
Drama Drama Sittendrama 
Kriegsdrama > Akte 
“ER 3 Akte 3 Akte Monopolfilm 





Zur Abwehr! | 
Kriegs-Woden 


stets lieferbar von 


Meßter, Eiko, Ulrich 


und 


Kronprinzen -Wodhe 


Vorzüglich zusammengestellte 
Programme in allen Preislagen 


s ist uns verschiedentlich zur Kenntnis gekom- 
men, daß bei unseren verehrten Inserenten 
/n\ 


falsche Nachrichten über unsere Inseratpreise 


verbreitet werden. So wurde bei der Firma Amando 


elelellerfelteltelleifteftente 
eleleleielelelelelele 


Vay, Friedrichstraße 31, die Behauptung aufgestellt, 


daß wir eine Seite in unserer Zeitschrift mit Mk. 15.— 


| 
Das zweite | Dergeheimnis- | unmoeneasn. | Die Tochter 











. . P Nielsen, 4 Ak Ss 
bei der Firma Treumann-Larsen, G. m. b. H,, Fried- ; esii volle Club sowiesämtliche | Pferdediebes 
SERERRODS- | Tigiaktir schienenen J Wild-West 
’ ä schl x s -West- 
richstraße 16, berechnet hätten. Bei der hohen Fi ae Eiosası. Ill Asta Nielsen- | Drama,2Akte 
Auflage, die wir trotz der Kriegszeit im Interesse TE ___|OUVUTUTTUUOOUÖOÖOU 
2 ee IR 0 DertoteGait 
unserer Inserenten haben, wird es jedem einsichtigen | von Chopin Q TIL keeenaen- 
Kaufmann klar sein, daß wir einen solchen Preis nie > nn 
zu stellen in der Lage sind. Wir haben, unserem 3 Akte Wilhelm Feiniih = its 
25 ’ ’ Frangois | Angeline 
Prinzip getreu, unsere Auftraggeber in bezug auf die Opfer Film-Verleih-Institut Bene a 
i : i 2 einer Frau 
Auflage unserer Zeitung bisher reell bedient und RR B N rlin N W 48 En 
: , TR Lustspiel ER Sittendrama 
werden es in Zukunit ebenso halten. Die verbreite 2 Alte Friedrichstr. 246 Sie 
ten Gerüchte beruhen voll und ganz auf Unwahrheit, Der kleine M Telephon: Amt Lützow 6753 
Telegramme: Kinofeindt. Das 7054 
wärter sp fanlöllelchen 
Firma Treumann-Larsen Zeugnis ablegt: Drama x N Lustspiel in 
3 Akte Pe 3 Akten 










„Wir bestätigen Herrn Fabian von der „Licht- Ein Verhängnisse 
’ - : Das Feuer | Frauenherz Hl ann Sensatio- 
bild-Bühne“ gern, daß wir weder zu Verleihern Ace Nistaac E Tirana ma - N En 
rama 4 
noch zu Fabrikanten jemals über Inserat-Preise ge- Drama | ” er. feinster Art ne 
4 Akt ‘ ) 
sprochen haben, und daß wir auch von Herrn Fa- i > Aue „ce Be 
bian noch niemals eine Seite von der „Lichtbild- Monopol-Schlager! 
Bühne“ zum Preise von 15 Mark erhalten haben.“ Die Schwarze p IeIT eiie 
Sensations-Detektiv-Schlager 
Wir warnen daher, diese falsche Behauptung in iu 2 An e] 
Zukunft weiter zu verbreiten und werden gegen D er Vamp yr ( Akte) 
i Entzückendes Spiel, interessante 
Jeden unnachsichtlich gerichtlich vorgehen, der unsere Handlung, überall großer Erfolg. 
Interessen durch derartige Lügen zu schädigen sucht. Das Vaterland ruit 
Erstklassiger Kriegsfilm. 3 Akte 






| f 1 
Doch mit des Ge- | Denn alle Schuld Die Schiff- 
schickes Mächten # rächtsichauf Erden brüchigen 


von a 


50 diverse 
ältere Schla- 


Verlag der L.B. B. 


wofür das nachfolgend abgedruckte Schreiben der Gefängnis- 
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Eine Nacht im Felde |" 


| Monopol für 
Novelle in 2 Akten aus dem gegenwärtigen Kriege | Brandenburg 


Pommern 
Ost-, Westpreussen 
Posen 


Der Todesritt auf dem Riesenrad 


der gewaltigste Sensationsfilm in 3 Akten 


Vom Meeresgrund gerettet 


2 Akte aus der Geschichte eines Unterseebootes 


Der Aufstand der Rebellen “Wr... 


Mexikanisches Kriegsdrama 


Ich kenne keine Parteien mehr + Die Diamanten des Sultans 


Aktuelles Kriegsdrama in 2 Akten Detektiv-Drama in 3 Akten 
Die Hetze auf den Freund 2 Akte Das Signal des Spiegels (Bison) 2 Akte 
Die giftigen Gase 2 Akte E : 
ngelein 
regen a Ein | Die Sünden der Väter 
Die rote Marga 2 Akte 
Der unliebsame Schwiegersohn 2 Akte FE Die Sufiragette 


In den Klauen der Bestien (Bison) 2 Akte ! Das Parfüm der Dame in Schwarz 4 Akte 


Die neuesten Kriegsaufnahmen von Messter, Eiko, Ulrich. 


Neue kleine Films: 
Markmeter Markmeter 


Der ERBE : . 2 3. en 295 | Knabe oder Mädchen . re 


ee... A 364 Vater und Mutter spielen Poker . 0... .. 224 
Streit zwischen Levy und Mayer . . . . . .. 364 Die Verfolgung . . 342 
TE ne a 342 Anni holt ihren Liebsten zurück (Crystaltilm) . 192 
Reggie und ihr Kind (Rexfilm) . . . . . .... 338 Das Schicksal einer Frau (Nestorfilm) . . . 348 
Die lieben Nachbarn (Sterlingfilm) . . . . . 210 Das Entfant terrible (Jockerfilm) . 8 
Das verwechselte Baby (Nestorfilm) . . . . . 342 Wenn die Frauen Hosen tragen (Crystalfilm) un 
Karikaturen (Impfilm) - . . . . a Die beiden Konkurrenten (Powerfilm) . + 
Das dreiblättrige Kleeblatt (Powerfilm) a Die Dankbarkeit des Indianers (Nestorfilm) ..: 38 
Der Pellliker [Rexliim) - - -. » « 2 u 2. .x% 372 Im Präriefeuer (Nestorfilm) . - .. 208 
Der wilde Mann (Jockerfilm) . . re Bilder aus Kapstadt . . | 
Im Park von Stockholm (Powerfilm) . He 98 ‚Soller“ aus der Inselgruppe der Balearen. 

Fischindustrie (Jockerfilm) . . . . .. .  . 168 Natur. (Milano), . ee 


Fritz Molz, Film-Verleih 


Telephon Moabit 2921 BERLIN N 20, Bad-Str. 35-36 Telephon Moabit 2921 
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Dieses zeitgemässe vater- 
ländische Schauspiel wird 
die kommende 


grosse 
Sensation 


in allen 
deutschen Lichtspielhäusern. 
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Die Kriegs-Ausgaben der 
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sind die schnellsten, aktuellsten und zuverlässigsten 
Berichte von den Kriegsschauplätzen. — Sie sind 
die abwechselungsreichsten, billigsten, am meisten 
verbreiteten, haben die höchste Auflage, werden 


überall vorgeführt und bringen in ihrer letzten 





Ausgabe unter anderem hochinteressante Auf- 


nahmen aus dem östlichen Hauptquartier mit dem 





(jeneraloberst von 


Bindenburg 
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Am 18. Dezember erscheint 


Der 
Weihnachtstraum 


des 


Landwehrmannes 


Cine köstliche humorvolle Federzeichnung. 


Eu ta ge « .7 Pr} ” = .) =" « ” 2. 4= u EI 
20:39 40% 10 305 105105 105 105 105 10 10 10 10 10 10-10 15H 1 


Launige Verse unseres Hausdichters FREUND 
schmücken diesen hübschen Film aus, der Groß 
und Klein viel Weinnachtsfreude bereiten wird. 
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ein feinsinniges Lustspiel in 2 Akten 


| 

| 

| 

N a en a 
Leutnantsstreiche an 





von Schlicht 








Repetoirstück aller großen Lichtbildbühnen 
Deutschlands Der Verleib für das übrige Deutschland 
Monopol für Süddeutschland erwarb Carl geschieht durch uns selbst 
Gabriel, München 


„W74 Auf dem Felde der Ehre gefallen! 


Ein Drama der Gegenwart in 3 Akten 





Die Das ist der Krieg 


Kriegsfreiwillige zwei Sergeanten Sensation: | 
Vom Auto mittels Strick- 
mit Alwin Neuss mit Capozzi und Vidali leiter in das Luftfabrzeug 


elefon: 20060 LEIPZIG, Grimmaifcher Steinweg 2 Telegr.: Filmmonopol 


5 Allgemeine Deutfche Film-Gefellfchaft 
| T 





Nummer 80 j FI6l Suesiger g Seite 33 


ERDE ICH AR Ye 
4 AT 


: er ser m DIT Kr 
R REF RT, EL KASS a 
REES UNE N Arne [77 
x LE Zn ‘4 er NER % Y 


“Y. SARIER Re A 
.., N u 
Ar PN % 
. og 


IELDGRAU 


KOMÖDIE AUS DEM 
KRIEGS- JAHRE 1914 


3 AKTE 


von 


CARL WILHELM und 
WALTER TURSZINSKY 
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REGIE: CARL WILHELM 


"ÜSTERREICH-UNGAFN und Balkan-STAATEN: 
Filmverleih u. Vertr.-Ges. J. HANDL G.m.b.H., Wien. 


MUSIK: 
Nach bekannten Melodien zusammen - 


gestellt von SIEGBERT GOLDSCHMIDT 


hat bei der URAUFFÜHRURG im 
MARMORHAUS.-BERLIN 


den denkbar größten Erfolg erziet. 
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Kriegs-Wochen 


DEN oIkLREICHE MEL UNOEREO ARONPRINZEN 


sind anerkannt die besten authentischen Aufnahmen 
vom westlichen Kriegsschauplatz. 














AUSGABE I. 
S. M. der Kaiser besucht unseren 
Kronprinzen und seine Armee im Felde 


nebst anderen interessanten Aufnahmen. 








Aenderungen, soweit sie vom Generalstab vorgeschrieben, vorbehalten. 


00 


Setzen Sie sich schnellstens mit uns in Verbindung, 
ehe Ihnen die Konkurrenz zuvorkommt. 














Verlangen Sie Prospekte Ausgabe I, il, Ill. 


Telegraphieren Sie. FI Telephonieren Sie. 


ll. Portal 
Fernsprecher Nolld. 2772 Telegr.-Adr. Kinokop Berlin 48 
Aenderungen vorbehalten. 


| „RINOKOP“ Inh. Rudolf Noske, Berlin SW. 48 as.» 
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Voranzeige! 









In Kürze erscheint im 
Monopol der neue 
hochaktuelle Schlager: 


‚a® 
. Der 


LS Goldtransport 
durch Feindesland 


Die patriotische Tat einer mutigen Frau. 
Ein zeitgemäßes Kriegs-Schauspiel in drei Akten. 





zu besichtigen in unserem 


| Für Refiektanten schon jetzt 
Vorführungsraum. 


Der interessanteste und sen- „Apollo“ hält auf Lager 


sationellste Kriegsfilm unserer 


- Zeit — ——— , Die allerbesten Schlager! 
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Sensationelle Neuheit! Großer Schlager! 


Ein Edelmarder 


Sensationelles DETEKTIVDRAMA in 3 Akten 


Sichern Sie sich das Erstaufführungsrecht dieser erstklassigen Neuheit a 


Habe ferner noch einige Exemplare zu besetzen von 


Weihnachts-Freud und - Leid, en od 





Offeriere weiter meine Monopolschlager: v 
Der große Coup . . . Detektivdrama 4 Akte Lepain II. . . . . . Detektivdrama 3 Akte 
EN ’ e „ Die Indianerbraut . . . f N 





Empfehle auch meine vorzüglichen Wochen- und Sonntagsprogram me 


Fredericiastr. 31 


W. Werner, Charlottenburg, +. 


DBBB5B353BI3 3533353 












Ein 


CC 


Probeversuch 


LLC IHIIIIIHHKIDDE, 


bringt den Beweis für unsere 
Leistungsfähigkeit bei coulanten 
— Bedingungen in 


„AGGIANCE“ Eilmslndustrie c.n.v.n.. Berlin SW. 48 


Telephon: Moritzplatz 13186. Eriodrirh:Strahe 12 Telegramm -Adresse: Alliancefilm. 
(bisherige Geschä'tsräume der Deutschen Jagöfilm:Gesellshaft m. b. H.) 
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Nuch der zweite Kriegsfilm 


das dreiaktige Drama 


RR — 


IIURRN NN N 


ift, wie nebenftehende Annonce erweift, kaum fertiggeftellt und 
gezeigt, mit Ausnahme kleiner Bezirke, (dyon völlig verkauft, ein 


kraftooviles Seugnis für die Wertfhyäßung 
unferer Produktion, ein 


neuer Beweis für das glänzende Regietalent 
unferes Dberregiffeurs 


} 

| 
franz Hofer, 
ein Zeichen wiederum, daf; wir raftlos weiter 
| 


bemüht find, nur Beftes in befter Aus= 
führung auf den Markt zu bringen. 


Ohne große Reklame, einzig durdy unfere ftets gleid; hochbleibenden 
Leiftungen erwarben wir unserer Marke ———————— 


Deltruf. 


Luna = Film = Gesellschaft m. b. f. 


Telefon: Lützow, 4812 Berlin W. 48, Friedrichstraße 794 Telegr.=Adr.: Cunafilm 
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Der Kriegsfilm 


Deutliche Helden 








N 
ift zu beziehen 
für Königrei und Provinz Sacdjlen, i 
Thüringen, Anhalt... . oon Globus, Filmoerleih, Leipzig, | 
| Taudyaerftr. 9, 
| 
für Bayern und Schweiz... . . . ö Bayrifhe Film=Dertriebs=6e- 
‘ jellfhaft, Münden, Paul 
Heyfeftr. 9, 
| für Rheinland, Weltfalen, Württem- 
berg, Baden, Elfafj=Lothringen . R Lidhtfpielhaus „Wittekind“, 
Herford, Höckerftr. 5, 
\ 
für Berlin und Brandenburg . . . Engelke & Co., Friedridy- 
ftrahe 235. ! 


Luna = Film = Gesellschaft m. b. h. 


Telefon: Lützom, 4812 Berlin W. 48, Friedrichstraße 294 Telegr.=Adr.: Lunafilm 


% 
’ 
En: 
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Gleichzeitig madyen wir auf unferen nächsten Film, 
den packenden und vom fonnigen Humor durdyglühten 
und von echter Begeifterung [prühenden 


Deihnadts =Kriegsfilm 


TTS NÜRÜRÜRÜRUNRÜRURUNURURÜRURR 


1914 


aufmerk[am 


WDeihnadytsglocken | 
III UUUÜUÜUÜUÜUÜUÜÖÜÖSS | 
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Telefon: Lühom 4812 Berlin SW. a8, Friedridystraße 224 Telegr.»Adr.: Lunafilm 


Luna = Film = Gesellschaft m. b. N. 





00902000 69.0904 ++ 
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Dresden. 


Die Erhebung von Billettsteuer 
soll nach einem Beschlusse des Rates 
bei den an Militärpersonen bis zum 
Feldwebel aufwärts abgegebenen 
Freikarten zu theatralischen, kine- 
matographischen, gesanglichen und 
musikalischen Darbietungen aller Art 


in Wegfall kommen. 


Soest. 


Dem Besitzer des hiesigen Metro- 
poltheaters wurde für die Kriegsdauer 
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jetzt täglich mit ihren Verwandten 
und Bekannten dieses Theater, um 
im lebenden Bilde einen Trost zu 
haben, 


Die Pariser Kinos während der 
jetzigen Kriegszeit. 


Daß unsere derzeitig tristen Kino- 
verhältnisse noch immer bedeutend 
besser sind wie die Zustände in Pa- 
ris, geht aus den Berichten in Blät- 
tern des neutralen Auslandes hervor, 


®® ))a heißt es, daß die Kinobesitzer, die 


die Lustbarkeitssteuer erlassen, da er”! Paris nicht verlassen haben und ihre 


selbst im Felde steht, und das Theater ' 
jedem Gebiete die äußerste Sparsam- 


nur an drei Abenden geöffnet ist. 


Das Lebenszeichen vom Schlachtield 
im Kinobild, 


Ein tragischer Vorfall ereignete 
sich an einem der letzten Abende im 
Königspavillon-Theater in Leipzig. 
Das Programm zeigte: „S. M. König 
Friedrich August besucht zum ersten 
Male im Feindesland seine braven 
Sachsen”, Als nun dieses Bild vor- 
seführt wurde, fing plötzlich eine Be- 
sucherin mit ihrem fünfjährigen Töch- 
terchen laut zu schreien an: „Da ist 
ja unser Papa“, Es entstand in dem 
volibesetzten Theater zuerst eine 
große Aufregung, aber durch das be- 
sonnene Auftreten des Direktors 
wurde dieser Vorfall nach kurzer Zeit 
glänzend erledigt. Es war nämlich 
von dem Gatten der Frau, einem 
Ulan, ein Brief eingetroffen, worin er 
mitteilte, daß er eine Parade vor 
S.M. König Friedrich August gehabt 
hätte, welche kinematographisch auf- 
genommen worden ist, Es war in dem 
Briefe genau angegeben, wo er ge- 
standen hat 
marsch zu finden ist. Er gab seiner 
"rau und seiner Tochter den Rat, in 
den Leipziger Theatern aufzupassen, 
wann dieses Bild gezeigt wird. Durch 
Zutall kam nun diese Frau nach dem 
Königspavillon- Theater und sah ihren 
ieben Gatten im lebenden Bilde vor 
Sich stehen und durch das plötzliche 
“scheinen war die Frau erklärlicher- 
weise vollständig fassungslos gewor- 
den und schrie laut auf, wobei die 

reudentränen in Strömen über ihre 
angen liefen, Die Frau besucht 


und bei dem Vorbei- : 


Geschäfte offen halten wollen, auf 
keit üben müssen. Orchester gibt es 
seit August nicht mehr, die Begleitung 
zu den Films besorgt ein Pianist, In 
den Pausen brennt nur die halbe An- 
zahl der Lampen. Ein Programm wird 
nicht gedruckt und verkauft. Wer 
Familienmitglieder hat, entließ seine 
Angestellten, und man sieht einzelne 
Kınoinhaber selbst die Dielen ihrer 
Eintrittshallen scheuern, abends führt 
er selbst vor, seine Söhne sind die 
Kontrolleure, der eine verkauft die 
Finlaßscheine, der andere weist den 
Besuchern die Plätze an. 


Kriegs-Wohltätigkeit in München. 


Kinobilder sind die besten Zeit- 
vertreiber für Verwundete. Dies wird 
besonders in München zum prak- 
tiscnen Ausdruck gebracht. So sorgt 
da: Amperialtheater, daß 5—10 Per- 
sonen aus dem Zeughaus-Lazarett die 
Vorstellung‘ besuchen können, und 
daß ferner die Verwundeten des 
9, Wohlfahrtsbezirkes zu jeder Vor- 
stellung in der Zahl bis zu zehn auf 
eigens ausgestellle Dauerkarten er- 
scheinen kösınen. Die Kammerlicht- 
spiele haben schon einige Male große 
Posten von Eintrittskarten an den 
Wohlfahrtsausschuß 
an die verschiedenen Lazarette gelei- 
tet. In alle Lichtspiele Carl Gabriels 
— also am Sendlingertorplatz, in der 
Dachauerstraße 16, Zeppelinstraße 85 
und Lindwurmstraße 124 — haben 
Verwundete einzeln, in Kolonnen 
oder unter Aufsicht jederzeit freien 
Fintritt, ebenso haben Kinder, deren 


T>E3 


zur Verteilung 
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Vater im Feld steht, freien Einlaß. 
Nur soll natürlich von dieser Vergün- 
stigung nicht gerade am Sonntag nach- 
mittag, da der Andrang des zahlenden 
Publikums groß ist, Gebrauch ge- 
macht werden. Die Neuhauser Licht- 
spiele, Blurenburg-Adamstraße, ge- 
währen jeden Dienstag und Freitag 
ungefähr 90 Verwundeten des Re- 


servelazaretts B freien Eintritt, 





Ein wegen arglistiger Täuschung an- 
geiochtener Kinokauf. 


Der Kaufmann X, kaufte im Jahre 
1912 vom Hausbesitzer H, in Berlin 
dessen Kinematographentheater für 
den Preis von 12000 Mark, worauf 
er 7000 Mark anzahlte, Gleichzeitig 
schloß er einen Mietvertrag über die 
zum Theater gehörigen Räume, Kurz 
darauf focht er beide Verträge wegen 
arglistiger Täuschung an, erklärte die 
gemieteten Räume sofort verlassen zu 
wollen und verlangte Rückzahlung 
der 7000 Mark. Seinen Anspruch aui 
letztere Summe trat er an seine Ehe- 
frau ab, die alsbald klagbar wurde. 
Während das LandgerichtBer- 
lin dem Klageanspruch entsprach, 
wies das Kammergericht, bei 
dem der Verkäufer Berufung einge- 
legt hatte, dieselbe ab. In der Be- 
rufungsinstanz brachte die Klägerin 
neu vor: 

In den vermieteten Räumen dürfe 
ein Kinematographentheater in dem 
Zustande, wie der Beklagte es ihrem 
Ehemann übertragen habe, überhaupt 
nicht betrieben werden. Der über 
dem Theater wohnhaft. gewesene 
Mieter R. habe im Spätsommer 1912 
gegen den Beklagten beim Amtsge- 
richt den Erlaß einer einstweiligen 
Verfügung beantragt, daß ihm das so- 
fortige Verlassen der Mieträume ge- 
stattet werde. Der Antrag sei zwar 
in erster Instanz zurückgewiesen wor- 
den. In der Berufungsinstanz habe 
jedoch das Landgericht durch Urteil 


vom 16. November 1912, nachdem die 
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Konkurrenzlofe 
Preife. 


Man hole unbe= 
dingt Offerte ein. 





arm | | Mamammamau || Amusczmmun | Rmmmmmnir || Eau | | Asien | | Ama || Armeen || MÜWERKaN | Sram | Lana || räimcnmcang || Dis um || Minen | / aurunn || mauemmeun /| Mmmwemang |] Rum |} Bumzmsamu || Bmecanuang | Bämanzmny || Ausnscemus | | 


Projektionslampen mit selbsttätiger Regulierung 


garantieren 
ein dauernd 
gleichmäßig hell beleuchtetes Bild. 
Fr=9 
Transformatoren 
Regulier-Widerstände 


en || mm | | mmmiwener | Mean | | HEMMEEERO“ || AB |} Aussee | 


BE ERTETTEEEENTETERTE E 
ETETTETHITTETTTENN ET HEETTETETTHTR, 
WRSDERSTONS REDET WERE ERSEN USERS 
fi =; n : 


IT? I 
y n/NY 
“ 
III/ Av T 


H-— 
KL 
MIT 


7 Dnulooie 
2, Nochensehat 


20 9 Joh. Grünspan 


= Berlin SW. 48 
29 Friedrich -Straße 20 


Telephon; 
Moritzplatz, 1585 





K. Weinert, Bogenlampen und Elektrotechnische Fabrik, Berlin SO. 33. 


> Aemmmssen || einsame | Mika Sram || mama || uurirt || AMaBBBES  Mammma: Muri || Brise | Clans | ‚äniimia // Ammann || Femme | | Msn | / rum || Beamten || Mama / | Mumzuneun | | Biermann || Ama | | al 
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Kriegswochen % 72 
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Firmen. 











P DR 


ergeben 
im Gebrauch 
bedeutende Stromersparnisse. 


=> 


Feuerschutzapparate 





Projektions-Lampenkästen 
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sind unsere kurzen Bilder: 


% IN 


Sanitätshunde im Kriegsdienste 


Heldendampfer „Königin Luise‘ im 
Film a ae a 


Fabrikation des Eisernen Kreuzes 


Parade rumänischer Truppen vor 
dem neuen König Ferdinand in 


Braila . 145 m 


Aufgeführt in Berlin: Union-Theater, Kammerlichtspiele, 
Admiralstheater, Marmorhaus. 


werden zu A 
billigen Meterpreisen ausgeführt! 
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benteuer eines 
Journaliften 






Der fpannendfte Detektiv: $ilm der Saifon in 3 Abteilungen 
Diefer Film ift in Deutfchland und nur mit deutfchen Schaufpielern aufgenommen. 


In diefem Schlager find die neueften Errungenfchaften auf dem 
Gebiete der Technik zum erften Mal Einematographifh aufgenommen, wie: 


Elektrifche Sernzündung von Unterfeeminen ——————— 
Wettfahrt zwifchen Automobil und der Elberfeld-Barmener Schwebebahn! 
Bombenwurfverfuche in den Lüften auf Sugzeuge!| ST —— 


P ’ 
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* Don diefem Film habe ich die Monopolrechte für Grof-Berlin, 
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Brandenburg, Pommern, Pofen, Schlefien erworben. 


EEE ELLE ELLE LT TIL LT LT LE LETTER 


Außerdem erwarb ih für ganz Deutfchland, mit Ausnahme von Rheinland u. Weftfalen: 


Satanella? 


Ein abenteuerliher Roman in 4 Alten. 





Diefer Film ift in Italien und nur mit italienifhen Schaufpielern aufgenommen. 


In der Hauptrolle: Signora Adriana Coftamagna, welhe bei einer fpäteren 
Silmaufnahme von einem Leoparden lebensgefährlich verletst wurde. 








DB Zum Vertrieb beider Films wird ein tüchtiger Vertreter gefuht. ME 










Wegen Erftaufführung in den einzelnen Pläten telegraphiere man fofort an die 


Y.T.-Lichtfpiele, Görlig 1. Schlefien 


Telegramm-Adr.: U.T. Görlit. Inhaber: R. Elfmann $ernfprecher 113. 
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Hauptsache inzischen ihre Erledigung 
den Beklagten in die 
Kosten verurteilt, weil das Verlangen 
des R. wegen Gesundheitsgefährdung 
durch den mit dem Theaterbetrieb 
verbundenen Lärm nach $ 544 BGB. 


Tatsäch- 


gefunden, 


gerechtfertigt gewesen sei. 
lich mache sich das Anlassen und 
Gehen des Motors, das sausende Ge- 
räusch des Auf- und Abwickelns der 
Filmrollen und das unvermeidliche 
Türenschlagen in den übrigen Räu- 
men des Gebäudes, namentlich in 
denen des Obergeschosses, in einer 
die Gesundheit der Bewohner erheb- 
lich gefährdeten Weise fühlbar. Ein 
derartiger Zustand bedeute für die 
Anwohner eine Besitzstörung. Er 
berechtige sie, gegen den Theater- 
unternehmer sowohl aus $ 862 (Be- 
sitzstörung), wie aus $ 823 BGB. (Ge- 
sundheitsschädigung) vorzugehen. Die 
Gefahr der Geltendmachung solcher 
Ansprüche stellte sich aber als ein 
Fehler im Sinne des $ 459 BGB. dar. 
Außerdem sei der Beklagte verpflich- 
tet gewesen, vor Abschluß der Ver- 
träge dem Käufer M. von dem Vor- 
gehen des R. Mitteilung zu machen: 
durch sein Schweigen habe er M. arg- 
listig getäuscht. — Hiergegen führte 


das Kammergericht, 2. Zivilsenat, aus: 


Ein solcher Lärm, wie der ge- 
schilderte, sei mit dem Betriebe der- 
artiger Theater stets verbunden und 
stelle sich nicht als Fehler der The- 
ater dar. Es bestehe auch kein Zwei- 
fel, daß der Käufer gewußt habe, daß 
der Theaterbetrieb solchen Lärm 
naturgemäß mit sich bringe und des- 
halb für andere Mieter desselben 
Hauses Anlaß zu begründeten Be- 
schwerden geben könne, Der Be- 
klagte habe keine Veranlassung ge- 
habt, ihn über diese Schattenseite des 
Theaterbetriebes aufzuklären, eben- 
'sowenig aber, ihm von dem Schweben 
des Prozesses Mitteilung zu machen. 
Daß der Beklagte gewußt habe oder 
habe annehmen müssen oder können, 
daß ein Nebenmieter gegen den das 
Theater Betreibenden wegen des 
Lärms mit Besitzstörungs- oder Scha- 
densersatzklage vorgehen könne, da- 
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für lägen keine Anhaltspunkte vor. 
— Gegen das Urteil des Kammerge- 
richts die Beklagte Revision 
beim Reichsgericht ein, aber erfolg- 
Der II. Zivilsenat des höchsten 


legte 


los. 
Gerichtshofes erklärte: 


Die Revision wirft dem Berufungs- 
gerichte vor, daß es das neue Vor- 


GEDENK - TAFEL 


für unsere Helden, 
die aui dem Felde 
der Ehre starben. 


Pe 


Rudolf Ochel 


Kassierer, Deutsche Gaumont-Ges. 


Alfred Detimann 


Vorführer. 


Ewald Daniel 


Filnreisender. 


Pau! Böge 


Theater-Besitzer. 


Wiliy Ermster 


Kino-Geschäftsführer. 


Bifred Lincke 


Kino-Geschäftsführer. 


bringen der Klägerin nicht richtig 
gewürdigt habe, Nicht die Erzeugung 
von Lärm, sondern die Berechtigung 
der anderen Mieter des Beklagten, 
dagegen einzuschreiten, und die dar- 
auf beruhende Unmöglichkeit unge- 
störten Betriebes sei der Fehler, mit 
dem die Kaufsache, das Kinemato- 
$Sraphentheater, behaftet sei. Nach 
den Behauptungen der Klägerin sei 
die Lärmentwickelung so erheblich, 
daß die Anwohner Unterlassungsan- 
sprüche erheben könnten, während 
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der Käufer eines Theaters selbstver- 
ständlich mit dessen Betreibbarkeit 
rechne. Die Behauptungen seien 
nicht dahin zu verstehen, daß der Be- 
trieb eines Kinematographentheaters 
geräuschlos vor sich gehen müsse, 
sondern dahin, daß der Ehemann der 
Klägerin vorausgesetzt habe, die 
übrigen Mieter seien durch Abreden 
mit dem Vermieter verpflichtet ge- 
wesen, sich den Betrieb und den da- 
mit unumgänglich verbundenen Lärm 
gefallen zu lassen, Nötigenfalls hätte 
das Berufungsgericht dies durch Be- 
fragen feststellen müssen. — Die Rüge 
geht fehl. Es kann nicht zugegeben 
werden, daß das etwaige Bestehen 
von Besitzstörungs- oder Schadens- 
ersatzansprüchen der Nebenmieter 
wegen der durch den Betrieb des 
Theaterunternehmens verursachten 
Geräusche einen Fehler des Theater- 
unternehmens, als des Kaufgegen- 
standes, darstellte. Dies würde viel- 
leicht dann der Fall sein, wenn der 
Beklagte selbst Mieter der zum Be- 
triebe des Theaterunternehmens die- 
nenden Raume gewesen wäre und 
seine Rechte aus dem Mietvertrage 
einen Bestandteil des Kaufgegen- 
standes gebildet hätten. Letzteres 
trifft jedoch nicht zu, vielmehr ist der 
Beklagte Eigentümer des Grund- 
stücks, in dessen Räumen das The- 
alter sich befindet, und er hat die The- 
aterräume dem Ehemann der Klägerin 
vermietet. Das Bestehen von Besitz- 


störungs- oder Schadensersatzan- 
sprüchen der Nebenmieter könnte da- 
her höchstens als ein Fehler der Miel- 
sache, nicht aber zugleich als ein sol- 
cher des Kaufgegenstandes angesehen 
werden, und die Klägerin, als Rechts | 
nachfolgerin ihres Ehemannes, hätte 
nur die in den $$ 537 ff. BGB. vorg® 
sehenen Rechte. (Aktenzeichen Il 


224/14.) 


Die Massen-Züchtung von „Kino- 
Dusen“, 


Wie das Kinoschauspieler-Prole 
tariat entsteht, zeigte eine Verhand 
lung, die das Landgericht I in Berlin 
unter Vorsitz des Landgerichtsdire® 
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J. Laupheimer + Merkur-Film-Verleih 


BERLIN SW. 48, FRIEDRICH - STRASSE 224 


Fernsprecher: Lützow 6505. Telegramm-Adresse: Filmbeim. 


Neueinkauf 


»Das Vaterland ruit« 


Kriegsdrama in 3 Akten. 


»Polidor und die Dienstmädchen« 


Humor. 


»Sein Dopppelgänger« 


Humor. 


»Mutterireuden eines Landwehrmannes« 


Tragikomödie. 


»Palma« 


aus der Inselgruppe der Balearen. 


Neuestes vom Kriegssthauplatz (Messter) 


Verschiedene Wochen noch zu besetzen. 


Monopolfilms + Ein- und Mehrakier. 
Großes Lager vollständig neuer Films für Beiprogramme. 


Außerdem Wochen- und Piccoloprogramme 
in jeder Preislage stets vorrätig. 
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tors Becker beschäftigte. Angeklagt 
wegen Betruges im strafverschärfen- 
den Rückfalle war der Ballettmeister 
Artur Keil, während sich der Hof- 
ballettmeister Alfred Waldenberg ge- 
nannt Apollini wegen Beihilfe zum 
Betruge zu verantworten hatte, Der 
Angeklagte Keil, der früher in Moabit 
eine kleine Tanzschule betrieb, ist 
wegen zahlreicher Kautionsschwin- 
deleien mit insgesamt 3! Jahren 
Gefängnis vorbestraft. Im Juni dieses 
Jahres aus dem Gefängnis entlassen, 
begann er sofort ein neues Schwin- 
delunternehmen. Er eröffnete in dem 
Hause Jägerstraße 10 ein „Theater- 
bureau‘, bestehend aus einem möb- 
lierten Zimmer und suchte durch In- 
serate und Zettel, die er auf der 
Straße verteilen ließ, junge Mädchen, 
denen er anbot, sie gegen ein Hono- 
rar von 10 Mark zu Kinoschauspie- 
lerinnen auszubilden. Die Folge war, 
daß zahlreiche Kellnerinnen, 
Stubenmädchen, Köchinnen, Kon- 
toristinnen meldeten, die sich schon 
als neue „Kino-Duse“ fühlten. Die 
Mädchen, unter denen sich mehrere 
ältere Semester befanden, mußten 
dann unter Anleitung des von Keil 
angestellten Mitangeklagten Walden- 
berg in einem gemieteten Saal „her- 
umhopsen” und, wie sich eine Zeugin 
ausdrückte, allen möglichen Blödsinn 
Das Gericht erblickte einen 


sich 


machen. 


' ziehung fehle. 
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CRNEMANN 


Stahlprojektor „Imperator“ 


ist nach wie vor lieferbar, ebenso alles Zubehör wie Lampen, Filmspulen, Objektive u. s. w. 
Indiesem Apparat hat wie auf so vielen Gebieten deutscher Erfindergeistund deutsche Maschinen- 
technik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — Es ist eine berechtigte nationale 
Forderung, nur deutsche Vorführungsmaschinen in deutschen Lichtspielhäusern zu verwenden. 
Verlangen Sie vor Anschaffung einer neuen ij heatermaschine unsere Kino-Hauptliste. 


HENRERNEMANN AGDRESDE| 





Betrug auf seiten Keils darin, daß er 
den Mädchen dauernde Beschäftigung 
zugesichert hatte. Das Urteil gegen 
Keil, gegen den der Staatsanwalt 
zwei Jahre Zuchthaus beantragt 
hatte, lautete auf neun Monate Ge- 
fängnis. Gegen den bisher unbeschol- 
tenen Angeklagten Waldenberg 


wurde auf Freisprechung erkannt. 


Die Essener Lustbarkeitssteuer. 


Dem Oberbürgermeister zu Essen 
standen als Kläger der Kinemato- 
$raphenbesitzer L. van de Loo und 
die Palast - Lichtspiel - Gesellschaft 
gegenüber. Beide wurde ihrem An- 
trag entsprechend von der geforder- 
ten Steuer freigestellt, weil es man- 
gels Gültigkeit der Essener Lustbar- 
keitssteuerordnung an der erforder- 
lichen Rechtsgrundlage für die Heran- 
Der Kläger v. d. L. 
war zu 800 Mark Steuer herange- 
zogen, er konnte aber nur von 400 
Mark freigestellt werden, weil sein 
Antrag nicht weiter ging. 


Eine Reichsgerichtsentscheidung über 
Eigentumsvorbehalt beim Theater- 
verkauf. 


Beim Kauf unter Eigentumsvorbe- 
halt fällt dem Käufer das volle Eigen- 
tum an der verkauften Sache erst 
dann zu, wenn der letzte Kaufgeld- 
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anspruch des Verkäufers getilgt ist. 
Da somit die Sache sich jahrelang im 
Besitz des Käufers, aber im recht- 
lichen Eigentum des Verkäufers befin- 
den kann, ist für die Praxis die Frage 
von großer Wichtigkeit, wer das Ri- 
siko für die Sache trägt, ob die Gefahr 
den Käufer oder den Verkäufer trifit. 
Besonders dann, wenn es sich um 
Vernichtung unter Eigentumsvorbe- 
halt erworbener Gebäude oder Waren 
durch Schadenfeuer handelt, ist die 
Entscheidung schwierig. Maßgebend 
sind hierfür 88 323, 446 BGB. Nach 
der ersten Bestimmung verliert bei 
gegenseitigem Vertrage der eine Teil 
den Anspruch auf die Gegenleistung, 
falls durch unverschuldete Umstände 
die ihm selber obliegende Leistung 
unmöglich wird; hiernach dürfte also 
der Verkäufer den Kaufpreis nicht 
mehr beanspruchen, falls er das 
Eigentum nicht mehr ordnungsmäßig 
auf den Erwerber übertragen könnte. 
Nach der zweiten Bestimmung wie 
derum geht mit der Übergabe der 
verkauften Sache die Gefahr des zu- 
fälligen Untergangs auf den Käuler 
über. Somit fragt sich also, ob beim 
Kauf mit Eigentumsvorbehalt die 
Übergabe der Sache eine „Übergab® 

nach $ 323 BGB. ist, die jede weiter‘ 
Leistungspflicht und Gefahrhafturs 
des Verkäufers ausschließt. Dies 
umstrittene prinzipielle Frage, die 
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Creutz & Paty Dresden dl, Irene 


Kinematograpben und Films 


Der anerkannt bervorragendste EIKO-SCHLAGER 


Das Vaterland ruft 


I RR 
en in 3 Akten 


Erscheinungstag 27. November 





Geistvolle Handlung .. Hochdramatischer Szenenaufbau .” Schauspielerische 
Prachtleistungen .' Effektvolle Sensationen .' Glänzende Regie-Entfaltung 
Gewaltige Schlachtenbilder '. Erstklass'ge Photographie. 


Bestellungen erbitten wir uns rechtzeitig zugeben zu lassen. 


Schlager und Kriegswochen stets vorrätig. 
O0 


Olympia=-Kriegberichterstattung für Königreich und 
- «+ Provinz Sachsen sowie Schlesien - - - 


Die Aufnahmen sind während der Schlacht: bei Maggrabo und Oletzko aufgenommen 
Einige Wochen noch frei. 


Als besondere Schlager empfeblen wir: 


Im Labyrinth der Liebe ‚Leutnantsstreiche 

Der Sturmvogel Mutterfreuden des Landwehrmanns 

Das schwarze Los Der Millionenonkel 

Die Feuertaufe Mit der Kamera in der Schlachtfront 

Die siegreichen Heere Deutschlands und Mit der Kamera im ewigen Schnee u. Eis 
Oesterreichs und die Heere uns. Feinde Fräulein Leutnant (für Schlesien) 

Auf dem Felde der Ehre gefallen Der Shylock von Krakau 


Programme, sowie Beiprogramme zu billigsten Preisen. 








———— Ständiger Einkauf von Neubeiten. ——— 


a 
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Telefon: Centrum 9953. 





empfiehlt tadellose 





| Objektive N 


Kriegsdiapositive 









frogramme 


einzelne 


ka 


| Reparaturwerkstaft für alle Apparate 





OSCAR LANGE, Berlin SW. 68 


Zimmerstrasse 65. 





Verkauf von neuen und gebraudıten Apparaten | 


Umformer, Shaltbretter stets am Lager. 


S\ 1a Projektionskohlen | 


a 





vellauer 


vorzügliche 


N all, Films 
e 


sowie 








| Gelegenheitskäufe in allen Kinoutensilien 








bisher noch nicht entschieden war, 
hat jetzt der II, Zivilsenat des Reichs- 
gerichts in dem Sinne bejaht, daß beim 
Verkauf unter Eigentumsvorbehalt die 
Gefahr stets auf den Käufer übergeht. 
Es handelte sich um folgenden Sach- 
verhalt: 

Der Kinotheaterbesitzer G. erwarb 
durch Vertrag vom 1. August 1912 
von der Reform-Theater-Gesellschaft 
m. b. H, in Herne ein Lichtspiel- 
theater zum Preise von 26 000 Mark, 
wovon er sogleich 6000 Mar.. bezahlte 
und für den Rest Wechsel gab, die er 
in bestimmten Abständen einlösen 
wollte. Bis zur völligen Tilgung des 
Kaufpreises behielt sich die Verkäu- 
ferin das Eigentum vor ($ 455 BGB.). 
Am 11, April 1913, als bereits 11 000 
Mark gezahlt waren, brannte durch 
Zufall das Theater ab. G. verlangte 
darauf sofort das bereits gezahlte 
Geld zurück und verweigerte weitere 
Zahlung, da die Verkäuferin die Ge- 
fahr getragen habe, weil ihre Leistun- 
gen, nämlich die Übertragung des 
Eigentums auf ihn, noch nicht ganz 


erfüllt gewesen sei. Das Landgericht 


._ 





Bochum und das Oberlandesgericht 
Hamm wiesen jedoch des Klägers An- 
spruch auf Rückzahlung ab, die Be- 
rufungsinstanz aus folgenden Grün- 
den: Die Frage, ob eine unvollkom- 
Übereignung (Übergabe mit 
Eigentumsvorbehalt) entscheidend 
auch für die Gefahrentragung ist, ist 
zu verneinen, Nach $ 323 BGB. trägt 
der Verkäufer die Gefahr bis zur völ- 
ligen Übergabe. Solche Übergabe 
ist nach $ 446 eine Besitzverschaf- 
fung, die den Käufer in die rein tat- 
sächliche Herrschaft über die 
kaufte Sache setzt. Ein etwaiger 
Eigentumsvorbehalt ist dabei belang- 
los. Der Käufer trägt die Gefahr, so- 
bald ihm die Sache übergeben ist und 
ihm alle Nutzungen und Lasten der- 
selben zufallen. Die Übergabe, die 
also dem Verkäufer von der Gewähr- 
leistungspflicht entbindet, erfordert 
keine völlige Übereignung. Der Eigen- 
tumsvorbehalt, der die Übereignung 
hinausschiebt, vermag daher den 
Übergang der Gefahr auf den Käufer 
nicht auszuschließen. 


mene 


ver- 


Die vom Kläger hiergegen beim 











Films vom 
Kriegsihauplatze 











Telegr.-Adr.: Bildcentrale. 





6 
(Filmit) 


Verlangen Sie unbe- 
dingt sofort Offerte ! 


Revision 
höchste 


Reichsgericht 
blieb ohne Erfolg. Der 
Gerichtshof trat in der Beurteilung 
der prinzipiellen Rechtsirage dem 
Oberlandesgericht bei und wies die 
Revision zurück, 


eingelegte 





Fritz Holz, Berlin. 
Das bekannte Film-Verleih-Institut Fritz 


Holz, Berlin N,20, hat wiederum mehrere 
Monopolfilms erworben, von denen Ingeborg 
Holm und Cisco, der Schrecken des Texas, 
als ganz hervorragend zu bezeichnen sind. 
Der Todesritt auf dem Riesenrad, Eine Nacht 
im Felde, Der Aufstand der Rebellen, Ge 
rettet aus dem Meeresgrunde sind erstklas- 
sige Films, die in den ersten Theater Ber- 
lins mit großem Erfolg gespielt wurden, und 
daher jetzt sehr verlangt werden, 


Nordische Films Co. 
Die Nordische Films Co., Berlin und 


Düsseldorf, beginnen aunmehr, eine Reihe 
hervorragend gelungener Meisterschöpfunge" 
herauszugeben. 

Den Reigen eröffnet ein erstklassis“ 


Psilanderbild, hinterher folgt ein sehr &“ 
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lungener Rita-Sachetto-Schlager, als drittes 
erscheint eine aufregende Sensation, Zwi- 
schendurch wird ein neues Sujet der „Ho- 
heit-Inkognito”-Serie erscheinen, das eben- 
falls wieder außerordentlichen Erfolg haben 
wird. Außerdem kommen nächster Tage 
eine Reihe einaktiger Lustspiele, Naturauf- 
nahmen und vorzügliche Nordisk-Kriegs- 
bilder auf den Markt. 

Wir können den deutschen Kinotheatern 
den aufrichtigen Rat erteilen, sich für diese 
durchweg glänzenden Neuheiten geeigneten 
Platz in ihren Spielplänen offen zu halten, 
Was wir bis jetzt von diesen Bildern gesehen 
haben, nötigt uns die größte Anerkennung ab, 





ee, u 


bokal: Verband 
der Rinematographen: Interessenten von 
Hamburg und Umgegend e. U. 


Geschäftsstelle: Hühnerposten Nr. 14, 
Gruppe IV, Nr. 3419. 


Fernsprecer: 





EINLADUNG 


zu der 83. Mitglieder-Versammlung 
in den Gasthauses 
Gänsemarkt 42, am Mitt- 
woch, den 25, November, vormittags 11 Uhr 


pünktlich, 


oberen Räumen des 


„Pilsener Hof”, 


Tagesordnung: 


1. Verlesung des Protokolls. 
2. Mitteilungen des Vorstandes, 


Grösste 


Leistungsfähigkei 


Kopieren, 


3. Aufnahme neuer Mitglieder. 


4, Wie wollen wir uns zu den verschie- 

denen Antworten, die wir auf unsere 
Eingaben an die Behörden erhalten 
haben, stellen? 

5, Transport-Arbeiterverband und Lohn- 

frage der Angestellten, 

6. Verschiedenes, 

Es finden 
terne Besprechungen statt, 
gemeinheit 


auch sonst noch wichtige in- 
die für die All- 
haben, deshalb 
bitten wir die Mitglieder in ihrem eigenen 
Interesse pünktlich und 


kein Interesse 


vollzählig zu er- 
scheinen, 

Der Vorstand, 
l, A; 


Heinrich Ad. Schriftf. 


Jensen, z, Zt. 





Bremen. Deutsche Kino-Gesellschaft 
Auf 


Beschlusses der Gesellschafter- 


mit beschränkter Haftung, Bremen: 
Grund des 
versarnmluns vom 4. November 1914 ist die 
Liquidator 
ist der in Chemnitz wohnhafte Kaufmann 


Gerhard Hinrich Kroog. Der Sitz der Ge- 


sellschaft ist nach Chemnitz verlegt. Die 


Gesellschaft aufgelöst worden. 


hiesige Eintragung ist gelöscht. 


Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 


Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 
Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 





Angemeldete Patente: 
Kl. 428. G. 39957, 


lierung des 


Regu- 
Kinemato- 
graphen nach dem Gange einer Sprech- 


Einrichtung zur 


Ganges eines 


maschine. Th. Graf, Berlin, Angem., 
13, 9, 13, 
Kl. 57a. B. 73961: Spiegelführung für kine- 


matographische Darstellungsapparate 


mit optischem Ausgleich der Bildwande- 


rung. F, Blaue, Charlottenburg. Ange- 
meldet 17. 9, 13, 
Kl. 57a. E. 19816. Kinoprojektionsapparat 


mit einem die Filmtransportvorrichtung 
feuersicher einkapselnden Gehäuse, H. 
Ges, für Camera Fabri- 

kation in Dresden. Angem, 22, 11. 13, 
Kl. 57a. M, 44 364. Verfahren und Vor- 


richtungen zum Ausüben des Verfahrens 


Ernemann, Akt. 


zur Herstellung undVorführung kinemato- 


grahischer Reihenbilder. F, Müller, Ber- 


lin-Steglitz. Angem, 22, 4, 11. 
Erteiltes Patent: 
Kl. 42h. 281 194. Beleuchtungsvorrichtung 
für Projektionsapparate. NH, Klaiber, 
Stuttgart. Angem, 14. 9, 13. 


dnternal. 


Entwickeln, 
VTERITICHE 


Telegramm-Adresse : 
„Lichtkopie“ Berlin 


bimtbIId-Kopier- 


Gesellschalt m. b. H. 


OO0D 


BERLIN S.61 


Bergmann-Strasse 68, 


Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 
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| INHALT. | 

1. Teil: Vorwort. 

2. Teil: Kalender für das Jahr 1915. 

3, Teil: Kalendarium und Notizen für | 
Film-Programme. 

4. Teil: Kinote&hnisches. 








Nummer 80 





\ N fer für die Dauer 


des Jahres 1915 
eine täglich im ganzen 
Deutschen Reich wir- 


kende Reklame erreichen 


will, muß umgehend 
sein Inserat für den 


„Kino-Kalender derLicht- 
bild-Bühne“, Jahrgang 
1915, aufgeben. 


DVG 


| Der Kalender erscheint pünktlich zum Jahreswechsel, 
gelangt zum Versand an sämtliche Kino-Interessenten 
Deutschlands und ist schon seit 4 Jahren das un- 
\  entbehrliche Nachschlagebuch für alle Fragen der 


5. Teil: Juristisches. KISQNINREhE. 
6. Teil: Behördliches. 000 
7, Teil: Allgemeines, | R 

| En “ 
ET ERSTEN Gediegene Ausstattung. Praktische Übersichtlic 
9, Teil: Inserate. keit. — Zuverlässiger und erschöpfender Inhalt. — 
10. Teil: Notizblätter. I Das einzig existierende und notwendigste Jahrbuch. 





| Verlag der „Lidtbild-Bühne“, Berlin SO. 10 0 Tennis 
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C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Kohenstifte für Projektions-Apparate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Eftektbeleachtung: 


„MNeris-Excello‘, „Noris- Axis 10850‘ „Neris- Chrome“ 
Kohlenbürsten und Schlelfkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 








„Parzival“ 


Ambrosio 3 Akıe 1180 m 
\ ffse Monopol Berlin und 
„Schwarze Schiff Prov. Brandenburg. 
Schauspiel 3 Akte 
Der grofe Coup. Lepain 1. Teil. Lepain II. Teil. 
Akte. Greßartige Detektiv-Films je 3 Akte. 
an und Schlager, sowie Beiprogramme 
verleihen preiswert, Listen auf Wunsch. 
Franz Mayerhoff & Co., Film-Verleih 


BERLIN N. Stralsunderstrasse 9 


{ Fernsprecher: Amt Norden 1738 :: Telegr.-Adr.: Efemko. 


EIN] Tr ——— E 
H Billes 


In allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Oarantie für tadellose Ausführung die Firma 


Bleabrih und Buchdruckerai A. Brand { 


HambUrg 23 / Hasse/hrooksiaße 6 R 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir in 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, 
Verlangen Sie Preise und Muster- 


a Billets 


=] 






















a | [ 


pers snhnsasie nit sr Huch she nr S 


EEE Film-Verleih-Institut 
Fritz Elsner 


Kriegs- Wodienberidhie- -Programme BERLIN-STEGLITZ, Miquelstr. 32, Ecke Schloßstr. 


und „Die Shreken der Fremdenlegion“ rain ha 
„Leihgebühr per Woche „15,— bis 30,“ 6) Programme jeder Preislage 


Kino-Haus A.F. DÖRING, Hamburg 33 N Da ich seit 4 Jahren Lieferant der Union-Theater bin, habe 


)) ich eine Riesen-Auswahl von Films. Fordern Sie bitteListen. 


en ) Kriegsprogramme in großer Auswahl. 


Marius Christensen,‘ : 


| 
SI ZIZı 
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Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 KININININININISININEEININININIIILIINSTT 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.ı Fllmchrist 74 Ä 
sim os ou ou Das uud ra La Lo R Tag aüts: Abredhinungsbüdher ) 


aim # 74 , ark liefert der 
JE Eilm:Verleihsinitifut \ Verlag m "ichtbild-Bühne“ 


Spezial-Abtellung für Sonntags-Programme 





) Berlin SO. 16, Michaelkirchstrasse IT. ( 





Nummer 80 


Kleine Anzeigen werden 

nur aufgenommen, sofern 

der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 


AAKAAAAAA AA AA AA AA 


pri Vereinigung der Kino-Anpeslellien 
und Beruisgenossen Deulschlands 


Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


für 
Rezitatoren, Kontrolieure, Operateure, 
", Kassiererinnen, Musiker u. S. w. .'. 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERGIN NO.18, Gandsberger Strahe 85 


Telephon: Königstadt No.6418, Pachuras Klubbaus. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglichı von 1-4 Uhr. 
Alien Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Geldsendungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 

strasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 


\AAAAA AA AA AHA 


Iher500 versch.Kriegshilder 


von allen Kriegsschauplätzen, Diapositive 
8,5>8,5, sofort lieferbar, la. Ausführung, 
St. 75 Pfg. franko. Verzeichnis gratis u. frei. 


Deutsche Kino-Reklame ‚Union‘ 
Berlin, Lindenstr. 108. 


— Täglich neue Aufnahmen. 








können Sie mit einem Kaiserpanorama und dem er- 
lesenen reichen Bildermaterial der Zentrale Berlin W,, 
Passage, welche Preislisten versendet, verdienen. 
Nachahmungen, weil auf Täuschung abgesehen, sind 
wegen unlauteren Wettbewerbs gerichtlich verurteilt. 


uam ale olololalo/Dlololalalulolalollololatoto CIolalalatore) 
[e) wi 
i Kino-Verkauf! : 
g Ein gutgehendes und best eingerichtete; BE 
5 Kino mit kompletter Einrichtung in @ 
Karlsruhe. Besitzer zur Zeit im Felde (daher 5 
g günstiger Gelegenheitskauf) ist saschem BO 
Käufer billig zu verkaufen. Gefl. Offerten 5 
H unter F. K. 4718 an Rıdolf Mosse, Karlsruhe @ 
g Baden. 8 
Elolololololafoloiolofolofolajojofnotclalnlolc/olofaia}ololofeln! 


Reihisdeutsce Theaterzeitung 


Herausgeber: OTTO HARTMANN 
Billigste Theaterzeitung!! 
Für Bühnenmitglieder 1,— pro Quartal. 


I 
merate (6 Zeilen) Engagementsgesuche in jeder Nummer 
ei, Ge 


schäftsanzeigen 20 Pf. Engagementsolferten 10 Pf. 
» die 4 gespaltene Zeile. — Alle Sendungen n a 


Otto Hartmann, Berlin C.25, Kurzestraße 181. 
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Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pre 6 gospaltene Nen- 
pareille - Zefle. + Für Stelles- 
Anzeigen wird die Zeile mi 







- Prolekfionswände @ 
M Kahtlosem Shirting 


alle Breiten von ag 


# i bis ca. 5 Mtr. 


Oi, GER, re 


Brüdersir. 2. 
dlofoiololo lofalolajalofololojolofafolaloloiolololofoiojoloiofololo) 


Kaufe Films 


Drama 












Lustspiel Monopol 
gegen sofortige Casse 
Zensurkarten: Bedingung. 
Genaue Offerten mit Preisangabe an 
F. Schumann, Leipzig-Li., Lütznerstr. 48 


olololalalninfolaloiolololaloiololaiolalalalafolololaolololalolnln) 


ololnTeinfolajofalolaolololalololg! 
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Kino- 
Nassahücher 


praktisch und übersichtlich 


liefert 


Verlag der 


Lichtbild-Bühne | 


BERLIN SO.16 


Michaelkirch-Straße 17. 
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10 Pig. bersehnet. 


Nezilalor 


sucht Stellung. Offeıten 
erbeten an Johannes 
Bellmann, Chemnitz, 
Bernsdorferstraße 86. 


Kino-Vorführer, 
der mit Umformer-Wider- 
stand und mit allen 
Systemen vertraut ist, 
sucht, gestützt auf gutem 
Zeugnis, möglichst bald 
Stellung. Geil. Offert. 
unter Vorführer 105 an 
C. Waack, Harburg 
(Elbe), 1. Bergstraße 30. 


pn 
RerıanE 


« eftektvolle :: 
Inserat-Entwürfe 


für Ihre Inserlionen In 
er „l.B. 8.“ 
Die Expedition der 


Lichtbild - Bühne. 
EEE 


Filmideen 
zu aktueller Kriegs- 
Humoreske werden 
gegen hohes Honorar ge- 
sucht. Offerten unter 
L. W. 106 an die Ex- 
pedition dieses Blattes. 


era 


in der „L.B.B.“ 
haben den +++ 
größten Erfolg 


SS1S1S)S1>, 
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2300 Klappstühle 


zum Teil aus dem 


Neuen Königl. Operntheater Berlin 


mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Perl- und 
Silberwände, Path&e und Elasaßer Apparate mit Zube- 
hör, Umformer für Gleich- u. Drehstrom, Glasschilder, 
Elektr. Pianos, Orchestrions und Harmoniums billig 
verkäuflich. 


M. Kessler, Berlin O., Gittauerstrake 3. 


555335952359 DREH IB 


Riesen-Erio] e bringen Ihnen meine 
( Schlager und dito 
Programme, ca. 50 la Kassen-Magneten 
Monopolschlager in und außer Programm 
; zu reelien niedrigen Preisen. Schlager- 
programme von Mk, 70,— an pro Woche. 
Schlager von Mk. 7,50 an pro Tag. Ver- 
langen Sie Offerte. Ich bediene Sie gut, 
Z wie täglich einlaufende Anerkennunge be- 
> stätigen. Einige Schlager: 
Herrin des Nils, Letzten Tage von 
Pompeji, 4 Teufel, Protea |, Zoe, 
Das goldene Bett, Lorbeerbaum 
u. Bettelstab, Hurra Einquartierung 
usw. USW, 
Kriegsromane, Militärhumoresken, Patrio- 
tische und Militärfilms, Lustspiele, Komö- 
dien, Naturaufnahmen in riesig?r Auswahl. 


Ehrenhafte gut eingeführte 
Vertreter überall gesucht. 
—— Dresdner — 


Carl Altwein, Monopoltilm-Vertrieb 
DRESDEN N., Kasernensiraße 23. 






2998 DD58 DB55 BSR I+250 BUS DI 
Erbitte Offerte von Krisgs-Aktualitäten Neu 
"swjigj UOA yOsne] 'jneyusa 'jneyuy 
FEB GIETSELM OLG GEER Du 


344604403399 E0LESTLLS 





elololulalululufulolalolulolo ufnTolololololoiofeiololalalololaloio 


in Büdern oder Blocks, ® 
ge 15 Farb. 3 mal v. 1-500 nummeriert 
RE 


5000 10000 25000 50000 100000 
Bezirk } 
Aibert Paul in Niemegk (-.) E 


250 450 10,— 18,50 35,- 
ulolnlaln'ololalolololoiolalolnfolololololololololofainialulalalıa"r 


n.fim 650° 13,—- 2%4,- 4— 
Tagesbillets, Garderobe- 
marken, Dutzendkarten # 
liefere schnell u. reell gegen Nach- 
nahme. Verlang. Sie unsere Muster 
Ar nn gegen Vorlegung der Abonne- 
ments- 
Quittung ROSTENIOS Redıtsauskunft 
durch unseren Syndikus 
Beditsanwalt Dr. Woltisohn 
BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 238. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO, 16. 
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Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel gen. Mellini. Druck u, Verlag: Gebr. Wolfischn G, m. b. H,, sämtlich in Berli 
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vierteljährlich 
kostet 


das Abonnement 
auf die 


„L: B. B.“ 





La Cinematografia 
Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
» und phonographische Industrie : 


Be Erscheint menatlich 2 mal. 
Herausgeber: 
Prof. Qualtiere I. Fabbri, Torino 
(ital.) 31, Via Cumiana 31. 
= Absunomeutsı 8 Francs,. 

















a J ren z # 
a r in Heften 4 500 
Billetbücher Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 2,80 M., 20 Hefte 5,50 M., 
50 Hefte 13,— M. 


Garderobenmarken —— 
in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600, 
600-800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 
Expedition des 

„Theater -Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. und des Residenztheaters.) 
Teleton: Amt Königstadt, 3033. 


Geschäftsstunden 9-5 Uhr. Sonntags geschlossen, 




























Ralgeher für Schuldner, War zum mu 


Wie übertrage ich mein Geschält zul meine Ehelrau? 
Wie schätze Ich mich gegen rücksichtslose Gläubiger? 
Wie schötza Ich mein Einkommen gegen Pländungen? 
Wie werde Ich schuldenlrei? Ein Trick! Mk. 1.90 portolrel. 


Verlagsbuchhdig. E.L.Colemann, Berlin $. 61, 


: FILMEN. 


Das beste Reklame-Organ 
Abonnement Kr. 8,— jährlich. 


Verlag Kopenhagen, Norrcgzd: 33. 


ERCEREREELEE) BEREITET 


D 


Das einzige Kino-Fach- 
blatt Skandinaviens :: 








Film-Reinigungs- —— 
und Entregnungsmasdiine 


(jedoch nur trocken) zu kaufen gesucht 


Offerten unter H. C. A. I4 an die 
Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16, Micha- 
elkirchstraße 17 erbeten. 
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Perforieren ER 
| Filmtitel  |#8 

RR 180) 
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RN Großes Rohfilmlager in Wir stellen Aufnahme - RL 
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Offerten unter Kino 104 an die Expedition 
dieser Zeitschrift erbeten. 


EISSELSE 


GO99099999 90990099989 


Kino-Kassabücher 


praktisch und übersichtlich 


liefert 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 
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Ständig laufende 


„Jjegs-Heuheiten 


Wohenprogramme von 30 ME. an 


Sonntags-Programme + Entregnete Films 
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BERLIN SW. 48 


Telegramm-Adresse: Filmgünther 


Werist 
Zwiehelhaum? 


Kino-Posse in 3 Akten! 


Tagtäglich ausverkauftes Haus und 
stürmischen Beifall erntet diese tolle 
Kino-Posse in den 
Marmorhaus -Lichtspielen 
Berlin. — Von der gesamten Tages- und 
Fachpresse glänzend beurteilt, 


Reichhaltige Reklame 


Große Buntdruckplakate, Klischeeplakate, 
Photographien, Iustrierte Beschreibungen 


Monopol 


für yanz Deutschland 
nur durch "uns zu beziehen. 


Der Flug 
zur Westgpenze 


3 Akte 


Heldentat eines deutschen Flieger- 
offiziers im gegenwärtigan 
Kriege 1914 


Ein unübertrefflisher 
Kassen-Niagnet 
und Kunstiilm I. Ranges 


Mononol 


für Ost- u. Westpreußen, Pommern, 
Posen und $chlesiau.‘‘ 


Kriegs=-Schlager 


Das Vaterland ruft! 


® Großes vaterländisches Kriegsschauspiel in 3 Akt. 


ich kenne keine Parteien mehr! 
( ü Aus dem gegenwärtigen Kriege, in 2 Akten 
® 


Das Geheimnis der Münze 
% 


Kriegs-Episode, 2 Akte 
Eiko-Kriegs-Wochen 
2: 


@ Hervorragendes Kriegsbild mit Asta Nielsen 
3 Akte 


® Messter-Kriegs-Wochen 
Weib gegen Weib 


Wsizterstragödie 03 Akten u. Spionage-Drama 
® 


ie. Verräterin 
Das Teufelsioch 
AN 


Der Filmdichter 


Wuttke in Schwulitäten 


Reise um die Welt 
usw, 


s r ® 
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Im Schatten der Schuld 
Eine Nacht in Berlin 


Birich-Kriegs-Wochen 

Der König der Unschuldigen 
Detektiv-Drama in? Akten 
Kinokop-Kriegs: Wochen 


Der siegreiche Weg unseres Kronpriazen 
Der Kamp! mit dem Meister-Detektiy Hawskin 
Detektiv-Drama in 3 Akten 
Sanitätshunde im Kriegsdienst 


Mein Name ist Spiesecke 
Die Geschichte einer heißen Liche und kalten 
Wasserkur. 


Ferner weitere 50. Schlager, sowie 


Die beiden Schwestern 
Das Geschenk des Inders 


3 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
T Akte 
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2 Akte,  Entzückendes Lustspiel & 
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Dentlers zugkrä 









Alleinvertrieb für ganz Deutschland! 





STURMZEICHEN. zus. 


Hauptrolle Hanni Weisse. 


In Feindesland. :>-ıxe. 


Kriegsdrama. 


Das treue deutsche Herz. 


2-Akter. — Kriegsbild aus der Zeit des Majors Schill. 


MONOP! 
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Neue Kopien 












von fast allen Asta Nielsen-Films 
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Schleswig, Mecklenburg, 
Württemberg, Bayern, Pfalz. 















Kriegsgetraul. 
Michels eisarne Faust. 
EsbrausteinRufwieDonnerhail 
Auf dem Felde der Ehre. 
Was die Feldpost brachte. 
Mit der Kamera in der Schlachtfront. 
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Eine Nacht im Felde 
Kriegsbild in 2 Akten. 


Monopol-Programme 


nur für nebenstehenden Bezirk 


billigste Offerte, 


Oo 


++ Das Hochstapler-Trio ++ 
Sensationelles Detektiv-Drama in 3 Akten. 


We Das Panzergewölbe U 


Detektiv-Drama von Stuart Webbs. 


ÜENTLER 


MÜNCHEN 


Telefon: 25307 
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Kriegs-Revue 1914 


ie 


Zeitgemäßes Drama in 2 Akten 


> 
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eplil 


Ein Schauspiel aus unserer Zeit in 3 Akten. 


Ab 20. November mehrere 1. Wochen 
Piccolo- und komplette Programme. 


Wirkungsvolle Reklame! 


Marius Christensen G.m.b.H. 


Berlin SW.48, Friedrichstraße 224 
Fernsprecher: Lützow 2496 u. 2497 Telegr.-Adr.: Filmchrist 


Filiale: BRESLAU, Schweidnitzer Straße 31 


Fernsprecher: 6163 Telegr -Adr.: Filmchrist 
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Hervorragendes Lustspiel in 3 Akten. 
Zeitgemäßer patriotischer Inhalt. 
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Kriegsdrama in 2 Akten. 


Patriotische Allegorie in 2 Akten. 
Größter Schlager .. Man bestelle sofort. 


Marius Christensen G. m.b.H. 


Berlin SW. 48, Friedrichstraße 224 
Fernsprecher: Lützow 2496 u. 2497 Telegr.-Adr.: Filmchrist 


Filiale: BRESLAU, Schweidnitzer Straße 31 


Fernsprecher: 6163 Telegr.-Adr.: Filmchrist 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich- Ungarn Kr. 5,— im 
Weltpost- Verein jährlih Mk. 24,-. 
Die Lichtbild-Bühne erscheint 
jeden Sonnabend 


BERLIN, den 28. November 1914 


M Das Fachergan- 
- das —° 


Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO, 16 
Michaelkirchstraße 17. 
Telegramm-Adresse: Lichtbildbühne, Berlin, 


Verlag: Moritzplatz, 14984. 
Expedition: Moritzplatz, 14985, 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 


Telephon: 





Heft No. 82 





INA 
u 






IN 


®) 


ILL HIT 





Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—, 
i/a Seite Mk. 60,—, !/ı Seite Mk. 30,—. 
/s Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoai Irüh, == 
Für unverlangt 
skripte 


eingesandte Manu- 
a wir keinerlei 


l..f 


währ. 
FREE. Berlin- Mitte. 
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Krieg wegen der Kriegs-Aufnahmen. 


R nser objektives und mannhaftes 


Vorgehen in der Angelegenheit 
IMS der monopolisierten Film-Auf- 


nahmen hat uns aus den Kreisen der 
verständnisvollen Branche-Angehöri- 
gen viel Anerkennung eingebracht. 
Wohlgemerkt: die 
nicht direkt interessiert daran sind, 
sondern nur das Allgemein-Wohlbe- 
linden der Branche im Auge haben. 


Wir waren uns wohl bewußt, in 


auch von denen, 


dem Kampf, den wir zu gunsten einer 
Reiormierung führen, von keiner 
Seite aus, die mit der Feder beruflich 
für die Gesamtinteressen einzutreten 
haben, irgendwelche Unterstützung zu 
linden. Bedauerlicherweise sind wir 
aber gezwungen worden, diesen unse- 
'en Kampf sogar nach zwei Seiten 
hin führen zu müssen. Als oppositio- 
neller Feind stellte sich uns ein Fach- 
Nur! entgegen, mit dem wir viel lie- 

ollegialer Kameradschaftlich- 


keit schon immer zusammengegangen 
wären. Die dort typisch gewordene 
Opposition, in der wir weiter nichts 
als ein durchsichtiges System erblik- 
ken, macht uns dies aber unmöglich. 

Wir erklärten: „Die Kriegs-Auf- 
nahmen sind monopolisiert, und zwar 
zugunsten der Firma „Meßters Pro- 
jektion”, — Diese nicht wegzuleug- 
nende Tatsache wird bestritten. Aber 
auch die Reformbedürftigkeit. Wir 
stellen dies ausdrücklich nochmals 
fest und bitten die Branche, sich die- 
ses Faktum zu merken. 

Wir sind aber auch sehr gern be- 
reit, den Nachweis zu führen, warum 
gerade die Firma „Meßters Projek- 
tion” einen sogar geringeren Än- 
spruch darauf hat, bei der monopol- 
distriktweisen Vergebung der Kriegs- 
Aufnahmen so generös mit dem kom- 
pletten westlichen Kriegsschauplatz 


protegiert zu werden: weil die beiden 


Meßter-Films „Der Feind im Land" 
und „Bergnacht 


mußten, da sie nicht dienlich sind für 


verboten werden 


die Erhaltung des patriotischen Emp- 
findens unseres Volkes; weil Geschäft 
vor Patriotismus ging. Dieses Odium 
ist nicht wegzuwischen. Wir protes- 
tieren also mit Recht gegen eine un- 
gerechte Bevorzugung, weil andere 
Firmen, deren Patriotismus einwand- 
frei dasteht, ein moralisches 
Recht für sich bei der Vergebung der 
Kriegs-Aufnahme-Erlaubnis in An- 


spruch nehmen können, 


eher 


Jetzt ist von der Zeitungskonkur- 
renz aus die Offensive inzwischen in 
eine Defensive umgeschlagen, und 


man möchte am liebsten mit uns 
schüchtern mitkämpfen, Wir verzich- 
ten auf diese zweifelhafte Mitkämp- 
terschaft, denn Mut und Erfolg sind 
in dieser Kampfsache unser alleiniges 


charakteristisches Eigentum, 
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Wir hätten sehr gern mit dieser 
ganzen, durch die unleidliche Ein- 
mischung einer Zeitungskonkurrenz 
häßlich gewordenen Affäre in der 
Form der öffentlichen Besprechung 
Schluß gemacht. Leider erhalten wir 
aber von den Leuten, die gern be- 
stellte Arbeit liefern, immer wieder 
neue Änregung. So vermeldet u. a. das 
in dieser Nummer der „L.B. B.“ unter 
der Rubrik „Vereinsnachrichten" ab- 
gedruckte Protokoll vom „Verband 
zur Wahrung gemeinsamer Interes- 
sen der Kinematographie und ver- 
wandter Branchen‘, daß man es für 
ein hohes Vereinsziel ansieht, die an- 
geblich ramponierte Berufsehre des 
Herrn Oscar Meßter durch ein doku- 
mentarisch festgelegtes Vertrauens- 
votum, unterschrieben und besiegelt 
von Herrn Klix, zu reparieren. Dem 
Fernstehenden wird es interessieren, 





.9rr++ 


daß Herr Klix Herrn Oscar Meßter 
im Generalstab als Attach& in kino- 
technischen Fragen beigegeben sein 
soll. Man sieht also, daß die Fä- 
den, die zur Rehabilitierung führen 
sollen, scheinbar unsichtbar sind, für 
uns’ aber klar zu Tage treten, 

In diesen Tagen der mannhaften 
Erhebung ist das Gewerbe der Draht- 
zieher immer noch blühend zu nen- 
nen, da trotz der Einberufung noch 
genügend Zurückgebliebene ihr 
Scheindasein als Helden von traurig- 


ster Gestalt führen. 


Auf unserer Seite ist und bleibt 
das Recht und der moralische Ge- 
winn, denn es ''>nn nicht abgestr‘: 


ten werden, daß wir voliständig un- 
sind und beim besten 


nerischer Seite kann man das nich! 
behaupten. Wir würden uns aber 
sehr freuen, wenn unser Guerilla- 


Kampf durch die Weiterereignisse 


zum gewaltsamen Ende kommt, wenn 
der Sieg und der Friede uns zum Tot- 
schweigen zwingt. Dann erst, wenn 
die Ruhe nach dem Sturm die 
kühle Ueberlegung wiedergibt, wenn 
die Chronik der Ereignisse, die 
sich innerhalb unserer Branche wäh- 
rend der Kampfzeit abspielten, 
ganz zu übersehen sind, dann 
erst wird man erkennen, wie viel 
Opfermut wir in diesen Tagen be- 
wiesen haben. Dann erst wird die 
Erkenntnis kommen, hoffentlich aber 
auch das reinigende Feuer einer be- 
dingungslosen Abrechnung. Der Tas 


des Sieges wird ein Auferstehungsfest 


interessiert 0, 
erden, A. Mellini. 
Willen keinerlei Sonderinteressen in RR 
Betracht kommen können, Auf geg- 
49090999999 9 4+ + 











Früher Orchester — jetzt Klavier! 


Ein fachlicher Entgegnungs-Brief, — Siehe Artikel in voriger Nummer, Seite 6. 


Sehr geehrter Herr Mellini! 


Es war ja wohl der alte Euripides, 
der gesagt hat: „Wenn zwei sich 
streiten und der eine ist ärgerlich, 
wird derjenige der Klügere sein, der 
ihm nicht widerspricht: „Selbst auf 
die Gefahr hin, nun als der Unklügere 
zu gelten, muß ich zu dem Aufsatz: 
„Früher Orchester — jetzt Klavier!" 
in Nummer 80 Ihrer geschätzten Zeit- 
schrift das Wort ergreifen, denn sonst 
explodiere ich glattweg. Sie selbst 
gaben ja in einer Nachnotiz ihrer An- 
sicht Ausdruck, daß die Lösung der 
angeschnittenen Frage nicht im Hand- 
umdrehen zu bewerkstelligen ist. So- 
viel ist sicher, es handelt sich bei der 
Geschichte um nichts mehr und nichts 
weniger, als um die Entscheidung: 
Soll im Kino zu den vorgeführten 
Bildern Musik ertönen oder nicht? 


Gestatten Sie mir zu dieser Frage, 
erst etwas später in meinen Ausfüh- 
rungen Stellung zu nehmen. Ich möchte 
vorerst mich mit einigen Gedanken 
des erwähnten Aufsatzes beschäfti- 
gen, Gedanken, die wenn sie in einem 
so ernsten Blatte wie dem Ihrigen ge- 
äußert wurden, an derselben Stelle 
nicht unbeantwortet bleiben dürfen. 
Darin sind wir uns alle Deutschen 
mit dem Verfasser eines Sinnes, daß 
wir der heutigen Zeit durch äußerste 
Sparsamkeit Rechnung zu tragen 
haben. Und aus diesen Erwägungen 
heraus muß man auch einverstanden 
sein, an Stelle des früheren 
kleineren oder größeren Orchesters 
jetzt das Klavier tritt. Es handelt 
sich dabei natürlich nur um solche 
Unternehmungen, die bisher Orche- 


ster zur Verfügung hatten. Die größte 


wenn 


Anzahl der Kinos in Deutschland 
dürften ja auch bisher mit dem Kla- 
vier oder gar mit mechanischen Mu- 
sikinstrumenten ausgekommen sein. 
Bei diesen Theatern wird das Spar- 
samkeitsbedürfnis dem 
Kriege das Verzichten auf ein Orche- 
ster diktiert haben. Gewiß, die Kla- 
viermusik im Kino ist, wie der Herr 
Verfasser sagt: „Normalkaliber". a- 


auch vor 


mit ist aber noch lange nicht gesagl, 
daß diese Musik, mit der sich viele 
bisher begnügen mußten, das Rich- 
tige ist, Seien wir doch einmal! ehr- 
lich und erinnern wir uns, was für 
Klaviermusik wir schon in Kinothe- 
atern gehört haben. Es war oft zum 
Davonlaufen, Wenn wir von dem ein 
Kinobild begleitenden Klavierspieler 
verlangen, daß er die Vorgänge des 
Bildes musikalisch illustriert, dan 
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müssen wir schon von vornherein be- 
anspruchen, daß wir einen Musiker 
von ganz besonderer Begabung und 
von Geist vor uns haben. Ja, auch 
über Humor muß er in außerordent- 
lichem Maße verfügen. In sehr vielen 
Kinotheatern aber wird in dieser Be- 
ziehung gesündigt zum Gotterbarmen., 
fs braucht sich niemand getroffen 
zı fühlen, aber sowohl nach der tech- 
nischen Seite hin als auch vornehm- 
lich in geistiger Beziehung wird zu- 
Diese 
Momente fallen aber bei Orchester- 
Das 
ist zu beweisen. Ohne Musik konnte 
Das Bild 
allein also muß doch wohl auf die 
Dauer nicht gleichmäßig rege zu fes- 


seln vermögen, Fassen wir das Kino- 


viel Stümperhaftes geleistet. 
ua “tungen vollkommen fort. 


das Kino nicht auskommen. 


Szenenbild doch nur einfach einmal 
als Pantomime auf, und fragen wir 
ob die Geschichte der Panto- 
mime irgendwo selbst in ihren Anfän- 


uns, 


gen den Beweis liefert, daß sie ohne 
Musik ausgekommen ist. Wir werden 
von Anfang an nicht begleitende, 
sondern gleichzeitig 
Musik finden. Genau so beim Kino- 
bild. Es wächst nicht nur der Mensch 
mit seinen höheren Zwecken, sondern 
jedwede Erscheinung, besonders aber 
aui dem Gebiete der Kultur. Und da 
es unmöglich ist, beim Kino ohne Mu- 
Sik auszukommen, ist es etwas ganz 
Selbstverständliches, daß die An- 
Sprüche an die zum Bild ertönende 
Musik auch immer größere und be- 
rechtigte werden. Wir haben ja erst 
vor ganz kurzer Zeit den Beweis 
vorgeführt bekommen, daß kinemato- 
$raphische Darstellungen zu vorhan- 
dener Musik — ich meine die Auf- 
führung zu Flotows „Martha“ — ein 
Ling der Unmöglichkeit sind. Wo- 
"aus zu folgern ist, daß die Musik 
erst nach dem Bilde geschaffen wer- 


d Y ® . 
en muß. Wenn wir uns heute damit 


illustrierende 


RR 


Fünt Ratschläge 
für den Kinobesitzer. 


‚Von 
Egon Jacobsohn. 





L; 
Meide in Deinem Spielzettel und 


in Deinem Theater fremdländische 


Bezeichnungen! 


2. 


Gewähre allen Soldaten zujeder 
Zeit freien Eintritt! 
tag nach 6 Uhr“! Denn auch am 
Sonntag nach 6 Uhr müssen die Bra- 
ven ihr Leben für Dich und Dein 


Vaterland opfern! 


3, 


Gieb ir den Pausen die neuesten 


Auch am „Sonn- 


Kriegsberichte bekannt! Aber nie 
vor einem Lustspiel! 
4. 
Bringe Kriegsfilms! Aber mit 


Maß! Denn Dein Publikum kommt 
in Dein Kino, um von des Tages Sor- 
abgeregt abgelenkt zu 


werden! 


gen und 


3 


Die Kinos, die aus irgendwelchen 
Gründen, z. B. statt 50 Pfennige nur 
49 Pfennige Eintrittsgeld erheben, 
sollen den einen Pfennig ihren 
Gästen nicht widergeben, sondern 
ihn in eine Sammelbüchse für vater- 
ländische Zwecke werfen. Angenom- 
men in ganz Deutschland gäbe es 400 
solcher Kinos, die im Durchschnitt 
täglich 75 Besucher zählen, so würde 
diese wohltätige Pfennigsammlung an 
jedem Tage 300 Mark ergeben! 


RR 





bescheiden müssen, als Begleitmusik 
nur die geschickte Verwendung von 
bekannten Melodien zu verwenden, so 
spricht dabei die modernste aller Er- 
scheinungen, nämlich de.r Verdienst, 
das Hauptwort. Das Verdienst wäre 
nämlich außerordentlich, würde es 
möglich sein, zu jedem wertvollen 
Kinostück eigens von Meistern kom- 
ponierte Musik zu haben, Eine Ren- 
tabilität aber scheint vorläufig aus- 
geschlossen, und deshalb hören wir 
daß 


Komponisten mit der Vertonung von 


Lichtbildszenen abgeben. 


nur in seltensten Fällen, sich 


„Die Kinofilms illustrierten die 
Musik‘, so sagt jener Herr Verfas- 


Das ist ein sehr schöner Satz, 
aber er ist auch so schwerwiegend in 
daß eigentlich 


mehr dazu gehört, als ihn nur auszu- 


ser, 


seinen Vorwürfen, 


sprechen, Beweise gehören dazu. 
Wäre sein Inhalt richtig, dann würde 
Gebilde zu 
Stande kommen müssen, und danach 
Ein 
Unding, wie es jene „Martha-Aufnah- 
men" sind. Aber der Satz klingt sehr 
schön, und damit begnügte sich der 
Ich will zugeben, 
daß auch bei Orchesterbegleitungen 
Ueber 


Geschmack läßt sich eben nicht strei- 


erst das musikalische 


erst die szenischen Aufnahmen. 


Herr Verfasser. 
Entgleisungen vorkommen. 
ten, aber im Großen und Ganzen 
spricht aus der begleitenden und, was 
noch bedeutsamer ist, aus der illu- 
strierenden Musik in den Kinothe- 
atern bei den ernsten Stücken so- 
wohl wie bei den Lustspielen ein 
Es ist 


eine Verkennung der Tatsachen, da- 


hoher künstlerischer Geist, 


bei von einer „prätentiös sich ge- 
Ich 
habe in der Tat der Kinomusik große 
Studien gewidmet, und ich hoffe, diese 
eingehenden Resultate Ihnen, sehr 
geehrter Herr Mellini, recht bald zur 


bärdenden Musik’ zu sprechen. 
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UNION Pe /NION 
| Wir verkaufen der jetigen Nachfrage Rechnung tragend, folgende 
kurze Films: 


Der schöne Albert. ca. 320 m 260 Mk. 
Hauptdarsteller: Albert Paulig 

Cognac. **,** (Fünfstern) ca. 300m 250 Mk. 
Glänzende Detektiv-Burleske. 

Wollen Sie meine Tochter 
heiraten? ca. 360 m 300 Mk. 
Hauptdarsteller: Rosa Valetti u. Siegfried Berisch. 


Kiebitz, halt’s Maul! ca. 130m 115 Mk. 
Eine drollige Spielergeschichte 

Gute Freunde. ca. 250 m 215 Mk. 
Entzückende amerik. Humoreske 

Deutsche Kraft. ca. 285 m 240 Mk. 
Glänzender Varietefilm 














„Der Traum einer Christnacht“ 


Ein herrlicher Weihnachtsfilm in zwei Akten. 


Regie: W. ZEYN. 


„Marketenderin“ 


Militär-Schwank in drei Akten von Arno Arndt. 
Regie: CARL WILHELM. 


„Ein seltsamer Fall“ 


Phantastisches Schauspiel in drei Akten von Richard Oswald. 
Regie: MAX MACK. 
Ein hervorragender Film mit Alwin Neuss und Hanni Weisse. 








„Der grosse Diamant“ 


Eine Detektiv-Komödie von Hans Hyan. 


Regie: MAX MACK. 


Projektions Actien-OGesellshaft UNION 


BERLIN SW.68, Zimmerstraße 16/18 


Telefon: Zentrum 12901, 12902, 12903. Telegramm- Adresse: Pagu Berlin. 


UNION 
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Veröffentlichung überreichen zu dür- 
fen. Ich habe aber nicht einen ein- 
zigen Fall 
Material gefunden, bei dem sich die 
Musik prätentiös gebärdet hätte, Im 


Gegenteil, sie blieb mehr subordi- 


bei dem umfangreichen 


niert als, wie es an vielen Stellen 


hätte sein können, coordiniert. 


Ich möchte dann noch auf etwas 
hinweisen, was der Herr Einsender 
gestreift hat. 
auch gegen 
Kinokapellmeister, die 
Persönlichkeit in den Vordergrund 
Ohne auf bestimmte Fälle, 


die sicherlich nur in ganz verschwin- 


Er richtet seine Aus- 
führungen diejenigen 


ihre eigene 
drängen. 


dend kleiner Anzahl vorgekommen 
sein dürften, meine ich, daß der Kla- 
vierspieler viel leichter beim Impro- 
visieren zu exzentrischen Auswüch- 
sen sich verführen lassen kann, als 
der Kapellmeister, der die auszufüh- 


rende Musik vorbereitet. 


Der Luxus in den Kinotheatern ist 
zweifellos, darin muß jeder dem Ver- 
fasser Recht geben, ein Uebelstand. 
Es ist dies ein nicht unwichtiges Ka- 
pitel für sich. Musik aber als einen 
Luxus im Kinotheater hinzustellen, 
setzt die Ansprüche, die man an die 
Bedeutung des Kinos zu stellen be- 
rechtigt ist, in einer Weise herab, 
gegen die unbedingt Front zu machen 
ist. Solche Ideen können den riesigen 
kulturellen Aufschwung, den bisher 
das Kinotheater genommen hat, und 
der noch lange nicht auf seinem Höhe- 
punkt angekommen ist, bedenklich 
hindern und schädigen. Die Orche- 
ster-Musik im Kino aus ihrer Pflege- 
stätte verbannen zu wollen und dafür 
das Klavier zu setzen, und das nur 
von dem Standpunkt aus, weil der 
Luxus aus den Kinotheatern verbannt 
werden muß, ist unbegreiflich. Denn 
daran kann selbst der Herr Verfasser 


nicht glauben, daß, da eine Zusam- 


menwirkung des Lichtbildes mit der 
Musik als eine Notwendigkeit sich 
erwiesen hat, das für eine ganze Vor- 
stellung 
genügt, wenn jetzt alle Mittel ange- 


eintönig wirkende Klavier 


wendet werden, den Etat so klein wie 
möglich zu gestalten, wird man sich 
aus Vernunftgründen damit beschei- 
den, und auch das Publikum wird den 
dadurch entstehenden Mangel 


Empfinden wird sie ihn 


hin- 
nehmen, 
ohne Frage schwer genug. Wünschen 
wir, daß der Krieg sich recht schnell 
seinem Ende nähern möge, damit 
auch in den Kinotheatern die alten 
Platz 
Stätten wie sie, an denen sich Tech- 
nik, Kunst und Natur 


Hände reichen, haben den Anspruch 


Verhältnisse wieder greifen. 


so innig die 


in sich, daß das Allerbeste für sie ge- 


rade nur gut genug ist. 


Werter Herr Mellini! Ich begann 
meine Ausführungen mit dem Aus- 
spruch eines alten Griechen. Lassen 
Sie mich sie schließen mit einem Satz 


eines anderen Griechen, Herodots: 
























$ % 
$ % 
$ Zur % 
&| Komplettierung \ 
x Komp eifierung |: 
% Prime ne DEE TEEN EEE Er een. + 
% } $% 
«| unserer Adressenliste [% 
2 bitten wir unsere Freunde, uns » 
%j mit Angaben aus den einzelnen |% 
» Städten zu dienen, welche The- “ 
‘&| ater. in Betrieb sind, welche I 
$ geschlossen sind und bei % 
K 7 * * +. 
% welchen infolge des Krieges E 
$ Besitzwechsel etc. zu ver- $ 
x zeichnen ist. * 
p% Der Verlag der |% 
BE „Lihtbild-Bühne“ |* 
» + 
$% $ 


* 


„Wenn nicht Meinung gegen Meinungs 
olfen gesagt ist, so kann man nicht 
die bessere herausnehmen‘, 


Mit den besten Grüßen Ihr 
Julius Urgiß. 


* * 
Er 


NachschriftderRedaktion, 
Geehrter Herr Urgiß! 


Ihr Brief, aus der Feder eines 
Fachmannes geflossen und unaulfge- 
fordert aber prompt zur Veröffent- 
lichung gesandt, ist gerade durch 
seinen vom Ursprungs-Artikel gegen- | 
teiligen Standpunkt doppelt wertvoll 
für unsere Leserschaft. Ich waulte, 
daß das angeschnittene Thema \Wi- 
derspruch finden wird, und zwar vor- 
nehmlich in Musikerkreisen, die ganz 
naturgemäß Opposition machen, 
wenn es sich um eine Einschränkung 
ihres Wirkungsgebiets handelt. Die 
Not der Zeit, die zum Sparen zwingt, 
muß irgend ein Gewerbe oder eine 
Interessengruppe treffen: Einschrän- 
kung des Theaterpersonals, vermin- | 
derte Beleuchtung, bescheidenere 
Reklame usw. — Wer den Kontrol- 
leuren die goldstrotzenden Livreen 
auszieht, zieht sich gleichzeitig den 
Haß der Konfektionsbranche zu, die 
behauptet, nur durch diese Verieine- 
rung der Theaterreform ist aus dem 
Kino der überfüllte Lichtspielpalast 
geworden. Wer Löhne reduzierl 
wird „organisatorisch“ nachdrücklich 
boykottiert, und wer sein Leihpre 
gramm noch ein paar Wochen älter 
nimmt, der fordert zu Protesten se’ 
tens der Film-Interessenten heraus 
Jede Interessengruppe schreib! sich 
den Siegeszug des Kinos zu, die sieh 
unter keinen Umständen eine Schm& 
lerung ihrer unbedingt notwendige" 
Funktionen gefallen lassen wird. 






























Trotz alledem waren mir Ihre 
sachlich-fachlichen Aeußerungen, hir 
die in der „L. B. B.“ immer Rat! 
vorhanden sind, außerordentlich wert 
voll, 

Die übermittelten Grüße werd 
ebenso aufrichtig erwidert. 


A. Mellin! 


en 


ummer 
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Turfdrama 


Monopolinhaber iu: 


Groß-Berlin, Brandenburg, Pommern 
Posen, Ost- und Westpreußen 
a 


Sachsen, (Königreih und Provinz) 
Anhalt, Thüringen 


Süddeutschland, Hessen 


Rheinland und Westfalen . . . . 


Braunshweig, Hannover, Schleswig- 
Holstein, Mecklenburg, Oldenburg 
Hansastädte 
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Dreiakter 


M. Christensen, G.m.b.H. 


Berlin SW., Friedrichstraße 224 


Joh. Nitzsche 


Leipzig, Tauchaerstraße 4 


Carl Gabriel 


München, Dachauerstraße 16 


Deutsche Film-Ges. m. b.H. 


Cöln, Glockengasse 9 


M. Dentler, G. m. b. H. 


Braunschweig, Autorstraße 9 


Deutihe Mutoskop- und Biograph- Geiellidhaft 


m. b, H. 


BERLIN W. 3, FRIEDRICH-STRASSE 187/88. 


Zelephon: Centrum 9334, 





Lelegramm-Adresse: Biograph. 
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Das Tage 


augenblicklich 





N 


Der mysteriöse Fremde 


Rückkehr eines Verlorenen 


5 Sensationen 


Opfer einer hoben Frau 


In der Hauptrolle Betty Nansen 





Valdemar Psilander 
der Liebling des Publikums 


VZO, Jeder Mann, wenn er kann 
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N 
RR 


N 


Ein goldenes Herz | Die Sphinx 


In der Hauptrolle V. Psılander In der Hauptrolle V. Psilander 


Das Weiber-Regiment 
Jede Woche Neuheiten! in Vorbereitung: Grobel 


Nordische Films Co. il 


Düsseldorf, Graf Adolf-Straße 20 


Telephon: 4446 Telegramme! Nordfilm 





R | 
j 


D 
Lk 








espräch bilden = 


Überall 
prolongiert 


werden: 


Ein Charakter 


in der Hauptrolle V. Psilander 


Der Gast aus der andern Welt 


Von Clara Viebig 


Die Tat des Dietrich Stobäus 


Von Max Haibe 





ige Kriegsbilder. 
Berlin SW, 48, Friedtichstr. 225 


9 Tel. Lübow 3143, 3144 - Telegr. Nordfilm 


München, Paul Heyseftr. 9, Bayrifche Film-Vertriebs-Gef. 


'elepbon: 50472, 50476 





Telegramme: Bayernfilm 
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Was die „L.B.B.“ erzählt. 


er Vertreter der Firma Licht- 
bildvertrieb M. P. Sales 
Agency, Herr Carl Theiß, ist 





am Herzschlag plötzlich verstorben. 
Wir betrauern in ihm einen Vertrete: 
unserer Branche, der sich in der kur- 
zen Zeit seines Berliner Aufenthaltes 
die Sympathie aller derjenigen er- 
worben hat, die mit ihm in Verbin- 
dung getreten sind. 

Am Dienstag fand im Kronprin- 
Wunsch Kron- 


prinzessin eine Kinovorstellung statt, 


zen-Palais auf der 


deren Ausführung in Händen der 
Kammerlichtspiele lag. Zur Vorfüh- 
rung gelangten Kriegsberichte von 
Kinokop Meßter, Hubert und Eiko. 
Die Bilder, die den Kronprinzen zeig- 
ten, interessierten naturgemäß am 


meisten, Am Schluß wurde das neue 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, allen Bekannten und Gescäfts- 


vießter-Bild: „Wie Max das Eiserne 
Kreuz erwarb" vorgeführt. 


Das Schweizer Kinofachblatt „Ki- 


nema'“, das in Zürich erscheint, hat 


sein regelmäßiges Erscheinen wieder 


aufgenommen, nachdem es bei Aus- 
bruch 


sistierte, 


des Krieges die Herausgabe 
Fin Zeichen, daß auch in 
der Schweiz das Leben in der Kino- 


branche wieder pulsiert. 


Der durch seine Tätigkeit auf dem 


Gebiete der Schulkinematographie 


bekannte Verein der Kinematogra- 
phen-Besitzer von Chemnitz und Um- 
gebung erhielt auf der Internationalen 
und 


Ausstellung für Buchgewerbe 


Graphik in Leipzig den bronzenen 


Preis. 





freunden davon Mitteilung zu machen, daß unser 


Herr Karl Theis 


am Sonnabend, den 21. d. Mts, plötzlich infolge eines Herzsclages verschieden ist. 


Wir werden dem so plötzlich uns entrissenen Verstorbenen ein bleibendes 


Andenken bewahren. 


Lichtbild-Vertrieb (M.P. Sales Agency) G. m.b.H. 


Die Film-Oper „Martha“ ist für 
30000 Kronen nach Oesterreich ver- 


kauft worden. 


Am Mittwoch Berliner 
„Irianon - Theater ein Filmsketch 
unter dem Titel ‚Selbst gerichtet 
Alwin 
Neuß spielt die Hauptrolle, der den 


hat im 


seine Erstaufführung erlebt. 


Kinobesuchern verschiedenen 


Films her bekannt ist. Die Aufführuns 


aus 


konnte nur einen schwachen Erfols 


beim Publikum finden, 


Die deutsche Filmproduktion hält 
kaum noch Schritt mit dem Bedar!. 
Das Verleih-Institut Wilhelm 


stikum, hatte am letzten Sonntag kei- 


von 


nen einzigen Film im ausreichend as- 
Jede ein- 


zelne Filmrolle war verliehen, 


sortierten Lagerbestand. 
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\ oeben haben wir 3 große Schlager vollendet und zwar: \ 
ren großer, we patriotischer Weihnachtsiilm | 
N h «Rh 
|  „Adressat: Vermißt gemeldet!“ | 
NT Eine Kriegsepisode aus den Dezembertagen 1914 \ 
2 Akte ca. 550 m . 
\ N 
| „Das Leuchtfener von Lubaczen“ | 
\ Großes patriotisches Kriegsgemälde in 3 Akten | | 
\ Hocaktuell! Aeußerst spannend! 
„0 du mein Oesterreich!“ 
_ Zeitgemäßes Be are in 3 Akten 
\ Mit Thea Sandten in der Hauptrolle \ 
N Anfr f Distrikt le erbittet :hend . 
= ragen au ıstrıkimonopole erbittet umgenent 

| Deutsche Bioscop-Gesellschaft.. | 
BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 
Telephon: Lützow 3224 u \ 
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ganz Deutschland \ 
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außer Sachsen und Thüringen \ 
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den Monopolschlager 





N Molly Wesc, Rdens » Theater \ 
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\ Drama in 4 Akten die Löwentänzerin Drama in 4 Akten \ 
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N erworben. N 
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) Interessenten wollen sich umgehend wenden an ) 
) ) 
\ A [ os F; [ A h Berlin SW.48 || 
M { antic 1 m ar us Friedrichstraße Nr. 275 N 
) Telephon: Lützow 1422 Telegramm-Adresse: Aarhusfilm N 
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Monopolfilms 


BENNO WOLFF 


u BERLIN SW.48, Friedrichstr. 238 _ 
\ eieton: —— .. el. .. HIMWOIT, ı. 





glänzendsten Monopolfilms zu denk= 
bar günstigsten Bedingungen, 


die der zum Sparen 


zwingenden 


Zeit an 


Für große und kleine Lichtspielhäuser die 
| 
| 


und Rechnen 





| 

gepaßt | 
sind. | 
“ | 





Lesen Sie die drei nächsten Seiten aufmerksam durch! | 
nn 
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den Monopolsclager 





In der Hauptrolle: 
Molly Wessely, Residenz-Theater 
Berlin 
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Drama in 4 Akten die Löwentänzerin Drama in 4 Akten 
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Interessenten wollen sich umgehend wenden an 


Atlantic Film Aarhus et 


Telephon: Lützow 1422 Telegramm-Adresse: Aarhusfilm 
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Monopolfilms 


BENNO WOLFF 


BERLIN SW.48, Friedrichstr. 238 
| elefon: Lützow ‚". Tel.-Adr.: Filmwolt, 


Für große und kleine Lichtspielhäuser die 
glänzendsten Monopolfilms zu denk- 
bar günstigsten Bedingungen, 
die der zum Sparen 
und Recnen 
zwingenden 
Zeit an- 


gepaßt 
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Der Hund von 
Baskerwille 
. Teil und Il. Teil 


(Das einsame Haus) 











Detektiv-Films, die in der Geschichte ganz Deutschland (mit Aus- 


der Kinematographie jemals zu ver- 
6 zeichnen waren. n schluß von Bayern). 


Die glänzendsten und zugkräftigsten i Ich habe den Vertrieb für 


Eine epochaie Aktualität! 


Mit der Kamera 
in der Ostfron 


. Ä Original-Szenen vom östlichen Kriegsschauplatz. 
| Zwei Akte. | — Eine chronologische Gesamt - Uebersicht 
der Schlachten gegen das russische Reich, - 


Alleiniges MONOPOG tür die Provinzen Schlesien, Posen, Pommern, Ost: und Westpreuken. 





“as 
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Monopolfilms BENNO WOLFF 


Telephon: Amt Lützow, 4921. BERLIN SW.48, Friedrichstrasse 238. _Telegr.-Adr.: Filmwolff Berlin | 


FESCHEER NENNEN ERS: 
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Für's Vaterland 


Zeitgenössisches Drama in 3 Akten. — Der Patriotismus einer 
ostpreußischen Mutter. — Unsere Feldgrauen im Kosakenkampf, 















Kriegsdrama in 3 Akten. — Ein prächtiger deutscher Film 
für unser Publikum, das ununterbrochen Beifall spendet. 






Auf dem Felde der 
Ehre gefallen Ba de a 


TE eufmanfsstreiche 


Eine feinsinnige a aus dem rg nach Freiherrn 
Monopol: | 


n Schlicht. — Zwei 
Groß - Berlin u. Provinz Brandenburg, Schlesien, Pommern, Posen, Ost- u.Westpreußen. 






\ 
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| Monopolflims BENNO WOLFF 


Telephon: Amt Lützow, 4921. BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 238. Telegr.-Adr.: Filmwolff Berlin. 
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Die Firma 


MONOPOL-FILMS 
Benno Wo 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 238 








kennt den Geschmack des Publikums und die Bedürfnisse des Theater- 
Besitzers. — Sie wählt unter allen Neu-Erscheinungen stets das Beste 
vom Besten aus. Dadurch werden alle sogenannten „Wolff-Films", deren 
Popularität sich über ganz Deutschland erstreckt, stets Kassen-Erfolge 

















garantieren. — Jeder kluge Theaterbesitzer informiert sich bei seiner 
Programm-Zusammenstellung immer erst beim „Film - Wolff", was der 
Markt an empfehlenswerten Neuheiten bietet. — Es empfiehlt sich 


darum stets allwöchentlich eine telegraphische, telephonische oder 

schriftliche Verbindung mit der universell und reichhaltig ausgestatte- 

ten Firma Benno Wolff, deren Filmlager stets alle Ansprüche der größ- 

ten und kleinsten Lichtspielhäuser befriedigen kann. — Jede Versuchs- 
—— Verbindung wird zur dauernden Geschäfts-Verbindung. 





Aus dem großen Film-Lager empfehlen sich unter anderm folgende Schlager-Films: 


| Die geheimnisvolle Villa | Zu allen Films 
rt A ee glänzendes 


| Lydia Borelli: ‚Ich habe ihn zu sehr geliebt... .‘“| Material 


in vornehmster 


= Aufmachung. 
| Das Panzergewölbe | 
Verlangen 
Sie unbedingt RR > Vi RE 
Leihbedingungen | Der Mann ım Keller | 
und Zusendung 


Schktmanlia | Der König der Detektive — Le Coq | USW. USW. 


Beachten Sie die drei vorigen Seiten! 


Reklame- 
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Herr Lothar Stark, der auf eige- 
nen Wunsch, wie wir bereits mitteil- 
ien, aus der „Cines” ausgetreten ist, 
meldet uns seine vollzogene Etablie- 
rung im Hause Friedrichstraße 43. Er 
vermittelt den Verkauf ganzer Pro- 
duktionen und einzelner größerer Su- 
iets nach Oesterreich, Balkan, Hol- 
land, Schweiz, Italien, Spanien und 
Bei seiner bekannten 
seschäftlichen Korrektheit wissen 
wir, daß sein Geschäftsbetrieb ein 
lebhafter und zufriedenstellender 
werden wird. Wir wünschen Herrn 
Stark viel Glück zu seinem Uhnter- 


Skandinavien. 


nehmen, 


* * 
* 


Die „Union“ hat mit ihrer Idee der 
Versendung von Weihnachtspaketen 
für unsere Soldaten, das Resultat des 
16 Pfg.-Verkaufs der Programm-Zet- 
(el, einen durchschlagenden Erfolg. 
Bis jetzt sind schon über 400 Weih- 
nachtsgaben, deren Einzelwert 5 Mk. 
beträgt, fertig zur Absendung. 


Bann nenn nn m nn nn on nn nn nn mn nn nn nz 


Leider ist auch der Tod des be- 
kannten Forschungsreisenden und 
Jägers, Herrn Schumann von der 
„Jagdfilm-Gesellschaft" zu melden, 
der als Offizier auf dem Felde der 
Ehre gefallen ist. 


* * * 


Hedda Vernon hat sich mannhaft 
selbständig gemacht. Ihr erstes Film- 
Erzeugnis heißt „Die gelbe Fratze". — 
Da wir die interessante blonde Schön- 
heit persönlich kennen, sind wir in 
der Lage, indiskret verraten zu kön- 
nen, daß sie 23 Jahre alt ist, in Ame- 
rika ihre ersten Bühnen-Triumphe 
feierte und als rheinische Tochter im 
ihre Film-Ta- 


lente so überzeugend zu beweisen, 


Heimatlande beginnt, 


daß wir sie jetzt schon als einen Flim- 
merstern allererster Größe bezeich- 
nen können, 


* * 
* 


In Nr. 80 der „L. B. B," brachten 


wir einen Artikel, der sich mit der 





Bedeutung des Films im Dienste der 
Aufklärung befaßte, und zwar unter 
der Ueberschrift: „Der Film im 
Krieg‘. — Wir entnahmen dabei 
einige treffliche Zeilen einem Artikel, 
der als Feuilleton in der „Frankfurter 
Zeitung” stand, für den Herr Dr. 
Friedmann als Verfasser zeichnete. 


* * 
* 


Die „L. B. B.“ hat jetzt schon an 
ihre feldgrauen Freunde gedacht, die 
im Felde stehen und beim schönen 
Weihnachtsfest nicht bei ihren Lieben 
Wir haben an 
Alle, deren Adressen uns erreichbar 
dick Weih- 


nachtskisten gesandt, die alles das 


daheim sein können, 


waren, vollgepackte 
enthalten, was erfreuen soll. In jeder 
Kiste liegt ein Originalgedicht, das 
für den Empfänger individuell ge- 
schmiedet wurde, Wenn in der näch- 
sten „L. B. B.' Platz sein sollte, wer- 
den wir vielleicht ein paar davon 


zum Abdruck bringen, 


an nn nn nn mn nn nn nn nm nn nn nn nn — mn 


Interessante Film-Neuheiten. 


ie „Union hatte im Berliner 
am Mitt- 
woch nachmittag ihren gro- 
ßen Tag. Ein auserlesenes Publikum 
war der freundlichen Einladung des 
Herrn Direktor 
gefolgt, Spannung 
der Uraufführung des neuen Schild- 
kraut-Films „Ivan Koschula“ entgegen 
u sehen. Der Film hatte aber auch 
außerdem noch einen gewissen pi- 
kanten Reiz, da auf militärische An- 


Ordnung hin das Bild verboten war. 
Es wäre 


Bavaria-Theater 





Glücksmann 


gern um mit 


unbedingt wünschenswert, 
daß dieser prachtvolle Film der Oef- 
ientlichkeit zugänglich gemacht wird, 


denn die geistvolle und originelle 
Handlung, in allererster Linie aber 
auch die unnachahmliche Charakte- 
risierungskunst des großen, echten 
Schauspielers Schildkraut 


diesen Film zu 


erheben 
einem geistvollen 
Kunstwerk allerersten Ranges, der 
da, 
wird, einen wochenlangen Riesen- 
Die 
Regie lag in der Hand von Herrn 
Richard Oswald, der in diesem Werk 
ein wirklich wertvolles Bild geschaf- 
fen hat. 


überall wo er gespielt werden 


erfolg mit sich bringen würde. 


Der Schuß. 

Das Berliner „Cines-Nollendorf- 
Theater“ hat aus der Fülle der Neu- 
erscheinungen mit sicherem Griff 
einen überaus erfolgreichen Film ge- 
packt: „Der Schuß” von der Schwe- 
Biograf-Gesellschaft. Die 
herrliche, allererstklassige Photogra- 
phie, die entzückenden, 
rage-Tönungen, das einwandfreie 
Spiel der Darsteller, dies alles zu- 
Filmkunst. 
Nicht vergessen dürfen wir die gute 
Musik, ausgeführt am Flügel durch 
Herrn Kapellmeister Harry Waldau. 
Wir sehen uns zwar im Gegensatz zu 


dischen 


zarten Vi- 


sammen ist vollendete 
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Die Firma 


MONOPOL-FILMS 


Benno Woltt 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 238 


kennt den Geschmack des Publikums und die Bedürfnisse des Theater- 
Besitzers. — Sie wählt unter allen Neu-Erscheinungen stets das Beste 
vom Besten aus. Dadurch werden alle sogenannten „Wolff-Films", deren 
ann arität sich über ganz Deutschland erstreckt, stets Kassen- Erfolge 

arantieren. — Jeder kluge Theaterbesitzer informiert sich bei seiner 
a Zusammenstellung immer erst beim „Film - Wolff‘, was der | 
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Markt an empfehlenswerten Neuheiten biete. — Es empfiehlt sich 
darum stets allwöchentlich eine telegraphische, telephonische oder 
schriftliche Verbindung mit der universell und reichhaltig ausgestatte- 
ten Firma Benno Wolff, deren Filmlager stets alle Ansprüche der größ- 
ten und kleinsten Lichtspielhäuser befriedigen kann. — Jede Versuchs- 
_— Verbindung wird zur dauernden Geschäfts-Verbindung. 





Aus dem großen Film-Lager empfehlen sich unter anderm folgende Schlager-Films; 


| Die geheimnisvolle Villa | Zu allen Films 
ee glänzendes 


Reklame- 


|Lydia Borelli: ‚Ich habe ihn zu sehr geliebt... .“* | Materi 
in vornehmster 
Sr re TE Aufmachung. 
| Das Panzergewölbe | 
Verlangen 
Sie unbedingt 


Leihbedingungen | Der Mann im Keller | 


und Zusendung 
Schlagerliie | Der König der Detektive — Le Cogq | usa. u 


Beachten Sie die drei vorigen Seiten! 
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meet me 
en — 
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Herr Lothar Stark, der auf eige- 
nen Wunsch, wie wir bereits mitteil- 
ien, aus der „Cines’ ausgetreten ist, 
‚meldet uns seine vollzogene Etablie- 
rung im Hause Friedrichstraße 43. Er 
vermittelt den Verkauf ganzer Pro- 
duktionen und einzelner größerer Su- 
iets nach Oesterreich, Balkan, Hol- 
and, Schweiz, Italien, Spanien und 
Bei seiner bekannten 
Korrektheit wissen 
wir, daß sein Geschäftsbetrieb ein 
lebhafter und zufriedenstellender 
werden wird. Wir wünschen Herrn 
Stark viel Glück zu seinem Unter- 
nehmen. 


=kandinavien. 


seschäftlichen 


* * 
k 


Die ‚Union‘ hat mit ihrer Idee der 
Versendung von Weihnachtspaketen 
für unsere Soldaten, das Resultat des 
6 Pfg.-Verkaufs der Programm-Zet- 
(el, einen durchschlagenden Erfolg. 
Bis jetzt sind schon über 400 Weih- 
nachtsgaben, deren Einzelwert 5 Mk. 
beträgt, fertig zur Absendung. 
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Leider ist auch der Tod des be- 


kannten Forschungsreisenden und 
Jägers, Herrn Schumann von der 
„Jagdfilm-Gesellschaft" zu melden, 
der als Offizier auf dem Felde der 
Ehre gefallen ist. 


Hedda Vernon hat sich mannhaft 
selbständig gemacht. Ihr erstes Film- 
Erzeugnis heißt „Die gelbe Fratze”. — 
Da wir die interessante blonde Schön- 
heit persönlich kennen, sind wir in 
der Lage, indiskret verraten zu kön- 
nen, daß sie 23 Jahre alt ist, in Ame- 
rika ihre ersten Bühnen-Triumphe 
feierte und als rheinische Tochter im 


ihre Film-Ta- 


lente so überzeugend zu beweisen, 


Heimatlande beginnt, 


daß wir sie jetzt schon als einen Flim- 
merstern allererster Größe bezeich- 
nen können, 


* * 
* 


In Nr. 80 der „L. B. B.” brachten 


wir einen Artikel, der sich mit der 








Bedeutung des Films im Dienste der 
Aufklärung befaßte, und zwar unter 
der Ueberschriftt: ‚Der Film im 
Krieg‘. — Wir entnahmen dabei 
einige treffliche Zeilen einem Artikel, 
der als Feuilleton in der „Frankfurter 
Zeitung” stand, für den Herr Dr. 
Friedmann als Verfasser zeichnete. 


* * 
* 


Die „L. B. B." hat jetzt schon an 
ihre feldgrauen Freunde gedacht, die 
im Felde stehen und beim schönen 
Weihnachtsfest nicht bei ihren Lieben 
daheim sein können. Wir haben an 
Alle, deren Adressen uns erreichbar 
dick Weih- 


nachtskisten gesandt, die alles das 


waren, vollgepackte 
enthalten, was erfreuen soll. In jeder 
Kiste liegt ein Originalgedicht, das 
individuell 


schmiedet wurde, Wenn in der näch- 


für den Empfänger ge- 


sten „L. B. B." Platz sein sollte, wer- 


den wir vielleicht ein paar davon 


zum Abdruck bringen, 
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Interessante Film-Neuheiten. 


Vie „Union hatte im Berliner 
am Mitt- 
woch nachmittag ihren gro- 


Bavaria-Theater 





ben Tag. Ein auserlesenes Publikum 
war der freundlichen Einladung des 

Direktor 
gefolgt, Spannung 
der Uraufführung des neuen Schild- 
kraut-Films „Ivan Koschula“ entgegen 
Der Film hatte aber auch 
:ußerdem noch einen gewissen pi- 
kanten Reiz, da auf militärische An- 


ordnung hin das Bild verboten war. 
I In 
[Cs wäre 


d 


J a6 
Herrn Glücksmann 


gern um mit 


zu sehen. 


unbedingt wünschenswert, 
aß dieser prachtvolle Film der Oef- 


ientlichkejt zugänglich gemacht wird, 


denn die geistvolle und originelle 
Handlung, in allererster Linie aber 
auch die unnachahmliche Charakte- 
risierungskunst des großen, echten 
Schauspielers Schildkraut 


diesen Film zu 


erheben 
einem geistvollen 
Kunstwerk allerersten Ranges, der 

da, 
einen wochenlangen Riesen- 
Die 
Regie lag in der Hand von Herrn 
Richard Oswald, der in diesem Werk 
ein wirklich wertvolles Bild geschaf- 
fen hat. 


überall wo er gespielt werden 
wird, 


erfolg mit sich bringen würde. 


Der Schuß, 


Das Berliner „Cines-Nollendorf- 
Theater‘ hat aus der Fülle der Neu- 
erscheinungen mit sicherem Griff 
einen überaus erfolgreichen Film ge- 
packt: „Der Schuß” von der Schwe- 
Biograf-Gesellschaft. Die 
herrliche, allererstklassige Photogra- 
phie, die entzückenden, zarten Vi- 


rage-Tönungen, 


dischen 


einwandfreie 
Spiel der Darsteller, dies alles zu- 
sammen ist 


das 


vollendete Filmkunst. 
Nicht vergessen dürfen wir die gute 
Musik, ausgeführt am Flügel durch 
Herrn Kapellmeister Harry Waldau. 


Wir sehen uns zwar im Gegensatz zu 
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EINE BURLESKE IN FELDGRAU 
| Verfasser und Spielleiter: Direktor Alfred Halm ı 
Mitwirkende: 

ı Tatjana Irrah - And Nissen - Alex von Antalffy | 

Karl Halden -— Reinhold Pash - Franz Schmelter & 


. Hauptrolle: Anna Müller-Linke. 
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Verlangen Sie sofort Beschreibung, Preisanstellung etc. etc. !!! 






en BERLIN SW. 4 
, Miedriasir. 29 





ne vn 


E% 
| 


7. Jahrgang 1914 


E) — 





Liebe uns 


Nummer 82 Seile 23 
> : rn eo nn  —— 
— 7 L°B:B SD 
= = I nn ——— 


- Endlich +» 


der lachende Film 
in ernster Zeit! 
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Ein feinpikanter köstlicher Zweiakter voll köstlichstem 


| »Im Liebestaumel« = 





Humor und erschütternder Komik 


se Al bert Paul IG 








De charmante Lustspiel wird der begehrteste Programm-Schlager für jedes 


geschmackvoll geleitete Lichtspielhaus 





Wegen Erstaufführungsrechte wende man sich sofort an: 


Wilhelm Feindt, mt 


Friedrichstraße 246 





Berlin SW. 48 


Telecr.-Adr.: Kinofeln: 
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den Ausführungen des in dieser Num- 
der „L. B. B." stehenden Ar- 
tikels „Früher Orchester — jetzt Kla- 


mer 


vier, aber die Praxis beweist es hier 
zur Evidenz. 


* 


Deutsche Helden. 

Die „Lunat” hat ihren neuen Film 
fertig; er wurde sofort von zahlrei- 
chen Bezirksmonopolkäufern mit Be- 
schlag belegt und hat soeben die 


Fährlichkeiten der zurzeit überaus 


sorgfältigen Zensur passiert. — Wir 
haben an diesem Hofer--Film die 
packende Handlung, die stark wir- 
kende Realistik und die äußerst wahr- 
Schlachten- 


szenen, die als Meisterwerk der Re- 


heitsgetreu gestellten 


gie bezeichnet werden müssen. 
* * 
Der große Diamant. 
Der Beobachter 


Hans Hyan hat einen Film geschrie- 


ausgezeichnete 


ben, Herr Treumann und die brave 


und tüchtige Hanni Weiße spielen die 
Hauptrollen, und das würde schon 
die Güte garantieren. Nun hat aber 
auch noch Max Mack die Regie 
übernommen, und darum bedeutet 
dieses Filmwerk nicht etwa die ga- 
ranierte Güte, sondern das unbestrit- 


Vollendete, Wir 


freuen uns, diesem „Union“-Film ein 


ten meisterhaft 


aussprechen zu 


derariges Zeugnis 


können. 





Wir erfüllen die traurige Pflicht, unseren Lesern und 


Freunden die Mitteilung zu machen, daß am 25. November 


Willy Wolffsohn 


im blühenden Alter von 3/ Jahren nach kurzem, schwerem Leiden 


unser Herr 


verstorben ist. 


Sein Arbeitseifer, seine stets treue Pflichterfüllung 





Bi und sein herzensgutes Wesen lassen uns den Tod dieses braven 









Menschen doppelt schmerzlih fühlen. 


werden wir nie auslöschen können. 


Berlin, den 28. November 1914. 


Die Erinnerung an ihn 


Verlag und Redaktion der „Lichtbild-Bühne“. 
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Michels Weihnachten 1914 


Patriotischa Allegorie in zwei Akten 
Fortsetzung von „Michels eiserne Faust” 
Inhaitsüversicht: 
ennt ihr noch Michel im flachsblonden Schopf, 
D’e Zipfelmütze vergrügt auf dem Kopf? 
Und wißt Ihr noch, wie er für Kaiser und Land 
Hinauszog im feldgrauen Ehrensewand? 
Der Krieg ward erklärt! Welch herrlicher Tag! 
Millionen von Herzen und doch nur ein Schlag! 
Der Michel hält Wacht! Deutsches Mütterlein 
Wiege ruhig Dein Bübchen in Schlummer ein, 
Erstürmt der Wall! Die Feinde entweichen! 
Stolz weht unsere Fahne als Jubelzeichen! 
Der Hauptmann verwundet? Komm, Fido! Greif aus! 
Laß prasseln die Kugeln! Wir holen ihn raus! 
as Kreuz von Eisen, es leuchtet zum Sieg! 
Heilig, heilig ist uns der Krieg! 
Heut endlich mal wieder ein Dach über'm Schädel! 
im feindlichen Dorf ein gastlich Quartier! 
Im Hause ein Bub’ und ein schüchternes Mädel, 
Grad’ so, wie daheim wackrer Michel — bei Dir! 
Was? Hunger habt Ihr? Nichts Warmes im Magen! 
Daß woll'n wir der Gulaschkanone mal sagen! 
Donnez — moi fix un pot, Madam! 
Ich kratz pour vous schon was zusamm'! 
Ei schau, was man da hinterm Ofen entdeckt! 
Wer hat denn die Weihnachtskrippe versteckt? 
Die Stalltür hängt schief, dem Eslein fehlt's Bein, 
Na, wartet, das renken wir schnell wieder ein! 
Ganz leis zog auf's Knie er die Kinder zu sich, 
Still sinnend er über ihr Lockenhaar strich 
Er sah seine Jugend, sein Vaterhaus wieder, 
Sah Weihnachtsbilder, hört Weihnachtslieder! 
Das Christfest naht! — Wer in der Heimat lebt, 
Ob arm, ob reich — regt fleißig seine Hände, 
Und nicht vergeblich schallt die Bitte: „Gebt! 
Es gilt ja uns’rer Krieger Weihnachtsspende! 
Auch kleines führt zum großen Ziel, 
Denn viele Wenig geben ein Viel! 
Der Michel wiederum bedenkt, 
Wie er die Feinde wohl beschenkt! 
Der Franzmann, Brite und der Ruß’, 
Ein jeder etwas haben muß! 
Doch Austria als Weihnachtssruß auf's Neue 
Gelobt er alte Nibelungentreue! 
Der Heiligabend bricht heran, 
Daheim kommt jetzt der Weihnachtsmann! 
In Feindesland, beim Sternenschein, 
Da läutet Michel das Christfest ein! 
Jetzt, da zum Heiland wir gebetet haben, 
Helm auf und vorwärts marsch! 
Uns ruft der Schützengraben! 
Doch seht, beim Stab der Division, 
Da harr'n der Heimat Gaben schon! 
Ihr Männer, treu in Lieb und Pflicht 
Das Vaterland vergißt Euch nicht! 
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Der Julius-Cäsar-Film. 


Der 3. klassische 
„Gaius Julius Cäsar“, 


Cines - Film 
ein römisch- 
germanisches Kolossal - Gemälde in 
6 Teilen, ist im Monopol für Deutsch- 
land und die Schweiz von der Firma 
Lichtbilderei G. m. b. H., München- 


Gladbach, erworben worden. 


Verbrecher-Films, 


Nun sollen Films das Licht der 
Welt erblicken, die nie der Scheere 
des Zensors zum Opfer fallen dürfen. 
Besteller derselben ist das Polizei- 
Hauptquartier in New-York; gezeigt 
Detektivs 
Taschendiebe und andere Verbrecher 
„bei der Arbeit” bilden die „Hand- 


ung” dieser Films, 


sollen sie den werden. 


erfahrene, ge- 
übernehmen 
und die Jünger der 


heiligen Hermandad sollen von diesen 


wiegte Kriminalisten 


deren Regie, 
bualichen Demonstrationen lernen, 
wie sie den „Darstellern bei deren 
Tätigkeit im wirklichen Leben „über 


sein können, 





























a 
Wissenschaftliches. 
U) [] 
Der Kinematograph im Magen. 
Wie aus Kopenhagen berichtet 


wird, hat ein dänischer Ingenieur, 
Herr Schiern Friedericksen, einen 
Apparat erfunden, der imstande sein 
soll, photographische Aufnahmen im 
Magensacke hervorzubringen. Wel- 
chen Wert für die Diagnostik aller 
Magenkrankheiten ein solcher Appa- 
"at, falls er sich bewährt, haben 
Würde, liegt auf der Hand. Der Er- 
finder hat einem Mitarbeiter von „Po- 
Iitiken“ über den Apparat, der gegen- 
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Während des Krieges 


ist es doppelt notwendig, 
umdieExistenz zu erhalten, 


wirksame Reklame 


zu entfalten. — Die „Licht- 

bild-Bühne“ ist dazu im 

hervorragenden Maße ge- 
eignet. 


er „Liditbild-Bühne“ 
der „LIMDNA-DUNNE 
macht sich selbst das 
bezahlt. 
Ständig gehen uns Aner- 
B 


kleinste Inserat 


kennungsschreiben zu. 
Soeben erhielten wir fol- 
gendes Schreiben: 


Berlin SW, 30. Oktober 1914 


I, ndenstraße 105. 


„Lichtbild-Bühne“, Berlin 


Wir nehmen Veranlassung, Ihnen 
daß wir 
kleinen Inserate in 


Ihrem Blatte weit mehr Anfragen aus 


unaufgefordert mitzuteilen, 


infolge unserer 


Deutschlands erhalten 
als durch dieselben Inserate in einem 
anderen großen Fachblatt. Wir haben 
dieses aus den Anfragen genau fest- 
stellen können. 


allen Teilen 


Wir empfehlen uns Ihnen 


hochachtungsv Il 


Deutshe Kino - Reklame „Union“ 


wärtig zum Patente angemeldet ist, 
einige Mitteilungen gemacht, die 
jedenfalls interessant genug sind, um 
Aufmerksamkeit zu erregen. Der 
Apparat soll durch den Mund und die 
Speiseröhre in den Magen eingeführt 
werden. Sein oberster Teil besteht 
aus einer nicht zu biegsamen Gummi- 
schlange, die 11 mm dick ist und sich 
in einem Stahlrohre festsetzt, in wel- 
chem der photographische Apparat 
angebracht ist. Ein schwieriges Pro- 
blem war, eine Lichtquelle in Ver- 
bindung mit dem Apparate zu schaf- 
fen, die die nötige Beleuchtung im 
Magen erzeugt. Der dänische Inge- 
nieur glaubt nun dieses Problem 
durch die Konstruktion einer kleinen 
Bogenlampe gelöst zu haben, die vor 
einem Hohlspiegel aufgehängt wird 
und ihr Licht durch eine Linse weiter- 
sendet. Dies Licht ist stark genug, 
daß der Film ein Bild aufnehmen 
kann. Der Apparat ist nämlich so 
gebaut, daß er nicht ein einzelnes 
Bild, sondern eine ganze Reihe von 
Bildern auf einem gewöhnlichen Film 
aufnimmt. Das ist nötig, weil, wie 
bekannt, der Magen in stetiger Be- 
wegung sich befindet. Es müssen 
daher Augenblicksbilder aufgenom- 
men werden, und dabei bildet die 
lebende rote Farbe, die der Magen- 
sack inwendig hat, eine große Schwie- 
rigkeit, weil sie sich schwer photo- 
graphieren läßt. Dem Erfinder soll 
es jedoch geglückt sein, auch diese 
Schwierigkeit zu überwinden, und als 
Beweis hat er eine Augenblickspho- 
tographie eines Stückes Lunge her- 
gestellt. Um zu zeigen, daß es sich 
wirklich hierbei um eine Augenblicks- 
photographie handelt, hat er vor dem 
Lungenstücke ein Pendel aufgehängt, 
und man sieht auf dem Bilde, daß die- 
ses schwingt, Frühere Erfinder, die 
sich um einen ähnlichen Apparat be- 
mühten, haben als Lichtquelle Kohl- 
fadenlampen benutzt, während die 
von Schiern Friedericksen konstru- 
ierte Bogenlampe weißes Licht her- 
vorbringt. 
bringen, 


Um sie zum Leuchten zu 
wird durch die 
schlange eine elektrische Leitung ge- 


legt, und außerhalb des Mundes be- 


Gummi- 
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Der deutsche Vorführungsapparat 


’ ERNEMANN 


® Stahlprojektor „Imperator 


ist nach wie vor lieferbar, ebenso alles Zubehör wie Lampen, Filmspulen, Objektive u. 8. w. 
In diesem Apparat hat wie auf so vielen Gebieten deutscher Erfindergeistund deutsche Maschinen- 
technik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — Es ist eine berechtiute nationale 
Fordernne. nor deutsche Vorführungsmaschinen in deutschen Lichtspielhäusern zu verwenden. 






















findet sich ein Apparat, der die Film- 


Es soll dem Er- 
Ap- 
kinematographische Aufnah- 
men in einem Schweinemagen herzu- 
stellen, die von Sachverständigen 


aufnahme leitet. 
finder gelungen sein, mit seinem 


parate 


günstig beurteilt werden. 





Sind Lichtbilder-Vorträge gewerb- 
liche Unternehmungen? 


Am 9, Februar 1914 
Herr W,, der damals in Griesheim 
a, M, seinen Wohnsitz hatte, im Auf- 
trage des Bezirks-Arbeiterbildungs- 
ausschusses zu Frankfurt a M. im 
Saale des Gastwirts A. Kunz in Sinn 
einen Vortrag, der angekündigt wurde 
als großer Lichtbildervortrag über 
eıne Reise durch Italien, Neapel, Si- 
zilien usw. Eine Bestellung des An- 
geklagten seitens des Wirtes Kunz zu 
diesem Vortrage war nicht erfolgt. 
Der Eintrittspreis war für die Person 
auf 20 Pfennig bemessen, Der Ange- 
klagte gibt zu seiner Verteidigung 
an. der von ihm gehaltene Vortrag 
habe sich mit Italien in geographi- 
cher, kulturhistorischer, architekto- 
nischer und künstlerischer Beziehung 
beschäftigt. Die während des Vor- 


hielt ein 


Verlangen Sie vor Anschatlung einer neuen Theatermaschine unsere Kino- -Hauptliste, 
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aufgeführten Lichtbilder hät- 
Städte und Bauten 
hätten 


Irages 
ten Landschaften, 
Italiens wiedergegeben und 
nıcht als Selbstzweck zur Unterhal- 
tung gedient, sondern zur Belehrung 
und zur anschaulichen Unterstützung 
Der Angeklagte 
bestreitet ferner, daß er bei dem Hal- 
ten des Vortrages die Absicht gehabt 
habe, irgend einen Vermögensvorteil 
dadurch zu erzielen. Er halte die 
Vorträge innerhalb eines gewissen 
Bezirks im Auftrage des Bildungs- 
ausschusses zu: Frankfurt, ohne von 
diesem über seine Auslagen hinaus 
ein Engelt zu erhalten. Die durch 
den Vortrag erzielten Einnahmen 
flössen dem Bildungsausschuß zu, Die 
von dem Angeklagten zu seiner Ver- 
teidigung gemachten Angaben sind in 
der Hauptverhandlung nicht wider- 
legt worden. Im Hinblick auf das ge- 
wähite Thema, sowie mit Rücksicht 
darauf, daß der Vortrag von dem 
Bildungsausschuß ausging, ist zu fol- 
gern, daß der Vortrag einen belehren- 
den Charakter hatte und daß die 
Vorführung der Bilder nicht ein der 
Unterhaltung dienender Selbstzweck 
war, sondern die Anschauung und das 
Interesse fördern sollte. Demnach 
konnte der Vortrag ein höheres wis- 
senschaftliches Interesse für sich in 
Anspruch nehmen. Da dem Ange- 


seines Vortrages, 





klagten zudem auch nicht nachgewie 
sen ist, daß er durch Halten des Vor 
trages eine gewinnbringende Tätig- 
keit entfalte, mußte seine Freispr:« 
chung erfolgen unter Belastung deı 
Staatskasse mit den Kosten des Ve: 
fahrens, 





Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion 
keine Verantwortung. 


Herrn Rosenthal — zur Kenntnis! 


„Seinen größten Schmerz” Iso 
schreibt Herr Rosenthal in der Nr. 46 
der Ersten Internationalen Filmzei- 
tung) mußten wir Herrn Alfred Ro- 
senthal nicht wegen seiner Verfech- 
tung der Frage betreffend franzö- 
sische Films zufügen, sondern weil er: 
obwohl er Vorstand des Verbandes 
„zur Wahrung der Interessen der 
Kinematographenbesitzer Rheinland: 
und Westfalens” ist, seine Tätigkei! 
dahin ausübt, daß er in unser Theater! 
gekommen ist, um Films auf unsere” 
Spielplan zu finden, welche vielleich! 
früher mit ausländischem Kapital ar 
gefertigt sind und wegen derer er 1° 
bei der hiesigen Behörde anzeige" 
kann! So waren es verschieden? 
Aufnahmen unseres Kaisers, sow!‘ 
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DEZEMBER | ——- 
| Kein Kino-Theater in 
Freitag Deutschland ohne 


unseren hübschen 


EIKO- un u 
Der 
| Weihnachtstraum 


des 


Landwehrmannes 
% 


Eine köstliche humoristische 
Federzeichnung. Länge 122 Meter 


(ao) 
Bestellungen müssen umgehend erfolgen! N 
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Am 8. Januar 1915 wir 


Ein wie 
< nf 


Der vom ganzen Kl 
mit größter Spannu 












Das schönste zeitgemäße 
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Schauspiel in 3 Akten 





0-Deutschland 
erwartete Film. 
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hat die 


erosste 


Auflage 





aller Kriegswochenberichte. 
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1914 


Kinokop 
Kriegs-Wochen 


DEN oIBLNEICHE WEL UNOEREO ARONPRINZEN 








sind anerkannt die besten authentischen Aufnahmen 
vom westlichen Kriegsschauplatz. 















AUSGABE IV. 
$. M. der Kaiser besucht unseren 
Äronprinzen und seine Armee im Felde 


erscheint demnächst. 





Aenderungen, soweit sie vom Generalstab vorgeschrieben, vorbehalten. 


00 


Setzen Sie sich schnellstens mit uns in Verbindung, 
ehe Ihnen die Konkurrenz zuvorkommt. 














Verlangen Sie Prospekte Ausgabe I, Il, Il. 


Telegraphieren Sie. me Telephonieren Sie. 


„KRINOKOP* Inh. Rudolf Noske, Berlin SW. 48 "es" 25 


Fernsprecher Nolld. 2772 Telegr.-Adr. Kinokop Berlin 48 
Aenderungen vorbehalten. 
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einige Films der Litteraria, Berlin, 
wegen der wir zur hiesigen Polizei- 
behörde gerufen‘ wurden und die uns 
beinahe verboten worden wären, hät- 
ten wir nicht die Behörde eines Bes- 
seren belehren können, indem wir ihr 
daß diese Aufnahmen in 
Berlin gemacht wurden. Wir haben 
Herrn Rosenthal sogar selbst in den 
Räumen der hiesigen Zensur getrof- 
fen, als er die hiesige Behörde dazu 
bestimmen wollte, uns derartige Films 
zu verbieten! Einen solchen Mann 
können wir in unseren Räumen nicht 
dulden. Unter einem Vorstande des 
Verbandes zur Wahrung unserer In- 
teressen suchen wir einen Mann, der 
uns schützt, nicht der uns denunziert! 
Wenn die hiesige Zensur auf dem 
Standunkt steht, daß wir Films, wel- 
che bereits vor Ausbruch des Krieges 
mit deutschem Gelde bezahlt waren, 
spielen dürfen, so erwarteten wir vor 
allem von unsrem Vorstande, daß er 
nicht Änstrengungen macht, die Maß- 
regeln noch zu verschärfen, Wenn 
vielleicht zu Anfang des Krieges noch 
Films der Firma Path& in einigen The- 
atern gezeigt worden sind, welche in 
Paris aufgenommen waren, so ge- 
schieht das hente nicht mehr, nach- 
die Pflicht 


auferlegt hat, keine Films zu zeigen, 


bewiesen, 


dem unsere Zensur uns 





/f sem || Bam | | Mille | 


Ferm || WEraHE 


tere aber nur persönlich! 
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welche französischen Charakter tra- 


gen. Wir sind aber wie gesagt voll- 
kommen genügend von der Polizei 
hier kontrolliert und müssen uns 


eine derartige uns direkt schädigende 
Tätigkeit des Herrn Rosenthal vom 
Halse halten. 


Es versteht sich von selbst, daß 
wir als erstes Theater am Platze 
unbedingt darauf achten, daß jede 


Einfuhr neuer frnzösischer Films un- 
möglich gemacht wird, und es ist noch 
viel selbstverständlicher, daß wir am 
allerwenigsten solche Films spielen 
würden, für welche das feindliche 
Ausland nach Ausbruch des Krieges 
Kapital aus Deutschland herausholen 


könnte. 
Es wird dem Leser dieses aber 
sehr interessant sein, zu erlahren, 


daß Herr Rosenthal bei uns im Resi- 
denztheater seine Kenntnisse unserer 
Branche erlernt hat, daß er also bei 
uns einige Monate tätig war und es 
heute nicht mehr ist — — ein Freund 
verändert sich bei derartigem Wech- 
sel der Dinge oft in einen Feind. Des- 
halb suchte Herr Rosenthal mit Vor- 
liebe unser Unternehmen auf, um 
sich (natürlich für die gute 
Sache‘) in der geschilderten Weise 
bemerkbar zu machen. Dieses letz- 
Den unge- 


„nur 


ammelt Kriegs: Erinnerungen | 


Wir empfehlen hierzu unfere 


Sammelmappen für Kriegs-Erinnerungen 1914 


im Zeitungsformat zum Preife von MM. 1.00 inkl. Porto. 


\V/ 
% 


Verlag der „Lichtbild - Bühne”, Berlin SO. 16, Michaellirch- Straße 17. 
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rechtfertigten Standpunkt im allge- 
meinen aber hatten nicht nur wir, 
sondern eine ganze Anzahl Theater, 
und wir stellen fest: gerade die größ- 
ten rheinischen Theater, erkannt und 
wehren sich diese zusammen mit uns 
gegen die Tätigkeit des Herrn Rosen- 
thal. Daß Herr Rosenthal Tränen 
vergießt, weil er bei uns (auch wenn 
er M, 1.80 für ein Billett wirklich aus- 
geben wollte, fände er bei uns keinen 
Einlaß) als Förderer der Theater kei- 
nen Zutritt zu unseren Vorstellungen 
hat, glauben wir ja auch gerade nicht, 
aber daß es ihm doch sehr ärgerlich 
ist, scheint uns sicher, da er trotz des 
Verbotes doch jede Gelegenheit wahr- 
nimmt, wenigstens bei den Interes- 
sentenvorstellungen des Vormittags 
in unserem Theater teilzunehmen. 
Mit der Zeit, die alle Wunden heilt, 
soll Herr Rosenthal sich nur trösten, 
denn wir haben keinen Verlust an dem 
Besuch des Herrn Rosenthal zu ver- 
spüren, wohl Herr Rosenthal aber in 
der ihm von uns auferlegten Meiduns 
unseres Theaters. Und wenn der Herr 
mal wieder Vernunft über Herrn Ro- 
senthal kommen lassen sollte, 
ihm vielleicht auch wieder mal die 
Tür zu unserem Theater offen stehen. 


Residenztheater Düsseldorf. 


wird 


Mmimiieruein } | GAREN | | ASMEAIE | | MIMSAAEHUR | ; Mira Sergei || HESHMNBETE | ÄRWACMANE |} AMMMEMMAIE ; | ARAFSGAEEEN | | BESKMECHBNEF } 7 Beam | | 1 
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Aus dem Tagebuch eines Kiegsfeiwilligen 


Drama in 2 Akten und einem Epilog 
Monopol. Inhaber: 


Marius Christensen G. m. % H., Berlin-Breslau 
Martin Dentler G. m. b. H., Braunschweig: »München 
Deutsche Film Ges. m. b. H., Köln-Frankfurt a. M. 
Paul Wolfram G. m. b. H., Dresden 


N Komet=Film / 
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Verein der Lichtbild: Theaterbesilzer 
Groh:Berlin und Provinz Brandenburg 
(E. V.) 











Protokoll 


der ordentlichen Mitglieder -Versammlung 


m 16. November 1914 im Lehrer-Vereins- 


haus, Alexanderstraße 41. 


Tages-Ordnung: 


Protokoll-Verlesung. 

Verlesung der Eingänge, 

Aufnahme neuer Mitglieder, 

Bericht den Stand der Lust- 

barkeitssteuer. 

5, Rücktritt des Herrn 
nem Schriftführeramt. 

€. Maßnahme des 

über das Spielen in den Theatern am 


= on. 


über 
Reich von sei- 
General-Kommandos 


Totensonntag. 
7. Gemütliches Beisammensein am 


Bußtag. 


8, Verschiedenes. 


des ersten Vorsitzen- 
Herr 
raeschke, die s: Uhr 
5 Min, und entschuldigte gleichzeitig das 
chlen des 1. Vorsitzenden, Herrn Klix, wel- 


In Abwesenheit 
en eröffnete der 2, Vorsitzende, 


Versammlung um 


er durch eine Angelegenheit im Interesse 
seres Vereins verhindert war, an der Sit- 
Ankunft wäre 


‚ung teilzunehmen. Seine 


och noch zu erwarten, 

1. Das Protokoll der letzten Sitzung 
ır nicht zur Stelle, da der 1. Schriftführer, 
ierr Reich, sein Amt hatte 


Dasselbe konnte 


er 


niedergelegt 


und nicht erschienen war, 


üthin nicht verlesen werden. 

2. Schriftliche Eingänge waren nicht 
vorhanden. Herr Paeschke teilte mit, daß 
die Mitglieder Bock und Schüler im Felde 
wiren, Herr Gülzow wurde hierauf beauf- 
tragt, in der 
vorletzten Versammlung auch an diese Her- 


gemäß unseres Beschlusses 
ren Liebesgaben zu senden, 


3, Als 


meldet: 


neue Mitglieder wurden ange- 





Wochen- und Tagesprogramme 


1. Paul Geschäftsführer des 
City-Theaters, Hackescher Markt 2, 
2. Herr Neumann, N,, Belforterstr. 15, 
Neu aufgenommen wurde: 
H:rr Schulvater, W., Bülowstr, 99, 


4, Herr Gülzow 


Grünke, 


berichtete über den 
besonders 
Hand- 
einigen Theatern 
Gesellschaft. 

Debatte zur 


Stand der Lustbarkeitssteuer, 


über Schritte gegen die eigenartige 
habung der ‘Steuer bei 
einer großen bekannten 

5. Wurde 
nung übergegangen, 

6. lebhafte Debatte 
verbot am Totensonntag, an 
Oberwetter, 


mann, Schulvater, 


ohne Tagesord- 


erregte das Spiel- 
sich 
Brücke- 
Weiß und Nowa- 


welcher 
die Herren Gülzow, 
Fischer, 
kowski beteiligten. Es wurde angeregt, das 
Polizei-Präsidium zu ersuchen, derartig ein- 
schneidende Verfügungen künftighin in ver- 
ständigerer Fassung und rechtzeitiger zu er- 
lassen, 

Pause 


Der Vorsitzende ließ hierauf eine 


eintreten, um das Eintrefien des Herrn Klix 


abzuwarten, welcher möglicherweise klaren 
Aufschluß erhalten haben könnte, 


Nach Herr 


Klix nicht eintraf, in die weitere Erledigung 


längerer Pause wurde, da 
der Tages-Ordnung eingegangen. 


1. Das 


aus einer früheren Versammlung, 


vom Vorstande, auf Anregung 
veranstal- 
tete Beisammensein am Bußtag wurde ohne 
erhebliche Debatte von der Versammlung 
sutgeheißen, 

8. Führte 


andersetzungen 


wieder zu lebhaften Ausein- 


wegen des Spielens von 


Films des feindlichen Auslandes, An diesen 


beteiligten sich die Herren Weiß, Gülzow, 
Sindlin, Nowakowski, Oberwetter, Busch, 
Cerf, Kellner und Klingenberg. 

Es wurde beschlossen, daß solche 
Films, welche vor dem 1. August gekauft 
und mit deutschem Gelde bezahlt wurden, 


unbedingt weiter gespielt werden könnten, 
Gülzow den 


Busch und 


von ihm geführ- 


Zum Schlusse ersucht Herr 


Verein, die Kassenrevisoren 
Beersdorf zur Revision der 
ten Kasse zu veranlassen. 


Der schließt 


gutbesuchte Versammlung um 


hierauf die 

%6 Uhr. 

Der 2, Schriftführer. 
A. Nowakowski. 


Vorsitzende 


Der 2. Vorsitzende, 


\W. Paeschke. 


Vorzüglich zusammengestellt! 


Germania : kilm: Gesellschait 


BEREIN SW. 68, Markgrafenstr. 59. 


Sie schon unser Gloria-Licht ? 


Telephon: Amt Zentrum 246. 


Kennen 





Billiger wie elektrisch, Rohmaterial jederzeit erhältlich. 











V:rband zur Wahrung gemeinsamer 

Interessen der Kinematographie und 

verwandten Branchen zu Berlin E.V., 
Berlin SW., Charlottenstr. 82, 
Teiefon: Amt Centrum 12427. 


[Jemen mann nennen 


Auf Grund einstimmigen Beschlusses hat 
der geschäftsführende Ausschuß 
sen, die Angriffe, welche 
Großen 
dierten Vorsitzenden des 
Oskar Meßter, in 


fentlicht worden sind, 


beschlos- 
gegen den zurzeit 


nach dem Generalstab abkomman- 


Verbardes, Herrn 
Fachblatte 
in der Fachpresse un- 
Meßter 
erteilen. Der ge- 
Ausschuß hat 
sendes Schreiben an Herrn Meßter gerichtet: 


Herrn Oskar Meßter i, 


einem veröf- 


erwidert zu lassen, dagegen Herrn 
ein Vertrauensvotum zu 


schäftsführende deshalb fol- 


Generalstab 


Berlin W. 


Großen 


Die „Lichtbildbühne" hat in Nr, 
Seite 5 bis 8 


angeblichen 


13:74 


sich des längeren mit einem 


„Monopol der 


beschäftigt und in 


Kriegsaufnah- 
Artikel 


einen schweren persönlichen Angriff, in dem 


men diesem 


u a, Ihre Unparteilichkeit bezweifelt wird, 
‘segen Sie erhoben. 
Diese Angriffe bildeten den Gegenstand 


einer Besprechung in der Sitzung des ge- 
Ausschusses am 21, d. M. 


Der Ausschuß bedauert, 


schäftsführenden 


daß ein Interessen- 


organ sich dazu hergibt, derartige Angriffe 


ohne jedes Beweismaterial gegen einen der 
Kinobranche 


ehrenwertesten Vertreter der 


zu erheben, hält es aber unter seiner Würde, 
eine Entgegnuns in der Fachpresse zu ver- 
Angriffen gegen- 


anlassen, da Sie solchen 


über viel zu hoch stehen. 
Dagegen hat der Ausschuß das Bedürf- 
sehr verehrter Herr Meß- 


Ver- 


aus- 


nis gehabt, Ihnen, 


ter, des fortgesetzten Vertrauens des 
bandes zu Ihnen und Ihrer Objektivität 
zusprechen, 
Mit vorzüglicher Hochachtung 
Verband zur Wahrung 


Interessen der 


gemeinsamer 
Kinematographie und 


verwandter Branchen E. V, 


Klix. 






Billigste Preise! 


Telegr.-Adr.: Germaniafilms. 


Seite 38 7. Jahrgang 1914 Nummer 82 


mer > L BB Cie a——— | 





HEDDA VERNON SERIE 1914/15 + Opus ı. 


Es folgen bier in durcheinander liegenden Visitenkarten, so wie früher schon 
für May-Reicher eine gleicbe Annonce erfolgt ist, ee 21 Schrifıen: 


EDpA V Hauptdarstellerin in dem 









Sozialen Drama 
dem „Die rote Jule” 











HEDDA VERNON 
Hauptdarstellerin in dem 










Sensationsfilm 


„Die Bestie‘ 






arst 
H: auptdd 
inhibiertet 


film » ‚Das 


braune 









HEDDA VERNON 


Hauptdarstellerin in dem 
Drama 
‚Der blaue Brief" 


HEDDA VERNON 


Hauptdasstelierin in dem 








HEDDA VERNON 


Hauptdarstellerin in dem 


Drama Drama 






„Die Toten leben‘ „Der Thronfolger" 


LEE 2 Zu 2 2 2 2 2 22 BEREEHEEEREREREE EHRE EEHEB EEE NH EEE EEE HE EEE EEE HERE HEEHERU EEE EEE HET HE EEE EEE EHE EHER EEE EEE ER EHER EHE EEE HERE EEE EUER ER EB BEER ENE N ... 
BER EEEEREEEEHEEEEE EEE EEE EHRE UNE EEE EEE HEHE EUER EHE EEE EEE EEE ER EEE EHER EHE EEE EEE EEE EHE EEE EHER EEE HEHE EEE ER EEE ER RR ER EEE ERER RE EEE EHEM N" 


„Die gelbe Fratze“ 


Sensationsfilm von FRANZ ZIMMERMANN vom Kgl. Schauspielhaus. — Regie: HUBERT MOEST 
ist für Deutschland distriktweise zu vergeben. 
Außer Hedda Vernon wirken in dem Film mit 
Felix Basoh vom Lessing-Theater, welcher die Hauptrolle in dem durch den Kriegsausbruch unterbrochenen größten aller bisherige! 


aktuellen Films „DER TUNNEL, VON KELLERMANN‘, spielt und Friedrich Kühne vom Deutschen Theater, der Hauptdarsteller im 
„HUND VON sSJASKERVILLE, I UND II. TEIL“. 


Gel Anfagen sd HEDDA VERNON, CHARLOTTENBURG, Rognitzstraße P- 
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Unsere aktuellen Monopoliilms: 














Das hesie 
Kriegsdrama 


Das hesie 
Kriegysiranmıa 


Kiautschou 


mit Kreuzer 
Scharnhorst u. 
Gneisenau 
den Besiegern der 
englischen 
Flotte 


ca. 300 m 


















I 5 > 
eP} 
m: (D 
E 
3 u 
77) 2 n @® 
m ur = ze® 3 
om DN N 5 fe 
nn >» 0 _ 
m 5325048 5. 75 
an N = N | er 
325093 zs550% 220 
EN , 1 - 
un 2 cr a. 09, a un 
Ss. 197 BRD Mm , N 
TU ov vo = 
— >) en Tassaır $ 
m . 573 nSH: 
[«P7 x 
= 3 er: 8 
> 
u U ns 
u > 2 
Pen 


ca. 300 m 
Unsere gefähr- 

deten Kolonien 
in Afrika. Schwarze 
Schutztruppen, Diamant- 
felder, Land und Leute in 


Dar - es - Salam 


Henri Müller Monopolfilms, G.m.b.H., Berlin, Friedridstr.9 


Telephon : Moritzplat” 4877 Telegramme: Hamuler 


00 ECG Gy Er Ur ht gggg€€g€8€€€€€€8€€€€€€€€€€ı€€€ı€€d8ıEEddddEı 


z 


N 


NN : 
NÜRRRRÄRÄÜÜERÄRÄÜÄRERÜRÜRÜRÜ:Ü:—:R:—:RÜRRÜRRRÜRERÜRÜRRRÜRÜRÜÜERÜÜRR—:—:—QR REÜRÜÜÜÜÜÜÜÜRÜKRÜÜRÜRÜRKRÜRÜÜRÜÜÜÜÜERKÜÜRRÜRÜRÜRÜRKÜÄKRÜRÜRÜRÜRÜRÜ RR 


G 


Seite 40 7 ne 1914 Nummer 82 


e—T > BB c—— 


























Uebervolle F Theaterkassen 





















erzielen Sie mit nachstehenden Schlagern: 
’ 2 . Im Labyrinth Engelein 
Die Rechte| Dämonit | Das [Mr a | 7 ze Der geheimmis- | uponenen. | Die Tochter 
| Großartiges | Ergreifendes | Opferjahr | Pikantes Pnäechen | , 9 volle Gluh s wie simtliche Pferdediebes 
BN Drama Kriegsdrama en in Stan Detektiv- schienenen Wild-West- 
3 Akte | 3 Akte 3 Akte | Monopolfilm 3 Akten | in 3 Akten ] Drama, an | u Drama, 2Akte 







































DortoteGait| , Monopo!-Schlager! Traumlied 
hervorragen- | Die Schwarze Pierreite von Chopin 
des Detektiv- ; } 6) Patriotischer 
Drama 4 ne riegs R 0 en = Schlager 
3 Akte in 3 Akten = 3 Akte 
fe) stets lie (© 
Bus Der Vampyr (3 Akte) ef stets lieferbar von Francois 
Geschicht Entzückendes Spiel, interessante 5 1 1 
ea ri Handlung, überall großer Erfolg. Meßteı ’ Eiko, Ulrich Opier 
Berliner und reizendes 
Sittendrama Das Vaterland ruit " i le] Lustspiel 
3 Akte Erstklassiger Kriegsfilm. 3 Akte öl Kronprinzen -Wodie 2 Akte 
Ein fer Verhänguisse ö u 
Ihr letzt r Der klei 
Das Feuer | Frauenherz Stelldichein Sensatio- Vorzüglich zusammengestellte Gefän wei 
g 
Asta Nielsen | Drama aus Desua nelles Drama p in allen Prukelusie wärter 
Drama dem vorneh-| nern ar; aus der Ge- rogramme in alleu Preislagen h 
men Leben Re sellschaft | ta) Ren 
4 Akte 3 Akte 3 Akte 3 Akte | 3 Akte 
4 5 Film-Verleih-Institut — BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 246. 
Wilhelm Feindt, Telephon: Lützow 6753. Telegramm-Adresse: Kinoieindt. 

















UPREDUPTHDEEDNUDNLHIGDFEPNEPLDIGDTGDIGDRUPTBIGRUPRURIGE 


Wir geben ab: Ä 
Wochen: und Tagesprogramme | 


N 


zu jedem annehmbaren Preise 





Nachstehende Schlager liefern wir im Programm, geben solche auf Wunsch aber auch einzeln zu billigsten [J 
Preisen ab. U 
5 Quo vadis? @ 
5 S. I Asta Nielsen-Film < 
Die Kinder des Generals Ä, " 6 | 
Das Kind ruft " r N < 
Engelein r a a; | 
Mensch und Raubtier (für Kinder zensiert) : 
er “ 
B | Berlin S.W. 68 - 
; „ Charlottensir. 7-8 
Telefon: Moritzplatz 927 -Adresse: Atlasfilm 
net see 
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Telegramm-Adressse: 
MARMORHAUS-BERLIN. 


Telefon: 

Bis 10 Uhr vormittags 
Weissensee 335 
von 11 Uhr vormittags 
bis Il Uhr nachts 
Steinplatz 8145. 


werden im 


MARMORHAUS 


BERLIN-KURFÜRSTENDAMM 236 
KOLOSSALEM ERFOLG 


gespielt. ; e Verlangen 
JULIUS LACHMANN RE Cin 


Fa \erlanıen BG 
Ede CHARLOTTENBURG, Kurfürstendamm 236. 


lit! er 
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Das Monopo! unseres zweiten Kriegsfilms 


Deutihe 9 


verfaßt und inszeniert von 


für Berlin und Brandenburg 


Itrafie 235, 


für Königreich und Provinz Sachıfen, Olobus, Filmoverleih, Leipzig, 
Thüringen, Anhalt . . . . . Taucdhaerftr. 9, 


für Rheinland, Weftfalen, Württem: r i i ind 
berg, Baden, Elfaf=Lothringen, Lichtipielhaus „Wittekind , 


hessen und Aessen-assau . . Herford, höckerftr. 1 


Düffeldorfer Film=Manufaktur 
f n, Posen, Ost= West= . 
en Ludwig 6ottfchalk, Berlin, 
Markgrafenstrafe 76. 


haben erworben: 
Engelke & Co., Friedridy- 


EEE EEE EEE EEE EEE Er a TE EEE EEE. . 


franz Hofer 


Luna = Film = Gesellschaft m. b. A. 


Telefon: Lützomw, 4812 Berlin SID. 48, Friedrichstraße 224 Telegr.-Rdr.: Lunafiim 





+ 4404 





——— rt? 4 
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ftimmungsoolle, humordurdyglühte 


z Der nädhfte Lunafilm, das prächtige, zn 
» Weihnadjtsdrama « 
| 


Deihnachtsgloken 


IIIIÜLULÄELLWEAMIIMTTTTTTTT 


1914 


IIIIIIIIIN 


verfaßt und infceniert von 


mit Dorrit WDeixler in der Hauptrolle 


ift fertig geftellt und in unferem Dorführungsraum 
» 9». » ab Dienftag zu befihtigen » +» + 


nn nn a nn mn TE nn en TEA TEEN BE REDET BE EV EEE TE EEE EEE EEE EEE BE TEE 


Luna = Film = Gesellschaft m. b. A. 


Telefon: Lühom 4812 Berlin SW. 48, Friedrichstraße 224 Telegr.»Adr.: Lunafilm 


- Franz Hofer, 
| 
Biale 
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OSCAR LANGE, Berlin SW. 68 


Telefon: Centrum 9953. 


empfiehlt tadellose 


Programme 


einzelne 


Verleih von 
Kriegsdiapositiven. 

Ständig großes Lıger 
Tägliche Neuaufnahmen 
Bei ständiger Einführung enormer 
Kundenzuwachs für jedes Theater. 


Fordern Sie daher sofort billigste Leihofierte ein 


üer Kriegsdiapositi 





UnserKronprinz 
bei seinen 
Truppen 
im Feld. 
® 


sanilälshunde 
im Dienst, 


Dänische 
Manöver. 
© 
Aus grosser Zeil 
mit Friedrich II, 


Sämtliche Films sind nur eine Woche gelaufen. 





Zimmerstrasse 65. 


schlagen N\ 


Telegr.-Adr.: Bildcentrale. 


Be 
In der Gewalt des Sultans 


Aufsehen erregender Kassen - Magnet 
Aeußerst spannend und effektvoll 


Monopoltilm 
Alleinvertrieb für die Bezirke: 
Groß-Berlin und Brandenburg, 
Ost- und Westpreußen, 
Schlesien, Pommern, 
Posen. 


vorzügliche 


al, Films 


sowie 


Films vom 
Kriegsihauplatze 


Verlangen Sie unbe- 
dingt sofort Offerte! 


ve. 










Bankkonto: 
z DEUTSCHE BANK 


Depositen kasse Ü, 


[77 









TIER 
’ 
R 


ip 


POcKEEKEN ri 





= O.hrebner. | 


=». BERLIN swa 


Möckernstraße 111. 





N 
ala 


Ein technisches Musterinstitut. 





SOHGO9OO99 9 @IOO900099 


Nino-Kassabücher 


praktisch und übersichtlich 


liefert 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 


BERLIN SO.16, Michaelkirchstr. 17. 
PEN BEE 
HOW 9 @OOO999099 


7. Ja a 1914 


Di: —— ee TBB Te 


— 


bringt am 


4. Dezember 1914 
ganz etwas Senfationelles 


und noch) nie Dagewefenes! 


1. Seldgefhüse auf offenem Terrain im $euer., 


‚ Die fihweren 30,5 em Mörfer werden eingegraben und in 
Fenerftellung gebranht. (zum erten Mate im Sim) 


» Öefterreihifhe Infanterie geht unter Dedung des Krüb- 
Boden-Hebels „einen Sprung“ vorwärts. 














r> 


a 


„En 


. Die befchoffenen Reroplank. (In großer Projektion fieht man die Beulen, die die 
auffchlagenden Befchoffe verurfacht haben. 


mn 


. Start, Klug und Rüdkehr eines Panzer-Aeroplanes, 


(Dabei herrlihe Aufnahmen bei Gewiiterwolten.) 


Bereits vom Generalftab und der Polizei genehmigt. 


E. Hubert, Berlin SW.48 


Ion: Nollendorf 1267 Sriedrich-Strake 249 Telefon: Mollendorf 1267 
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29ER 
D ut ıC Fr 1e lden 
Act h_:h __? __ __Gg_Gt _ ]:”? gt RR  __ _ _ ck ka, 


siegen auf der ganzen Linie! 


Dieser glänzende Film wurde soeben von den Kammer-Lichtspielen am Potsdamerplatz 
abgeschlossen. 


TZICITII 


Verlangen Sie sofort Offerten. 
Monopol für Groß-Berlin und Brandenburg. 


Deutsche F Helden 


füllen Ihre Theater und Kassen! 


Filmverleihzentrale Engelke & Co. 


G.m b. H. 


F 5 her: . “ . n er 
B| „72T. Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235 „ri. 
| 


Eee 


E] 
Doooaı 





e) 














„Apollo“ hält auf Lager 
Die allerhesten Schlager! 











[ransport 


durchs 


reindesiand 


Die patriotische Tat einer mutigen Frau. 












Detektiv-Film 
in 
8 Akten. 


Zeitgemäßes Schauspiel in 3 Akten. 


? re er 
Prachtvolles ph 
Reklamematerial ee 
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Berlin 


Am 11, November fand in wie- 
derum eine Sitzung des geschäftsführenden 
Ausschusses statt, an welcher teilnahmen: 
die Herren Klix als Vorsitzender, Schmidt, 
Hammerstein, Wolfram-Dresden, Strehle, 


Fellner und Dr. Bonwitt; entschuldigt fehl- 


ten Kommerzienrat Ernemann-Dresden und 


Direktor Mandl, 


l, Der Sitzung ging eine solche des 
Presse- und Propagandaausschusses voraus, 


in der die Liste der zum Beitritt einzuladen- 


den Firmen durchgesehen, und Herr The- 
aterbesitzer Wache-Hainsberg in den Aus- 
schuß cooptiert wurde, Im übrigen wurden, 
soweit das erforderlich, die früheren Vor- 
schläge des Ausschusses genehmigt. 

2, Einige Mitglieder sind ungeachtet 


der inzwischen erfolgten Mahnungen mit 
ikren Mitgliederbeiträgen noch in Rest ge- 
blieben. Es 
werden, daß die Einziehung am 1. Dezember 


durch Postauftrag erfolgt, falls bis dahin die 


soll den Säumigen mitgeteilt 


Verbindlichkeiten nicht geregelt worden 
sind, 

3. Ueber die fortgesetzten Bemühun- 
gen zur Beseitigung der Härten der Lust- 
barkeitssteuer wird ausführlich berichtet. 


Es sind Eingaben an die Minister und die 
Gemeindebehörden Groß-Berlin gerichtet 
worden, auch haben wiederholt Besuche 
auf verschiedenen Rathäusern zur Bespre- 
chung mit den Steuerdezernenten stattge- 
funden. Die Gemeinden sind der Auffas- 
sung, daß der Krieg so erhebliche Anforde- 
rungen an die Gemeindekassen stelle, daß 
nicht 
Die Herren Minister sind 


sie auf die Lustbarkeitssteuern ver- 
zichten könnten, 
der gleichen Ansicht, geben aber zu, daß 
die Steuer trotzdem nicht in einer Höhe er- 
hoben werden dürfen, die zu einer Unter- 


drückung der Gewerbebetriebe führen. Da 
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'!! Allen voran !! 


ist der 


- Bauer-Stall- 


roiektor 1914 


Wünschen Sie einen in Leistung und Ausführung ganz 
hervorragenden Kinematographen-Apparat, dann fordern 


Sie Gratis - Katalog — 


eventuell Vorführung durch 


Bezirks Vertreter. 


Eugen Bauer : Stuttgart W. 


Kinematographen -Fabrik. 


das aber vielfach doch der Fall ist, so soll 


erneu‘ 'ede Gelegenheit versucht werden, 
zuständigen Aufsichtsbe- 


Höhe der 


vorstelli$ zu werden, denn diese 


bei den zunächst 


hörden um Nachprüfung der 


Steuersälze 


Sätze stehen mit den Ministerialerlassen 
nicht im Einklang, sind also ungesetzlich. 
Es wird erwartet, daß die Mitglieder dem 
Material 
Zahlen, 
usw.) zur Verfügung stellen, da ohne ausrei- 


Er- 


angekämpft wer- 


Verband genügendes (Steuerord- 


nungen, Entscheidungen, Beispiele 


chendes und begründetes Material mit 
folg gegen die Steuer nicht 
den Die 
für Groß-Berlin 


Klix, Hammerstein und Fellner, 


3eschaffung des Materials 


die 


kann. 


übernehmen Herren 


Bei dieser Gelegenheit wird mitgeteilt, 


daß die Stadtverordnetenversammlung zu 
Breslau beschlossen hat, „für kinematogra- 
phische Vorstellungen während der Dauer 


des Krieges Lustbarkeitssteuern nicht zu 
erheben, wenn die Vorführungen dem Ernst 
der Zeit entsprechend ausgestattet werden”, 
Wenn Breslau, welches unter den Kriegs- 
hat, 


Städte, ein derartiges Entgegenkommen be- 


lasten ebenso zu leiden wie andere 


weist, so kann auch anderen 


Städten 


man von 


eine Rücksicht erwarten. 

4. Ueber ein Vorgehen wegen der Film- 
zensur (Reichs- oder Landeszensur) gingen 
die Meinungen der Ausschußmitglieder noch 
Nach Bespre- 


chung wurde beschlossen, zunächst eine ab- 


auseinander, eingehender 


wartende Stellung einzunehmen, um so mehr 


als für Groß-Berlin im Augenblick eine 
Aenderung nicht zu erwarten ist, Als er- 
wünscht wurde bezeichnet, daß alle Mit- 


glieder, sei es für oder gegen, sich zu der 
wichtigen Frage äußern und dem Verband 
alle diejenigen Unterlagen zur Verfügung 
stellen, welche zur Beurteilung der Sach- 


lage beizutragen geeignet ist, 


5, Die weiteren Besprechungen betrei- 
fen innere Angelegenheiten, die zurzeit kein 
Interesse für die weitere Oeffentlichkeil 


bieten. 





Mobilmachung in der Küche. 


Der Automobilhändler 
Bröbel hat eine bild- 
hübsche Schwester, und 
so will es auch nicht 
Wunder nehmen, daß 
sich Bröbels Buchhalter 
vom stummen AÄnbeter 
zum stürmischen Lieb- 





haber entwickelt. 

Geschickes Mächten ist 
Der Auto- 
einem ungeeig- 


Doch 
kein ewiger Bund zu flechten. 


mit des 


mobilhändler überrascht in 
neten Augenblick das glückliche Paar bei 
einer zärtlichen Aussprache, Er weist seinen 
Buchhalter die Tür, ungeachtet der Bitten 
seiner Schwester. 

Die Zeiten sind stürmisch, die Mobil- 
Der Buchhalter 
Fahne, 


machung wird befohlen, 


zieht als Reserveoffizier unter die 
Bröbel stellt sich als freiwilliger Kraftiahrer. 
Seine Schwester wünscht ihren Geliebte 
vor seiner Abfahrt noch einmal zu sehen. 
Sie benutzt die Gelegenheit, da ihr Bruder 
zu einer nächtlichen Uebungsfahrt befohlen 
ist und benachrichtigt den Buchhalter. Er 
wird zu einem Abschiedsbesuch eingeladen 

Während sie mit der Köchin Rieke Ei" 


das 


käufe beauftragt sıe 


besorgen geht, 
in den 


neue Mädchen für Alles, den Leutnant 
erwarte! 
Neuen 


in die 


Salon zu führen. Aber auch Rieke 
ihren Schatz und gibt ihrerseits deı 
die Anweisung, ihren Unteroffizie: 


Küche zu führen, Wo alles liebt, kann na 





Seite 49 ° 





7. Jahrgang 1914 


L°-B’:B 





ZZ 





Nummer 82 | 

















—,—,— ;D1}19Z}U4099. S|OGOUOY 94U| YIIS 9IS U4aysıg 


PpPH uni RB — ANEJIONDJ Aq SPUSYIIMNW 9Ioan GEGg Pan 
ı1V II 273 
"I9JeIyNa]JIyDS wIoA 
NZ UaJy99ı ANZ — UIGEISUIZINYUIS JI9G yuıa Preyprg 
44V 'IJI "SNEUUIIPQUIOY WOA 
8u47 e3IOo 
JIoqd puauudkg se( er UNS] J9C] JuAn) 1934 S3p J9]j2)s1eq SYwynıag I9p ‘IaJeayL-ZuIssa7] woA 
MV I et Faanı un,’ ° 


-J9yeay L-Sujss97] woA 


„X Sjjoasıumaya3 seq“ :wjıg usywypJaq wap ur pjaH 3dunl ı19p usasjIle > 9y>uun([] SneIL 


pjemulaaN oO BRONOR :uajjoydney uap u 


us}4y E ul jBıdsney9g-suoyesusg ul 


 uageuKuszinyss u 








7 > DI’ > > OD DI BE I DO I I OD” I I I’ I I EI 


“ 
) 
4 
) 
5 
) 
\ 
) 
i 
) 
‘ 
) 
‘ 
) 
B 
) 
» 
) 
Ä 
) 
r 
"i9jSSey}piwyog JoyeM U ) 
) 
i 
) 
ü 
) 
N 
) 
% 
) 
% 
) 
N 
) 
i 
J 
“ 
J 
4 


a 
u N 
m Y 
en ar) lb ag ot 
O49qgsZunJynnIoN : Un 
B 
) 


< 


Seite 50 






Neue 
empfängt kurzweg ihren Musketier zu einem 
Unter 


Aufgabe so schwer, 


türlich die auch nicht hassen, Sie 


Schäferstündchen, seinen Küssen 


wird ihr ihre daß sie 


die beiden nacheinander ankommenden 
Freier verwechselt und in die falschen Zim- 
mer führt, Die Ueberraschung ist groß, als 
den Schatz 
den Liebhaber ihrer Köchin ahnungslos um 
den Hals fällt. Die 


zur Bestürzung, 


Rieke ihrer Herrin und diese 
Ueberraschung wird 
unvorhergesehen 
der Hausherr zurückkehrt, Alles 
rettet, flüchtet, der große Kleider- 
schrank wird zum Asyl. Leutnant, Unter- 
olfizier und Musketier stehen einträchtiglich 


nachdem 
schnell 
rennt, 


in drangvoll-fürchterlicher Enge gequetscht 
Leider 


Schrank, um sie vor 


im Kleiderschrank nebeneinander. 
sind die Sachen im 
den bösen Motten zu schützen, stark einge- 
pieffert, Ein 
ein, es kann dem vor dem Schranke stehen- 
den Bröbel nicht verborgen bleiben, Fr 
Kleiderbehälter auf seinen 
Die drei Helden 
kläglichen 
Der Automobil- 
da be- 
sich der Reserveleutnant seines Ran- 
Dienstlich 
haucht er ihn an und gebietet ihm Ruhe. be- 


fürchterliches Niesen setzt 


untersucht den 
verdächtigen Inhalt hin, 
minder 


kommen in mehr oder 


Form ans Licht des Tages. 
härdler fängt an zu toben, zu rasen, 
sinnt 


ges. Bröbel ist ihm unterstellt, 


fiehlt ihm seine Einwilligung zur allgemei- 
nen Kriegstrauung zu geben, 


7. Jahrgang 1914 


Wei 50000) Meter. - Bra; 
| GERNE und leistungsfähigste ‚Spezilfrik für. SUN TR 


ine il 


von 








Ein neuer Ica-Katalog. 

Die Fabrik photographischer und 
kinematographischer Apparate Ica- 
Aktiengesellschaft in Dresden hat so- 
eben einen neuen illustrierten Kata- 


log herausgegeben, der mit seinen 
zahlreichen Illustrationen, der über- 
sichtlichen Anordnung und dem 


hübschen Arrangement mehr als wie 
nur eine trockene Preisliste darstellt, 
sondern für Fachmann und Laie eine 
interessante Lektüre bietet. Außer 
einer weiteren Ergänzung des Vor- 
wortes befindet sich auf Seite 60 ein 
besonderes Vorwort für Lichtquellen, 
welches bei der großen Anzahl ver- 
schiedener Beleuchtungsarten eine 
wertvolle Bereicherung des Kataloges 
bedeutet, da es den Leser über die 
Vorteile der einzelnen Beleuchtungs- 
arten aufklärt'und die Wahl einer ge- 
eigneten Lichtquelle erleichtert. Eine 
weitere Erleichterung bei der Auf- 
gabe von Bestellungen ist die Benut- 
zung des Fragebogens auf Seite 14. 

Besonders beachtenswert ist der 
neue Photo-Aparat „Sirene“, die Zu- 
sammenstellung der Ica-Projektions- 
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Ausrüstungen, die Lampe „Aviso', die 
neuen Halbwatt-Lampen, der Schul- 
und Haus-Kino-Apparat „Monopol“ 
und die Kamera „Camulus”, — Mas 
ernste Streben der ,„lIca” kommi in 
diesem neuen Katalog zum sinnfällig- 
sten Ausdruck. 


Neues von der National-Film-Gesell- 
schaft, 


In den Vorführungsräumen war an 
einem der letzten Abende eine aus 
gesuchte Gesellschaft versammelt, 
um sich die seinerzeit auf dem öst- 
lichen Kriegsschauplatz gemachten 
Originalaufnahmen, die zum größten 
Teil für die öffentliche Vorführung 
nicht freigegeben worden waren, ze- 
gen zu lassen, Die Bilder fanden bei 
den Anwesenden allseitig das größte 
Interesse. — In den nächsten W 'ochen 
bringt die National-Film-G. m. 
den großen Seeroman „Der lauernd® 
Tod“ auf den Markt. Für Intere* 
senten finden Spezialvorführunge" 
dieses sowohl in der Handlung hoc" 


ille 
interessanten wie in der bunten Fi 


der Szenen verblüffenden Schlager 
vom nächsten Montag ab an ar 
Nachmittage um 4 Uhr in den ak 
rungsräumen der Gesellschalt, Frie 

richstraße 250, statt. 
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ern re Film -Verleih 


















Sichern Sie sich das Erstaufführungsrecht des schwedischen 
Monopol - Films 


“Sy9sudsuus, 





En Drama in 3 Akten. 


MONOPOL für Berlin, Brandenburg, Pommern 
: Posen, Schlesien, Ost- und Westpreußen 


Verlangen Sie sofort Offerte in 


Piccolo-Programmen 


und 


» Monopol-Schlagern « 


wısywpjj :8ssaupewweußsj3] — GOSY MOozynT : 


Machen Sie einen Versuch und urteilen Sie selbst. 
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ACTIEN-GESELLSCHAFT FÜR ANILIN-FABRIKATION, BERLIN S.O. 36 


„Ayfa”-Farben für Kinefilms. 


Hauptvorzüge: 


‚In Wasser leicht löslich. 
- Die Lösungen bleiben selbst bei längerem Stehen klar und gebrauchsfähig. 
. Die Farbstoffe zeichnen sich durch große Farbkraft aus. 


. Die Farbstoiie lassen sich in jedem Verhältnis unter einander mischen. 


. Die Farbstoffe genügen in Lichtechtheit den weitgehendsten Anforderungen. 
. Die Farbstoffe lassen sich — falls es gewünscht wird — durch einfaches Wässern in 
'»-1 Stunde wieder vollkommen aus der Gelatine entiernen. 


NEU! 


„Agfa”-Tonungs-Farbstoffe 


(D. R. P. 187 289 u. 188 164, Oesterr. P, 32 912 13, Großbritann. P. 10 258/07) 


Blaugrün für Virage 
Grün 


für Virage Rot 


Hauptvorzüge: 


‚ Die Lösungen sind haltbar. 
. Sie geben immer gleichmäßige Tonungen im Gegensatz zu den bisher bekannten 
Tonungen mit Kupier- oder Uransalzen. 
3. Die Tonungen können durch Nachentwieklung verstärkt werden. 
4. Die Tonungen genügen in Lichtechtheit den weitgehendsten Anforderungen. 


Gelb für Virage 
für Virage 


Probefärbungen nebst Anleitung zur Erzielung von 16 Farbtönen aus 10 Grundfarben gratis zur Verfügung. 


Tel.: Amt Lützow 7771. 


Oscar Lange, Berlin. 


Einen Monopoliilm, der jetzt so 
recht in unsere Zeit paßt, hat sich die 
bestbekannte Firma Oscar Lage, Berlin 


SW.,68, Zimmerstr. 65, zugelegt, und zwar 


heißt der Film ‚In der Gewalt des 
Sultans”, Wie schon der Titel verrät, 
ist der Film äußerst modern, und ist die 


Handlung desselben effektvoll und äußerst 
spannend, also ein Film so recht für unser 
Kinopublikum, Wie vorauszusehen ist, wird 
die Nachfrage nach diesem Film sehr stark 
sein, so daß jedem Theaterbesitzer zu raten 
ist, sich den Film zu sichern, Die billigen 
Leihpreise dieser Firma ermöglichen die Vor- 
den kleineren 


führung dieses Films auch 


Theatern, 





ehemaligen 


Aue im Erzgebirge, Im 
Postgebäude an der Bahnhofstraße hat ein 
Lichtspieltheater seine Pforten geöffnet, 

Berlin. 
Hansa - Film - Verleih - Gesellschaft mit be- 


Handelsgerichtliche Eintragung: 


Sitz; 
Unternehmens: 


schränkter Haftung. Berlin, 
stand des 


Vertrieb von Films, die Beteiligung an kine- 


Gegen- 
Der Erwerb und 


matographischen Unternehmungen aller Art 
und alle damit im Zusammenhang stehenden 
Das Stammkapital beträgt 30 000 


Geschäftsführer 


Geschäfte, 


Mark. sind Kaufmann 


A,leisvertreter für Deutschland und Skandinavien; 


WALTER STREHLE, BERLIN SW. 47, Hagelbergerstr. 53-54. 





Berlin-Wilmersdorf und 
Berlin-Wilmers- 


Hesse in 


Otto 


Georg 

Kaufmann Böhm in 

dorf, 
Berlin. 


sellschaft 


Pankower Lichtspielhaus Ge- 
mit beschränkter Haftung, Die 
Firma ist gelöscht, 

Berlin. 
sellschaft mit beschränkter Haftung. 


Deutsche Film-Verwertungs-Ge- 
Kauf- 
mann Richard Born in Berlin ist einstweilen 
anstatt des behinderten Geschäftsführers 
zum Vertreter bestellt, 

Celle. Am 22. November wurden Mag- 
russtraße 3 die Lichtspiele im Centralthe- 
ater Harmonie wieder begonnen. 

Fürth i. Bayern. 


besitzer Hugo Klöpfer erhielt die Erlaubnis 


Der Kinematographen- 


zum Betrieb eines Kinos in der Schwabacher 
Straße 36. 

Hannover. Am 21 
das unter der Diskussion des Herrn Arthur 
Mest stehende und 700 
neubebaute Theater „Lichtspiele Goethe- 
haus”, Goethesir, 46, eröffnet, 

Kattowitz, Geschäftsführer Eduard 
Mainezak und Kaufmann Konstantin Wy- 


November wurde 


Personen fassende 


socki aus Königshütte eröffneten ein Kine- 
matographentheater neu, 

Neukölln. Das „Deutsche Wirtshaus”, 
Besitzer W. Zemlin, Bergstr. 137, wird in ein 
‚Deutsches Lichtspielhaus” umgewandelt, 


Oberstein. Steffens Kinematograph 
wurde wiedereröffnet. 
Straßburg. Die A.-G. für Kinematogra- 


phie und Filmverleih in Straßburg i. E,, 


Tel.: Amt Lützow 7771, 


die 1910 gegründet, für die beiden ersten 
Bestehens hohe Dividenden 


scharf saniert werden 


Jahre ihres 
zahlte, dann aber 
mußte, ist jetzt unter Geschäftsaufsicht ge 
stellt worden. 

Zürich, Die Firma Hans Pfenninger, 
Kinematographenunternehmung wird infolge 
Konkurses von Amtswegen gelöscht. 


Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 


Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 
Straße 59, — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos, 





Angemeldetes Patent: 


Kl, 29b, V, 11585. Verfahren zur Her- 
stellung von Fäden, Films oder Plai- 
ten. Vereinigte  Glanzstoff-Fabriken 


A.-G., Elberfeld. Angem, '15, 4. 13. 


Erteiltes Patent: 


Kl. 57a. 281 277, Kinematograph, in el- 
chem ein Bildstreifen ununterbrochen 
durch das Bildfenster hindurchbeweß! 


wird, und in welchem eine Anzahl von 
Reflektoren nacheinander durch die 
Lichtstrahlen hindurchgehen, und diese 
auch ausgeschwungen werden. L. Ri- 
ver, New-York, V,St.A.  Angemeldel 
am 19, 7. 12, 
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Optisch-Mechanische Industrie-Anstatt HUGO MEYER & Co., Görlitz i. Schlesien. 
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R : Wir suchen per sofort gegen hohe Provision 
Eiimverleih Kriegs-Neuheiten 


“ einen gewandten und tüchtigen 
N ee) 
N w ® 
N Wochen-Programme 
/ . | von 30 Mk. an. 
N 
\ e- 
BERLIN SW. \ Barttägn-Piögrämms ” _—. ee N. U yon . 
Friedrichstr 14 IIN achsen, Anhalt un ringen mit Erfolg gereis 
| | En ist. Offerten erbeten unter Reisender 107 an die 
Telephon: Moritzpl. 11241 ||N Entregnete Films. Expedition der Lichtbild-Bühne. 
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sı Bilies Film - Verleih - Gefellfihaft «ss 


Sernfprecher: Berlin € 25, Alexanderftrafe 55 (Alexanderplat) Telegramm-Adreffe: 
Amt Königftadt 4537 Deutfchlands älteftes Haus der Branche Siliesfilm Berlin + + 


Konkurrenzlofe Preiffee — —  Afriegswohen aller Firmen wohen- und tageweife 
Erftklafiige Einzelfhlager + + Sonntags: und Wochenprogramme 
Man hole unbedingt Offerte ein 
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Projektionslampen mit selbsttätiger Regulierung 





garantieren Daaaı a ergeben 
ein dauernd | N im Gebrauch 
gleichmäßig hell beleuchtetes Bild. H 7 bedeutende Stromersparnisse. 
==9 ah >> 
Transformatoren Zu Feuerschutzapparate 


Regulier-Widerstände Projektions-Lampenkästen 


K. Weinert, Bogenlampen und Elektrotechnische Fabrik, Berlin SO. 33. 
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Film-Einkauls-benossensehall „Deulsehland‘ 


BERLIN SW. 68, Friedrichstrasse 207 Telephon: Amt Zentrum Nr. 9611 


Unser Novembereinkauf 


bietet jedem Theaterbesitzer eine große 
Auswahl von Schlagern, Beiprogrammen, 


Weihnachlsbildern, Märchen, Kriegsworhen u. wissenschalllichen Filns, 


Neu erschienen und zu normalen Leihpreisen zu vergeben sind: 


Das Vaterland ruit | Der Weg zum Herzen 


3 Akte Kriegsfilm Für ganz Deutschland 2 Akte Lustspiel Für ganz Deutschland 
Die Banditen der Prärie | Die Todesgloken von Sorrent 
3 Akte Wild-West Berlin u. Brandenburg 2 Akte Drama Für ganz Deutschland 
Das gelbe Band | Liebe und Wafien 
4 Akte Detektiv Berlin u. Ostdeutschland 2 Akte Für ganz Deutschland 


Der Letzte seines Gescledts | Die Diva in Nöten 


4 Akte Familientragödie Für ganz Deutschland 3 Akte 


Die Wöwenbraue | pay it inder kleinsten Hill... 
Herzensslinmen wöshlachlenlärm || Ich hatt’ einen Kameraden 


er Henny Porten-Serie 1913 - 1914 \, Dam: 


sowie unser reichhaltiges Lager zu äußerst soliden Preisen. 


ann [/ um / mm | | mt || nucmuucu | | ums | num menu mau | | mug | um | mm || mem | mm || ums || ug | 
seen "mus | Mmmnimreng | | mamma mung // Asnsuesuns // Mumie | Make | | Rkzanceusueı || iäurcscnueeg |, <aukmmg || simmusccng | / zummmmmnen | / Bäpgeenens-s | | SasamEmnE 
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Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


C. CONRADTY : Nürnberg 


Kohenstifte fr Projektions-Apparate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 


Für Eftektbeleuchtung: 
„Noris-Excello“ „Norls-Axis 1850“ „Noris- Chrome“ 


Kohlenbürsten und Schlelfkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 
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In allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 


lea ud Buchruckeei A. Brad JE 


hamburg 23 / Hasselhrooksiraße 126 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir in 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, 
Verlangen Sie Preise und Muster- 


I. Billets = 
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„Parzival“ 


Ambrosio 3 Akte 1180 m 

*££cs Monopol Berlin und 

. Schwarze Schiff Prov. Brandenburg. 
Schauspiel — 3 Akte 


Der große Coup. Lepain 1. Teil. Lepain II. Teil. 
4 Akte. — Großartige Detektiv-Films je 3 Akte. 


Kriegsbilder und Schlager, sowie Beiprogramme 
verleihen preiswert, Listen auf Wunsch. 


Franz Mayerhofi & Co., Film-Verleih 
BERLIN N., Stralsunderstrasse 9 
Fernsprecher: Amt Norden 1738 :: Telegr.-Adr.: Efemko. 


ST 
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LIEZEN EZIEZIEN II 4 


Film-Verleih-Institut 


Fritz Elsner 
BERLIN-STEGLITZ, Miquelstr. 32, Ecke Schloßstr. 
Telefon: Steglitz 41. 


Programme jeder Preislage 
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Kino-Einrichtungen 
von Mk. 120.- an 
Alle Kino-Bedarisartikel, neu und Gelegenheitskäufe 


ich eine Riesen-Auswahl von Films. Fordern Sie bitte Listen. 
Kriegsprogramme in großer Auswahl. 
Eine erste Kriegswoche zum Aussuchen zu verleihen. 


Telephon: Gruppe I, 6165 
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Kino-Haus A.F. Döring, Hamburg 33 n Da ich seit 4 Jahren Lieferant der Union-Theater bin, habe 
) 
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) 
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Marius Christensen, 





Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 KINIIINIEIIISILLISISTININISIIN IS? nt 

Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.ı Filmchrist ? 2% s 

leise ac | '6 Tages:Abrenungsbüder : 
> ee —————— 





a 4,50 Mark liefert der 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 
Berlin SO. 16, Michaelkirchstrasse 11. { 





Nummer 82 


Kleine Anzeigen werden 

nur aufgenommen, sofern 

der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 


T. Bud cndined 1914 


Kleine Anzeigen. 


Seite 59 


ap mann nm a mer 


Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
pareille - Zeile. + Für Stellen- 
Anzeigen wird die Zeile mit 


AAAAAA AA AA AA 


pre Vereinigung der Kino-Angestelllen 
und Beruisgenossen Deulschlands 


Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


für 
Rezitatoren, Kontrolleure, Operateure, 
*., Kassiererinnen, Musiker u. S. w. .". 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERGIN NO0.18, Gandstarger Strake 85 


Telephon: Königstadt No.6418, Pachuras Klubhaus. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1—4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Geldsendungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 

strasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 













, Broiekfionswände a0 


 Nahtlosem Shirting 


alle Breiten won 
I bis ca. 5 Mir. 


„ai Kurt, un 
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Diapositive 
8,5>x8,5, sofort lieferbar, la. Ausführung, 
St. 75 Pfg. franko. Verzeichnis gratis u. frei. 


Deutsche Kino-Reklame „Union“ 


Berlin, Lindenstr. 108. 
- ar neue Aufnahmen. — 


Genaue Offerten mit Preisangabe an 


F. Schumann, Leipzig-Li., Lütznerstr. 48 


EOOBBEIBEEAEEEHBEAERTEAEGAEEEGEGE 


VUNNNNNNNENNNNNNNV, Kaufe Films | 

| rag 6 Drama :: Lustspiel :: Monopol : 
Iher50verseh.Kriegshiller | nn | 
von allen Kriegsschauplätzen, 


GEEEEABEI 


Viel Geld 
können Sie mit einem Kaiserpanorama und dem er- 
lesenen reichen Bilcermaterial der Zentrale Berlin W,, 
Passage, welche Preislisten versendet, verdienen. 


Nachahmungen, weil auf Täuschung abgesehen, sind 
wegen unlauteren Wettbewerbs gerichtlich verurteilt. 


Kino-Geihäftsführer, 


gewandt im Umgang mit dem Publikum, auch 
mit der Anfertigung von Reklame - Plakaten 
vertraut, sucht Stellung. Offerten erbitte 
unter B. 2909 an die Hauptexped. des Berliner 
Lokal-Anzeiger. 





em m | 
Billig 
zu verkaufen 


Perlantinowand, fast neu, Größe 
220 X 310 cm 
3 Bog°nlampen 


1 Bogenlampen-Widerstand 
2 Objektive. 


Auskunft Portier Labahn Augsburger- 
Straße 27, Telephon: Steinplatz 2010. 





Gute Films 


verkaufe per Meter 7, 3, und 5 Pfg. Verlangen 
Sie gratis und franko Filmliste. Versand per 
Nachnahme, Umtausch gestattet. 


J. Petersen jr., Flensburg, Hochstr. 11. 










EEE DOBIGEGGERENE: 


N Sofort zu verkaufen noch vor Ablauf der 
‘ Hochsaison ein 


; phot. Großbetrieb 


| in norddeutscher Großstadt. 

Derselbe hat steigenden Umsatz und ist 

N nur wegen Auslandsangehörigkeit des Besitzers 
zu sehr KeneEn? Bedingungen zu erwerben. 

N Näher. durch E. J Schlomer jr., Lübeck, Breitestr. 


U mm; |) wem |) essen || ammumunng |} Bon == area |} 
Dom 11m mn | mm | u | mm IL) 


a —————— 


EEE TEEN EEE 





ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 
„Liohbtbild- Bühne gütigst 
kaxieben 


zu wellen, 
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10 Pfg. berechnot. 


Operaiteur- 
Elektriker 


geprüft mit div Apparaten, 
Umformer vertraut sucht 
bei bescheidenen An- 
sprüchen Stellung. Gefl, 
Olferten an Karl Kolb, 
Hamburg 22, Marschner- 
Straße 32 Il. 


kintühtliger 
| Operateur 


per sofort gesucht, der 
mitAkkumulatoren um- 
zugehen weib. Bedin- 
gung militärfrei. 
Lichtspielhaus 
Zabrze Ob.-Schlesien. 


Neuer RKinoapparat 


mit allem Zubehör, mod. 
bester Konstruktion, Fab. 
Ernemann, ist wegen Dis- 
positions-Aend. billig ab- 
zugeben. Üfferten unter 
W. 8622 bef. Daube & Co,, 
Berlin $.W. 19. 


Binige Kinoapparale 
(Theatermasch, Fab. Erne- 
mann) mit Diapositiv-Ein- 
richtung, fast neu, nur 
einige Wochen gebraucht, 
sind billig zu verkaufen. 
Otferten unter U. 8621 bef. 
Daube & Co,, Berlin $.w.19. 


RerranE 


Yorlängen Sie von uns 
gratis und unverbindlich 


» effektvolle :: 
Inserat-Entwürfe 


‚fr Ihre Inserlionen in 
der „L.B. 8.“ 
Die Expedition der 


Lichtbild - Bühne. 
rn nt 
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r ) Klapmti Ile. | 


zum Teil aus dem 
Neuen Königl. Operntheater Berlin 
mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Perl- und 
Silberwände, Path& und Elasaßer Apparate mit Zube- 
hör, Umformer für Gleich- u. Drehstrom, Glasschilder, 
Elektr. Pianos, Orchestrions und Harmoniums billig 
verkäuflich. 


AN. Kessler, Berlin (., Gittauerstrahe 3. 


Br 5990295092590 59990 2990 


Riesen-Erfolge bringen Ihnen meine 
Schlager und dito 
Programme, ca. 50 Ia Kassen-Magneten 
Monopolschlager in und außer Programm 
: zu reel,en niedrigen Preisen. Schlager- 
programme von Mk, 70,— an pro Woche. 
Schlager von Mk. 7,50 an pro Tag. Ver- 
langen Sie Offerte. Ich bediene Sie gut, 
wie täglich einlaufende Anerkennunge be- 
stätigen. Einige Schlager: 


Herrin des Nils, Letzten Tage von 
Pompeji, 4 Teufel, Protea |, Zoe, 
Das goldene Bett, Lorbeerbaum 
u, Bettelstab, Hurra Einquartierung 
usw. USW, 
Kriegsromane, Militärhumoresken, Patrio- 


tische und Militärfilms, Lustspiele, Komö- 
dien, Naturaufnahmen in riesiger Auswahl. 


Ehrenhafte gut eingeführte 
Vertreter überall gesucht. 





"swjij uUoA yosne, ‘'jneyuaa ‘'Ineyuy 
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. D 
Carl Altwein, Denen Varrieb 
DRESDEN N,, Kasernenstraße 23. 






3233 233533395352 3339 2339 3358 
U 
Erbitte Oiferte von Kriegs-Aktualitäten Neu 


voge a EL 
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Billeiiabrik ; 


für Tagesbillets mit Datum ; 
Albert Paul in Niemegk (-Üi'%, 


< Billets In jeder beliebigen Auslührung, sauberer Druck 
und absolut richtig — Muster gratis, ( 
a aaa aa a a ae 
EEE EEE FETTE 











Billiger Filmverkauf 
ä Meter 2 Pig. 


Schnitz, der Schlangenbändiger 240 m 
Der Possenreißer E U GN 2 
Die Ehe auf Kündigung, 3 Mi... en 
Ich räche Dich, 3 Akte . . ; 1100 „ 
Die geheimnisvolle TamBE .: : 2 2.» MM, 
Naturschönheiten in Kalifornien . . . . .» 105 „ 
Jammerbucht (Natur) . . » : 2 0: 50 „ 
Kinder-Körperübungen : N 70 „ 
Sie wolle VENEN bleiben ee ie 
Nelly . . » ae A: 
a Meter 3 3 Pig. 
Der dreizehnte Mann . . er 
DE TEE 5 5 N ae 
Vo WER een 
a Gr 2 
ä Meter 5 Pig. 
Die kleine Herzogin, koloriert.. , . 290 m 


Film-Börse, Fiensburg, Schließfach 9. 





Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel gen, gen, Mellini, Druck u. Ver! ag: "Gebr. Woltfsohn G. m, b. H,, " sämtlich in Be 





2 Mark 


vierteljährlich 


kostet 
das Abonnement 
auf die 


AM BR B. B.‘ 











a . in Heften & 500 
Billetbücher zus auserst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 2,80 M., 20 Hefte 5,50 M., 

50 Hefte 13,— M. 


Garderobenmarken —— 
in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600, 
600-800 und 800-1000 aA Block 20 Pf. 
Expedition des 
„Theater -Courier“, Berlin O. 27 
Iıflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. und des Residenztheaters.) 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 


Geschäftsstunden 9-5 Uhr. Sonntags geschlossen, 


in Was er wissen muß. 
‚algeber lür Schuldner, Inhalt; Unter anderem 
Wie übertrage ich mein Geschäft zul meine Ehelrau? 
Wie schätze ich mich jenen rücksichtslose Gläubiger? 
Wie sch tz: Ich mein Einkommen «egen Pländungen? 
Wie werde ich schuidenlrei? E:n Trick! Mk. 180 porlolrel. 
Verlagsbuchhdlig. E.L. Colemann, Berlin S. 61, 


La Cinematografia 
Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
» und phonographische Industrie » 


WB Erscheint monatlich 2 mal. 


Herausgeber: 
Prof. Qualtiere I. Fabbri, Torino 
(ital.) 31, Via Cumiana 31. 
= Abonnements: 8 Francs, == 


Il nasser || kn |) Irma || bat || Wasserac | | kennen || Bussen || Bnmsesee | | 


Zur geschäftlichen, möglichst selbstständigen 
Leitung 


erster 


Berliner Filmiabrik 


wird tüchtiger branchekundiger Herr mit 
franz. und engl. Sprachkenntnissen sofort 
oder später gesucht. Um eines größeren 
direkten Interesses sicher zu sein, ist die 
Beteiligung mit, wenn auch nur geringem 
Kapital (das Unternehmen selbst braucht es 
nicht) erwünscht. Nur Herren, die über 
größere Erfahrungen verfügen, wollen 
sich meiden unter Ta. B. 3252 an Rudolf 
Mosse, Berlin, Tauentzienstr. 2. 


ap | | mamma || man || um = ven |) aummmemnnc || Antaannarıı || Mmmammameen / | hans || 
I zrmusee | j rung | | mern); as. Pannen | | Ian, ' ) vüunamnnreag |] Zueunen |} 









[mm | mg | um | m u | nm ug sm 0 
für jeden Apparat passend: 
Spulen für 350 m Film = 7 em Ü 


filmspulen ılel ä Stck. M 1,50, für 400 m Film ° 


29cm ® ee A M2,-, für 450 m Film — 30 cm ’ 
aM 2,—. Feste Spulen "für Pathe- Apparat pRseN 
kosten 10 Pfg. mehr, zeriegbare 50 Pig. ae 
Theod,. Siebert, Neheim-R: hr slefon Nr 

NB, Bei Bestrlinngen ıst der Dura,me: ser les Zenrum- 
loches anzugzuı en. 
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Fim-HausWilhelm Günther. 


NIINIIANRIRIRRRRRC_ = O« OORRÜRRRRRÜÜÜÖ 


NIIURUUUUÜÜRURRRRRRRRRRÜ RRÜÜRÜRRÜÜRRÜRO 


BERLIN SW. 48 


Telegramm-Adresse; Filmgünther 


Wer ist 
Zwiebelbaum? 


Kino-Posse in 3 Akten! 


Tagtäglich ausverkauftes Haus und 
stürmischen Beifall erntet diese tolle 
Kino-Posse in den 
Marmorhaus -Lichtspielen 
Berlin. — Von der gesamten Tages- und 
Fachpresse glänzend beurteilt. 


Reichhaltige Reklame 


Große Buntdruckplakate, Klischeeplakate, 
Photographien, Illustrierte Beschreibungen 


Monopol 


für ganz Deutschland 
nur durch uns zu beziehen. 


Kriegs-Schlager 


Das Vaterland ruft! 


Großes vaterländisches Kriegsschauspiel in 3 Akt. 
Ich kenne keine Parteien mehr! 

Aus dem gegenwärtigen Kriege, in 2 Akten 
Das Geheimnis der Münze 
Kriegs-Episode, 2 Akte 
Eiko-Kriegs-Wochen 
Die Verräterin 


Hervorragendes Kriegsbild mit Asta Nielsen 
3 Akte 


Messter-Krieys-Wochen 


Weib gegen Weib 


Offizierstragödie in 8 Akten u. Spionage-Drama 


Ferner weitere 


Die beiden Schwestern 3 Akte 
Das Geschenk des Inders 4 Akte 
Das Teufelsloch 4 Akte 
Im Schatten der Schuld 3 Akte 


USW, 


GER. ZZGL GGG gg). di. ll lc 


50 Schlager, sowie 


Friedrich- Str. 8 


Fernsprecher: Moritzp'atz 4781 


Der Flug 
zur Wesigrenze 


3 Akte 


Heldentat eines deutschen Flieger- 
offiziers im gegenwärtigen 
Kriege 1914 
Ein unübertrefflicher 
Kassen-Nagnet 
und Kunstiilm I. Ranges 


Monopol 


für Ost- u. Westpreußen, Pommern, 
Posen und Schlesien. 


Ulrich-Kriegs-Wochen 

Der König der Unschuldigen 
Detektiv-Drama in 3 Akten 
Kinokop-Kriegs-Wochen 

Der siegreiche Weg unseres Kronprinzen 


Der Kampf mit dem Meister-Detektiv Hawskin 
Detektiv-Drama in 3 Akten 


Sanitätshunde im Kriegsdienst 


Mein Name ist Spiesecke 
Die Geschichte einer heißen Liebe und kalten 
Wasserkur. 2 Akte. Entzückendes Lustspiel 


Eine Nacht in Berlin 2 Akte 
Der Filmdichter 2 Akte 
Wuttke in Schwulitäten 2 Akte 
Reise um die Welt 7} Akte 


USW, 


ee 
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veröffentlihen wir in den 
nächften Wochen die Titel 







Auffeben erregender 


Neuheiten, 


\ 
% 


Nordifche Kilms Co. 6.m.b.5- 


Düffeldorf Berlin Münden 





